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Fı-Kanzler und andere erwidern auf 
deſſen ſenſationelle Aeußernngen. 


Die baltiſche Sturmwolke. 


(Geltefert von der „Alfociterten Breffe* und den „United Vreß Alſociations“.) 

Berlin, 28. Juli In den alldeutfhen Zeitungen wurden gejtern aus- 
führlihe Enthitllungen von Vorgängen zu Beginn der deutfchen Revolu- 
tion im legten November und von dem fajt Z4jtindigen Kampf im Gro- 
ben Hauptquartier, um Kaifer Wilhelm zur Abdanfung zu veranlaficır, 
veröffentlicht. E3 wird nadhaemwiejen, da Prinz Marimilian von Ba- 
den, der damalige NReich$fanzler, Schliehlich die Initiative ergriff und dem 
Molfffhen Telegraphenbureau die anıtlihe Mitteilung übergab, dah der 
Kaifer als Kaifer und al3 Köntg von PBreuien abgedanft habe, obwohl 
der Kaifer weder das eine nod) da3 andere getan habe. Mus falidh ver» 
ftandenem Ratriottämus, um die revolutionäre Bewegung zum Einbal- 
ten zu bringen, die der Regierung bereit3 über den Kopf wuchs, fol 
Prinz Mar jenen gewagten Schritt getan und fo die Natgeber des Ratier3 
reranlaft haben, den Monarden fchleunigit nady Holland zu bringen. 
Die alldeutihen Zeitungen bezidtigen jett den früheren Kanzler des 
Verrat3. Dr. Georg Michaelis, ehemals ebenfalls Reichsfanzler, beitrei- 
tet. in der „Täglihen NRundihau”, dab er für die Mblchmung der }frie- 
densanerbicten Englands und Franfreihs in Muguit des Sahres 1917 
berantmwortlich geiwefen jet, wie QVizepremier Erzberger am freitag in der 
Nationalverfjammlung Behauptet hatte, Dr. Michaelis foll dem päpit- 
Iihen Nıumtiu3 in Minden, durh den die Mnerbieten famen, am 24. 
Scptember geantwortet haben, dat die Sadjlage fih nicht genügend ge— 
Härt habe, weshalb er die Mnerbieten ablehnen müffe. Dr. Michaeli3 
verfichert hingegen, da; er fie mit Tr. von Kühlmann, dem damaligen 
Minijter de Muswärtigen, befproden und den Raifer veranlaßt habe, 
einen Sronrat einzuberufen. Diefer habe am 11. Eeptember ftattaefun- 
den, und deffen Ergebnis fet vom Kaifer in folgenden Worten fchriftlich 
zufammengefaht worden: „Die Annerion von Velgien ift zweifelbaft. Bel. 
gien Fönnte nicht wieder herachtellt werden. Die Kitite von Alandern, 
c& ijt wahr, ijt jehr wichtig, Zeebrügge darf den Engländern nicht in die 
Sande fallen. Aber die belaiihe Kitite allein Ffönnte nicht gehalten wer- 
den. Ein enger wirtihaftliher Zufammenihluß zwiihen Deutjchland 
und Pelgien muß herbeigeführt werden. Belgien hat das aröfte Nr 
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Chicago, Montag, den 28. Juli 1919. — % 5 lihr Ausgabe, 


Schnelle Juſtiz. 


Thomas Fitzgerald den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 


Sein ſchauriges Verbrechen. 


Unhold legte volles Geſtändnis ab. — 
Hat die ſechsjährige Janet Wilkinſon 
erdroſſelt und die Leiche unter einen 
Kohlenhaufen verſteckt. 


Die Nachricht, daß Thomas Fitz⸗— 
gerald das ihm zur Laſt gelegte Ver— 
brechen wirklich beging, daß er die 
ſechsjährige Janet Wilkinſon ermor— 
dete, hat überall in der Stadt die 
| arößte Aufregung verurſacht. Faſt 
allgemein iſt die Anſicht, daß kutzer 
Prozeß mit dem Unhold gemacht, 
und daß die ſchwerſte Strafe über 
ihn verhängt werden ſollte. Genügt es 
aber, ſo fragt ſich gar mancher, ihn 
die ganze Schwere des Geſetzes füh— 
len zu laſſen, oder iſt es nicht viel— 
mehr die Pflicht der geſetzgeberiſchen 
Körperſchaften, die geeignelen Maß— 
nahmen zu treffen, um die menſchli— 
ſche Geſellſchaft im allgemeinen und 
die Kinder im beſonderen vor ge— 
meingefährlichen Verbrechern von der 
| Art Thomas Fitzgeralds zu ſchützen? 
Und was 
nahmen? 

Dieſe beiden wichtigen Fragen 
ſind es, welche heute im Vordergrund 
ſtehen, nachdem geſtern vormittag die 
Leiche des ſeit Dienstag verſchwun— 
den geweſenen Kindes in einem Koh— 
lenteller im Gebaude Nr. 112 bi3| 
114 Dit Superior Straße gefunden 
morben war und TFitaerald, auf dem 
bon vorneherein der Verdacht geruht 
hatte, da Verbrechen begangen zu 
haben, feine Schuld eingeftandben 
hatte. Nach zwei. Richtungen hin 
wurde bereit3 ein Anfang aemadht, | 
und es ift nur zu. wünfchen, daß bie= 
Ifer Töbliche Eifer, welcher fich jet 


find diefe geeigneten Maß- 


Underwood & Underwooo, 
Die tehniihen Delennten Chinas zur Friedensfonferenz: Bon 
ins nad) rechts: Chien Hfu, früherer Auftizminifter; Tai Chi Ono und 
Ring-Wen-Sino, Rräfident des Normalkollegs in Nanfing. 


geſchrift iſt tatſächlich ſchon von 
Hilfsſtaatsanwalt John Owen ent— 
worfen worden. Als Muſter diente 
ihm dabei die ſeiner Zeit gegen Ros— 
well Smith erhobene Anklage. Smith 
wurde bor mehreren Sahren hinges | 
vichtet, weil er ein Mädchen namenz 
Hazel Weinjtein ermorbete, 

— — — 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Deutſche Bank erlangt 100 Millionen 
Tarlehen. 


der3. Ganz ruhig hatte er die Ein- 
zelheiten erzählt, und mit der aleichen 
Nube hatte er die Polizeibeamten 
nah dem Plate geführt, wo die 
Leiche gefunden wurde. Snzwijchen 
hatte jich jedoch eine von Minute zu 
Minute immer jtärfer anjchivellende 
Menihenmenge vor dem Haufe an- 
acfammelt. ML die verhillten 
Ueberreite de8 unglüdlichen Kindes 
auf einer Traabahre herausaeichafft 
wurden, brad) - die Crregung los. 
„Zundt ihn“, „bangt ihn auf“, 
„Ihlaat ihn tot”, das waren einige 
der Nufe, die an Fitzgeralds Ohr 
ihlugen, als er unter jtarfer polt- 
zeilicher Bedefung auf die Straße 
trat, um zur Bolizeivache zuridge- 
bradt zu werden, Mit fchlotternden 
Sinien, halb aeltoßen, erreichte er 
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Berlin, 28. Juli. Eine Depejche 
der „Exchange Telegraph Co.” aus 
Berlin meldet, daß es Herrn Martin 
Nordegg als Vertreter der Deutſchen 
Bank gelungen iſt, ein amerikani— 


Zramöfifder Derlrag. 


m 


Soll diplomatiiches Doppelipiel auf- 
klären. 


— —⸗ 


Konferenzen im Weißen Haus. 


Senat ſetzt die Debatte über den Frie— 
densvertrag fort. 


Waſhington, 28. Juli. (Vom 
„Univerſal Service“) Mehrere 
Seuatoren begünſtigen einen Plan, 
dem franzöſiſch - amerikaniſchen 
Bündnisvertrage gewiſſe Vorbehalte 
einzufügen, um auf dieſe Weiſe feſt— 
zuſtellen, ob in Paris ein diploma— 
tiſches Doppelſpiel gegen die Ver— 
einigten Staaten getrieben worden 
iſt. Durch die Einſchaltung von 
Klauſeln ſoll Frankreich verpflichtet 
werden, die Vereinigten Staaten bei 
der Verhinderung irgendwelcher 
Veränderungen in Aſien oder dem 
Stillen Ozean, die eine Bedrohung 
der Vereinigten Staaten oder des 
Weltfriedens einſchließen, zu unter— 
ſtützen. 

Präſident Wilſon hat für heute 
Konferenzen mit faſt einem Dutzend 
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beraumt, 
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2 Gents 31. Jahrgang. — Nr. 177. 


Noch immer heikel! 


Die Kohlen- und die Nahrungsfrage 
auch zwiſchen den Alliierten. 


Nordruſſiſche Kampffelder. 


Gelleſer! von der Aſſoclierten Preſſer und den „United Prekß Uſſociations“.) 

Paris, 28. Juli. Der Oberſte Rat der Alliiertenmächte erörterte 
heute den, vom italieniſchen Miniſter des Auswärtigen, Tittoni, gemad 
ten Vorſchlag, aufr's neue ein Syſtem der Teilung der Kohle- und 
Nahrungsvorräte zwiſchen den Alliiertenvölkern einzuführen. 

Auch ernannte der Rat Mitglieder einer Militärgeſandtſchaft, welche 
die Grenze zwiſchen Dentſchland und Polen feſtſetzen ſoll. 


Die polniſch-litauiſche Grenzfrage. 


Paris, 26. Juli. (Verſpätet.) Der Oberſte Rat hat den Bericht 
des Marſchalls Foch über die Grenzen zwiſchen Polen und Litauen ange— 
nommen. Darnach ſollen die Polen nach Suwalki hinein vorrücken, ſich 
jedoch nach einer Linie, welche nordöſtlich von Suwalki läuft, zurückziehen. 

Das Erſuchen der Aurebianer, angehört zu werden, iſt an die baltiſche 
Kommiſſion verwieſen worden. 

Die wirtichaftlichen Klauſeln des bulgariſchen Vertrages ſind an den 
wirtſchaftlichen Ausſchuß verwieſen worden, der noch heute darüber berich— 


Senatoren und Repräſentanlen an⸗ten ſoll. 
um u. a. über den Frie- 


Man erwartet, daß der bulgariſche V 


ertrag gegen Mitte dieſer Woche 


densvertrag zu verhandeln. Auch zur Einhändigung an jene Delegaten fertig fein wird, 


Abg. Hudfpeth, Texas, befindet ſich 
der in voriger Woche im 


darunter, 
Haufe eine militärifche Intervention 


der Vereinigten Staaten in Merito | 


befürwortet hat. 

Waſhington Juli. Heute be— 
ginnt bereits die zehnte Woche der 
Senatsdebatten über den Friedens— 
vertrag. Man erwartet, daß Prä— 
ſident Wilſon binnen kurzem mit Er— 
klärungen hervortreten wird, die 
eine Klärung in den Fragen des 
hantungabkommens und der Vor— 
behalte mit ſich bringen werden. Die 
Senatsführer glauben, daß damit 
ſich die beiderſeitigen Standpunkte 
trennen werden. Ob der Prä— 
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terefje daran.” Tr. Michaelis erffärt, dal; er mit von Kırhlmann ver- | unter dem noch friſchen Eindrud des 
einbart habe, Fühler auszuſtrecken und anzudeuten, daß Vorbedingungen grauenhaften Verbrechens entwickelt 
bon Verhandlungen die Anerfenmung der Unverleglichfeit deutichen Ge- | hat, auch von Beſtand ſein möge. 
biets, MuSlteferung der deutihen Kolonien, Einftellung des wirtihaft | Countyrichter Thomas F. Scully| 
Bien Krieges und Feinerlei Schadenerfagleiftungen feien. S oße Ge- hat auf Dienstag eine Verfammlung 
heimhaltung fet notwendig und daher jei c$ nicht ratjamı geweſen, durch von Vertretern der. Stadt fowwie * 
den Vatikan zu verhandeln, um der Gefahr von Indiskretionen ſeitens Bürgerſchaft unter beſonderer Be— 
Erzbergers vorgeugen. Dr. Michgelis ſagt zum Schluß: „Ich tat mein | rücfichtigung bon rrenärzten ein= 
Allermöglichſtes Ind wenn die Pläne fehlſchlugen, ſo war die Tatfache| Berufen, um die Musarbeitung pen 
daran Schuld, daß unſer Feinde nicht wollten.“ dringend notwendigen neuen Geſeh— 
General Ludendorff, der ehemalige Generalquartiermeiſter, erklärt entwürfen zur Ausrottung bezw. 
in der „Berliner Zeitung“, daß er von dem Schreiben des Papſtes erſt Unſchädlichmachung von Degenerier— 
jeßt durch die Enthüllungen Erzbergers Kenntnis erlangt, aber im Nuguit|ten in Angriff zu nehmen. Größere 
jenes Sahres aus anderen Quellen erfahren habe, dat; Groibritannien und zwedmäßiger eingerichtete Un: 
millens fei, über Rriedensihluß zu reden: im Sronrat am 11. September |Ttalten für die Unterbringung bon 
fei eine Entfcheidung getroffen worden: wa3 ie war, faat er nicht. Schwachſinnigen und neue Gejehe, 
Fonferbativen Seitungen teilen mit, dab die Konferbativen viele Unter: | welche es möglich machen, Zeute, wel: 
redungen mit Abgeſandten des Papſtes gehabt hätten, dat; fie aber frucht- | he, wenn au fchivachfinnta, bereits 
108 gewefen feien, weil die Entente feinen Srieden ichlichen wollte, fo jeinmal eines Verbrechens überführt | 
lange Deutſchland nicht zugeitand, dal c3 Schuld am Siriege ji. wurden, dauernd in Abgeſchloſſenheit 
In der Nationalverſammlung in Weimar ließ Präſident Ebert er— e galten, das [ind — yo bom | 
Flären, daf er erft durch Erzbergers Rede von dem Britifchen Friedens. Lountyrichter ereen Eure! 
fühler Menntnis erlangt babe. lungen. Staatörepräjentant Michael | 
Mien, 28. Auli. Graf Ezernin, der frühere öfterreihtih-ungariiche 2 ee Ar 
Ay * > | zei ‚ Der reichiſchunge 
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Ws Bern — nn ne die ‚Igislatur einen Gejeßentwurf zur! 
Mintiter des Muswärtigen, veröffentlicht in den biefigen Zeitungen die ’ 


00 or. A fich jegt auch eine ganze Reihe joniti- 
beröffentlichen. Der Haupthunkt war in jenem Bericht betont worden, aer auter Ratgeber, welche die der— 
daß c5 notwendig Set, Friedensverhandlungen zu eröffnen, 


aha ne 5 ae 5 2 
Sr ig Br I ne CEO „ehe der fiebenartigiten, zum Zeil durchaus 
Feind unferer Shmwindenden Macht imme wird“. Der Kaifer vurde darin nicht ohne weiteres von der Hand zu 
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Vorlage bringen werde, melcher es 
Mittei Inte Marı dniſer 6 Re ET Aal. m 000 a, x 
Mitteilung, dab fein Bericht an Kaiſer Karl vom 12.April 1917 ohne den mit Polizeigewalt ausgeſtatteten 
ſeine Kenntnis von unverantwortlichen Perſonen Mathias 
iten Glauben aim : nortors2 4 * » 
2 = : 3 86° | Degenerierte ohne weiteres au verhaf= 
handelt: die Musfpiehng jenes Berichts an Erzberger ſei ein Glied in ſen um —— Verbrechen 
der Kette von Intriguen geweſen, die ihn veranlaht hätten, zurüczutre: | ht vorzubeugen. Natürlich finden 
aud vor trügeriihen Hoffnungen auf de Wirfung des Iauchbootfriege | meifenden Vorfchläge au machen ha- 
gewarnt und auf die ernite Bodent n Mmerifas Beteiligung amt) Hen, wie dem Uebel abgeholfen mer: 
dem Kriege aufmerffam gemadjt. Craberaer hatte diefen Bericht in der|pen kann. 
Paris, 28. Sult. Eine Eniftellung der Wahrheit nennt Mlsrander exanets Keiche ift aefunben 
Ribot des deutſchen Finanzminiſters Erzberaer jüngſte Erklärung, Eng— „sale — = i E 
orden und Thomas Fitgtgerald 
er . ur m | Hat eingeftanden, dad Sind er: 
densanerbietungen gemadt und Deutichland fie abaclehnt; der Bapit | . ; 
habe Rorjhäge erbeten, um fie Deutichland zü unterbreiten, aber fowohl| et . 
abe Varf IIpe ERS * a Sn a 0 Sn Meer perbreitete Sich geitern 
England tie Franfreich hätten das in der höflichiten Form abaclel diefe Nachricht durch 
Der britiiche Gefandte am Natifan babe aus eigenem Mutrich anaeden ge 5 * 
— LITE faianz En: |die ganze Stadt. Und fo mar e2. 
dab die Vorihläge nicht bindend genug hinfichtlih Belgiens fein, und|o Han Kobtenteller unter bem Dop- 
R - \ & ’ A Y ’ S I af A h ho da 11 nn Ten ih. - Bee E , 2 — E * F J 
Kardinal Gasparri, der päpſtliche Staatsſekretär, habe dann an Deutich aus Pr. 112 bis 114 Of Su- 
fet ein Verfuch gemeien, Beiprechungen einzuleiten, aber | ind wohnten, hatte der 3Yjährige 
. z Fa un = * 12 6 I Pin | ; faute in 247 * — — ii 5 i > ı * 
gierung habe ihn ohne weiteres nen A 18 $r mn en. "I berbeiratete Mann, auf weichem | 
nr Ay an]Ia treman!ı n ır Y„®, r E 
t bei, der damals franzoſiſcher Pre | gfeich von Anfang an der Verbadit| 
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EN . ————— Erzberger Vehörden erlaubt, ihnen bekannte 
eingehändiat worden ſei. Herr Erzberger habe im gute 
⸗— ae . * — ⁊ ER ... ı 
ten. Graf Gzernin will in Bälde ein Buch über die ganzen Werhältniife 
—\ 
Notio 4 7} Mar gegriffe m. . 
Nationalverfammlung in Weimar angegriffen, | Fingeralds Geſtändnis. 
—— — * N — — ——— Er w 
land und Frankreich hätten Deutſchland 1917 durch den Vatikan en], 
zu baden!“ Mie ein 
. F er 4 —2 ft 2 Ar 15 > 70 tole * hier EZ — > 
land eine Erflärung hinsichtlich der belmtichen Fraae telearanhiert. Es or Strahe, wo er und aud) bas | 
Dritiihen Regierung,“ fitgte Herr Rib 
en . 3 2 Mırämfrt . fin Sie ſich micht mt Solche 5 * . 
mier und Mintiter des Muswärtigen war, „Tallen Ste Sich micht auf folche | geruht hatte, fein Opfer verfehartt. | 


indire terhandlun i d damit war die Sache erledigt.“ 2 — — 
indirekte Unterhandlungen ein, und damit war die S edigt. Das Eingeftänbnis feiner Schulb| 


faın kurz nach 8 Uhr geftern morgen. | 
Seit fünf Tagen wieder und immer 
vieder, bei Tag und zu allen Stun= 
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London, 28. Juli. Die deutſchen Truppen in Letland (Libland) 
halten an den von ihnen beſetzten Gebieten feſt und ſcheinen nicht daran 
zu denken, dem Befehl der Alliierten, ſofort das Land zu verlaſſen, Folge 
zu leiſten, laut Berichten des Oberſt Groom von der amerikaniſchen den der Nacht, ins Kreuzverhör ge— 
Hilfsverwaltung in Libau. Oberſt Fletcher, welcher die mit den Deut- nommen, brach Fitzgerald, der bisher 
ſchen ſympathiſierenden Truppen in Libau befehligt, hat auf einem wei-⸗ ſtandhaft geleugnet hatte, körperlich 
ten Gebiete Plakote anſchlagen laffen, in welchen erklärt wird, daß der und feeliſch ermüdet ſchließlich zu— 
lettiſche Premier Karl Ullman mit Unterſtützung der Briten darauf hin- ſammen und legte dem ſtellvertreten— 
arbeitet, die Deutſchen, beſonders die deutſchbaltiſchen Edelleute, aus den den Polizeileutnant William Howe 
baltiſchen Provinzen auszuweiſen, um den ſtarken deutſchen Einfluß in ein umfaſſendes Geſtändnis ab. Da— 
denſelben zu brechen und die in Ausſicht ſtehende Allianz zwiſchen Deutſch- nach veranlaßte er, unter dem Ver— 
land und Rußland zu vereiteln. In den Maueranſchlägen wird auch ſprechen ihr Zuckerwerk geben zu wol— 
erklärt, daß die Briten Rußland zu einem mächtigen Verbündeten der len, die Heine Janet am Donnerstag | 
Alliierten zu machen wünſchen, um Deutſchlands Zukunft ſchweren Scha- Rittag, als fie vom Spielplaß heim= 
den zuzufügen. SOberft Sletcher hat diefes Plakat allen feinen Truppen | tehrend eben das Haus erreicht hatte, 
torlefen Iaffen und gibt ihm die meitefte Merbreitung. jene — zu betreten. Als ſie 

Auch General von der Goltz gibt ſich alle Mühe die Räumung Let— — * * J— 2 * 
lands durch die deutſchen Truppen bis nach der Ernte zu verſchieben, in ei Anait ah Nekbar ns 
der Abficht, das Land überhaupt nicht zu verlaffen, — denn er madjt Fein fam — en hielt er ihr * 
Geheimnis daraus, daß die deutſchen Soldaten ſehr enttäufcht fein wür-| mund — er behauptet, ohne 
den, wenn fie da8 Sand berlaffen müßten, weil ihnen dort Anjiedehumg®- |; 1 wilfen mag er tat, brüdte er hr 
land verfprochen worden ift. Der General hat erfucht, die Räumung um | die Kehle zu. Sie mar tot. Jehl 
74 Tage zu verſchieben; aber die Alliertenmiſſion in Libau drängt die erſt, fo erklärte Fitzgerald, fam ihm 
Friedenskonferenz in aFris, Schritte zu tum, um die Deutjchen zum| pie volle Grfenntiis beifen, was st 
Rückzug innerhalb vier Wochen zur ziwingen. angerichtet hatte. Er überleate. Er 

General von der Gol& befchligt die regulären deutfhen Truppen, nahm den leblofen Körper des Kin- 
während Oberſt Fletcher. Streitkräfte aus ausgemufterten Deutichen,|des und ging die Vorbertreppe hin- 

Betten und Nuffen beitchen, weldye mit den Beitrebungen der deutichbal-|ab nach dem Keller, wo er ihn unter 
Hiichen Gutsbejiter fompathifieren, die ihre Beherrfhung der Dftfeepro- 
. binzen nicht aufgeben wollen, 
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dem Kohlenhaufen verbarg. 
Soweit das Gejtändnis des Mör- 
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den bereititchenden Wagen, genen 
den die Menge mit imbeilverfiin- 
dender Entichlofienbeit heranritckte, 
Pit Mithe nur permodten die Poli- 
ztiten ihren (Gefangenen vor der 
Volfswut zu Ihigen und ihn abzu- 
führen. 
Grgreifende Szene. 

Am dritten Stocdwerf, wo die 
Familie Milkinfon wohnt, fpielte 
ih inzwischen eine ergreifende 
ab, ALS die Nadridt von 
Fitzgeralds Geſtändnis und dem 
Auffinden der Leiche der kleinen 
Janet bekannt wurde, brach, die 
Mutier bewußtlos zuſammen. 
Wilkinſon, welcher gerade im Be— 
griff war, ein Bad zu nehmen, klei— 
dete ſich haſtig an und eilte zur Chi— 
cago Ave. Wache, wo er den Verſuch 
machte, den Mörder ſeines Kindes 
zu ſehen und zu ſprechen. Sein 
Wunſch wurde ihm, da er aus ſei— 
nen Gefühlen gegen Fitzgerald nie 
ein Hehl gemacht hatte, nalürlich 
abgeſchlagen. Er erklärte dann, daß 
er alle Hebel in Bewegung ſetzen 
werde, um dafür zu ſorgen, daß der 
Mörder ſeine gerechte Strafe findet. 

Fitzgerald wurde unter ſtarker 
Bewachung und in aller Heimlichkeit 
nach dem Countygefängnis über— 
führt, wo er ſeine früheren Aus— 
ſagen wiederholte und durch Unter— 
ſchrift beſtätigte. „Hängt mich nicht, 
ſondern ſchickt mich nach einer Irren— 
anitalt,“ das Isar die immter ivieder- 
holte Pitte de3 Verbrecder:. 

Dem Kiriminalgericht überantivortet. 

Ihomas R. Tyibgerald wurde heute 
bormittag nad) nur furzer Verband: 
lung, welche in der Chicago Ave. 
Wache ftattfand, von den Storoner?- 
aeichmworenen ohne Zulaffung von 
Bürafhaft unter der auf Mord lau 
tenden Anklage den Großgeſchwore— 
nen übermwiefen. Bei dem nquelt 
fam fein geftern nachmittag im Bu: 
reau der Staat3anmaltfchaft abge- 
gebenes Geftändnis zur Verlefuna, in 
welchem er die bereit3 erwähnten Ein: 
zelheiten über die Ermordung 
Sanet Wiltinfon angab. 

Kurz vorher hatte ber Vater des 
ermordeten Kindes vor Stabtrichter 
Irude den formellen Haftbefehl ge- 
gen Fibgerald erwirkt. Die Polizei 
hatte die forgfältiaften Worbereitun: 
gen getroffen, um fowohl im Gericht3- 
faal al2 aud während de3 Inqueſts 
den Ausbruch irgend’ melcher Ruhe: 
ftörungen zu verhindern. Cine Ab- 
teilung von 25 Poliziften war im 
aufaeltelt und befonderes! 
Augenmert wurde auf Wiltinfon ge- 
richtet, welcher aejtern wiederholt fo 
dringend aber natürlich vergeblich 
verlangt hatte, dem Mörber feines 
Kindes geaenübergeftelt zu werben. 
Dant den getroffenen Vorbeugung3- 
maßregeln ging alles glatt ab und 
itgerald befindet fich wieder ficher 
im Countpgefängnis. 

Schnelle Juftis. 

Dat an dem geitändigen Mörber 
fchnelle Zuftiz geübt werden ſoll, be— 
meift auch der Umftand, daß die 
Großgeſchworenen ſich ſchon mit dem 
Falle beſchäftigen. Hilfspolizeicheſ 
Alcock, Leutnant Howe und Geheim— 
poliziſt Quinn wurden bereits als 
Zeugen von der Körperſchaft ver— 
nommen, und noch im Laufe des 
Tages dürfte eine auf Mord lautende 
Anklage erhoben werden. Die Ankla⸗ 


nr { 
eine 


bon] 


iches Darlehen in Höhe von 100 | fident jidh bereit erklären wird, Vor: 
Millionen zu erlangen. behalte oder andere Menderungen, 
Wie es fcheint, werden zehn Pro- |durd die das Völferbundabfommen 
zent dieier Anleihe in ansländiichen nicht gefährdet werden würde, anzu— 
Vonds für das Guthaben der deut- nehmen, erſcheint noch ‚siveifelhaft, 
ſchen Bank hinterlegt. doch haben verſchiedene ſeiner Beſu. 
Faſt 10,000 Mann angelangt. her — 2. = . = Nic) — —* 
” De ee x außert, dab er einen Wweriger ab- 
Paris, 28. Juli. Drei Transports | fopyenden Standpunft als bisher 
boote, nämlid „Mobile, „Santa] einnehmen wird 
Terefe” und „Martha Wafhinaton“, a 
find mit insaefamt 9952 
Ueberfeetruppen hier eingetroffen. die diplomatischen 
Man erwartet, dah alle amerifa- | des Präfidenten mit der japaniichen 
niichen Truppen, mit Ausnahme | Regierung, m dieje zu veranlafien, 
weniger tanjend, die am Nihein blei- | ihre zufünftiae Rolitif bezitalich der 
ben, franfreich bis zum 1. Septem- | HSalbinfel öffentlih bekannt zu 
ber verlafien können, falls das ver: | geben. 


M 


rn 


ſuchsweiſe Abkommen für den Ver— Der Senatsausſchuß für auswär— 
fauf amerifanijcher Armeevorräte |tige Angelegenheiten denft, heute 
in Franfreidy die Genehmigung der | mit der vorläufigen Verlefung des 
amerifanifchen Negierung findet. |Friedensvertrages fertig zu werden 
New Nork, 28. Sult, Der Trans» [und fih dann den Vertrage mit 
portdampfer „Radnor“ bradıte 1972 | Colombia zuzimvenden, das durch 25 
Dffiztere und ÖGenteine, metitens Millionen Dollars für den Verfuit 
Ingenieure .und Signalforpsleute, des Vanamafanalgebiets entihadigt 

89 Offiziere Famen mit dem Fran. [Werden folt, — 
zöſiſchen Liniendampfer, La Lor— „vn Senat bat ſich für heute nur 
raine”, nebit andere Raijagieren, —— Walſh, Dem., Montang, zum 
Worte gemeldet, um Artikel 10 des 

Werden bald freigelaſſen. Friedensvertrages zu verteidigen. 
Leavenworth, Kans. 28. Juli. EE| Scnator Walſh, Dem. 
find Papiere, welche die Freilaffung | Montana, beitritt in ferner Rede, 
der 1918 in Chicago verurteilten | dal Artifel 10 des Völkerbund— 
„Induftrials” = Führer William D.|abfommens die Sache der: Freiheit 
Hahmwmood und Francs Miller az} Nrlands beeinträchtigen ımd die 
ordnen, im Bundeszuchthaule zu | Grenzen der Nationen für alle 2ei- 
Lenvenmworth eingetroffen; und es} ten feitlegen würde, „E38 gibt heute 
wird angekündigt, daß die Freilaſ- keine einzelne Nation,” erflärte der 
fung fehr bald erfolgen wird. Senator u. a., „die als militärifche 
Dom Bafebalifelde. Macht mit dem britiichen Neiche in 
nn einer, Stlalfe rangiert, Es muß 
— Spiele. regen diejes eine Vereinigung bon 
American League. Mächten beiteben, um Irland gerade 
Et. Louiß 11, Ehicago 5;|die Möglicdjfeit zu gewähren, die, 
Philadelphia 3, Wafhington 2; Des|wic gejagt wird, ihm Mrtifel 10 
troit 2, Eleveland 1. nimmt.” Die Stimmung in den 
National League, Bereinigten Staaten jei fait ‚auß- 
Chicago4, &t. Louis 0: Phi- er zugquniten der irländiichen 
. 9: AXLI INVCII. 
ladelbhia 4, Brookign 2 New Yort Zum Bölferbund übergebend, be: 
5, Bofton 2; Cincinnati 5, Pitt: erfte Senator Walib, dah Präfi 
burg 3; Cincinnati 3, Pittsburg 1, |ETrTe Senator ary), dap Pralt- 
Bisheriger Stand der (Fortſetzung auf ber 

American League. 
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2. Selrte. 


Ligen: 


Chicago 

Cleveland 

Detroit 

New Wort 

Er. BOB „oosn0n6esunrene 45 
Voſton 

Mafbinaton 

Philadelphia 
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295 Chicago und Umpegend: Klar und 
205 ein wenig Fühler heute abend, morgen 
flar und wärmer. Sanfte bi3 mäjjige 

»roa. |djtliche bis fünliche Winde, 
‚ort 


National League, 


New Nort 
Cincinnati 
Chicago 
Yrooflpon 
Nitieburg 
often 

St. Lonis 
Philadelphia 


American League. 
New Dort in Bolton. 
National League. 
Chicago in St. Louis; Pittsburg 
in Cincinnati; New York in Brook— 
lyn; Boſton in Philadelphia. 


— —⸗—ñ — — 


Illinois: Im allgemeinen klar heute «bend 
und morgen, Pine welentlide Menden 
v Luftwärme; mur toird es 


Michigan 


na in 
in der übe Des 
Zec% moranen wärmer fett, 
Wisconfin: Teilweiſe bewöllt 
morgen, im nördlichen Teil wahrf 
Negenſchauer: im ſüdweſtlichen 

Abend, irt ſüdlichen möorgen 

Joſwa: Im allgemeinen klar 
warm heute abend und morgen 

Indiana: Im allgemeinen klar heute abend 
und morgen, im äußerſten nördlichen Teil 
wird es aber vorausſichtlich Gewitterſchauer 
geben. Andauernd warm. 

Nieder-Michigan: Teilweiſe bewöllt heute 
abend. Morgen lokale Regenſchauer und Ges 
witterftürnte. Keine wejentlide Menderung in 
der Luftwärme. 


Temperaturſtand. 


ärnr«er 
und 


— Der Blumenhändler George 
W. Potter in Cleveland, ſeine Gat— 
tin und beiden kleinen Knaben fan— 
den geſtern den Tod, als ein Land— 
bahnwagen in ihren Kraftwagen 
hineinſauſte. 


en neftern nechnittan % lihr an: 
3 Une nachın 2 Ur 
4 Uhr nadın......05! 5 Uhr 
5:30 Ubr nacın...06 | Uhr 
5 Uhr nachm...... 05) 5 Ubr 
6 Ubr abends. .....D4| 6 Ubr 
7 Uber abend Ubr 
8 Uhr abends. ..... pl Uhr morgen3.... 
9 Uhr abends 9 Uhr morgen3....76 
10 Ubr abend3...... 79 Uhr borm,......76 
11 Ubr abends......78 Uber bormt....... 


„Leiet die Sonntaapoit. "in: moraamın.sal ühr miltagdu. 


2 


murnen?....S1 
morgens .. 
morgens 

morgens... 
morgens.... 


75 
nr 
15 


Teil heute zieht ich mitt großer Schnelligfeit. Kolichaf wird vom Muslande unter- 
ansattend ſtützt und hat eine gro 


79 
7, 


Polen haben ganz Galizien? 


Kopenhagen, 28. Juli. Eine Depefhe des polnischen Prekbureaus 


meldet aus Warjchau: 
Ganz Galizien, 513 zur alten öfterreihiih-ruffiihen Grenze am 
Zbruczfluffe entlang it jeßt in polnischen Sänden, 


Oeſterreichs Friedensſklavereil 


Wien, über London, 23. Juli. (Sehr verſpätet). Bei der Veipre- 
chung des Friedensvertrages ſagte heute Auslandminiſter Dr. Otto 
Bauer: „30 Jahre lang werden wir wirtſchaftliche Sklaven der Alliierten 


ſein. Oeſterreich büßt ſeine wirtſchaftliche Unabhängigkeit vollſtändig 


ein. Oeſterreich muß 70 Prozent der 68 Milliarden Kronen betragenden 


zerhandlungen Alliierten zu erwidern. 


| 


Nachftehend der Temperaturftand nad IHürleitung der Bolſchewiki gebe zu, daß die 
Yr amtfıchen Angaben des Metteramic® |Cifenbahn in der Gegend von Mrchangel entlang Fich wegen feindlichen 
Druckes zurückzogen. Aus derſelben Urſache ſeien ſie auch am Landwege 
Nvon Luga, nach einer Linie etwa 30 Meilen öſtlich von Pſkow, ferner an 
‚SI der 

I 


319 


Ye 


Itumgen, wie von Finanzfreiien auf das fchärfite angegriffen. 


Ktriensihuld deren, das bedeutet SOOO Kronen auf jede Berfon oder 
40,000 Kronen für eine Familie von 5 Köpfen. Diejer fdyandvolle Frie- 
den kann nur dur einen Sieg der „internationalen Solidarität” zu 
nichte gemacht werden.“ 

Wien, 28. Juli. Die Finanzklauſeln des Vertrages, welche Oeſter— 
reich von den Alliierten angeboten wurden, werden ſowohl von den Zei— 
In dieſen 
beiden Kreiſen geht man ſo weit, vorauszuſagen, daß Oeſterreich 
binnen weniger Wochen bankerott ſein werde, wenn 
die Bedingungen nicht noch bedeutend abgeändert würden! 

St. Germain, 28. Juli. Der öſterreichiſche Kanzler Dr. Karl Ren— 
ner, das Haupt der öſterreichiſchen Friedensdelegation, richtete un n 


— Die Hoffnung auf eine Klärung Friedenskonferenz ein Erſuchen um Verläugerung der Friſt für 
Mann) Her Shantungfraͤge gründet ſich auf Deutſchöſterreich, auf den zweiten Teil der Friedensbedingungen der 


(Urſprünglich wurden den Oeſterreichern fünf« 
zehn Tage gegeben.) 


Amerikaniſche Diviſion heimbeordert. 


Koblenz, 28. Juli. Die dritte Diviſion der amerikaniſchen Armee iſt 
aus dem beſetzten Gebiet Deutſchlands heimbeordert worden. Sie wird 
am 5. Auguſt beginnen, Züge nach Breſt zu beſteigen. 


Amerikaniſche Handelsreiſende. 


Koblenz, Sonntag, den 27. Inli. Das Armeehauptquartier gab für 
fünf amerikaniſche Handlungsreiſende die Erlaubnis, den Brückenkopf von 
Koblenz zu paſſieren, um im Innern Deutſchlands Geſchäfte zu machen. 

Solcherart wurde endgültige Gelegenheit geboten, die Handels— 
beziehungen zwiſchen den Ver. Staaten und Deutſchland wiederzuereröff⸗ 
nen, wobei amerikaniſchen Firmen geſtattet iſt, mit europäiſchen Häuſern 
auf den dentſchen Märkten in Mittbewerb zu treten. 


Bela Kun und feine Gegner. ı 


Budapeſt, 27. Juli. (Ueber Genf und Paris). das Blaft „Uiſay“, 
Organ des Diktators Bela Kun, berichtet, daß im Juni 81 Revolutionäre 
gegen die jetzige ungariſche Regierung teils erſchoſſen, teils gehängt wor⸗ 
den ſind. Die feſte Haltung Bela Kuns wird ſehr gelobt. 

Paris, 27. Juli. Die Alliierten, deren früheres Ultimatum an 
die ungariſche Regierung nichts fruchtete, haben nun auch ein ſolches an 
das ungariſche Volk gerichtet, worin es heißt: 

„Die Alliiertenregierung wünſche dringlichſt Frieden mit dem un— 
gariſchen Volk und ſuche daher, Zuſtände abzuſchaffen, welche einer wirt. 
ſchaftlichen Geneſung Mitteleuropas im Wege ſtehe und es unmöglich 
mache, dem ungariſchen Volke Nahrungsmittel zuzuführen, was nicht 
geſchehen kann, ehe in Ungarn eine Regierung geſchaffen iſt, welche den 
Ausdruck des Volkswillens darſtellt. Die Bela Kun'ſche Verwaltung iſt 
dem im Wege; ſie hat nicht nur den Waffenſtillſtand gebrochen, ſondern 
ſogar eine befreundete alliierte Macht angegriffen und ſtützt ſich auf 
Schreckensherrſchaften. Alle Beſetzung ungariſcher Gebiete wird auf— 
hören, ſobald Ungarn den Bedingungen des Waffenſtillſtandes entſpricht.“ 

Prag, 28. Juli. Der Premier Tunan ſandte im Namen der 
tſchecho⸗ſſowakiſchen Regierung eine Note an Bela Kun, welche gegen die 
Bombadierung einer ſchecho-ſlowakiſchen Stadt und gegen ander Ver— 
letzungen des Waffenſtillſtandes durch die Ungarn kräftig proteſtiert. 


Wien, 28. Juli. Meldungen zufolge, welche hier eingetroffen ſind, 
wurden die ungariſchen Sowiettruppen von den Rumänen in Unordnung 
über den Theißfluß zurückgeworfen, zu Szolpog und noch an mehreren 
anderen Punkten. (Ungariſche Angaben ſprechen vielmehr von Erfolg 
der Sowiettruppen, — obwohl die letzten derartigen Angaben von einem 
glänzenden, abſolut verluſtloſen Rückzug reden.) 


J v . , 4 
„Dir find jtärfer als je 
Ten, 28, Nult. Die Antwort des rufftschen Yolfhewifiminifters 


Tiehiticherin auf eine Anfrage einer Wiener Zeitung, wie e8 um die Eo- 


Imwietregierung beftelft ſei, lautet: 


hente abend | 


„str Jind Stärfer als je zuvor, Nublands Verjüngungsprozch voll» 


Se Armee, 

“Ungeachtet aller um3 bereiteten Schwierigkeiten aber maden: wir 
gute Fortichritte und gewinnen immer mehr Anhänger, während die Ar» 
meen der Entente immer mehr zufammenfchmelzen. Alle Unterdrüdten 
erblicken in dem Bolſchewismus eine Wundermadt, die Rettung bringt, ° 
und fie werden ihn über furz oder lang do einführen.“ 

London, 28. Sımt. Eine rufjische drabtlofe Depeiche fagt, die Milt« : 

Rolfchemifijtreitfräfte an- der 


ni 


Nifow-Polotost Eijenbahn, 20 Meilen jtdlich von Bifow und in der 
ihtung von Kameneg und Podolsf zurifgewicen. 


\ 
t 


Kopenhagener Depeſchen vom 24. Juli meldeten, daß die Offenfive : 
der Bolfhewiti öftlih und mweitlic von Pilow durd) die eftländifchen 
Truppen zum Einhalt gebracht worden fei, und die Bolihewilt in jener ° 


Gegend jih auf dem nollen Rückzug befänden. 





Keine 
Poft« 
oder 
Tel. 
Be 
ftellun: 
gen. 2 
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Diele Spegialitäten für Dienstag 


| Damenleiöchen 
Kein gerippt vder 
fanch Mole, 39 
< wert, jpeziell für 
Dienstag das Stüd 
verkauft 


Union Suits 
Fein geripte Union 
Suits für Damen; 
niedriger Hals, mit 
Spitzen oder en— 


gen Sinic, 48c 


69c Wwert.. 


für Anaben — Damen und 
Kinder — 


etwa 6,000 Paar — in allen Größen, 


zu weniger al3 halbem Preife 


A 


Seidenſtrümupfe 
Fibre ſeid. Damen⸗ 
Strümpfe, nahtlos; 
doppelte Sohlen, 
Ferjen und Zchen; 


40c Wert, 27e 


Br; . 


Kinderjtrüntpfe 
Trein geripp, baum« 
mwoll. nahbtloje Kin— 
derjtriimpfe, Gr. 5 
bi8 As, 35c wert 


— DAc 


zu 


Nugs 
Jabaneſe Matting 
Rugs, Größe 36 bei 
72, regular $1.25 
wert — da3 Stüd 
fpeziell zu 
nur 


Schuhe 
Wert bi3 zu 81.50, 


ſpeziell 69 c 


Raar 

Be, 
Orfords 

Wert bis zu $1.25, 


ſpeziell 59 c 


zu 


Gardinen-Net 
Trilet, 363Ö11., wein, 
Eeru und jedes bes 
liebte Diuiter, DOC RE 


wert, Die 29€ * 


Mard zu . 


Knuaben-Waſchanzüge 


Neue und hübſche Anzügen für dile einen Kerlchen, 254 
bis 8 Zahre, aus Madraß, Poplin, Linene. Ralm Veach 


und KAhali, Junior⸗ Norfolt⸗ Tommy Tuchker 
rte bis zu 33.50 


Military s Modellen, We 


sorgen Zu 


Midon md 


Govcralt Spiclanzüne, ans Khbali, Ralm Bra und blaucm 


Denim, ſchön 


Waſchbare Auabenhoſen, 


Anabenhoien. 
bunllent 


ee 


Mus 


in 


Sröken 
bis 14 Nahre — fpes| 


ziell 
au nur 


u 


Bercales 
Einfach, Yyarbbreit, 
beite Cual., in tan, 
braum, 
qrün, Abakt ır. rot, 


ner. 223C 


: 


E 


Rejeda, 


Baſement—⸗ 
Spezialitäten 


garniert, Größen 8 
$1.50 Werte, zu............. 


ee ——— 


aus Valm Beat, Ahei und 
„rarem Suiting, Größen 6 bis 16 Jahre, brei fpcs 
stelle Bartien, au $1.25, 95c und 


ehhul« Gafed. 
Aus fdmarzem u 
boummollenem Nor: } Iobfarbiaem Fiber— 


Moomer:| Stablrapmen, Eciten 


ı stell au nue 


51.00 


Roplin 
Diercerized, cdıtfar- 
big, mit hübfchen 
jeid. Streifen, gute 


Musivahl v. farben 


2Sch 


—J4dc ivert, 
Bad ..... 


Teppimbreien.— Ganı Gerit, 


bierfah genäbt — polier 


Srof, 
folide Rüdleite, mit Zamy 


Griff — 60 Wert — 


Cyruppbüriten, — 


gefüllt, 
au 


ict 


c 


Ku 


Schwer emaillierte Sauce. 
Pannen, 5 Ort+»Größe, eriter 


NMlalfe Ware — regulärer Ni 


Weri — ſpesiell 


c 


Waſchteſſel. — Schwercs 


Wed, 
Drov-Griffe, 
81.75, au 

Walleraläier,. — Timm 
blafencs ®las, regulärer 
Mert, weziell — 
D 


Unterwaiſts 
Unterwaifts für 
Snaben u. Mädchen 
—aus Twill. Grö⸗ 
Ben 2 bis zu 12 — 


ſolider Aupferbod 


en. 


ge⸗ 
100 


29c 


ar 


Konfultiert unieren 
Spezialiiten wegen 
Eurer Augen 
rei, 

Grown Mläfer io "ils 

Ha wie „.......$1.00 


; 
TEHLISEIKENTFERERNG © 


tofien- B 


8 Katdes mitSchlof u. 
c yiffel, Hier Kictnick 
am Pienstan| Lumen paffeno, ſpe⸗ 


Gambric 
Weiß, yarbbreit — 
jtarfe Stoffe, feiner J 
Chamois Finiſh — F 


dBte 80c Sorte — B 


Mard zu 224c b3 


mit .. 


Kleider 


Für Ninder, nemabt au? 
Amoslcan und Ginaham, 
Inzriert und neftreift, gurs 
nierte ragen und Man- 
(heiten, Größen 6 bi8 12, 


ven. $1.50 Werte, 79€ 


Ans Percale und Ging 
bam, runder oder Vals, 
anichliebende oder Tofe 
Zaille, Gröken 36 big 42, 
851.00 Werte — 


Weihe Klelder — 

Organdy und 
beftidt und mit 
garıtert, Tumic_ ch, Ovez; 
flirt Effeft, Größen 6 bis 


Lawue 


Zinpen 


3 


Aus Vercate und J 
Gingham, in rundem 
oder V.Hals, Fitted 
oder lofe Wailtline, — 
wrößen 36 bi 42 — E— 
$ı Werte — 
fpeziell au 53c — 
nur L 


fung ic die Erfüllung feiner Wün- 


„Werben Sie ihm dad Verzeichiid 
geben?” fragte er keife. 

„Gewiß; weshalb ſollte ich e8 ihm 
dorenthalten?“ 

„Weshalb? Weil es Ihnen nicht 
angenehm ſein lann, wenn die ganze 
Stadt ſich mit jenem Vorfall beſchäf⸗ 
tigt. Das wird zu Gerüchten und 
Vermutungen Veranlaſſung geben —“ 

„Die mich weiter nicht berühren 
fönnen,” unterbrach fie ihn. 

„Die böfen Läfterzungen . 

„Sch kann ihnen nicht Schweigen 
gebieten und der junge Herr Hul 
Recht, wenn er fagt, es handle Tich 
vr die Nettung feiner Ehre. Und 
melde Gründe follte ich angeben, um 
ihm dad Verzeichnis zu bermeigeri, 
ba3 er zu fordern in der Tat berech- 
tigt ift?“ 

„IH glaube nicht, daß Gie biefe 
Frage befriedigend beantworten kön— 
nen,“ fagte Dora mit leifem Spott. 
„Sie werden dem Herren micht ver: 
bieten können, feine Ehre zu berteibt- 
gen.“ 

Mieder zudte Ehhad mit den 
Achſeln, ein geringſchätzender Zug 
glitt über ſein Antlitz, er ſchien es 
nicht der Mühe wert zu halten, auf 
dieſe Bemerkung eine Erwiderung zu 
geben. 

„Und welche Antwort nehme ich 
von Ihnen mit?“ fragte er in flü— 
ſterndem Tone, ſich zu der ſchönen 
Frau niederbeugend. * 

„Reichen Sie Ihr Geſuch an den 
König ein,“ erwiderte Madame Löwe 
ironiſch lächelnd, „ich liebe die Män— 
ner nicht, die keinen Ehrgeiz haben.“ 
| „Önäbige Frau, wenn Gie bon 
‚dem Erfolg biefes Geſuchs Ihre 
| Antwort abhängig machen wollen ..“ 

„Diefen Erfolg will ich abwarten, 
und nun genug, reden wir jebt nicht 

weiter darüber, ich hoffe, Sie werbiit 
mir deshalb hre Freundfchaft nicht 


P | entziehen.“ 


Sie Lot ihm die Hand, die er an 
feine Lippen 30a, und als er darauf 
mit einer Verheraung an dem 
Mädchen vorbeilwritt, um fih au 
entfernen, erfchraf Dora vor bem 
böfen Blic, der aus feinen glühen- 
den Augen fie traf. 

„Hätteſt Du dieſen Blick geſehen, 
Mama, ſo würdeſt Du nicht mehr ſo 


großen Wert auf ſeine Freundſchaft 


legen,“ ſagte ſie, nachdem die Türe 

| fich hinter ihm gefchloffen hatte. „JH 
fann nicht anders, ih muß Dich war: 
nen vor dieſem Manne ...“ 


| „Laffen wir das,” unterbrach die 


Mutter fie mit einer abmwehrenbei 
|Bemwenung, „er glaubt, mir grollen 
zu miffen, aber bet ruhigem Nach: 


| denten wird er einfehen, baß er feine 
ı Berehtiaung dazu hat.“ 


Der Bid Doras ruhbte forfchend 


>| auf thr, erft jet Dämmerte eine Ah: 
Inung bon bem, mas ztwifchen bein 


Beiden voraefallen war, in ihr auf. 
„So haft Du perfönlich ihn be— 


° | Teibiat?” fragte fie. 


„Beleidigt? Dazu hatte ich Feine 
Deranlaffuna, ih habe ihm nur eine 
Aufgabe übertragen, von deren Lö— 





| Wann darf ich das 
| holen, gnäbdige Frau?“ 

| „Ich mwerbe ed Ahnen Heute noch 
| zufchiden.” 


Verzeichnis 


Ym Ehre und Leben 


Roman von DM. Bckolb, 

nn „Ich danke Ahnen und bitte um 
(28. Sortfegung) ei eigung” hab ih Sie befäfle 
„Mögen Sie e3 tun!“ ertwiderteigen mußte, aber e3 handelt fich um 
Guftad, ihn feft und durhbringend | mein: Ehre, und ich habe fie ftetz als 

anblidend. „Sch hoffe, gerade das | mein höchftes Gut betrahtet.“ 
durch in meinen Bemühungen untere | Mit einer Verbeugung verabfchie: 
ftügt zu werben.“ ‚.. Pete er fih von den Damen, Yanıı 
„Sudhen Sie den Dieb vielleiätiging er hinaus, ohne Echud ned) 

hier?“ eines Blickes zu würdigen. 

„Es wäre möglich!“ „Der Burſche troßt noch,“ ſagte 
„Bah, ich erinnere mich nicht, daß Schack, das peinliche Schweigen bre⸗ 
außer Ihnen eine hier wohnende Per⸗ chend, „Trotz und Verſtodlheit ſind 
fon in dem Hotel logierte ...“ von 2. * —— Waffen 
„Gleichviel, Jeder hat das Recht, angeklagter Verbrecher geweſen. — 
ſich eine re Anficht zu bilden, | , „Wollen Cie noch behaupten, bat 
und meine Anfhauung wird uns biefer Herr den Diebftahl begangen 

terftübt durch die Mitteilungen einez | habe?” fragte Dora zitrnend. 
Uners, dem ih Scharfblid und Ber hauptung 
— — nicht abfprechen lange aufrecht halten, bis ſie wider— 
tonnte.“ legt iſt. 


„Sch werde dieſe Behauptung ſo 


ſche abhängig mache.“ 


„Das iſt mir unverſtändlich.“ 
„Zerbrich Dir den Kopf nicht wei— 


| ter darüber, im Laufe der Zeit wirſt 
Du es ja erfahren.“ 


„Dieſe Aufgabe bezieht ſich nicht 


auf die Ehrenrettung des Malers.“ 


| 


Nein. 
au...“ 
„Mokha, mir ahnt, dak Herr d. 
Schad jenes Rätſel löſen könnte, 
wenn er ed wollte! Sein heutige: 
Benehmen gegen ben Maler kant 


Mas folte Herr v. Schad 


| diefe Ahnung nur betätigen. Muß 
ses nicht defremden, daß er ihn von |rafch feine Klarheit hineinbringen. 

allen Nachforfchunaen nach dem. wirt: 

| lichen Dieb zurüdhaften will? Wel: | darüber nachzudenken, in ber nach: 
| ches Juterefje hat er denn daran —" |ften Minute wurde angepocht und ber | 


| 9 


zu Scharf,” erwiderte Madame Lörve 
unmillig, „Du nimmft Bartei für dein 
jungen Herrn, und da Herr vd. Schrd 
andere Anfichten hegt, fo fallt Dein 
| roll auf ihn.” 

„Du nennft Groll, was ih... . 
ı berzeihe mir... . Verachtung menmen 
| möchte.“ 


| „Dora!“ rief die Mutter aufwais! Sie von mir feined jener aefährz! ;: a 
E. /EBEeZEr. 95 : : * geſahre tiſche Gedanke, welche beide in dieſem 
lend. „Du wirſt mich ernſtlich böſe lichen Papiere mehr, mit denen Sie 6 


| 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 28. Juli 1919. 


die die 
verlaffen. 

Tie Lefer der „Abenbpr it“ kön 
nen bie Zeitung nad irgend einem 
lat und während irgend einch 
Zeitraums nachgeſchickt erhal» 
ten. Die Abdreiie kann fo oft, wie 
gewünfcdt, geändert werden, nur 
ift bei jedem Wechſel forwohl die 
alte, wie die neue Adreſſe anzu- 
neben. Der Preis ift 15 Cents 
die Mode, Porto eingefchloiien; 
mit „Zonntappoit” 20 Cents bie 
Woche oder 75 Cents pro Monat. 
Ter Betrag tft der Beftellung bei» 
zufügen. Abreffe: The Abendpoft 
G., 223 W, Wafhington Str., 
Chicago. 


mit leichter Mühe die Langemeile 
fern balten, er brauchte nur ans 
Fenster zu treten und auf Das Leben 
und Treiben hinunterzufchauen. 
Don einem befonberen Orbirung?s 
finn mar in diefer Wohnung nie et= 
was zu entdeden, Robert Schaf! 


überließ e3 der alten Aufwärterin, 


bon Zeit zu Zeit gründlich aufzus | 


räumen, und fo oft dies gefchah, är- 
gerte und verftimmte e3 ihn, er ruhte 
danır nicht, bis die gewohnte Umorb: 
nung in feinen Räumen 
berrfchte. Geine Stimmung mar 
heute fchort ohmebies gereizt durch den 
Korb, den Mabame Löwe ihm ge- 
flodhten hatte; fie artete geradezu in 
Mut aus, ald er heimfehrend feine 
Stuben aufgeräumt und den Fuß: 
boden noch feucht fand. 

Nachdem er Hut, Stod und Hand- 
ihuhe auf das Sopha geworfen 
hatte, wanderte er aleich einem ge— 
fangenen NRaubtier raftlos auf und 
nieber, 

„Wäre diefer verfluchte Maler 
nicht gelomment, fo hätte ich das Ja— 
wort erhalten,“ brummte er. „Die 


wieder | 


nafewerfe Dirne mit ihren boshaften , 


Bemerkungen ftieß vollends dem Faß 
den Boden aud. ch foll wiederfom- 
men, men ich ihr mein Abeldivappen 
zu Füßen legen fan! Ws ob man 
da3 in jedem Laden kaufen könnte! 
Mabame dv. Schad! Das Hänge 
allerdings micht übel, aber auf das 
kleine Wörichen wird ſie doch verzich— 
ten müſſen. Jetzt müſſen andere 
Mittel angewandt werden, ſie ſoll 
um die Hand bitten, die ſie zurück— 
geſtoßen hat.“ 

Er öffnete einen Schreibſekretär 
und holte einige Briefe heraus, die er 
mit großer Aufmerkſamkeit las. All— 
mählich ſchwanden die dunklenSchat— 
ten von ſeiner Stirne, ſeine Miene 
heiterte ſich mehr und mehr auf und 
ein boshaft triumphierendes Lächeln 
umſpielte ſeine Lippen. 

„So muß und ſo wird es gehen,“ 
ſagte er beruhigt, „wir wollen's we— 
nigſtens nach dieſer Richtung hin 
verſuchen, verlieren kann ich nichts 
dabei.“ | 

Er legte die Briefe wieder fort und 
trat ans Treniter, haftiq ri er es auf, 
daß die Scheiben Hlirrten, 

Unten vor dem Schaufenfter des 
Yumelier3 ftand ein Mann in einer 
alten abgetragenen Lipree, der bei 
dem Klirren de3 Fenfters flüchtig zu 
ihm Binaufblidte, bamı aber feine 
Aufmerffamteit wieder den Schmud: | 
ſachen zu widmen ſchien. 

Betroffen trat Schack zurück; die— 
ſes magere, fahle Geſicht war ihm 
bekannt, es weckte dunkle Erinnerun— 
gen in ihm, aber dieſe Erinnerungen 
waren zu verworren, er konnte ſo 

| 


Er hatte aud feine Zeit, lange 


mer. 

‚ Schad empfing ihn eben micht höf- 
ih, er mar überrafcht über diejen 
Befuh und er machte kein Hehl da- 


E een ¶O 


Konfeſſnen eines öſterreichiſchen Miniſters. 


Unter den wenigen, die ſich als k. k. machte, und aus Beharren undStarr⸗ 
Miniſter der letzten Jahre Oeſter- heit wie Waſſer aus dem Felſen die 
reichs Freiheit des Blickes wahrten, Luſt am Neuern ſprudeln ließ. . .. 
Vorausſicht bewieſen, ohne illoyal zu E3 mar ein n uer, jugendlich beflüs 
werben, bie während bauernder Siege |gelter Abfchnitt des Prozeſſes der 
dauernd mißtrauten, ohne antideutich | Verflehtung und Durchfreuzung na= 


zu fein, ift Franz Klein, der jegt in, tionaler und untverfaler Entmwidlun: | 
Verfailles die völferrechtlichen Parz|gen, als welcher ſich nach Anſicht 


Franzöſiſcher Vertrag. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


dent Wilſon ſchließlich Japan nach— 
gegeben habe, um deſſen Beitritt zu 
erlangen. „Wenn aber der Vertrag 
abgelehnt wird, jo verbleibt Shan« 
tung beit Japan und wird verblei- 
ben, bi8 Japan c8 freiwillig an 
China zuriücdgibt oder durd Maf: 
fengewalt dazu aeziwungen wird, 
China verliert fein Ge 


tien in Renners Rede bearbeitet hat, | mancher Hiltorifer die gejamte Meltsfbiet dur den Vortrag, 


die fympathifchite und, fieht man von !gefchichte darftellt... Die Welt fchien Tondern 


Koerbers vielfältig glänzender Ge: 
ftalt ab, Die tieffte gemefen. Wie 
Koerber, der ihn im zweitenmal 1916 
zum AJuftizminijter machte, faß der 
arope Lehrer und Forfcher im 
Schmollwinkel der Politik, ſprach 
ſelbſt in dem damals unerträglichen 
Herrenhauſe ſelten, und nur wenige 
fannten aus privatem Umgang feine 
Stepfis. Selbft wo er öffentl! 
Tpradh, war’3 hinter dem Schleier 
nationaler Rüdficht, und doch ließ ex 
wahre Konfelfionen zurüd in einer 
tleinen, glänzenden Schrift aus fei- 
ner theoretifchen Striegäzeit, um de— 
rentwillen mir fein: unfreimillige 
Taufe weniger bedauerten, 

Verfchleiert: denn für men märe e3 
fchmerer, fich in den Strieg zu fin: 
ben, al& für den MVölterrechtälehrer, 
der ja fein Leben ber Vermeidung 
von Kriegen dur den Ausbau eine3 
ztoifchenftaatlichen Nechte® widmet. 
Georges Streit, König Konftantin? 
Vertrauter, mie8 einmal auf die 
Reiben feiner Bibliothek in diefer 
Materie, in der er felbit bahnbre- 
(hend gearbeitet hat, unb indem er 
von den Einbrücden der Entente ir 
Galonift und auf den Ynfeln [prad,, 
jagte er jeufzend: „Und das alle? 
bier ist Völterreht!" Doh Männer 
wie er oder Klein beonügen fich nicht 
mit dem Geufzer ber verlehten Seele, 
mit der Klage eines Bildnerd, dem 
ein Erdbeben fein Wert verfchüttete. 
Biel zu politifh, um in platonifcdjer 
Erörterung die Fälle des gebrochenen 
Völterrcht3 zu addieren, mie bie? 
brolligerieife auf allen Geiten ges 
fchehen ift, fuchen fie ihre Wiſſen— 
haft durch die Erfahrung von Er: 
eigniffen zu bereichern, deren Schred= 
lichkeit fie weniger bewegt, als ihre 
logifchen Gründe un* ihre folgen fie 
zur Produktivität anregen. Mit gro= 
ber Reife und noch einer damals fel: 
teneren Gerechtigkeit gegen den Feind 
Ipricht diefer Staat3mann und Ge— 
lehrte über die „Kulturgemeinfchaft 
der Völfer nah dem Striege” (©. 
Hirzel, Leipzig). Und während er 
auf feiner Wifjenfchaft mit leichten 
Fingern ſpielt uns noch die verbor- 
geniten Verträge und Entwürfe hers 
anzieht, dringt er zu den politifchen 
und moirtfchaftlihen Bedingungen 
por, ivie fie waren und iwieber feta 
tönnten, geftüßt auf philtfophifige 
Schulung des Geiftes und aufſtenni— 
nis des Menfchen. Denn Stlein, bei: 
fen bedeutender Kopf die öfterreichis 
che Geiftigfeit phnfisanomifch treff- 
lich vertritt, feheint nicht nur Fach— 
mann und Polititer, er fcheint vor 
allem Denker zu fein, und bie aller 
ift e8 ja, ma3 eine öffentlich oder pri» 
bat geäuferte Meinung über das von 
den Millionen beurteilte Ereigri3 
noch heute anhörbar madt. Darum 
giebt dief. Schrift weit mehr, ala ihr 
Titel verfpricht und läßt, in ben Tyals 
ten ihre3 Themas, die Xbeen eines 
DVölterrechtlerd über den Krieg ent- 
beden. 

Indem Klein zuerjt in dad Gefüge 
internatior aler Beziehungen und®sr- 
träge blidt, deren Erneuerung ba3 
Nroblem feiner Schrift und der beiten 


u urteilft da zu einfeitig und | Öelbivegsler Loeb trat in das Zins | Gehirne Furopas ift, Ichnt er fih jo: 
gleich gegen jenen technifchen Optie | 


misämu3 auf, mit dem man dicht vor 
dem Kriege in Deutichland und ans 
derwärts das Glück ber geeinten 


raus, baß berfelde ihn unangenehm | Menfchheit garantiert glaubte, Nach: 


berührte. 
„Was wünſchen Sie?!“ fragte er 
barſch. „So viel ich weiß, beſitzen 


machen, ich will ſolche Worte nicht Ihren Schuldnern die Kehle ji: | 


| wieder hören. 


| Dant wir dem Freunde fchulben, er| : 
wa3 ihm unnfere | meinend das Haupt, 


bat nicht3 getan, 
Achtung rauben könnte; im Gegen— 
gezeigt. Es mag ja ſein, 
Maler wirklich ſchuldlos 


iſt, aber 


mitteln und feſtzuſtellen? 
ja gerne bereit, ihn in anderer Weiſe 
auch nicht wieder 
Antwort geben laſſen. 
ihm ein Gemälde beſtellen oder dar— 
über nachdenken, wie man in anderer 
Weiſe ihn verpflichten könnte, ſo ge— 
| nehmige ih im Voraus Alles, mas 
Du in diefer Angelegenheit tun wirft, 
nur fieh Dih vor, dak Du biefen 
Herrn, der im Punfte ber Ehre 
lächerlich empfindlich ift, nicht aber- 
mals beleidigſt.“ 

Sie verlieh nach dieſen Worken 
den Salon, ehe Dora Zeit fand, ihr 
eine Antwort zu geben. 


teil, er hat ſich ſtets als Ehrenmann Dant!“ ſagte er ſpöttiſch. 
daß der hab' 


| 


mas fönnen mir tun, um dag zu ers | dat Yhnen borgen wollen einen roten 
Sch bin Heller, ich hab’3 getan und... .“ 


zu entfchäbigen, aber ich möchte mir | ben 
eine ablehnende | mas wo.len Sie nun noch bon mir?” 
Willſt Du 


| 
| 


I 


Vergik nicht, welchen | Ihnüren können.“ 


denı in biefem Siriege nichts fichtba= 
rer zufammergebred'n iſt als der 
techniſche Hochmut und der demokra— 


felben Ari ihre ſcheinbar größten 
Triumphe feier''n, hört man gerne 


von ſo bedeutſamer Stelle, daß „min— 
deſtens ebenſoſehr die geiſtigen Strö— 
mungen eingewirkt haben, die, älte— 
ren Urbrngs als die technifchen 
Ummälzungen, ein Melterfafien 
bolf3timlich madten, das nad allen 
Seitn Schranken zerbrach, ſchlum— 
mernde und gebundene Kräfte frei— 


Der Geldwechsſler ſchüttelte ver— 
„Da "ol mir noch Einer reden bon 
„Wa3 
ich Ihnen denn getan, daß Sie 
ſo grob find gegen mich? Niemand 


„Und Sie haben Ihr Geld ſamt 
Mucherzinſen zurückerhalten, 


— Tel. Lineoin 350, — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Ciien abends bis 9; Sonntans seihlailen, 


Viltrolus und Graionolas 


Abzahlung 


Alle did ‚eut her- 


„Wenn ich hätte nehmen mollcn | 
MWucherzinfen . . .“ | 

„Kommen Sie zur Sache, wen 
ich bitten darf!“ | 

„Wie ftolz bie Herren imerben, | 
mein ber Beutel mieber voll ift!” | 
fpottete Salomon Loeb achfelzudend. 
„Sie follten bedenten, ba die Zeit 
fi} wieder ändern Fann.“ 

„Und daß ich dann wieder auf Si: 
zurüdf. mmen müßte, nicht wahr?” 

„Wer kann's wiſſen!“ 

„Bah, denken Sie nicht daran, | 
alter Herr, Sie ſind der Einzige 


ee 
* 


ten. Ameritaniiche, 
deutſche, aingariſche 
ſowie Schweker 
J Platien ‚tetd auf 
Lager. — terlaunt 


| 


erhält einfad 
endlich in den richtigen Geleifen zuiniht aurüd, was e3 vor 
fein uno in wichtigen Gebieten 3] 21 Jahren an Deutfd- 
Doltsledens einer Zeit der Verbrüdes [and verloren bat.“ 

rung entgegen zu eilen,. Man feierte] Für dauerndes Militärprogramm. 
Schon den Triumph der Kultur idee] Der Senatdausfhuß für militäri: 
die altvererbten Inftintte und&chivä+ | che Angelegenheiten hat einen befon- 
hen... Da fam e8 zum Strieg.“ deren Unterausfhuß damit betraut, 

Mit Gleihmut fhildert nun Klein |aefegliche Vorlagen für ein dauern: 
die Verlegungen aller jener Abtoms | bes  militärifches Programm der 
men im Lands un“ im Seekriege und | Vereinigten Staaten zu entwerfen. 
fügt fhon damals Hinzu: „E3 may|Er wirb unabhängig an dem ent: 
fein, daß dergleichen auf beiden Sei: | Tprechenden Hausausfchuß arbeiten, 
ten gefchah“; mit derfelben Gerechtig- doch Toll die Vernehmung von 
teit jet er die Widersprüche augetit= militäriſchen Sachverſtändigen, wie 
ander, bie in jeder Koalition ſtecken den Generälen Perſhing, March und 
müſſen, in der man, wo es politiſches Bliß, gemeinſchaftlich ſtattfinden. 
Inierefſe erfordert, „mit Tod and) Tbhne namentlibe Abhſtimmung 
Teufel zuſammengeht“, und macht | nahm der Senat beute die Regie 
un? an anderer Gtelle auf ten | rugsborlage an, durdy melde die 
Augenblid gefaßt, wo „politifch ver: | Yahl der Difiziere der Armee für 
brüderte Staaten gewahr werden | das laufende Jahr don 9500 auf 
tönnten, tie himmelmeite geiftige und | 18,000 erhöht werden fol; fie geht 
Kultura*ftände fie trennen”, Noch |ieht an das Haus. 
ben vielen melos.amatifchen Ergüf: Steine deutichen Farbeneinfuhr. 
fer, in denen europäifche Profefforen) Bis der Kongreß ſich auf ein dau= 
nachträglich zu vergeiftigen fuchten, |erndes Programm für bie Einfuhr | 
iwas feineöweg3 geiliig gemeint mar, |bon Yarbjtoffen geeinigt hat, follen| 
wirkt der trodene Staub folder Lo: |von dem Kriegshandelsamt feine 
git trefflich, nur beizte er um 1915| Lizenfen für den Handel mit beut- 
noch etwas das feuc;te Auge. So it If hen Erzeugniffen erteilt werben, 
ber Vortrag feine: Kbeen auch fer-|iwie vor einigen Tagen bekannt ge: 
nerhin. Klein erklärt den nationalen [geben worden iſt. 

Gedarten für durchaus nicht fähig, Apfelwein auch verboten. 

die Völter von dem Verlangen nad] MWafhington, 27. Juli. Der! 
benachbarten Ländern anderer Volks— Juſtizausſchuß das Senats hat mit 
ſlämme abzuhalten und er erkennt im der Beratung des Prohibitions— 
Unterſchiede zu gewiſſen „allgemein⸗ ducchführungsoeſetes begonnen. 
menſchlichen“ Kreiſen, wie die Linie Die bicher beſchloſſenen Abänderun— 
der Entwiclung längſt zur allgemei⸗ gen machen die Vorlage noch draſti— 
nen Verhärtung führt. Dies formu⸗ ſcher, als ſie das Haus verlaſſen hat. 
liert er als „den Uebergang vom phi⸗ Die Erlaubnis, Apfelwein und | 
Icfophifchen zum praftifhen Jndivr | Teichter Weine zuhanfe für eigenen 
bualiamus und teffen Ausbildung | Genuß herzujtellen, it geitrichen 
durch die moderne Wirtfhaft und die worden. Pie Veltimmung, dat 
heutige Willens: und SKraftreligion. | Setränfe nicht mehr als Ya, Prozent 
Das Perfönlide..... verlangt mehr | Alkohol enthalten dürfen, ijt ftehen | 
Beahtung als früher, man beftegt | geblichen, | 
nun unbeugfamer auf feinen An: Kritifiert Vahnverwaltung. | 
Iprüchen, die Verbindungen zwifcher)i Wafhinaton, 27. Zuli. Ym Haufe) 
den Menfchen werben, wenn nicht |unterzog geitern Ada. ordnen, Rep. | 
Organiſation oder Intereſſe nach— | 
hilft, oberflählicher und kühler, die 
Geanerfchaft aber undufbfaner und 
heftiger. Güte wird rar, und Gelbit: 
beherrfihung übt man nur um feiner 
felbft, nicht um anderer willen.“ 

Un einigen rüdblidenden Stellen 
verführt der Wille zum Spftem ben 
QDerfaffer vielleicht zu übertriebenen 
Cchlüffen; wo er vorblidt, trifft er, 
zwifchen Pathos und ronie, das 
Rechte. Aus dem „ſehr ſchwerflüſſi— 
gen Charakter der Völker“ ſchließt er 
auf eine ziemliche Erhaltung der 
Spannung und Intereſſen der Völ— 
ter nach dem Kriege und nennt es 
weiterhin ein Rätſel, wo in einer * — | 
Periode allgemeinfter Energieanbes Wafhington, 28. Juli. Senator 

die Machtpolitit Cummins, Vorfiter des zwiſchen— 
sung, imonon bie ad) —* nur flaatlichen Handelsausſchuſſes, gab 
eine einzelne Ausſtrahlung ſei, die ke Gelenk daß bie Sonberbor: | 
Umtehr fommen foll". Mit Schärfe | JE PET, u | 
verurteilt er die Neutralen, daß fir lage des Haufes betreffend bie Aufs | 

s * 3 — Jhebung des Tageslichterſparnisge⸗ 
—*»—2 DeB Wölterreüjit ir, e3 in diefer Woche einverichtet 
zu fein, au8 Furt und Gemwinnfudl . 1 foll s Are 2 find u. 
hingeworfen hätten. Den Willen zu | perde “gen 7 e 
. ee Anſicht, daß Präfident MWilfon fie 
einem erneuten internationalen Ders | —* eihen Gründen wie die, 
ehr mit feinem innern Zwiefpalt |", — — en — * * — 
analyſiert Klein unbeſtechlich und niit Ion ai b —* BR —8 ve — 
Laune: „Ae Freude über * * —* sB— — 
wünſchten Erfolg läßt man ſich ſel— un 
ten Een — daß er völter- Haus will ſich vertagen. 
rechtswidrig erzielt wurde. Dennoch Das Repräſenkantenhaus hat heute 
fühlt fich bei dieſem Stande der ohne namentliche Abſtimmung einen 
Dinge eigentlich niemand ganz be⸗ Beſchluß angenommen, ſich vom 2. 
haglih.... Auch unſern Feinden Auguſt bis zum 9. September zu 
würde wohl Unrecht getan, wenn vertagen. 
man ihre Verſündigungen am Völ— 

—— einzig als —* .. ausle⸗ etreit die Urſache. 

gen wollte. Sehr viel von dem, wo— 
rüber ſich die einen und die andern 
mit Fug beklagen, dürfte tatſächlich 


Mich., Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Mittel und Wege, den Regierungs— 
bahnbetrieb einer bernichtenden Stri= 
til. Die Erhöhung der Einnahmen, 
m“ eine folche zu verzeichnen gewefen 
it, ift auf Koften der allgemeinn Be: 
bölferung erzielt word. Für je 77 
Cents mehr Einnahmen find je 123 
Cents mehr angegeben morben, ein 
ift, ift auf Koften der allgemeinen Be- 
triebsleitung.. Die Fradtgebühren 
feien für die an der Küfte des Stillen 
Dzeand eingeführten Waren herab: 
geſetzt und dadurch die amerikani— 
ſchen Produzenten benachteiligt wor— 
den. 
Gegen Tageslichterſparnis. 


— — —— — ———— — * — 


Kampf in Straßenbahnwagen 
verhängnisvollen Ausgang. | 
I 
Auf einem Straßenbahnmwagen der! 


=. 
3 


| 


ZIUT2D  ZOVEO0 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


unter einer Urt unmiberfichligen 
Smwanges gefchehen.“ (1915!) 
indem der Autor bei fo elementc» 
ren Gefühlen den Willen zur Er: 
neuerung des Frühern abwägt, tadelt 
und betrauert er mit großem Nach— 
druck, daß „die trotzigſten Abſagen an 
den geſellſchaftlichen Internationalis— 


mus bis jetzt aus den Lagern der 


hohen und höchſten Bildung gekon— 
men find, von den Wortführern der 
Nationen und den angefeheniten Stör: 
perfchaften ihres geiftigen Lebens“. 
Sind die Beifptele hier einfeitig ae: 
wählt, fo fchließt er doc) mit der 
geiftvollen Antithefe ab, der nativ: 
nale Haß, den Goethe ganz unten 
fand, mwerbe nun oben gepflegt, und 
„diefe Verleugnung feines MWeien? 
fann fi) am ntelleftualismus ge- 
ſchichtlich rächen“. 

Selbſt den leicht paſtoralen Schluß 
weiß er mit einem reifen Lächeln zu 
mildern, denn bitter heißt es: „Den 


Kedzie Ave.Linie kam es heute mor⸗ 


gen in aller Frühe zu einem Streit, 


der in Tätlichkeiten ausartete und 
ſchließlich zu Mord und Zotſchlag 
führte. Als Urſache wird der vor 
einiger Zeit in den Werken der Crane 
Co., 42. Str. und Kedzie Ave., aus⸗ 
gebrochene Streil angegeben. Wojciek 
Wojdryo, 4244 S. Richard Ave., 
wurde getötet, WilliamGritſuck, 4149 
S. Albany Ave. erhielt einen Schuß 
in den Unterleib und dem Poliziſten 
John Leoiard, 2330 W. 25. Place, 
wurde der rechte Arm gebrochen. 
Howard Morton, 537 Oſt 36. Place, 
und William Stubblefield, 133 Caß 
Str., Detroit, wurden verprügelt. 
— — — 


Wurde nur betaubt. 


Der 28jährige Fleiſcher San | 
fen Malinowsti machte gejtern nad): | 
mittag in feiner Wohnung Nr. 1822 | 
Auguſta Straße den Verſuch, ſei-⸗ 


Dienstag 


Coupontag 


E/_ BZASGAREDITN ANY ri $ 


Z2O09IC09O0O ZOVCONO ZOVCEOO ZOVCEOO 


Z2O9CE0O0 


ZOVEOO 


ZOVTEON ZOBEON ZOVEON ZOTCEO0O ZOTVEOO 


oO 


— z ⁊ 2 


Strumpfhalter 
Seiten-Strumpfhalter für 
Kinder, in braun, hellblau. 
lavendelfarbig. marineblau 
ete., ein 10c Wert, das Paar 
mit Diejem Ntoupon 


Handtücher 
Geſaäumte Huck Handtü— 
cher, Größe 16 bei 32, eins 
fach weil, 15c Wert, nicht 
mehr als 6 an jeden Stunden; 
mit dieſem Koupon 


2 

Handſchuhe 
Weiße baumwollene Flanell 
Arbeitshandſchuhe für Män— 
ner, geſtricktes Handgelenk, 
1232c Wert, : j 


Koupon zu nur... 


Männerhemden 


Einfarbig blaue Chambrah 
Arbeitshenmden für Männer; 
Größe 144% bis 16%, regus 
lärer Ic Wert— mit Koupon 


69c 


— * - 

Strümpfe 
Einfache ſchwarze Gauge— 
ſtrümpfe für Damen, paſſend 
fur Sommergebrauch, unſer 
regulärer Preis 20; 4 Paar 


an jeden Kunden — 19e 


mit Noupon zu nur 


Seife 
Williams Raſierſeife, 
wert Ile das Sid, die beite 
Mafterjeife, Die gemacht wird, 


mit Stoupon, 
Stücke 10 
2 für c 
Kleider 
Farbige Kleider für Kin— 
der, Größen 2 bis 12, he 


und duntle Muſter, hübſch 
beſetzt, mit Koupon zu 


SC 


— 


Unterröcke 
Unterröde für junge Müds 
chen, in grimm und marineblau 
— in Brößen 14 bis 16 — 
mit Koupon, Zu 


b9e 
Braſſieres 
Braſſiereß für Damen, — 
hinten zuzrelnöpfen, ſtickeret⸗ 


und ſpitzenbeſetzt, Größen 36, 
40, 46 und 48; mit Koupon, 


20 
Keſſel 


Eimmachkefiel, 3 
Größe, Aluminium, 
u8c, — mit dieſem Koupon 


zu nur 
690 


Shelfpapier 
Veſtes Shelfpapier, fanch 
Spitzenrand, wert de für 8 
Yards. Spegiell mit dieſemn 


Koupon, 
— 


Läuferteppich 
Läuferteppich. 24 Zoll 
breit, aſſortierte Muſter — 
ſpeziell mit dieſem Koupon, 
Die Yard zu nur 


450 


gs — 
Oxfords 

Orfords für Damen, hohe 

Abſätze, alle Größen von 3 

bis 8; unſ. regul. 4.00 Qua— 

lität. Speziell mit dieſem 


Konupon,. das Paar 3 19 
* 


Seifenchips 
20 Mule Team Vorax 
Seifenſchnitzel, ſpeziel Imit 
dieſem Koupon — zwei Pfd. 
verfauft für 


25€ 


Vekanntmachung. 


Samstag abends geſchlofſen! 


Yards 
für 


ZOUCEON ZOTEON ZOVEON ZOVEOO 


ZO2200 ZOTVEOO 


ZONEOO 


ZOVCEON ZOVEOO ZOVEO0 ZOVCEO0 ZOTEOO ZOVEON ZOVCOO 


| 
Ladenftunden: 8:30 Iihr morgens big | 


6 Ihr abends täglid. 


Tiefe Artifel werden nur mie biefen 
Konpens verabfolgt, fchmeidet Daher 
d’sfelben aus und fommt Diendtags 


E.H.KNOOP &C0,, 


North Ave, und Bine Str, 


Vöunſere soilftändine 
Bu. neue nongattiche 
s viite 
Soitbeitellunnen 
werden Amel und 
Frpunktithg anus— 
4 aellibre, 
Wie mein Ahn't 
Wwanzig ‚tahe, — 
’ Seimwehgelang, 6e 
Pupypchen, du biſt mein Augenſtern, Com 
La Ta Zanymupil, 51.25; Stlile Nacht, gel 
tige Nah, acehiingen von Ebumunm.Heint, 
$3.00 Sei nidt böfe; Müflen dt feine 
zünd, Sefang, $1.00, Wie man Engliid 
ternt, amerifanifhe Wetrahtingen, tomifdh, 
Be, Hay weil mit, was ſoll das „ebeuten 
(Loreley); Au einem Zühlen "runde, ae 
fingen dom Schubert Männerchor Br 
Das Ilt der Tag ded dern; im Arun„en 
vor sem Tore (Der Cindenbamm) elite 
gen dom Mozart Berein, die. Tie Weihe 
Taube: 63 hat die ;Nofe fi sellant Ger 
ſang, 86. 


Auf Wunſch ſenden wir unſeren 'Rerireter, 
Maſchinen werden auſſerhalb der 
Stadt bei Expreſj abgeliefert. 


Weltkrieg als die Wende einer neuer | men Lehbensfaden mittels eines Re— 
Kultur, neuer Lebenswerte undvolvers zu kürzen. Kugel 
Glüdcsbegriffe aufzufaſſen, die um ſtreifte den Kopf des Lebensmüden, 
die Nationen auch neue Bande ſchlin- der dadurch genügend betäubt war, 
gen werden, iſt, gelinde geſagt, dich- um keinen weiteren Verſuch unter— 
terifche Verzüdtheit, und zwar eine, nehmen zu Fönnen, Er wurde ins unfere 
bie ben Gang der Welt zurüdver: | County Hofpital überführt. 
legt... Sinfter und erfchütternd, ba3 ee 
Grab ciner vom Xeon fintendern] — Die Bazifikflotte ijt jeht durch 
Kultur Tiegt da8 Kommende vor|den Panamafanal gelangt und e : 
3 = . . nahe Norih be. 
uns. dampft auf San Diego zu; Die) eyreafiunden: 10 vorm. dis 9 Uber ehende, 
Mer im erften Krieggjahr fo öf-| Durchichnittsdauer der Fahrt durdz | Füorend Zuli a, Muguf Sonntans geftloflen. 
fentlich) zu fehreiben magte, feheint|den Kanal war zehn Stunden für | — ML 
wohl geeignet, im erften Friedens: | die Schiffe, 
Ijabre vermittelnd aufzuftehen. Denn Dänemark 
er hat das Weltbild eines Europäers. | Staaten Finfzig Yofomotiven und 
* en nr —— auch 
er fein Grundeigentum ver⸗große Mengen Kohlen beſtellt; 
Liberty-Bonds werden ||taufen will, erreicht {hell feinen | 15,000 Tonnen Kohlen find bereits 
In Zahlung genommen, || Yet hurch eine Heine Anzeige in abgeliefert worden. Bislang Faufte 
antar.v | ner „Ubenbhoiti“, Dänemark jeine Kohlen in England, 


Schad Ihlug die Augen nicht mies } Sg Beweiſe — — 12 
v mnger gegen ihn.“ ſagte ta: | BL 

ber, e — Löme gedankenvell, „aber ih! Die Wohnung Schada beftanb | 
zen = = e- — | habe in feinem Auftreten ivezer Irof | aus zwei fehr einfach auzgeftatteten 
feine 55* u Dora mit unver, | 10 Verftodtheit finden lönnen. Sie| Zimmern, bie im ber erften Etage 
2 —* Mißtzauen ibn beop, ı hatten ihn gereizt, ohne dazu einen eines Haufe lagen, beffen Erbge: 

Een *° | Brund zu haben; ich tonnte igm nicht | THo& ein YJumelier bewohnte. 

achtete. u * übel nehmen, daß er Ihnen ſo Das Haus ſelbſt lag an einer fehr 

. „Wenn biefer Ste u Ihnen in et energifch entgenentrat.” belebten Straße, ber Urentel bes 

ae Be ee en „Wenn e& ihn erzürnte, dak ich abeligen Republitanerd konnte fich 

ar, > ii i ü i inde ich 

—* —— Keane Mom bie Wohrheit fante, fo finde id 

felben Yielleicht Be Babureh | [don darin einen DBeweid feine: 

ge, „Sielkeim Maren Sie DADUY | Schuld.“ 

tafcher zum Ziele gelommen, oder— "| „Da8 wäre ungerecht,“ fagte Dora 
e „Es würde zu weit führen, wollte mit fcharfer Betonung, „er war er: 
ih Ihnen die Gründe nennen, Di: | Bittert gegen Cie, weil Sie die Mög- 
FE mid) davon abhielten,“ unterbrach | lichkeit feiner Schulblofigteit nicht 
"der Mater ihı, mährend er feinen) zugeben wollten.“ 
Hut nahm; „überbied weiß ih aud,| Mobert Schad zudte die Adhleln 
daß ich bei Ihnen kein DVerftänbnis und trat neben ben GSeffel der Ichh- 
- für diefe Gründe finden mürbe.Inen Frau. 


nicht, der Geldaefhäfte macht, und 
ih babe weder Sie noch Xhre Kon— 
furrenten mötig!“ 

„Ich will es Ihnen wünfchen, aber 
ed fragt Sich do, ob Madame Lörse 
Ihre Hoffnungen erfüllen wird.“ 

„Sie feinen ja fehr genau unters 
richtet zu fein!“ fpottete Schack. 

„Weber das, ma. Mabame Lötwve 
fun wird, nicht, aber über Ihre Hoff⸗ 
nungen ... ja! Die ganze Stadt 
redet ja davon, und man wartet mil 
großer Spannung auf die Sochzeit!“ | 

Robert Schad lachte, aber das) 
Lachen Hang fo heifer und geziwuns | 
gen, daß der Gelbmwechster betroffen 
zu ihm auffchaute, 

(Fortfegung folgt.) 


—. —— 


Lefet die „Sonntagpoft.” 


Zahn 
Niedrigite Breije. 

Unterfuchung frei. 

Methoden find abfolut ihmerzlod 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedStr. 


rs * 
1 
U 


hat in d N | Barım IN 
1 s \ 
fomotiven mn OSCAR F. MAYER & BROS, 
SEE Wurft überall bevoriugt? “yE 
Meil Diefelbe mit der veinlichtiem Reinlich ⸗ 


tele nd 8 m en ** 1 
to efcegt Euren Lieferanten barübe 
” slgomifemo® 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCHSEITMEHRÄLS JO JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 
von 


Lefet die „Sonniagpof,® 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 28. Juli 1919. 8 


PT GEIDSENDUNGEN | Prohibition und Berbreden. 
Auszahlung oder Spar - Anlage || an 


Sozialiſterung in Baden, 


Mehr Verbrechen im trodenen Juli (Vom badiichen Sorrefpondenten der „Neuen Zürcher Zeitung.) 


1919 als im najien Juli 1918. 


In Deutichland : 
DTurd) Die Darmftädter, Dresdner oder Dentiche Bank, unter voller Garan- 
tie — per Kabel oder per Foit: 
$7.25 der 100 Mark $715.per 10,000 Mart 
572.00 per 1000 Mart $7000 per 100,000 Ptarf 


In Deutichöjterreich: 

Steiermark. Kärnten. Bacska — 

s340 per 10,000 Kronen 53350 per 100,000 Kronen 
unter voller Garantie beim Wiener Banfverein, Anglo:Austrian Banf, 
linion Banf, Kredit: Anstalt und Filialen. 

Mıf Wunfich geben wir auf obige Ba durch Groß-Panten, die f 
einige Hundert Millionen gut find, ausgeitellte Draft3 unferen Käufern. 

Schiffskarten auf allen Linien. — Paßangelegenheiten koſtenlos beſorgt. 

Banknoten von Deutſchland, Oeſterreich, Rumänien, Rußland. — 
Konſulariſche Dokumente. Erbſchaften, Kollektionen. 


VICTORY LIBERTY BONDS qhegen 
Rat und Auskunft in allen Geld: 


brieflich. 


1. KRAUFMANIN & Co. 


Banf-, Geldwechiel: und Sciffsfarten:Seihäft. 
28 Wells Str, Staatszeitungs Bldg. Telephon Franklin 5 


Filiale: So. Chicago, 92. Str. und Erhanse Nve, Telephor So. Chicago 
en tuslib bis 8 Uhr abends, Eonntagd den 9—12:30 mittags. 


| 
| 


Die Sozialifierung it eines der] Ausnügung bes Beliges kaum wird | 
großen Schlagworte, die die deutfche |nachgejagt werden können, die jeden= | 
|Revolution. beherrfhen. Dan kann falls um ein Mehrfaches fich feiern | 
durchaus der Meinung fein, baß ge: | würde, wenn der Belit im Intereſſe 
wiſſe Gebiete des privatwirtſchaft- des Eigentümers ſelbſt bewirtſchaftet 
lichen Lebens dafür reif ſind, in die oder zu Geld gemacht würde. Der 
Gemeinwirtſchaft übergeführt zu landwirtſchaftliche Beſitz des Fürſten 
werden und, was nicht immer damit von Fürſtenberg auf badiſchem Ge— 
gleichbedeutend iſt, daß ihre Ueber- biet, der bekanntlich vom Schwarz- 
leitung der Allgemeinheit von Nutzen wald bis hinab an den Bodenſee ſich 
a a gi, | jein würde. . Wer aber nicht vom erjtredt, ift beträchtlich größer. Er 
| en — — — Wer | Schlagivort geblendet ift, Lann ziveiers | umfaßt etwa 8000 Hektar. Auch hier 
gewerbsmäßigen Prohibitioniſten Ttels je; nicht überfehen: Ginmal die ift der weitaus größte Teil Parzellen: 
| für die Einführung von Probibitton | Schivere des Problems, die ruhige gelände, nämlich 6000 Heltar, das | 
ins Feld geführt haben, war der, daß Prüfung verlangt, und jodann, daß übrige find mittlere und Heinere 
‚der Verkauf geiitiger Getränte DIE fein Moment für Experimente von! Höfe. Von ihnen haben nur drei | 
Zahl der Verbrechen vermehrte, EM? |erheplicher Tragweite am beutfchen jeinen Umfang von etwas über 100 | 
‚führung von Prohibition Diele Zahl | Mirtfchaftstörper weniger geeignet ift Hektar. Die Pachtzinfe find durch: | 
aber herabdrüden erde. Chicago nis der gegenwärtige, der ihm von fchnittlich 15,20 Mark für den badis| 
‚it jet im Stande, die Probe aufs pen fehweriten Erfehütterungen und Shen Morgen. Sie find auch hier! 
Exempel zu machen. Und was zeigt Sucungen beherrieht Fieht. Wenn die | recht befcheiden zu nennen. Ein Hof) 
fi? Die Zahl der Verbreden in Mopfchlächtereien in den Gemeinden, 'mit 220 Morgen qutem Land, ganz | 
‚der Stadt ift in den erjten fünfund wie verlautet, in Välde in gemein- neuen Gebäulichkeiten und mit einem 
zivonzig Tagen diefes Monats, d. D. | wirtichaftlichen WBelrieb übergehen 'Gebäudewert von 100,000 Mark it; 
jeit der Einführung von Prohibitton, | foften, fo ift das troß dem gewaltig | zu 3050 Mart pro Jahr verpachtet. 
größer als während des ganzen Pos getiegenen Konfum an Pferdefleifh! Der Steueriwert des landwirlſchaft— 
: nats Juli im Vorjahr, während deſ- n Deutſchland eine Maßnahme, die lichen Geländes des Fürſtenbergiſchen 
ſen geiſtige Geteänle allerotten abge- ohne Gefahten für den Wiederaufbau Beſitzes beträgt 13 Millionen mit 
„| jegt wu ‚und die Stetigteit des Wirtichafts: einem PBrutteertrag bon 450,000 | 
lebens ertragen werden kann. Ganz Mark. Die Laften berechnen jich mit | 
| Nach den Zufammenftellungen des | anders aber Liegt es, wenn es Jich um 180,000 Marl, jo daß ein ein N 
ftadträtlihen Polizeiausichuffes ftellt JO gewaltige Probleme tie bie Sogta= |ertrag bon 250,009 bis 300,000 1 3J 
\fich die Zahl der Berbrehen für die [Mierung der Yeraiwerke oder ganzer, Mark bleibt. Die Rente beläuft fich || 
eriten 25 Iaae biefes Monats, ver: großer ubuftrien handelt. Hier hier auf 2,5 Prozent, Man fragt 
lalihen mit der für den aanzen Mo: | tann von einer Uebereilung ſchwerſter, lih: Was joll hier bie Sosialiſie— 
nat Kuli im Vorjahr, wie folgt: ‚unheilbarer Schaben angerichtet herz | rung? Der größte Teil biejes Tanp- 
f 1019 den, In Baden gibt es keine Berg: | wirtfchaftlichen Bejiges ift in Kleinen | f 
\werfe von. irgend welchem Belang, | Parzellen verpachtet, zu fo mäßiger | 
|und "von amferen Induftrien vürfte| Pacht, daß der Staat, der bekanntlich | R 
auch zunächft teine für die Soziali: | nicht billig arbeitet, es faum fo ma: | 
'fierung reif fein. Wber das Schlaa= chen könnte, Und wenn er enteranete, | I 
wort verlangt, daß etwas geichieht. um das Land in den Befik diefer !E 
Die Mafien, die von ihm fasziniert meift Leinen Pächter überzuführen | # 
n ven ET: find, wollen Taten fehen. So hat und fie fo aus Pächtern zu Belitern | | 
Monats Find in auch die badifche Sozialdemokratie! zu machen, fo würden fie mit Stauf- | 

der Stadt 1214 DVerbredhen bean: pas Problem angefchnitten. Sie hat! preis, Kaften und Verfteuerung ihres 

gen worden, während im ganzen Mo: ' sine Interpellation im Landtag ein= | Befites, die heute nicht zu ihren La— 
“nat Juli des Vorjahre, trogbem DIE gehracht, die von der Regierung Auss|ften find, fich fehlechter ftellen als | 
ee Schantiwirtichaften offen waren, NUT Funft verlangt, ivas fie zu tun ges" bisher, Dder ift das Ziel die Selbit- | 
Nasmotsw 1814 Verbrechen begangen UTDEN. |penfe, um im Rahmen der Sozialis |bewirtfhaftung dur den Staat? || fl — 9 If ’ | 
der Probibitton mit ‚Gewiß, die Ihefe ift heute ftart an- { Bet Ti | rk 5 u — — | 


Zunahme um 0 Prozent, 


And dic übrigen Monate diejes Jahres 
zeigen gegenüber den gleihen Mona: 
ten des Porjahrs Die gleiche unge: 
wöhnliche Zunahme der Berbreien. 


Wir wußten, daß die Gröffnung des Auguſt-Möbel—⸗ 
verkaufs alles bioher Dageweſene übertreffen würde 


| — aber der Anjturm der Käufer, die auf die geitrige Ankündigung der 
Bargains in Scharen herbeieilten, war wirklich beinahe zu viel für ung. 

Leuie fauften für da3 Heim — Fauften für ein Zimmer — oder fauften einige jeparate Stüde. Sie fauften, 
"Tauften und fauften. Man follte denken, dai; e3 bier bald feine Möbel mehr geben würde (und auf eine lange Zeit 
hinaus werden fte auch zu Diefen Breifen nicht wieder zu haben fein.) Sechſter Floor. 
Macht Eure Einkäufe auf Abzahlung, falls Ihr es wünſcht. 

840 und 330 870 rgere and Mainuk. Ein 812 Kinney Rome 
Lint Spring — garan« 
tiert für 10 Jahre, wie 
abgebildet, zu 


nfen 


850 Bar gekauft. 


und Reiſeſachen unenigeltlich verſönlich 
oder 
Senintionelle Bettzeng- | 


Spezialität! | Doppelbetten, 


= - 7.) 
S. 


wi» 
2884. 


vu he Ionen nenn? 
an ee en 


RR} — 
* rer 


„. 


542.00 bodfeine ga— 
rantierte Bor » Spring | 
mit einer S35.00 feidenen 
Floh Matrabe. Bollitän» 
dige NAusitattung zu 


594.50 


Fine prädtige Adam Eizimmer: 
Suite 


— et CR) RR CR IR IR PR. % RR | 
——* a a | 


Ankündigung! 


8 


* 


„on 
Lviil. eichene Co— 
ſtumer, 64* 

zu dem Sponpreiſfe 


Me. 


Einige 4-Pfo 
ſind 


Unmöglich 
offerieren. 


wieder zu 


tten Better 


eingeſchloſſen. 


8175. 00 


Weit unter dem Marktwert. 


Mehr Verbrechen im Juli. 


von 


Unſer Laden iſt wundervoll darin ausgerüſtet, 
durch Paketpoſt irgend etwas, das Ihr Euren Freun— 
den oder Verwandten Deutſchland zu ſchicken 
wünſcht, zu verſe 


Einer von Chicagos populärſten 
Eßzimmer⸗Tiſche. 
in 


nden. 





>. 119 
„stil 319 

> sı (y ..* 
(2 zage) Koi Aal) 


er Empfünger drü- 2] Gnörias ....... unsern t + 


Mir haben bereits hunderte von freudebringen: Su 
den Paketen, welche die Herzen d 

as froh de Nende 
ben froh machen, geſendet. Sumed Eicenkols; 
tige Rlatte, IM v 

, foride ee S. * 


554.50 


Kommt heute zu uns und überzeugt Euch. 


: THE TEBBETS & GARLAND STORE 


16 N. Michigan Blvd. 


eier .6*4 


— sitt icht Dieſer Oblong Tiſch iſt 8 Fuß lang, Dat 10 Beine 
Prohibttion hilft —— mit Octagon Ecken. 9 
Mit anderen Worten: J 


ſten 25 Tagen dieſes Monats 


one 


tu in Mahagoni. 


— 
*4 


— 
** 


8145.00 Golden Oak Eßzimmer-Suite — 
wie Abbildung, 3100.00. 


Hier iſt Eure Gelegenheit! 
Drei Stücke Schlafzimmer = Sutie, 
Dat, Mahagoni oder Walnıy, 


$112.50 


— 
* 


in 
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Randolph 7000 


« 
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% 
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= 2 Kar Trotz 

Ein unterdrückter Lyriker. nur ein vollwichtiges Markſtück in! 

Tobias Müller war einSonntags-⸗ 9 nn 

ind, und was noch mehr ift, er hatte biedere Vote jo erichroden war, da 
+ 


glüdiih feine Studien beendet under galz em „ante v 


ihren ſierung des Reiches die Sozialiſie— 

Nur EIB BOLIDICHE L Segnungen — wie die Prohtditto- zung in Baden in die Wege zu leiten. |gefochten, d«& der Iandivirtfchaftliche 
die briefſpendende Rechte, worüber der niſten behaupten — iſt die Zahl der Ihre Behandlung ſoll demnächſt er⸗ Kleinbettieb ertragreicher arbeitet als 
ß Verbrechen um 40 Prozent geſtiegen. ſoigen, aber, wie die Dinge liegen, 

* en „ante vergaß und ob; m legten Monat meldete die Poltzet faum über die Bedeutung eines Ne- der Fall, ſoweit es fich nicht um Re— 
ſeine erſte Anſtellung erhalten. Nun ——* Freigebigteit kopfſchüttelnd 1316 Verbrechen. In dieſem Monat dens zum Fenſter hinaus kommen. ben, Gemüſebau, Obſibau und der- 
fehlte ihm nichts mehr zur irdiſchen das Fimmer verließ. Tobias aber hetrug die Zahl der Verbrechen täg:| (Gtoas realer und greifbarer ift/nleihen handelt. Ueberall, imo 
Glücfeligfeit, al3 eine treue Gefähr- war ſelig! Neunundneunzigmal küßte lich durchſchnittlich 47. ſo daß bie dagegen das Objelt, deſſen Inan⸗ große gleichartige Mengen in Betracht 
tin, die fie mit ihm teilte, Tobias et erſt das Kouvert und drückte es Geſamtzähl für den Monat ſich auf griffnahme die gleiche Partei in dommen, wie B.Körnerfrucht, 
Müller hatte ein weiches , empfäng- Segen bie Stelle ſeines Rockes, unter mehr als 1450 ſtellen würde. Form eines förmlichen Geſetzentwur- Wieſenkultur, 
liches Herz und eine jehr lebhafte der er fein Herz vermutete, danır öff- | 'jes beantragt hat: Die Sozialifie- der mit allen 
Phantajie — kein Wunder, daß er in ‚rung der Standesherrichaften. In teln, 


815 Mahagoni Par⸗ 
lor Schaukelſtuhl — 
die Abbildung, zu 
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der Örofbetrieb. Das Gegenteil tt) 
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54-5001. Platte, Birds Eye Maple $10.00 extra. 
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Vergleich mit Vorjahr. 
Nach den Zuſammenſtellungen des 


ET 


—* 


a 
. 0. 


We 


nete er es behutfam und durchflog 
ſeinem Leben oft und immer unglück— 


lich verliebt war und, trotz vieler Da— 
menbekanntſchaften, noch immer nicht 
die Rechte gefunden hatte. Was er da⸗ 
bei an Herzens-Glück und -Weh 
empfunden, das lag, in zahlloſe Ge- 
dichte gebracht, in ſechs gebundenen 
Poeſie⸗Büchern vor ihm. Nun ſollte 
auch die Welt erfahren, daß er J— 
Dichter ſei! Er hatte bereits den Ver⸗ 
leger ſich herausgeſucht, dem er die 
zarten Blüten feiner tiefiten Empfin=! 
dungen anvertrauen und durch feinen | 
Band Inrifcher Gedichte Reichtum und! 
Ehre verichaffen wollte, und freute) 
fih Schon im Stillen des Auffehenz, | 
da3 bie Herausgabe feiner Poefieen! 
erregen werde. Er genoß in feiner] 
glüdlihen Phantafie all’ den Ruhm 
und all’ die Anertennunag vorau, die! 
ihm zu Teil werden wird, ja er jah! 
ieinen Namen neben den Namen der! 
ersten Lhriter Deutfchlands in ben] 
fünftigen Literaturgeichichten burd:! 
Ichoffen gebrudt und freute jich, daß, | 
menn bereinft bie höheren Züchter 
und Gnpmnafiaften der Zulunft auch 
den Namen „Zobiad3 Müller“ ihrem; 
Gebächtniffe werben einprägen müj=| 
jen, fein Name fich fo leicht merken 
laſſe. 

In dieſem glücklichen Vorgenuß 
tünftiger Gröhße ſaß Tobias Müller 
in ſeiner neuen Behauſung an einem 
hellen Frühlingsmorgen bei ſeiner 
Taſſe Kaffee, und las das neueſte 
Nbenbblatt; da fiel ihm eine fettge=| 
drudte Anzeige in die Augen, welche 
alfo lautete: 


„Ernitgemeintes Heiratsaefuh! —! 
Eine junge, unabhängige Dame, an- 


fanad der Zwanziger, mit einem 
großen bisponiblen Vermögen jucht 


auf diefem Wege einen paffenden Ge: | 
fährten zum gemeinjamen Erbenmal=| 
tadellofen Rufe! 


wird nur die Bedingung geftellt, daß | ti 
| vernichtet umt 


len. Außer einem 


der Betreffende eine durchaus poettich 


Natur ift und hierüber fich aenücend| 
ausmweifen fann. Ernite Gefuche find; 
unter „Poelic“ bei der Erpebition zu) 


binterlegen.“ 
Wunderbarlih fühlte fih Tobias 
von dieien Worten ergriffen; e8 war, 


„Sreif’ zu, Tobias, greif’ zu; Duj 


denn 


ſchon 


ten erwählen. 


den Brief, wobei wir ihn denn nicht 
weiter ſtören wollen. 

Aber, o Himmel, was war ihm 
auf einmal nur geſchehen? 
Kreidebleich ward ſein Geſicht und 
mit kaltem Angſtſchweiß auf | 
Stirn Sant er rüdwärts in feinen! 
Sorgenftuhl. Hatte ihn bie Freude 
fo übermannt, oder was war ihm! 
pafiiert? —Da ber Brief feinen zit: 
ternben Händen entfallen war, fo! 
wollen wir ihn aufheben und fo in-! 
diöfret fein, und mit feinem Inhalte! 
befannt zu machen. | 

„Beliebter Tobias!” fo begann er, | 
„berzeibe mit, mein Vielgeliebter, daß 
ih, bon meinem Herzen getrieben, 
| jest Das pertrauliche Du für! 
mich in Anspruch nehme! Doch ic 
tfann nicht anders, mein Herz hat ge 
wählt; Du allein von der Menge der 
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ner 


der 


m 
ul, 


. 


Demerber um meine Gunst hat es per- | 
ir zieht, 


D 
De 


Itanben, mich zu feffelr, 3ı 
mh wmahre Liebe 


t 

J 
on 
’ 


und Verehrung! 


in einer Hinjicht nicht aanz offen ae 
iweien bin. Denn milfe, Tobias, 
nichts ijt mir verhaßter alg ein hoe 
tiſch ſchwärmender Menſch, und nim- 
mer würde ich einen Dichter zum Gat— 
Ind meil ich nun nid 
mußte, tie ich einen Gatten befom- 
men follte, der keinerlei poetiiche der 
hat, verfiel ih auf die Dir befannte 
Anzeige. Aus dem, was Du mir über: 
Tandteft, habe ih nun erfeben, da 
Du nicht die geringite Anlage zum 
Dichten haft, und darum fomm’ an 
mein Herz, o Tobias! Deine Tech? 
Poefie-Biicher habe ih auf dem Altare 
unferer Liebe geopfert, und erivarte 
id, Dich morgen in meiner Wohnung. 
Deine Dich liebende und fih nad Dir 
jehnende Theodolinde Ehrentraut.” 
Wie, haben mir recht gelefen! 


Müll 


| Bergib mir darumt, Geliebter, dat ich 


m 


‚ II 


Ip: 
ias er kein Dichter? Die Frucht 
ſeiner vieljährigen, mühſamen Arbeit 
für immer verloren? 
Das war zu viel; das war nicht zu 
ertragen! Wie ein zum Tode Verur— 


D 
en 


en! 
teilter jaß er da und wuhte nicht, ma3 
er beginnen jollte. Endlich ariff er 
mit einem tiefen Seufzer nad) der al: 


| ten Tröfterin aller feiner Leiden, nad) 
ala ob ein auter Geift ihm qurief;) Der Zigarre und qualmte wie ein Aus: | 
c | bruch dro 


bender Yultan. Kuhm und 


it 


bift ein Sonntaaztind, und wenn es | Ehre als Ünrifer waren dahin — das 
Semandem aelinat, durch feine Woifie | fühlte er nur zu beutlih,; mur das 
Liebe, Glüd und Reihtum zu aewin=| Gold iwintte ihm und dazu allerdinag 
nen, fo biit Du e8!“ Schnell nahm er| ein junges, Iiebenswürbiges Weib, 
alfo Papier und Tinte zur Hand und, O5 das nicht bo noch ein ganz an- 
begab fih an’3 Wert, An alühenden| Nehmbarer Tauſch war? — 
Farben ſchilderte er der Unbekannten Als er die zweite Zigarre an der 
ſein liebebedürftiges, poeſiedurch- erſten anzündete, war er ſchon halb— 
hauchtes Ich, legte die ſechs Bücher wegs entſchloſſen, und nachdem dieſe 
ſeiner dichteriſchen Erzeugniſſe nebſt verpafft war und ihm nun voller 
einem, an die unbekannte Geliebte ge-| Schreden einfiel, 
richteten Widmungggebichte dazu und| phansjünger fein Iegtes Geld geipen- 
fanbte alles durch einen Eilboten an|det hatte, da war er entichloffen, 
bie nicht fehr weit. entfernte Expedi=| Theodolinden aufzufuchen. — 
tion. | Und fiehe da, nad jehs Wochen 
Acht Tage vergingen db f, ohne) war Tobias ein glüdlicher Ehemann; 
daß er eine Antivort erhalten hätte —| die Flitterwochen vergingen, ohne daß 
cht lange Tage, bie dem begeifterten | er auch nur ein einziges Mal daran 
Poeten und Heirat3fandidaten in fei-| gedacht hätte, fein altes Lieblingsroß 
ner unnennbaren Liebesiehnfucht wie; zu beiteiaen.. Später machte er aller: 
acht Monde erfchienen. Da am neuns) dings einmal einen ſchwachen Ver— 
ten Tage, als er eben ba3 bräumliche, fuch, doch Iheobolinde merkte eg nod) 
Nachmittagswaſſer zu Tih nahm, ! 


rechtzeitig und die Folge war, dat Tich 
brachte ihm .ver Poitbote ein rofa) 


mir 
arau 


daß er dem Ste=| 


binnen 24 Stunden Mama Ehren- 


ſiadträtlichen Polizeiausſchuſſes ſteht 
‚aber der Monat Juli nicht allein mit 
‚feiner ungewöhnlichen Zunahme an 
Verbreden. Ulle vorhergehenden 
Ifehs Monate diefed Jahres haben 
gegenüber den gleichen Monaten bes 
Vorjahrs ebenfalls beträchtliche Zu— 
nahmen an Verbrechen aufzuweiſen. 
ie Zahl der Straßenräubereien iſt 
in den erſten ſieben Monaten dieſes 
Jahres gegenüber denen der erſten 
ſieben Monate des Vorjahrs um 91 


Prozent geſtiegen, die der Morde um 


90 Prozent, die der Einbrüche um 
56 Prozent, die der Bauernfänge— 
reien um 21 Prgzent, die der Dieb 
ſtähle um 20 Prozent. Die Zahl 


J 
ar 
aller Lerb 


prechen it um 40 Prozent 
aeitiegen. 
Die Gelamtzahl der Verbrechen 
17 in den erften fieben Monaten 
Nabhres 8471, in den eriten 
Monaten des Vorjahres 6009. 
Vorjahr wurden insgefamt 
105,632 VBerbaftunaen borgenomts 
men, in ben eriten jieben Monaten 
biefe3 Jahres nur 31,820. 
Einen Vergleich zwiſchen Ein: 
üchen und Straßenräubereien in 
werſten ſieben Monaten dieſes und 
Vorjahrs ermöglicht die folgende 
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bie neue badische Verfaflung ift Die 
‚ Bejtimmung 
"Neue Stammgüter 
richtet werben. 
aufgehoben, 


hr S 


Damit  ift 


aufgenommen worden: | 
dürfen nicht er= | ertragreicher 

onberrecht ijt | Geriß handelt es fich heute darum, | Ki 
worüber nähere Reges | vor allem für unfere deutfchen Ver= || 
‚lung durd) ein Gefeß zu erfolgen hat. | Hältniffe, 


lider und faufmännilcher Bildung 





arbeitet, heute in ter Landwirtſchaft 
der Stleinbetrieb. 


I 


al3 


fo viel ald möglich aus 


dem Fideitommißrejen, | dem eigenen Boden herauszufchaffen, 


der Anhäufung von Grundbeſitz, der ſo wenig wie möglich aararifh vom 


gebunden iſt, das, Todesurteil ge— 
ſprochen, und das iſt ja eine alte de— 


mokratiſche Forderung, die vor allem 


ja in Preußen und ſpeziell in Oſt— 
elbien die größte reale Bedeutung 
hat. Der 
trag gebt aber weiter. Er verlangt 
den Uebergang alles ftandbesherr- 
lihen Gigentums, in Staatsbelit, 
wobei die Frage, wie und ob au) 
Entihädigung zu leijten wäre, nähe: 


Wald, 


ſozialdemokratiſche An-⸗ 


Ausland abhängig zu werden. Und 
was vom landwirtſckaftlichen Groß- 
betrieb gilt, das gilt erſt recht vom 
deſſen Bewirtſchaftung im 
Großen vor dem Kleinbeſitz den zwei-— 
felloſen Vorzug hat. Aber, geht da⸗ 
hin die Fahrt mit der Sozialiſierung 


| 
| 


‚der Standesherrfhaften, dann mwür= | 


rer Beitimmung überlafjen fein Toll. | 


Der ftandesherrliche Beitb in Baden 
it nicht unbeträhtlih. E& gibt im 
ganzen neun Standesherrichaften in 
unferem Xande. 
find die der Fürften von Leiningen 
und Lömwenftein im Unterland, 
Fürften von FFürftenberg, der nament: 
‚ih auf dem Schwarzwald domi- 
niert, und aud) der des Prinzen Mar 


D 


Die bepeutenbditen | 


des 


von Baden mit der Standesherxſchaft 


Salem und Petershauſen im Boden— 
ſeegebiet. 
hat dieſe beiden letzteren Standes 
herrſchaften, bezw. ihre Güterverwal— 


tungen, auf den Plan gerufen und ſie 


veranlaßt, 
a lichen Verbältnifle zu geben. 


Vom Grundeigentumemarkt. 


Geſchäftshaus an North Ave. und Mo 
hawt Straße verkauft. 


Das Laden- und Wohngebäude an 
der Südoſtecke der North Ave. und 
Mohawk Str. Grund 51 bei 106 
Fuß, iſt zu 835,000 von John G. 
Garibaldis Erben an Abraham L 
Cohn verkauft, eines an der Rooſevelt 
Road, 173 Fuß weſtlich von der 
Springfield Abe. Grund 50 bei 112 
Fuß, mit 810,000 belaſtet, zu 
8*18,500 von M. Goldman an Louis 
Goldberg. 

Zu 832,000 haben Griswold &e 
Walker, Beſitzer mehrerer Möbelſpei— 
cher, von Charles D. Clark das 
Grundſtück an der Morgan und San— 
gamon Str., 100 bei 214 Fuß, erwor— 
ben; ſie werden dort ein ſiebenſtöcki— 
ges maſſives Speichergebäude errich— 
ten, deſſen Koſten auf 8250,000 ver— 
anſchlagt werden. 


Das Zwölffamilienhaus 1466 bis 


72 Argyle Str., nebſt Grund, mit 
818,500 belaſtet, iſt zu 8385,000 von 


Qu 


Sodnfon an W. Gary 
Lewis übertragen worden im Taufch 
für das mit $6500 belaftete Wohns 
haus 1010 W. Adams Str. und 
127500 baar. ?yerner hat George R. 
‚Hotchtiß jr. fein Zinzhaus an ber 
Sübdoftededer Eddy und Herndon 
Str, Grund 60 bei 123 Fuß, mit 
|$30,000 Bbelajtet, zu $37,500 -an 
Muauft W. Kohnfon verkauft. 
3u $6300 jährlich hat auf 


ıHulda U. 
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zehn 


Eindlid 


Einblick ift fchon an und für fich von 
Intereſſe. 
den Fall auch geeignet, auf die Um— 
nebelung mit dem Schlagwort der 
Sozialiſierung ernüchternd zu wir— 
len und den Abſtand von Theorie und 
Praxis zu beleuchten. Die Standes— 


Die drohende Enteignung 


in die tatjäd- | 
Dieſer 


Er iſt aber im vorliegen- 


herrſchaft des Prinzen Max von Ba— 


den umfaßt ein Areal von 3246 
Hektar landiwirtichaftlichen Geländes 
und 4314 Heltar Wald. Der meit- 
aus größte Teil de3 landwirtichaft- 


daß 


lichen Beſitzes iſt verpachtet, zu einem 


geringeren Teil in größeren Hof— 


gütern, zum weitaus größten aber in 


einzelnen Varzellen. Der durch— 
ſchnittliche Pachtzins iſt 71 Mark für 
den Hektar, was einen ſehr mäßigen 
Zins bedeutet. Oft iſt das Land 


den die Tauſende von kleinen Bauern, 
die heute billiges Pachtland von den 
Großen haben, ſchwer geſchädigt 
verden. Sie würden ihr Land, das 
ihnen wertvoll iſt, ſeit Generationen 
vielleicht wie ein eigener Beſitz in der 
Familie iſt, herzugeben haben. Sie 
würden mit der Zeit — dahin würde 
die Entwicklung führen — aus Päch- 
tern Knechte, Angeſtellte des großen 
landwictſchaftlichen Staatsbetriebes 
werden. Wir glauben kaum, daß die 
Sozialdemokratie bei unſern Bauern 
Seide ſpinnt, wenn ſie über dieſe 
Lonſequenzen ſich klar werden. 
Wenn ſie trotzdem mit dem Schlag— 
wort derSozialiſierung auch in bäuer— 
lichen Kreiſen Eingang gefunden hat 
be, den letzten Wahlen, ſo liegt das 
zu einem guten Teil daran, daß das 
Wie? ziemlich im Dunkel geblieben 
iſt. Vielleicht ſtellt ſich der Bauer 
unter Soziclifierung des gebundenen 
Großarundbeiiges eben nicht3 anie= 
res vor als jeine Aufteilung. Dafür 
iit er natürlich mit Vergnügen zu ha= 
ben. Aber es gibt einen Sat in der 
badiſchen Verfaſſung, der beftimmt, 
daß Enteignung nur mit Entfchädt- 
gung erfolgen darf. Kurz, wer den 
Dingen iveiter nachgeht, der findet, 
die Vergeſellſchaftung ver 
Stammgüter, je näher man fie be: 
trachtet, für unfere Bauern doch eine! 
recht forafültig zu überlegende Sache 
it. Damit ift nicht gefagt, daß dem 
jmweitello8 vorhandenen Zandhunger | 
unferer Bauernfchaft, die heute viel 
Geld hat und faufen fann, nicht aud) | 


‚durch Abjtopung vom Belik der Gro- 


Tamınenarbeiten 


' alles 


; geworben. 


ſchon durch Generationen in ber 
Hand derjelben Familien. Die durch-) 
ſchnittlich. Rente des Grundbeſitzes 
des Prinzen betrug vor dem Kriege 
159 Prozent des Steuerwertes — 
eine Rente, der eine kapitaliſtiſche 


Vom neuen Schleſien. 


(Aus der „Frankfurter Zeitung“.) 


ben Rechnung getragen werden muß. | 
Dafür wird übrigens auch die arode 
Rermögengabaabe jorgen, auf die id) 
bie Herrichaften ja auch bereits cin>| 
richten, wie der ftarfe Merkehr auf 
dem Grundftüdmarkt zeigt. 


| 

| das große Wort. Ein Teil Demo: | 
fraten, die in ihm ſitzen, ſind völlig 
einflußlos, und ſelbſt die offiziellen 
—— Sozialdemokraten, vor kurzem noch 
Breslau. Wenn man ein Bild die große Mehrheit der Berliner | 
davon befommen mill, wie grunbver= | beiterräte, haben fich durch ihre eigne 
ſchieden die Zuſtände ſind, die die Direktionsloſigkeit und Unſicherheit 
Revolution in den einzelnen Teilen mehr und mehr ausſchalten laſſen. | 
‚des Meiches gejchaffen bat, jo ver-| Der Rat ift ein Redeparlament, in 
gleiche man etwa die Entwidlung in dem der unfruchtbarfte Obſtrut 
Berlin und in Breslau. | tiondgeift tätig it. Er it, gewiß 
In Berlin hat die Revolution ih= nicht ohne Mitfhuld der Gegenfeite, 
‚ren zentralen Niederfälag in einem in eine Sadaaffe geraten, aus der 
'Vollzugsrat gefunden, der Heute imjihn nur die oft angefündigte „zweite 
ıMWejentlichen nichts anderes als eine | Revolution“ befreien fünnte, Uber, 


r 
* u” 


Brieflein non Damenhand. Wenig! traut bei unferem jungen Pärchen ein-| Kahre die Canadian Pacific Dcean Stätte radifalfter DOppofition, ein feine negativen Wirkungen, die in 


fehlte, fo wäre er dem erftaunten Sün=| fand. Welches Mittel fie anienbete,! Co. das eriteStodiverf im Real Eftate! Werkzeug fortgefekter QDuertreibe- 
ger Merkur um ben Hals gefallen, wer fann e3 erraten? Wir wiffen nur| Erchange-Gebäube, Südiveftede der|reien gegen die Regierung ift. 
vor Rührung und bor Freude, bo) fo viel zu berichten: Zobias bichtete| Dearborn und Wafhington Str., ge:|abhängige der eritemften Richtung 


er bezmwang fie no und drüdte ihm| nimmer mieber! 


pachtet 


der unendlichen Erſchwerung einer 
Un⸗ inneren Konſolidierung der Revolu— 


| 
und Komniuniften führen in ihm |find groß und gefährlich. 


RBerfauf von Chiffoniersd, Taf, 
Mahogany, Walnuß u. Jvore, 
mine Entivürfe, Werte big zu 


545.00 
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niit den Mitteln miflenjchaft- | | ft, | % — 7 — | 
| 

| 


880, Auswahl 
morgen zu 


Stangen. 


! 
Demgegenüber ift in Breslau der) 


Sentralrat für die Propinz Schle: | 
ften: fein bloßes Parlament, fon: | 
bern zugleich beteiligt an der Ver— 
mwaltung, in fumma Träger der höch- 
iten politiihen Gewalt der Provinz. | 


1 
! 


dem Zentralrat und den requlären | 
Behörden nicht an Neibungen, im: 
Ganzen jedoch Funktioniert das Zus | 
en gut, und es toird 
nübliche Arbeit aeleijtet. Bejonvders | 
michtig ilt, daß der Zentralrat neben 
der Arbeiterichaft aud dem Bürger: 
tum eime nicht blo3 formelle, fondern 
ernithafte Vertretung eingeräumt 
hat, daß ihm neben Sozialiften aller 
drei Richtungen auch Vertreter ande- 
rer Barteien, in eriter Linie Demo= 
fraten in beträchtlicher Zahl ange: 
hören. 

Ein endaültiger. Zuitand tit dies 
jelbjtveritandlih noch nicht. 
Sobald erft einmal die requläre Ver: | 
waltung felbit, vor allem in ihrem) 
Terfonalbeitande, gründlich reorga— 
niſiert iſt, wird man die ihrer Natur 
nach vorübergehenden Revolutions 
gebilde abbauen können und müſſen. 
Schon jetzt hat ein Austauſch zwi— 
ſchen den beiden Inſtanzen begon— 
nen: der ſozialdemokraätiſche Vor— 
ſitzende des Zentralrats, Philipp, iſt 
zum Oberpräſidenten von Schleſien 
ernannt, und es ſind ihm zwei Poli 
tiker als Regierungspräſidenten zu 
geſellt worden, für Breslau der de— 
mokratiſche Stadtrat Preſcher, der 
ebenfalls dem Zentralrat augehört 
hat, und für Oberſchleſien der Zen— 
trumsabgeordnete Rechtsanwalt Bit 
ta. Außerdem iſt der ſozialdemo— 
kratiſche frühere Vorſitzende des 
Soldatenrats Vogt Polizeipräſident 

Allgemein iſt die Klage darüber, 
wie wenig neue Männer die Revolu— 
tion in Deutſchland hervorgebracht 
hat, wie erſchreckend gering im ent 
ſcheidenden Augenblick die Zahl der 
Leute war, die überhaupt noch wuß— 
ten, was ſie wollten. Für Militär 
und Zivil gilt das in ganz gleichem 
Maße. 

Vollkommen fremd iſt uns die ty 
piſche Erſcheinung des Revolutions 
generals geblieben, wie man ſie aus 
anderen Revolutionen kennt. Was | 
man bei ung als Revolutionsoffi: | 
ziertum bezeichnen Fonnte, und was 
fich im Laufe des legten halben Jah: | 
res mit zunehmender Deutlichkeit 


fann, läbt fi) vielleicht jo dharatte- | 


und bleibt für feine Perfon Monar: | 
Gilt, aber er hat .es, um überhaupt | 


szöllige Roiten, 2:3öllige Tops 


| pflichtung, 
Dienſtſtellung erwächſt, abſolut ernſt 


funktionsfähig zu maden. 
Arbeit für dieſe Aufgabe hat er ſich 


volution 


— 


X 
Y 


morgen zu 


und feine abweichende politifche Auf— 
fafung nicht betätigen. 
Auf diefe Feltitelung antivortet 


natürlich prompt ‘das fteptifche Lä-= | 


die 
denn 


cheln 
Frage 


des Unabhängigen, der 
einwirft, ob man 


— —— 7; *wirklich ſo naio ſei, an dieſe Loyali- 
Selbſtverſtändlich fehlt es zwiſchen ät zu glauben, und irgendwie daran | 


zweifle, daß dieſer Offizier die Re— 
publit ſtürzen werde, ſobald er ſich 
ſtark genug dazu fühle. Darauf iſt 
zu erwidern, daß ja gewiß der wei— 
tere Verlauf der Dinge Entwicklun— 
gen bringen kann, in denen durchaus 


neue Entſchlüſſe zur Reife gelangen 
werden, bei den Unabhängigen wie 


im Offizierkorps. 
Das ſchließt aber nicht 


zZ 
148, 


die ihm aus 
nimmt, und e3 baber ungerecht tit, 
ihn einfah als „gegenrepolutionär” 
abzutun. 

(3 it nämlich feinesmeaz fo ena 
ftirnig und enaherzig, ſich einen 
Staat, dem er dient, nıır al3 Monar 
chie vorftellen zu fünnen, und mei: 
tens ift er deshalb auch fein preu: 
Bier Junker. Sein Ziel, als er 
das Chaos der Nevolution fah, war 
vielmehr, zunachit einmal eine neue 
Staatzgeivalt zu jchaffen und damit 
den Staat überhaupt erit wieder 
sn der 


her 


mit den Vertretern der im von 


Haus aus welensfremden entgegen= | 
gelegten politiichen Auffaffung vor: | 
gewußt, | 
ımenn er bei diefen nur das ihm un— 


züglih zu  verltändigen 
erläblih Tcheinende Maß von 
Stuatsfinn fand. Die Zahl der Of- 
fiztere, die Jo ein pofitives VBerbält: 


nis zur Taätſache der Revolution ge— 


wannen, war, zumal im Beginn der 


Umwälzung, in Schleſien wie allent- 


halben klein; aber ſie ſind vorhan— 
den. 

Auch im Zivil mangelt es der Re— 
an 
einen revolutionären Staatsmann 
großen Stils wird man in der deut— 
ſchen Revolution vergebens ſuchen. 


Sieht man hiervon ab, ſo kann man 


ſagen, daß die relativ geſunden poli— 
tiſchen Verhältniſſe Schleſiens au 
in perſönlicher Hinſicht nicht ohne 
Frucht geblieben ſind. Allein die 
Sozialdemokraten hat hier eine 
Fülle von Talenten erzogen. 

D 


Vogt wurden 
Es muß hier vor 


hingewieſen werden, der ſich in Bres— 


riſieren: der Revolutionsoffizier iſt lau eine ganz ungewöhnliche und un 


beſtrittene Stellung errungen hat. 
In Oberſchleſien iſt neben Löffler, 


Dieſe hochfeine 
Spring — wert $20.00— 


314.95 


DaB 1 
Imwenigitens der Offizierstyp von dem 
bier die Rede ilt, zur geit der Mer: | 
jeiner ! 


überragenden Köpfen: | 


| er Oberpräfident Philipp und! 
'herausgebildet hat, tit aanz anderer der Polizeipräfident 
Art. Der wichtigſte und intereffanz | bereits genannt. 
'tefte Typ, den man hier beobachten Jallem auf Loebe, den eriten Führer, | 


Bett 


Rarpen Brothers folide Me. 
hogany Schanukelſtühle, wie bie 
Abbildung, heute 550 werk, zu 


829.50 


} 


1 
} 
I 


1 6eldlendungen 


nach — 


Hallen Ländern 


| zu niedrigiten 
Tagespreiſen 

per Por und Kabel unter 

| unferer Garantie, 


tfp nme n an 

and davings 

1935 - 37 Milwaufee Ave, 
nahe Weitern Ave, 

Dificeftunren: Xöalih von 9—b: 

Mortey5 und Camstand bis 8:30; 


zonninad 10—12 mittags, 


| 
| 


— . Far re 
Geldſendungen 
billiger als irgendwo! 
Kommt und überzeugt Euch! 

nach ganz Deutſchland, Deutſch-Oeſter- 
reich, Kürnten, Steiermark, Tirol, Böh⸗ 
men, Mähren, Schleſien, Slovakei, Sla— 
vonien, Krontiet, Polen, Siebenbürgen. 
a verfaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER &C0. 


HEIM. North Are, Tel. Tiveriey 8287. 
»107 ©. Aibland Ave. IT. VBlvd. 6570. 
28av’E 
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Staatskommiſſär für Oberſchleſien, 
hervorgetreten. 

Seinen Amtsſitz hat er in Katto— 
witz. Hier arbeitet er mit einer klei— 
nen Zahl von Mitarbeitern, in we— 
nigen höchſt primitiv eingerichteten 
Räumen, und die äußere Aufma— 
chung dieſer Tätigkeit läßt nichts von 
ihrer Tragweite ahnen. 

Einen überauus ſtarken 
hat Hörſing auch auf die Entente— 
Journaliſten gemacht, die kürzlich 
Oberſchleſien bereiſten, und die in 
dieſem Manne den Typ des neuen 
politiſchen Beamten ſehen, den eben 
die Revolution zu ſchaffen im Be— 
griff iſt. 

Der Staatskommiſſär Hörſing 
lebt noch immer in engem Kontakt 


Eindruck 


mit den Arbeitern ſeines Tätigkeits— 


gebiets: er geht in ihre Verſamm— 
lungen, ſetzt ſich mit ihnen auseinan— 
der und verſteht es, auf ſie zu wir— 
ken. Das aber iſt es in der Tat, 
was für das neue Regime nottut. 

| — 

| — Ilnerbört. — , 

singe bimdert Marf fönnen- Sie mir 
| iicht bergen und Sie verfchren 
in einem fo feinen Lokal?“ 


einen deutfäien Stadt zu reiten, für | dem Führer der VBergarbeiter, der in 


notwendig gehalten, in den Dienſt 
der Republik zu treten, und er wird, 


der Gewerkſchaftsbewegung 
ſehr kritiſche Momente hinweggehol— 


tionsverhältniſſe in Berlin liegen, ſolange er an dieſer Stelle bleibt, ſen hat, in neueſter Zeit beſonders 


über | 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


mit voller Loyalität feine Pflicht unver Metalarbeiter Hörlin, it! SGASTORIA , 


a 
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By wall, im the etaten ef Zlltmole, Indians, Iowa. Wisconsin, Michigan. 
Misseart. Minnesots and Obta par Fe@l „uosercsenu sur: 


der Fall if, wird man annchmen müflen, dab die 
Barkfbehörde fr bei ihrer Enticheidung von dem Wun« 
fe Ieiten lich, das Publitum gegen lebergriffe ihrer 
Beamten zu fügen. 


Republikaniſche Zollfreuden. 


— Der „Ausſchuß für Mittel und Wege“ des Re— 
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Austen ionnlagpent, par Tann aan a ee | höhung, beaio. die Einführung von Einfuhrzöllen hin- 
zielen. Diefe Zölle follen den „Kriegsinduftrien“ um. 


IE" uealane: 223 und 225 ®. Wefbingten Str, | ;...3 Oandes gegen die ihnen angeblid) von Auslande 


sen Welld Str. und Aranflin Str. * — * 
Coica Telephon: Frankitn 5900 unne:s drohende übermähige Konkurrenz Schuk aewähren.. 
gets teder Kummer 4 Genie; Ins Gew geliefert per vionet 85 Gene | Unter „Kriegsindujtrien“ find dabei nicht joldhe In⸗ 
IL, vun Sianien Sinai. 3 Bose. — — am duſtrien verſtanden, die ausſchließlich oder in erſter 
N Bee Krieges gedient haben oder 

Gepiia, „Eonutagbett” 4... a enennenonnen 07.00 per Bapı dafür beſtimmt ſind, ſondern ſolche Induſtrien, die dem 

dei Eonniaarolie. die einselne Aurier ..8 Kriege ihre Ausgeſtaltung oder ſelbſt ihre Entſtehung 

tarod a Sonond Class Matier September fh 109 ai the Pens Ofen verdanken. Zum größeren Teil it ihre Entwidlung 

“ » IMinsin, undıs Aut ei Harch Erd, eine Folge der Störung oder gänzlicher Unterbin- 

81. Jahrgang. — Kr. 177. dung des ausländiihen Sandelöverfehr3 der Ber. 

⸗ Staaten geweſen. Zu der erſteren Klaſſe gehören z. 

B. die Luftſalpeterinduſtrie, die Kaliinduſtrie und die 

Brominduſtrie in Michigan, die den nötigen Rohſtoff 

für die Gaskriegführung liefern ſollte. Unter den 

Friedenszwecken dienenden Induſtrien hat die Koh— 

lenteerfarbeninduſtrie die allgemeine Aufmerkſamkeit 
beſonders auf ſich gelenkt. 

Es iſt zu wünſchen, daß die ſegensreichen Wir— 
kungen des Krieges unſerem Lande dauernd erhalten 
bleiben, daß die Ver. Staaten nicht wieder in die 
frühere wirtſchaftliche Abhängigkeit vom Auslande zu— 


Herabgeſetzte Gasraten. 


Mitten in die allgemeine Aufregung über den 
drohenden Straßenbahnerausſtand und die in Ausſicht 
ſiehende Erhöhung der Straßen- und Hochbahnfahr— 
preiſe fiel — eine unverhoffte Freudenbotſchaft — die 
Ankündigung der ſtaatlichen Kommiſſion für öffentliche 
Nutzanſtalten. dafs fie die was ten berabgefest Babe. rirfiinfr mönen, Per der Mannigfaltiafeit und dem 
Der Unterjhied gegen den Bisher gezahlten Preis it schier umerihöpflicen Neichtum von fait fämtlichen 
nicht fchr beträdhtlih — im Durdfchnitt wohl drei /Nohitoffen follten wir imjtande fein, auf jedem indır- 
Eents für taufend Aubiffus; aber cs ift doch fhhon ein |ftriellen Gebiet unfere Selbititändtafeit zu behaupten. 


na » . . pn. . 1 ! 3 un? ın tr ’ Y und In 
erfreuliches Zeichen, dafs fich die Nommifiton nicht von ; Sleichzeitig aber wiinfhen mir, dal; diejes Biel der 
Zelbititändiafeitt unferer Anduftriellen zu verdanken 


ellſchaf — ee 2 
der Gadgrfellicaft ‚fein werde und nicht ausichliehlidh, oder auch nur zum 


2 
sra 


einheimischen Industrie felbit, noch in demieninen der 


Al 





an der Nafe herumführen Tässt. | 
Befanntlih beantragte die hiefige Gasgefellichaft vor | iperwicnenden Teil, der Mirfiing bon prohibitoriichen 
geraumer Zeit ein weiteres Heraufſchrauben der ohne: | Schutzzöllen. Denn die Abſperrung von jedem aus: 
bin Son hohen Gasraten um jch3 Kent für taufend 
Kubitfuß. Anſtatt dieſem Mntrage ftattzugeben, ver | cm he 
fügte die Kommiſſion nach gründlicher Unterſuchung konſumierenden Bevölkerung. 
—— Ban en au Yılnk | 
der Verbältniffe die bereits erwähnte Serabfegung der | mlaffung, durch Nerbefferumaen in feinem Netriche 
Naten. Ibie Tralität feiner Maren au veredeln und ihren 
Den Aktionären der Gasgelellichait wird da? | Preis zu verbilliaen. Anderfeits ift er in der Lage, von 
„ jelbitverftändlich Schr wenig in den Mrant paffen. Zielden Verbraucdern einen Prei® zu verlangen, deffen 
nedadjten die Krieasfonnimition nach Sräften auszu-| Höhe durdy den Zolliuß beitimmt wird 
beuten und verfuchten ihr DVeites, das liche Publifun | Das wirtſchaftliche Programm der demokratiſchen 
und die Staatskommiſſion, dumm zu machen. Wenn Partei enthält den Grundſaß, daß die Ginfuhrgölte| 
ihnen das mihlungen it, fo verdanit Chicago das int | ausichliehlich dazu dienen follen, die Mittel für die 
erſter Linie ſeinen Zeitungen, die mer md IMMER) Noftreitung der Regierungskoſten zu liefern. Im Ge— 
wieder unermüdlich auf die Gefahr hinwieſen, die der genſatz hierzu vertritt die republikaniſche Partei den 
Taſche der Bürgerſchaft von Seten der Nubzonſtalten. Standnunkt, daß die Einfuhrzölle auch zum Schuß der | 
und beſonders der Gasgeſellſchaft, drohte. Ein Teil) infändifchen Induſtrien benutzt werden ſollen. Das 
des Dankes gebührt diesmal aber auch der Gasgeſell. demokratiſche Vrinzin des Freihandels aründet ſich auf 
ſchaft ſelbſt Denn im Vertrauen auf ihre Macht. bezw. die Anſicht. daß der Beroͤlkerung eines Landes nicht 
auf die Macht derer, die an ihrer Spitze ſtehen, ing | die KRoften der Lebensführung durch Fiinitliches Groß- | 
fie gar zu fcharf auf ihr Jiel Los, md die ‚solge war, | ziepen oder Aufredhterhalten beitinnmter Wirtſchafts. 
daf das Publikum zu früh auf ſie aufmerkſam wurde | petriche verteuert werden folfen, fondern da c8 ihr] 
und ihr mit feltener Entichloffenheit in den Meg trat. | fretaclafien bleiben foll, ihre Vedarfsartifel aus Län- 
Korporationen Find indeffen befanntlih fhwwer | dern zu beziehen, die dur natitrliche Verhältniffe oder 
‚Ainzufhüichtern. Darıım munderte e8 niemanden, dab |fonitiwie befähiat find, am billinften zu Produzieren 
die Gasgefellfchait tro& der Fompromittierenden Ent-| und zu berfaufen. 
Hüllungen über ihren Geſchäftsbetrieb ſehr bald — Die Durchführung dieſes Prinzips in allen Län— 
mit neuen Anſprüchen a Fublitum herantrat, „Bl dern der Melt wirrde felkitredend zu dein idealen Zu- 
die Kommilfion diesmal Rüchgrat genug bewies, Ne Hand fiihren, dai jedes einzelne Land Sich auf die Er- 


112% 
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zurüdzumeifen und darüber himaus auch nch die Dis zeyaung folcher Giiter beichränfen würde, für die es! 
berigen Raten beraßanfcten, 1jt, wie geſagt. erfreulich. | feinen Himatifchen, Boden. und fonftigen Veorhältnif- 
Man glaube jr feinen Annenblid, dah die Gasge- | fen nadı amı meiften befähigt ift, um in Auataufd) für | 
ſellſchaft fid bei diefem Musgange der Anggtegenbeit |Biefe Grzeugniffe aus anderen Ländern ſolche Wa— 
efejeiden werde. Die Rerfönlichfetten, die In ihrem | ron zu begiehen, für welde jene wiederum die minftig- 
Direktorium die tonangebende Molle fpielen, bauen | ton Mroduftionsbedingunaen befigen. &8 ift Ieicht 
viel zu fehr darauf, daf das Publikum im Allgemeinen | inaufehen, dak die Fonfeauente Verwirklichung diefes 
ein fehr Furzes Gedächtnis hat, dah der elende Tienit, | Prinzips eine allgemeine Verbilliaung auf den Waren- 
den die Gasanſtalten im vergangenen Jahre lieferten, märkien des ganzen Erdenrundes mit ſich bringen 
hald wieder vergeſſen ſein wird, und es iſt zehn gegen müfjte 
eins zu wetten, daß die armen Aktionäre in kurzer Zeit 
aufs neue mit ihrem alten Klagelied vor der Staats- 
kommiſſion erſcheinen werden. Neue Gründe für a 
Korderungen aufzufinden, macht den aewandten NedhtS- 
beratern folder Rorporationen nicht viel Mühe, War: | 
ben die aewünfchten Mehreinnahnen das Ickte Mal! 
für die Erweiterung des Netriebes nehraucht, fo wird | 
fi das nächte Mal Ihon ein anderer Grund rechtzei- 
Ha einftellen. Und wenn auch er nicht? hilft, danıt | 
rüdt man mit fhwerem Geſchütz an md droht mit der 
Ranferotterflärung der Sefellichaft. Aber auch dieſe 
Drohung bat in Ietter ort viel non ihrem urfprüng« 
lichen Screen verloren. Sedrobt Baben wohl ichont | 
alle unfere Nutanstalten damit. Die Drohung ift | 
aber bisher noch niemal® ausgefiihrt worden. Zi 
werden wohl ant beiten mwiffen, weshalb jte fich Diele 
Entfagung auferlegt haben. 


Unglüdlicheriweife aber fünnen mir nicht alle an— 
deren Länder zur Durdführung des Freibandelsprin- | 
zip8 zwingen, md folange fie dies nicht freiwillta tun, | 
müffen auch wir mit den Mölfen heulen. Bon demo- | 
fratiicher Seite tit Died aud längst erfannt worden, und 
wenngleid im Parteiprogramm das Prinzip als er- 
ſtrebenswertes Biel beibehalten worden it, fo hat man 
den praftiihen Vedürfniffen doch Nehmumg getragen. | 
Man bat bei der Auswahl der zollpflichtigen Waren | 
und bei der eftfegung der Höhe der Einfuhrzölle dem 
Schutzzollſyſtem gewiſſe Konzeſſionen gemacht. Das 
beſte Beiſpiel hierfür bildet die vor drei Jahren von 
dem demokratiſchen Kongreß angenommene Geſetzvor-⸗ 
lage für die Verzollung der aus Steinkohlenteer ge— 


Beſchaffung von fiskaliſchen Einnahmen, ſondern aus— 
drücklich den Schutz der jungen amerikaniſchen Farben— 
induſtrie bezweckt hat 
Cy De Vry. 
gierung auch ein Vorwurf daraus gemacht worden iſt, 
Die Entlaſſung Cy de Vrys, des Direktors des daß ſie die Zollfreiheit für Zucker, die in dent jett gel- 
Zoologiſchen Gartens im Lincoln Park, durch die tenden Einfubrtarif feitaofegt worden war, in dem 
Rarfbehörde hat ziemlichen Staub in der Stadt auf. | Tunenblid, als fie in Kraft treten follte, dur den 
gewirbelt. Das it begreiflich und veritändlih. Denn Kongreß hat wiederaufheben laſſen, ſo läßt ſich dieſer 
der Entlaſſene war in weiten Kreiſen der Bürgerſchaft — bei näherer Prüfung der tatſächlichen 
beliebt und dor allem bei der Kinderwelt populär, Verbältnifie nicht aufrecht erhalten, Mllerdings Scheint 
Für fie ift das Schönste und Interejlanteite im ganzen 
Rincoln Park der „Zoo“ mit feinen merfwiürdigen Bes |. 
wohnern. Märter beim Glefanten oder gar bei den können. er \ — 
Affen zu fein, erſcheint vielen der Kleinen als das be» Kuba ſind weit günſtiger für den Rohrbau als in Loui— 
gehrenswerteſte Lebensziel. Kein Wunder, daß der Uana— ſodaß die Ernte auf einer gegebenen Landfläche 
Serr und Meifter diefer Wunderwelt von ihnen um- | Weit aröher, das Rohr ſelbſt reicher an Zuder und die⸗ 
ſchwärmt und verehrt wurde. War fein Wort doc in fer ſchließlich auch deshalb erheblich billiger iſt, und die 
bielen Fallen das Seſam für mancherlei Herrlichkeiten, Anbaufläche auf der Juſel läßt ſich * der in den Ich. 
‚die fonft Hinter Schloß md Niegel achalten wurden. ‚ten Sabren bereit3 einaetretenen Vergrößerung nod) 
PBerlönliche Liebenswürdigfeit im Umaange mit dem ‚um bieles bermehren. Ebenfo günfttg Liegen die Ver» 
Publikum jchuf ihm viele andere Freunde, Ch Te Vry —** auf Portoriko. Der Wegfall der Nohrzuder- 
ift zweifellos cine der befanuteiten Perionen in der | produktion in unferen Südſtaaten, die ſowieſo nur 
Stadi. Daß cr im „Zoo“ auf Ordnung hielt, feiner | Einige AUEREE SEES Tonmen betragen hat, würde 
Pflicht getreulich nachkam und den ſeiner Fürſorge an— alſo auf dem ——— Wineil wieder ansgegli- 
vertrauten Tieren die beite Pflege angedeihen Tief, ift | den werden, Bun fid) die demofratifche Regierung 
bon Feiner Seite in Frage geitellt worden. a für die Veibehaltung des Buderzolles ent- 


Schutze von Einfuhrzöllen aufrecht erhalten werden zu 


it da3 Bedauern über den Vorfall, der zu feiner ſchieden hat, ſo iſt dabei die Erwägung ausſchließlich 
ſchließlichen Entlaſſung führte, allgemein. maßgebend geweſen, daß der Zucker zu denjenigen 
Trotzdem ſollte man Bedenken tragen, die Ent— Sandelsitapelartifeln gehört, die aanz befenders dazu 
® icheidung der Warfbehörde umzuftohen, zu der dieje aceinnet find, auf dem Wege der Verzollung zur Be— 
auf Grumd reiflicher Neberlegung und nach ſorgfältiger ſhaffung von Regierungseinnahmen herangezogen ‚au 
Abſchätzung aller in Jetracht kommenden Faktoren ge— werden. Einmal iſt die jährliche Einfuhrmenge eine 
langt ſein dürfte. DekPoſten, den Cy De Vry ſo lange ſehr große und ferner, und dies fallt hauptſächlich ins 
befleidet hat, iit verantwortungavoll. Es gehört ein Gewicht, bringt eine Veſteuerung von 14 Cent für 1 
Mann auf ibn, deifen Temperament Feine Gefahr für |Ffund Zuder feine merfliche Belaſtung der Bevölke— 
das den „Zoo“ beſuchende Publikum bildet. Die Frage, rung mit ſich. Die dieſerhalb gemachten Augriffe auf 
ob der Entlaifene am Tage de3 ibm zum Vorwurf gc- | die bemofratifche Partei, dal; fie auch bier ihrem Pro» 
machten Zmwiichenfalls, bevor diefer fich ereignete, Te» arammı untreu geworden fer, Tafien Ffich alfo nicht auf« 
raufchende Getränfe zu fich genommen hatte oder nicht, | recht erhalten. j 
ann bödiitens Prohibitioniften intereffieren, Sie Der Krieg hat num dem fdönen Traum don einer 
kommt bei der Yeurteilung des Falls kaum in Betracht. baldigen Durchführung des Freihandelsprinzips ein 
Aber jemand, der ſeines Temperaments nicht Herr Ende gemacht. Selbſt England hat ſich gezwungen ge⸗ 
bleiben Fanı, der auf den bloken Verdacht hin zu- ſehen, es aufzugeben. Der Handelskampf um die 
ſchlägt, ohne ſich die Zeit zu nehmen, zu unterſuchen, Weltmärkte, der bereits im vollen Gange iſt, wird, ic 
ob der Verdacht auch begründet iſt, der ſich polizeiliche länger er dauert, zu immer mehr und immer ſchärfe— 
Fewalt anmaßt, ohne ſie zu beſitzen, und ſie ſogar noch ren Zollmaßregeln für den Schutz der eigenen Indu— 
uberſchreitet, bietet keine ausreichende Gewähr für die ſtrien in den verſchiedenen Ländern führen. Auch bei 
uns in den Ver. Staaten. Bereits die nächſten Wochen 


Sicherheit des Publikums. Die Freunde de3 Semah- „Dot 
regelten behaupten, dab politifche Madenfchaften bei |merden Ichren, weldes Programm die remublifaniiche 
Bartei, die ja zurzeit die Mehrheit in beiden Säufern 


einer Entfernung aus dem Amte im Spiel geweſen N 
bes Kongrefies befikt, dafiir aufgeftellt hat. Keden- 


feien. Das ift vorläufig Hlok eine ımbewiciene Ner- tellt 
dähtiguma. Sie follte bewicfen werden,bevor man fid |fall8 dürfen wir und auf mancherlei nicht gerade an- 
genehme Weberrafhungen gefaßt maden 


ihrer als legten Trumpf bedient. Solange das nidht 


nr 
44h 


ländifhen Wettbewerb Iient weder im XIntereffe der | 


Ko jeher Mettbeiwerb | sländifche 
fehlt, da bat der Kabrifant in der Negel wenig Ver: | 


| 


IXer. Staaten zu beeinfhufien. 
ſcheint hohe Zeit, der weiteren Telories | haben, mmunterbroden ihreKauwerk— 


imaen. 


| 


| 


monnenen Karben und fonitiaen Produfte, die micht die! 


Tenn bon gewtifer Seite der demofratifhen Ne | 


die Rohrzudferinduitrie der Sirdftaaten mur unter dem 


Abendpoft, Chicago, Montag, ven 28. Suli 1919. 


Wer im Geifte will ho hinaus, 
Mu auch auf Alltägliches Finnen, 
Sonit erbaut er ein hohes Haus 
Unb vergifit Die Treppen drinnen, 


Unter dem alten englifchen Gefeß it 
eines Mannes Haus auch heute noch 
jeine Qurg. Erjt nach dem 16, Ranuar 
1020 werden wir aber feitftellen fönnen, 
ob es auch feine Brauerei und QVrannts 
weivbrennerei fein darf. 


Sirenze, Sterne and Medaillen. 

ir nönnen unferen amerifanifchen 
ungen berzlid gern Auszeichnungen tn 
Veftalt von Irden md Ehrenzeichen, 
hie jte ihnen im fo aroker Zahl von 
Sranfreich, England und Velnien zuteil 
werden. In vielen fällen, itelfen fie 
unkeitreitbar Anerfennung für heroifche 
Taten dar, in zahlreichen anderen aber 
twurden fie für Die Erfüllung von felbits 
verjtändlichen, fait alltäglichen Zoldas 
tenpflichten geteährt, für welche gleichen 
Leiſtungen Franzoſen, Engländer, md 
Belgier kamn beionders ausgezeichnet 
werden. Die verichiwenderijche Vertet- 
lung des „croir de querre” unter ame» 
rtfanifche Coldaten, Pilegerinnen, ja 
jelbit Nichtfombattanten, fann nicht atts 
ders al3 zum Nachteil jener wirken, Die 
les fih auf dem Schlachtfelde heldenhaft 
lertvorben haben. Geleitet wird Frank— 
reich bei feiner Liberalität augenicheins 
Ih don dem Wıurmfche, in möglichit 
weiten amerifanifchen Nreifen Etims 
mung für fich zu machen. MNehnliche 
$ründe jprechen für den Urdensregen, 
ber fih von Enaland und Velgien auf 
amerikaniſche Heeresangehörige ergießt. 
Bis zum Eintritt der Ver. Staaten in 
den Weltkrieg hildete die vom Kongreß 
verliehene Tapferteitsmedaille die ein— 
zige Ordensauszeichnung unſeres Lan— 
| des, und Annahme und Tragen ausläns 
diſcher Orden waren amerifanifchen 
Vürgern jtreng unterjfagt. Erſt durch 
Kongreßbeſchlußßz wurden 
Kriegsauszeichnungen für 
zuläſſig erklärt. Im Intereſſe republi— 
laniſcher Geſinnung muß dieſe Maßz— 
nahme aufrichtig bedauert werden, da 
ſie nur zu geeignet iſt, Ordensinhabern 
monarchiſchen Einrichtungen wohlge— 
neigt zu machen und fie ihren Mitbirs 
Inerır gegenüber jich als eine Art Ucbers 
menschen fühlen zu laſſen. Amerika— 
riſche Pflichttreue, Tapferkeit und 
Nächſtenliebe haben bisher des Anſporns 
durch Kreuze, Sterne und Medaillen 
nicht bedurft, Abzeichen von problemati— 
ſchen Wert, da Fürſtengunſt ſie ebenſo 
bereitwillig Kriegshelden wie Hofſchran— 
zen zu verleihen pflegt. Jene franzöſi— 
ſchen, engliſchen und belgiſchen Aus— 
zeichnungen ſind in großer Zahl be— 
ſtimmt, die öffentliche Meinung in den 
Es er— 


| befonderen 


rung geirener Söhne und Töchter der 
stepublit mit Symbolen Ffüntalichen 
Mohliwollens dich Widerruf Der er: 
wähnten Genehniaqung des Kongreffes 
ein Ende zu bereiten. 

Da3 befannte Etudentenlied der Male 
Mniverfität „Briaht College Tas“ wird 
dort fortan nicht mehr „wie Donner: 
ball” erichallen. E3 wurde biäher nach 
ter Melodie „Die Wacht am Rhein” ge: 

An Zırfunft aber foll es „ans 
versch” werden. Die Slaffe 1899 of 
ferisrt $1000 für eine Melodie, melche 


Inicht Erinnerungen an Die Mustaufchs 


profefioren ivachruft. Hoffentlich bers 
bleibt in dem angefündigten Wettbetverb 
ein deutſchamerikaniſcher Komponiſt ſieg— 
reich. 

Das Schild eines Herrengarderoben— 
geſchäfts in Vord Clark Straße beſagt: 
825 Sult 8325 

Scheint eines von den wenigen Ge— 
ſchäften zu ſein, das vollen Gegenwert 
für den gezahlten Preis gibt. 

Hon. Rad Nobnfon, der einitige auit: 
kampf-Champion, iſt wegen öffentlicher 
NRuheltörung aus Merifo ausgewwiefen 
worden. Er twifl jeßt nach Spanien zus 
rückkehren. Müſſen rieſig dehnbare Ge— 
ſetze im Lande der Kaſtanien haben! 

Die Hohenzollern, Wittelsbacher, 
Dähringer, Wetriner ımd all die andes 
ven abgefänten Fürſtenfamilien Deutſch— 
lands fünnen nad dem Velluß der 
deutjchen Nationalverfanmiung bet der 
Kandidatur fir das Bräfidentenamt 
nicht im Vetracht fommen. Die Mülz 
lers, Schmidis md Siraufes follen auch 
mal eine „Ehance” haben. 

„23 „Eine Beleidigung gegen Den 
Bräfidenten“ stellt die Demokratische 
Brejie jeden Verfuch einer 
itimmung über den Wölferbimd bin. 
|Aber iiber Nonitabler und Frtedensrich- 
ter — da dürfen wir abjtimmen! 


Einen 4war nicht ſehr ſchmeichelhaf— 
lien, dafür aber um ſo anſchaulicheren 
Vergleich gebraucht die New Yorker 
Wochenichrift „The New Republiec“ ge— 
legentlich einer Beſprechung der jüngſten 
Rede des Präſidenten Wilſon vor dem 
Senat. „Herr Wilſon,“ ſagt ſie, „ijſt 
wie ein Mann, der dem Senat ein altes, 


fen verſucht. Sr geſteht zu, daß es feine 
Fehler hat. Statt aber dieſe Fehler zu 
erörtern, um feſtzuſtellen. ob fie die 
Leiſtungsfähigkeit der Maſchine weſent— 
lich beeinträchtigen oder nur unbedeu— 
tend ſind, fuchtelt er mit der urſprüng— 
lichen Reklame herum, um zu zeigen, 
was für ein prächtiger Wagen die neue, 
ungebrauchte Maſchine war, und weiſt 
mit Stolz auf die vorzügliche Ausſtaf— 
fierung. Ueber die Frage indeſſen, ob 
die Maſchine laufen wird oder nicht, 
hüllt er ſich in diskretes Schweigen. 
Und doch iſt der Zweck eines Autos, zu 
laufen, und der Zweck eines Friedens— 
vertrages, Frieden zur Tutfache gu 
machen.“ 


| 





Alſo Abraham Lincoln behält 
wieder einmal recht: Man kann 
nicht alle Menſchen immer zum 
Narren halten. 
Was is a Wunda? 
| Non Anton von Klesheim. 
Daß 's Leut gibt, dö recht daltet jan 
Und aglauben, ſö kinnen dichten, 

Daß in da Fruah dö Sunn aufgeht, 
Das ſan uralti G'ſchichten. 





| Tai fi am Firmament 'was zagt, 


Dad ausichant win a G'ſtirn, 
Und was ka Sterngucker nit kennt, 
Das wird no oft paffiern. 


Daß am an Madel untren wird, 
Is a ſcho öfter g'ſchegn, 

Daß ma a Mädl ſitzen laßt, 
Das bringt ma a no z'wegn. 
Daß oft an aldn Herren fei' Herz 
Sp leicht brennt win a Snnda, 
Tas td auf der valiabtn Welt 
%o allawal fa Wunde, 


To warn fi an’r a Geld ausleicht 

Und fagt: „Du friagft’8 am Sundea“, 
Und er bringt’s jo am Dunnerdtog — 
Das, glaub’ i — id a Wunbat 


Volksab⸗ 


Gur die „Uoendpoli“,) 


Eiſenbahnfahrten. 


Beobachtungen und Erinnerungen. 


Von Dr. Walt 


Seit einigen Wochen drängen ſich 
in ben konſolidierten Eiſenbahnfahr— 
kartenverkaufsſtellen der zu Ende 
nehenden Staatsverwaltung die 
Leute in der unerbörteften Weile. 
Auf den meilten Zügen tit fein ver- 
ninftiger Plat zu befommen. Die 
Schlaf: und „Barlor”-Wagen find 
bis zur Halfııngsfraft überfüllt. 
Sch babe einen Konduftenr gefragt, 
was los iit. Er jagte mir, er wifie 
ed nicht; es iſt wie ein Fieber ber 
Ortsveränderung, das die Menfchen 
acpadkt hat. Nicht etwa, daß fie vor 
de: Bike des Siidens nad) dem aıt- 
geblih aber widerjprodhen — wic 
wir im feltgen öjterreichtichen fchrift- 
lichen Verfahren zu fagen pflegten— 
fühleren Norden gehen. 


teilt die Reiſenden ja gewöhnlich in 
Geſchäftsund Vergnügungsreiſen— 
de. Was aber da jetzt auf den Zü— 
gen herumwimmelt, das iſt noch eine 
dritte Kategorie, die Eiſenbahn— 
fahrer um der Eiſenbahnfahrt wil— 
ſen. Wenigſtens kann man bei den 
meiſten bei der aufmerkſamſten Be— 
obachtung nicht wahrnehmen, warum 
ſie reiſen. Aber ſie ſchwelgen in den 
Spezialgenüſſen, die ihnen die Ab— 
wechslung vom täglichen Einerlei 
gibt. 

Da ſind zunächſt zwei Dinge, die 
die Fahrerei entſchieden fördert: der 
Hunger und die Neugierde. Der 
Hunger wird von dem ewig durch 
den 


| 


Zug rennenden Mann mit 
Sandwiches, SDoft, Candy und 
Kaugummi gefättigt. Seit deu 
Brohibitionszeiten ift zu der Wohl» 
tätigen amtlicher Einrihtung des 
Giswaffers au der Verfauf von 
slafchen der vielen hundert „Foft 
drints“ dazu gefommen, um deret- 
willen ja der ganze Kummel ange: 
richtet worden it. 
die Sonst zufrieden find, die drei 
| bürgerlichen Mahlzeiten am Tage zu 


Warum Leute, 


zeuge benutzen müſſen, wenn ſie von 
| Ort zu Ort fahren, it unerfindlich, 
aber c8 it fo. Jedes der zahlreichen 
jungen Mädhen, die da zivedlofer 
Neife Hödhjit zierlich angezogen bon 
Ort zu DOrt faufen, bat eine 
mächtige Schachtel Candy, die fie 
bald nady Beginn der Fahrt öffnet 
md aus der fie bis zum Schluß der 
Scadtel oder der Fahrt fih un— 
unterbeodhen nährt. Im fernen Me- 
ften, in den Zügen mit den „Tou- 
riit“- Schlafiwagen find Küchen ein- 
gerichtet, two die Familien wie im 
Ihönen Grumewald Kaffee und an- 
deres kochen können. Da kommen 
ſie mit den reichgefüllten Proviant— 
körben und da ſie alle mit einer An— 
zahl Kinder geſegnet ſind und mit 
dieſen auch reiſen, dreht ſich der 
Spieß den ganzen Tag am Herd wie 
im Lande der Phäaken. 

Der Brennpunkt des Intereſſes 
für die meiſten der Fahrer, eine will: 
dommene Unterbrechung der Routine 
des Tages, iſt natürlich die Zeit im 
Speiſewagen. Das mar ja früher 
etmal noch viel fchöner, ala e8 noch 
bie Dollar-Menug gab, die fih bie 
eifrigen Effer in ihrer Gänze zu Ge: 
mitte führen fonnten. Nebt ift bas 
Alles viel fchneller, kürzer und — 
teuerer. Dann iyird man jekt ge: 
zwungen, eigenhändig aufzufchrei: 
I&hreiben, was man eflen will. Mas 
rum? weiß niemand. Natürlich kön: 
nen bie [hmarzen Kellner meift nicht 
Icjen, was die Leute hinfrigeht. 
Uber die Buchführung ift offenbar 
die Hauptfahe. Man fchreibt feine 
Wünfche mit zwei oder drei Durch: 
ſchlägen. ch möchte einmal fo einen 
| oder Berliner Zahltellner 





| Wiener 

fehen, der auf einem Kleinen Strei— 
\ferl Papier feine möglichlt falfchen 
\ 3ahleı rapid binmirft und mit eini- 
| gen trefflihen Srertümern zu feinen 


ıGunften addiert, wenn ihm biefe 


nn : i et ‚Iichon gebrauchter Mutomobil zu verfaus | f izier Din vorfanden, einer der wenigen Licht- plantagen, gab Dr. Lutz ind 
Die klimatiſchen und Bodenverhältniſſe auf 73 omplizierten Dinger vorgelegt wer jplantagen, gab Dr. Lutz in d 


ben würden! Oder den Gaſt, dem 
man ſelbſt in dieſen ſo vereinfachten 
Zeiten drüben zumuten wollte, ſeine 
eigene Rechnung zu ſchreiben! Aber 
eine alte Etikette wird dabei ſtreng— 
ſtens eingehalten. Die vom Gaſt ge— 
ſchriebene, geheimnisboll mit Ziffern 
ausgefüllte und vom weißen Stew— 
ard addierte Rechnung wird immer 
umgekehrt hingelegt. 


den Schrecken über ihre Höhe nicht 
während des Genuſſes des Deſſerts 
erleben. 

Vor Jahren war es noch ein Ge— 
genſtand der Rivalität der Bahnen, 
die beſten und reichlichſten Menus zu 
geben, um ſich auf dieſe Weiſe die 
Paſſagiere gegenſeitig wegzuſchnap— 
pen. Stellenweiſe, beſonders wenn 
es galt, Maſſen zu Baſeballſpielen 
oder intereſſanten Boxkämpfen zu 
befördern, artete die Preiskonkur— 
renz ja ſo weit aus, daß man faf 
umſonſt von St. Paul nach Chicago 
fahren konnte. Da machten dann die 
Menus noch einen Extraunterſchied. 
Jetzt iſt ja das Alles weg und auch 
die früher ſo beliebten und leicht zu 
erhaltenden Freikarten, die der Kon— 
greß ſchon lange als unmoraliſch er— 
klärt und verboten hat. gibt es nicht 
mehr — nicht einmal für Journa— 
liſſen. In der guten alten Zeit vor 
zehn Jahren konnte man noch er— 
leben, daß der Steward des Speiſe— 





wagens einen geheimnisvoll auf die 


Seite nahm und gratis einen Extra— 
Schnaps verabreichte, den die Kon— 
kurrenzbahn nicht dran wendete. Und 
das ſogar in ſonſt trockenen Staaten. 
Es gab ja eine Zeit — iſt das erſt 


— * EEE RR 
TE —— 


ſteigend fich den Mitreiſenden ſofort 
borfellte und dann fagte: „Entjöhul- 
digen Sie, daß ih Sie nich’ erſcht 
eine Konverſation anfange, ich ſteige 
Sie nämlich in der nächſien Station | 
wieber aus“, würde hier wie ein Welt⸗ 
wunder erſcheinen. .. 

Aber, wie geſagt, die Gegend in— 
tereſſiert, außer im Gebirge, die 
Leute wenig. Man hat auch im ge-⸗ 
wöhnlichen Wagen keinen beſonderen 
Blick und die ſonſt ſehr wohltätigen 


„Bentilationsgitter trüben ihn noch 
einen naſſen fahren konnte, und die —E—— | 
— | ehr. Aber wie hört man bier dan) 


| purben ıde in bi Be 1" ..- ne 

—* fick * Er en | drüben fo häufigen Streit iiber das | 

ziehung peinlioft genau eingehalten. | = Ka 

Auf der „State Line“ verfchtanden | Seffien — ließen der Fenſter. 

— Sure a zu ri iırp% N anfın ‘ R 

und erfchienen geiftige Getränte. Vejonderes ge teen er 
mer ein „Wreck“. Nicht nur wen, 


> 


er X. Brigae. 
leinen Monat ber? — da man zu 
| mittag in einem trodenen Staat und 


lein paar Stunden fpäter wieder in 


ebt, bei der uniformen „Striegs“ . — 
Zrdäenheit iſt die Sache natürtich man es erlebt, fondern wenn man 
ſeine Trümmer ſieht. Es iſt eigent-— 


weſentlich vereinfacht. mi N‘ | 
Die zweite der durch das Reifen | id unheimlic), wie oft man trog 
aller jet angewendeten „Zafety 


aufgeftachelten Eigenjchaften aber iſt Aler - 

—— Pure gb fi Firſt Maßregeln ſolche Trümmer, 
die meiften Leute ihre Mitreifenden |Tteht. And ich Fenne wenig Dinge, | 
an. Un denen ift nur in feltenen die einen ſchauerlicheren Eindruck 
Fallen etwas zu fehen. Dann aber machen, wie eine ſolche hilflos aus 
beginnt das Fragen. Was in dieſer der de 
Beziehung beſonders die allein rei⸗ Rücken liegende Lokomotive. Der 
fenden Damen den Kondukleuren zu- Gegenſatz zu der Kraft und Beweg— 
muten, iſt beiſpiellos. Und ſogar lichkeit iſt es. 
die ſchwarzen Porters empfangen was einem paſſieren kann, wenn die 
manch freundliches Lächeln nur, da— Lokomotive des eigenen Zuges plöb- 
mit fie iiber die ungezählten Dinge | lich fo alle Achte oder Zehne von Fich 


'gangen, 
\ 
dem Geleije gejtitrzte und auf dem |ausgefeht waren. 


! 


Nicht der Gedanke, | 


Regierumg aufgehoben, bie Kaffees 


{urfe an ber Ne Yorker Börſe ſ⸗ 
gebrüdt, daß eine Ausfuhr der Pros 
dufte nicht mehr möglih war. Die 
deutfchen Anfiebler haben der En- 
tente feinen Sad Kaffee geliefert, fie 
warten auf die deutfchen Schiffe, die 
bie Erzeugniffe deuticher Kultur dem 
Mutterlande zuführen! Weitere wirt: 
ihaftlihe Gemaltmaßregeln führten 
zu bewaffneten Zujammenftößen der 
den deutfchen Pflanzern treu ergebe: 
nen einheimifchen Bevölterung und 
angeblihenRegierungstruppen. Troß> 
bem die Deutigen feit 41, Jahren 
vom Weltmarkt abgefchnitten waren, 
haben fie fich infolge ihrer Finanz» 
traft und gegenfeitigen Unterftügung 
gehalten und ihrer Heimat die Treue 
bewahrt. Syn Ländern wie Panama, 
vo fie auf einer einfamen Inſel im 
Etilfen Dean interniert wurden, 
find namhafte Werte verloren ge: 
abaefehen von den förpers 
lichen und ſeeliſchen Leiden, denen fie 
in ber furchtbaren tropijchen Haft 


ı Zum Schluß erörterte Rebner bie 
trage, ob jene Gebiete für die nad) 
Friedenzfchluß zu erwartende Aus: 
manderung in Betracht fämen. Er 
marnte eindringlich vor übereiltem 
'Verlaffen des heimatlichen Boden? 





Auskunft geben, welche die weiblichen Itreefen witrde, In Hinausſehen 
Reiſenden wiſſen wollen. Da iſt aus den Fenſtern zeigt ſich auch oft 
die Hauptfrage: „Are we on time?“ | das Verhältnis der Menſchen zur 
Es iſt natürüich für die meiſten die- Natur und „unter ih”. Auf dem 
few Damen ganz gleihgültig, wird Wifes Peak babe ich einmal eine 
aber ununterbrochen feſt geſtellt. Da- europäiſche Femilie getroffen, die 
bei hat natürlich jeder den an die mit einem von Cook beigeſtellten 
Stelle der früher ſo hübſchen bun- Führer Amerika bereiſte. Wir ſind 
ten jet getretenen einförmig fchvars dann zuſammen durch die Rockies 
zen Faͤhrpläne in der Hand und kon- gefahren und durch die Salzwüſte 
irolliert genau, ob die Stationen von Utah. Mutter und Sohn konn— 
auch wirklich alle da ſind und dielten fich vor Begeifterung über die 
richtige Meilenzahl und Höhelage vielen ſchönen und intereſſanten 
aufweiſen. Die Kinder rennen un- Dinge kaum faſſen. Vater und 
unterbrochen durch den Zug. Uebri- Tochter ſchenkten ihnen — d. h. den 
gens auch viele Erwachſene. Am mei- Dingen draußen — keinen Blick und 
ſten natürlich erſtrecht ſich die Neu- warteten immer nur auf das „Firſt 
gierde auf den Schlafwagen. x | Call for Lunch“. Man konnte ſich 
werde nie die erſtaunten Geſichier von dem „Familienleben“ ein recht 
vergeſſen, die die Damen des akade- gutes Bild machen. 

milden Gefangverei..3 aus Wien Aber eigentlich habe ich Unrecht 
madten, als fie zum erften mal in 


nid; darüber zu wundern, warum | 


und jegte al3 Bedingung für eine 
Imwirffame Betätigung im Auslande 
die unbedingte Zugehörigkeit und 
| tete ‘Pflege der Beziehungen zur Hei» 
mat feft. Nur in Diefem Getite könne 
|ber Deutfche feinen quten Namen im 
| Ausland wieder erringen, 


—e.a — 
I 
I 


Weiße Ameiſen richten ſchweren 
Schaden an Holz und Früchten an 
(German Bureau, Fereign Language Gobern 
mentat Information Serviee,) 
| Das Landmwirtfchaft3:Departemeni 
empfiehlt in neueiter Veröffentlichung 
\eine Herftellung ländlicher Gebäude 
die fie gegen die weißen Umeifen 
ſchützt, oder die Vernichtung bieler 
Inſekten, wo ſich dieſe Plage einge: 
niſtet hat, da ſonſt ſchwerer Schaden 
durch ſie zu gewärtigen iſt, beſonders 
in den ſüdlichen Staaten. Die wei: 
ßen Ameiſen oder Termiten ſind vor— 


Genau ſo 
viele Leute fahren von Norden nach 
Süden, von Oſten nach Weſten und 
umgekehrt. 

Ich ſchau mir die Leute an. Man 


einem derartigen Möbel befördert 
wurden. Nach Allem, was man ih— 
nen von der ſtrengen Prüderie in 
Amerika erzählt hatte, erſchien ihnen 
die Idee, daß Vamen und Herren 
ohne die geringſte Berückſichtigung 
der Gegend, in der ſie untergebracht 
waren, neben und über einander au: | 
fammen in einem Schlafiwagen reis | 
fen follten, beifpiellos. Daß bdiefe 
Magen bei allen Unbequemlichkeiten, 
die ihnen fonft anhaften, in der Be: 


ztehung der bolltommenen Abſchlie- 


Bung der einzelnen Betten vor jedem 
neugierigen Blid aeradezu Wunder: 
bares leiften, lernt man ja erjt mit 
ber Zeit. Uber, daß fie gewilfe Un: 
bequemlichkeiten, wie die Unmöglicd- 


fo viele Leute gern Eif 


IS WERE iſenbahn fah— nehmlich Holzzerftörer. Gie leben in 
ren. XTue ich 08 dod je 


(bjt jo gern. |Mejtern im Holz abgeſtorbener Bäu— 
Es iſt die Ortsveränderung die| me mebetuber tr 9 * 
Zen ‚ e Stämme oder Baum» 
a DO bei eigener | iimpfe, im Holzfundament * Ge 
Rube, das fortwährend „Andere“, bauden, tn Hol Aunen oder anderer 
das den ewigen Neiz ausübt. Mas | Holzgebilden, J mit dem Grand tu 
wird da3 erit jein, wenn man mit | Berührung fommen, oder in Lady 
nleiher Bequemlichkeit und dem | rinthen im Erdreich, gewöhnlich uns 
bollfommen geſchwundenen Gefühl ter Hofz oder Anpflanzungen. Cine 
= bu — ———————— | ee —— ge: 
! uns| wöhnlich mehrere Taufende von Ans 
den jehen wird, was man jegt in|fekten; ihre Tätigkeit entzieht ſich 
zagen der Reife fieht. Dann wird zumeiſt dem Auge, und mer fie jtc 
—— —* ze yo a . 2. = u ng 
et gal 1], den Diiirerienden alß| haben, ift es oft fehr jeher, fie zu 
einen „Senoffen“ empfinden. Man | vertreiben. 
wird immer inchr Ginzelwefen wer-| Bon diefen araumeiken Anfekten, 


Der Saft ſoll 


den in der Fülle der Eindrücke der 


gen oder die Uhr und die Brille entz| dcs Reifens für den, der 08 er 
prechend zu verforgen, in Jahrzehn: | fepwingen kann, wird noch unendlich 
ten nicht Io8 geworben find, bas it | erhöht fein. Es wird einem dann 
eine jener lUnbegreiflichteiten bes | allerdings nicht mehr fo gehen, wie 


amertlanifhen Lebens, die fih nur Enalf ; ri “ 
aus der Gngelögebuld des Bublte| ver da ne Ma 
tums und der Monopolifierung der | mar al: — Eu 
Schlafwagen durch die Pullman — — — — ic 
fellichaft erklären lafjen. Schön iſt es auch anderswo 
Am ſchlimmſten ſind die Einrich— Und hier bin ich ſo wie ſo.“ 

tungen in den Antleide- und Waſch⸗ Denn dann wird man immer „ſo 
räumen und der Gedanke an den Mor- wie ſo“ nicht hier, ſondern wo anders 
gen, an dem man mit zehn bis zwölf ſein. Vielleicht wird das allerdings 
anderen Männern, die jeder eine Rei- auch den Reiz der Sache abſtumpfen, 
ſetaſche und ein Bündel Kleider her-wenn Nordpol und Aequator nicht 
beiſchleppen, dieſen engen Raum teilen mehr viel ſchwerer zu erreichen ſein 
muß, in dem ſich noch dazu die bereits werden, als jetzt Fox Lake und Oſh— 
fertigen Raucher aufhalten, ſtört ſchon koſh. Aber erleben möchte man es 
den Schlaf der ſonſt ganz behaglichen doch noch, un: die Wirkung an der 
Ruhe. Und beſonders feit der Ge- eigenen Empfindung auszuprobie— 
ſundheitsfanatismus noch dieſe aben- ren. 


teuerlichen Mundſpülvorrichtungen 
ohne Gläſer eingeführt hat und it Deutsche Anſiedler in 
Miltelamerika. 


die hohen Preiſe der Barbiere alle 
Leute zu Selbſtraſierern auch im 
Eiſenbahnwagen gemacht haben. Und 
dazu ſteht natürlich Alles zu gleicher 
Zeit auf und nicht einen Moment frü—(Voſſiſche Zeitung“, vom 24. Mai.) 
her, als es die Ankunftszeit des Zu— — 
ges erfordert. Bewundernswertes Ge⸗ 
ſchick in der Behandlung der Betten giſchen und geographiſchen Aufbaues 
und ihrem Auf- und Abmontieren desGebietes der Republiken Koſtarika 
haben die ſchwarzen Porter ſich an⸗ und Panama, wo er vor dem Kriege 
geeignet. Man ſieht ihnen immer mit Leiter des Nationalmuſeums war, 
Vergnügen zu. Und bei jener Fahrt neben der Durchwanderung der tro— 
der Wiener war die Tatſache, daß ſie piſchen Regenwälder und der Bana— 
im Schlafwagen ihre Schuhe geputzt nenkulturen wie der deutſchen Kaffee— 
er letzten 
blicke unter den vielen Dingen, über Sitzung der Geſellſchaft für 
| Die fie zu tiden hatten. Ein Lichtblid, 'tumde intereflante Schilderungen der | 
der allerdings durd) bie Entrihtung | Schicjale ber dortigen beutfden 
des vorfchriftsmäßigen Duarterd | Stammesgenofjen während des Krie- 
(Ihon damals 1 Krone und 25 Hels| ges, 
ler) wieder einigermaßen verdunkelt Die etwa fünfzig heutigen deut: | 
eh ne u Gen ner im fan mt 
de nn : ö ( ‚ im nördlichen find es meh: 
— — ———— hundert, begannen meiſt als 
— “ junge, unternehmungdluftiae Kauf: 
richten, ift eine ber abfolut „fanz | feute ihre Nätigfeit ” Bauten <b 
ı darifierten” Einrichtungen der ameri=' — * — er, 3 in —*œ | 
fonifchen Eifenbahnfahrt, joker, bie jeweiligen Staffee tifen flug. 
Weniger Neugierde bringt der ame: au — und billig Land zu er⸗ 
tifanifche Reifer.de allerbings ber Ges | warben Go gelangte fie zu außer 
gend entgegen. Bis auf bie „Endfeat en ichem ARE wird bod) | 
H0g3“ im Veobachtungsmagen. Daz | llein das Vermögen der - Koſta⸗ 
find fo Leute, von denen man nie, tita anfäffigen deutichen Pflanger | 
meiß, wa te eigentli Bug be: 
en ma 1, male unb Con Gataber une 
wenn man fommt. Belehen jeden ber auf rund CM Milliarde geſchätt. 
paar Seffel auf der kleinen Terraffe Darauf war die Entente nicht wenig 
des lehten Magens und rühren ſich lüſtern! Durch eine kluge Politik ge- 
nicht. "Sehen jeden, der es wogt, ſich genüber der Bevölkerung erlangten 
aus der Hitze im Innern dahin zu die Deutſchen auch merklichen Einfluß | 
flüchten, mit dem Haf- und Verach- auf die leitenden Kreiſe. Nach Kriegs 
iungsblicke Fafners an: „Ich liege ausbruch erhob ſich, wie allerorts auf 
und beſitze“ Faſt ſo, wie in den den von der Entente beherrſchten 
europäiſchen Eiſenbahnzügen vor der ausländiſchen Maärtten, eine von den | 
Edlafwagenzeit die Inhaber von englifhen und amerikaniſchen Behörs | 
ganzen — durch ein hohes Trinkgeld den geſchürte Boytottbewegung, der | 
erworbenen — Bänfen ober Eden, Millioneniverte zum Opfer fielen. | 
die in fpäter Nactftunde neu dazu In Stoftarita verfuchten vor allem 


fommenben Mitreifenden. Mit denen, der amerifanifchsenglifche Bananen: 
ft, die „United Fruit Co.”, unter 


fie allerbinas fi) dann bald gegen | tru 
den weitern Zuwachs ebenſo verſchwö— Anwendung der undenklichſten Mits 
ren. Auch trifft man nur einzelne; tel, bie deutſchen Beſitzungen zu ver⸗ 
Eremplare auf der Reife, die verfus|nichten. Die Vorzugstarife auf der 
chen, Gefpräche um jeden Preis anzu; von der genannten Gefellichaft kon— 
Inüpfen. Sener gutmütige und mwohls | trollierten Ueberlandbahn wurden 
erzogene Sachſe, der in Pirna ein⸗ldurch Beſtechung der einheimiſchen 


Neben der Schilderung des geolo— 








auf etwa 150 Millionen, in Guates | 


mit weichem Körper, richten Dre uns 
geflügelten den meiften Schaden an. 
Für ihre verberbliche Tätigkeit ziehen 
fie bunfle, warme und feuchte Pläge 
bor. Auch fuchen fie große Bäume 
und Sträuder heim, An Floribo 
haben fie in den Orangen Plantagen 
T&iweren Schaden angerichtet, ebenfo 
in anderen füblichen Staaten an an: 
deren Frucht: wie an Nüffe tragenı- 
den Bäumen, ganz abgefehen von 
ihren Angriffen auf Feld» und Gar: 
tenfrüchte, Ar dem fchmeren Wei: 
zenboden bon Slanfas zerflören fie 
die Wurzeln der Pflanzen. Baum: 
züchtereien, Sträucher, Pflanzen und 
Blumen aller Art, in Gärten tie in 
Semwächshäufern, leiden unter biefer 
Inſektenplage. 

Um das Einniſten der Ameiſen zu 
verhüten, verwende man für das 
Fundament von Gebäuden und für 
die die Decke ſtützenden Säulen 
Stein, Ziegelſteine oder Beton. Der 
Boden und die Wände von Unter— 
geſchoſſen und Kellern ſollten aus 
Beton hergeſtellt werden und der Bo— 
den ſollte eine Unterlage von Kies 
haben. Wo die Verwendung von 
Beton nicht tunlich iſt, ſollte mit 
KRohlenteer = Sreofot imprägniertes 
Holz gebraucht werden. An keinem 
Falle follte das Holzmert eines Ge: 
bäudes mit dem Grund in Berüh- 
tung fommen. noch verfenfe man uns 
präpariertes Holz in den Grund oder 
tn feuchten Beton, Völlige Trocken— 
heit des Fundament? und der un: 
teren Wände eines Gebäudes bildet 
den beiten Schuß geaen die Inſekten, 
auch Jollte zmifchen dem Grund und 
bem Fußboden ein Quftraum gelaf> 
fen werben. 

Zur Beleitigung der in ein Ges 
bäude eingedrungenen Ameifen ents 
ferne man an der Stelle ihres Ein: 
tritt das beichädiate Holzwerk, 
durhtränfe den Grund mit Petro: 
leum und erfeße das Holz durch 
Stein, Beton oder Metal. Falls 


Holz gebraucht werden muß, fo febe 


men darauf, daß e3 mit Stohlenteer: 
streofot behandelt ift. Befeitigt man 
die Quelle der vorhandenen SFeuch- 
tigkeit, fo werden die Anfelten ihre 
berderblihe Tätiafeit einftellen und 
fie werben abiterben. 


—2)+ 9 — 


u dem Gerichtsſaal. 
Der Angeklagte leugnete hartnäk— 
kig. Der Staatsanwalt ſchilderte 
den Einbruch: „Sch habe eine Ort3« 
beſichtigung vorgenommen und 
muß ſagen, daß es kaum glaublich 
iſt, wie ein Menſch innerhalb der 
furzen Zeit, die zur Verfügung 
ſtand, eine ſolche Tat verüben kann! 
Es war eine Mauer zu druchbre— 
hen, die einen halben Meter dick 
wer; dann ſtand der Angeklagte 
vor dem NKaſſenſchrank, der auch 
nicht von Pappe geweſen iſt! Aber 
ter Angeklagte bat d 


— Aus 


— 


die Stahlwand 
durchbrochen, er hat mit unglaub— 
licher phyſiſcher Kraft, einer Krajt, 
die eines Herkules würdig da 
fällt der Angeklagte ganz beſchämt 
it: „O, es war net ſo ſchlimm, 
Serr Präſident!“ — Jest hatten 
ſie ihn. — 





bendpoft, Chicago, Montag, den 28. Zuli 1919. 


MER: La Vo KR \ TE | 

Tedesauzeige. | 

Freunden und Verwaydten die ;tat- | 

en dab unſere gelichte { 
Tochter md Schtwefter 2 S ſ 

ss Im ſüdl. Stadteil kam es geſterr 

—B if wieder zu blutigen Zuſammenſtößen. 


Buſh Tempre Theater. 
Zirellion 6. Eeidegann, 


Die die Direktion des Deutfchen 
Zheaters der „“oendpoft“ ımitteist, 
werben in der am 2U. September be: 
ginnenden Spielzeit an jedem erſten 
„ontag im Wonat fogenannte Fa= 
‚„„ |milien=lbende ftattfinden, zu welchen 
— die Dlitglieder des „Vereins zur Foͤr⸗ 
"derung dramatifcher Jtunft“ foivie 
die „wiitglieder des Iheatervereins“ 
volljtändig freien Eintritt haben. 
Dieſe Familienabende bringen Vor— 
träge aller Att — Geſang ſowohl 


wehrleute, welche ſich mit ihren 
Kraftwagen einen Weg durch die 
Menge bahnten, konnten kein Feuer 
finden. 
Die Liſte der Verwundeten. 
Eine Liſte der Verwemdeten, ſo— 
weit ſie erhältlich war, weiſt ſol— 
gende Namen auf: 
sohn F. O'Brien, Poliziſt, 
7151 S. Michigan Ave., Schuß 
den linken Arm. | 
Sohn O’Connell, Bolizift vor der | 
Wade an Kottage Grove Ave 
wurde niedergeſchlagen. 
— Callahan, von derjelbeit | „gg auch 
a i ut 
2 | a a und| Spiofzenen und hervorragende Ein 
v. * Der Kampf zwiſchen der weißen eg b „‚ütter unter Wihwirtung des gejaiız 
tor at ar Umd farbigen Bevölterung Ehicagos,| "0, Gallagher. voun dei ſten Perſonals. Gleichzeitig Jollen 
10 Nr vor, | der in Teßter Zeit fon bier und da gleichen Made, erlitt Kopfpuuden. dieſe Abende auch dazu dienen, ein 
kelebrient aufflammie, erteiche geſtern nachmit. Edward Dauöner, Mr. 1317 S |inniges Freundfcaftsvand iſchen 
vs Sonesader mr | tag feinen Höhepuntt, als es an den| tat <fr., erlitt Schnittounden an | yon Puplitum und dem Künſtler⸗ 
et S Badeftränden ber Sübſeue zu offenen! den X einen und im Geficht. vr — —4 
ein an Ba D ite 3 2 1 900 Meriein | perjonal berzuftellen, da bei Diefer 
8%. mi « Arthur Carroll, Nr. 2979 Prairie Dal . 
en Sure. | Heindfeligteiten fam. Die Kunde von| > ue- Gelegenheit ſämtliche Kräfte des 
| dem Kampf, bei dem ziwei Neger ges| Nvanue, wurde von einem Stein Al | Theaters am Zufcauerraum amtve: 
Andrew Zarnidel, Gatte; John Neonard, | tHtet und ungefähr 50 Verfonen, { 


den Hopf getroffen, |“ er A 
Nohn, Wiorgret, Andrew Ar, Thomas : . x a fe s 5 68 1. ‚jend fein werben, ſoweit fie nicht 
sohn, _ E En «| £ sames Crawford, farbia, Nr. — * — 
—W Fran Natberine Vonderueide; weihße und farbige, verletzt wurden, ford, farbig i | momentan auf derBühne beichäftigt 


— — — 2 Ä a —* 9OXA Ta = a * 
Aray en Bea verbreitete ſich wie einLauffeuer durch —— ** Sir, wurde " den ſind. Auch ſoll un dieſen Abenden 
ceridrer. den ſogenannten „ſchwarzen Ring“ Unterleib geſchoſſen und wird wahr · in Ideenaustauſch zwiſchen Publi— 
der Südſeite, ſodaß gegen Mitter— ſcheinlich ſterben. Er liegt int |; » Drau) ZIDLIGSEN Pu 4* 
* am Annie Kufa: um und Direltion ftattfinden; Dis: 
naht der ganze Stadtteil in Hellem| Micdael Recſe Sofpital, \teftor Seidemann ° ift ftets bereit 
Aufruhr ftand. Unter den Verwunde- | Charles Cormier, Nr. 2839 Cot- |; d melde Wiünfch t u 
“| ten befinden fich, foweit biöher be=' tage Örode Mve., wurde in den Stopf In * J —* F = —“* 
lannt iſt, vier der Bezirkswache an geſchoſſen. ee 2 te ehren 
28 Nabren entichiaten {it kr bon! Cottage Grove Ave. zugeteilte vi William Long, Nr, 2215 if — Besen u = 
er fiatt am Diens: Jui amt ziſten, zwei Blauröde, welche in Be:| State Str., erlitt Schnittwunden | ——— —— 
ne a ei ea zirfsiwachen der Weftfeite Dienft tun, | amt Kopf umd im Niden. | , Betreffs bes Beitritts zum „Ders 
ein Feuerwehrmann vom Löjchzug! ioieph Wigains, farbig, Nr. ein zur Förderung dramatiſcher 
Nr. 9 und drei Frauen. 2417 Wabaſh Ave., wurde über den Kunſt“ wende man ſich an den Se— 
ea | Die Unruhen begannen in bem auf | Stopf geſchlagen. Iretär, Dr. a. Deiner, Room 547 
hardt. sur per: Anime umd Wertha Seins, Der Höhe der 29. Strafe gelegenen) Philip Griffin, farbig, Nr, 912 | County Building. Zelephon Frank— 
Siteri: Ghward, walten, William, Mater | Strandbad, mo ein Wolltopf von|Q. 33. Str,, wurde in beide Deine | In 3000, Wer Mitglied bes Thea: 
Francis Hein, Gelhwifter: Cthitie ımıd red [einer Menge meiher Burfchen mit | gelchoffeıt, terpereins werden till, melde jich 
Zuerz, Schwicgereliern, ncbft ne Steinen beworfer und dann von] Seorge Strauber, Nr. 9904 Cot- möglichſt ſofort an der Theaterkaſſe, 
2* einem Floß geſtohen wurde. Die zur tage Grove Ave., murde niederge- |Nhriftlih oder telephonifc (Superior 
———— — ns, zeit an dem Badeſtrand weilenden ſchlagen und erlitt Schnittwunden. 4819). Der Beitrag zum Theater— 
vr meine geliebte Gartim amd untere! yarbigen gerieten hierüber in Wut,] Serman Davifohn, Nr. 1804 5, |verein beträgt F10O für Die ganze 
liebe Mintter und Schwiegermutter welche noch bedeutend angefacht wur- State Str., wurde bon einem Stein | Erielzeit. Diefer Betrag ıft mög: 
‚de, als angeblich die weißen Burfchen | an den apf getroffen, lihft fofort zu entrid,ten, doch fünnen 
‚die HFarbigen daran zu hindern Ins | Sohn CMeil, Nr. 1828 0. auf Wunjch audy Zeilzahlungen er: 
ten, ihrem bebrängten Raffegenoffen | Str., wurde bon einem Stein an | folgen. 
zu Hilfe zu eilen. Die Yolge war, | den Stopf getroffen. |ereins haben ferner 
daß der Wolltopf ertrant. Die Leihe] Malter Carfon, Nr, 1828 ©. |%benden der Spielzeit (Kammerfpiel- 
wurde fpäter geborgen, fonnte aber| Str, wurde von einem Stein ins |Ubende) ebenfalls vollftändig freien 
noch nicht identifiziert werden. Ein] (Seficht getroffen. Gintritt. E5 tft dringend zu empfeh- 
aa on 0 anderer Farbiger wurde, wiees Heißt, Milliam Cheeihire, Nr. 3529 S. |len, daß die Beitrittserklärungen fo- 
most an der 29. Straße und Cottage! Sermitage Arpe,, wurde ins Geficht | fort ftattfinden, 
Grove Avenue bon bem Poliziften | neitochen, Er Tiegt im Provident ) Die Spielzeit beginnt beftimmt am 
‚yohr D’Brien, der in eine Menge Zoſpial. 20. September mit einer Nufführung 
| dort berfammelter Farbiger feuerte, Anton Dugo, 627 . Str..|des beften aller Versluftfpiele, „Die 
Inn pen br en . Seelen |imurde ins Dein geſchoſſen. — = | drei Grozien“ von Blumenthal und 
‚murbe angeblig bon den Karbigen‘ William Scott, Nr. 3611 Ver. Lothar. An diefem fo überaus hei: 
"Sun. um fortgeſchafft. non Ave. far 
"inet Lage ift ermit. | Frl. Mamie MeDonald, Nr. nicht nur das gefamte Perjonal be: 
1" von, Sp ernft mar bie Lage, daß e812001 Emerald Ave., und ihre ſchäftigt, 
maebem ftellvertretenden Polizeichef Als | Schweiter Frances, wurden 
Eh, coE unmöglich mar, die Zahl der) Steinen an den Kopf netroffen. mer werden dafür drei vollftändig 
— Verwundeten zu ermitteln. Eine Frau Gladys Williams, Nr. zeue und prachtvolle Dekorationen 
zeherir, große Anzahl Perſonen wurde durch 2818 Indiana Ave., wurde von hergeſiellt, die ſchon allein den Be— 
— Steinwürfe verletzt. Die meiſten einem Stein getroffen. fuch des Theaters lohnen dürften. 


Schwarz und weiß, 
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Die 
am Dienstag, 3 
ibr moraons, i 
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Marnun . Birren, Mutter: Heurn N. M 
Geotge C. und Frau Harry Shiſſet, 
Geſchwilter. 


| 
| 
| 3wei Zote. 
} 
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Sah! der Lerlehten fo grof, datt Die Vo— 
lizei fie bisher mod) midyt genau feit- 
änftellen vermochte. — Auf Volts: | 

Todesanzeige. maiien geicheiien! 
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VBentter und Schwiegermutter 


Elzabeth Barnickel, geb. Been,. 
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Sildresh Gnnelman 
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ot Da nad MNontroſe Fricdhof. Um} 
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Marien Gottesader 
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Um Mille lnahn bitten die 

Hinterbliebenen: 

Chartes B. Funk, Gatte;: Gharled B. Ir. 
Serman J. Frau VPaul J. Schlechter, Rin— 
der: Frau Serman J. Funk. Schwieger och⸗ 
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Todes.nzeige 
Unnerländiihier Nationalitäten Aranten-tiin- 
teritünsunng.Verein, Section 3, 

Den Peamten nnd Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dal; unſer Mitglied und Bruder 

Casper R. Frauenhoffer 
entichlafen iſt. Die 
den 


en 
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felia im Serru 
findet Nati am Dienstag, 
8:30 Ubr morgen? 1 
Bruders Louis Fre— 
Abven, nach der St. 
da nah dem St. Joſephs 
Yeamten find erfuct, ft 
ım Dem bderftorbenen 2ruder Die legte 
au erweifen, Mit Bercinsgruß. 

Fred Bauer, 

Nick Ernet, 
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Todevanzeige, 
Freunden und Velammten die traurige Ta 

richt, dab mein dbiclgeliebter Gatte und im 

Nruder 
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Freunden und Belar 
richt. daß unſere vie 


|die in 4 Alten von 9. Bahr, in 
‚Szene. Belteliungen für die erften 
'Xorftellungen werden fchon jet an 
u Theaterfaffe enigegengenommen. 
— 4. 

vn. . —— — 

Steinen | ; 

und Gya Schneider, *inder; Leiche gefnunden. 
wiegerſohn, nebſt Entlel— F 


— — — 


Todebanzeige. 
Kifirifi Unteritüägunnderein, 
traurige Nachridgt, 


Brüdern 


Den die 


Bruder 


| . . 6 2 . © ne * — * 
„von ihnen begaben ſich nach Hauſe. Melvin Dapvis, farbig, Nr. 2816 Die hiſtorifchen Koſtüme werden eben- 
fer um fi) dort in Ärztliche Behandlung | Cottage Grove Ave., wurde nieder. falls durch ihre Pracht das Auge ent: 
Kasper Frauenhoffer 
cn felig im Se Kleinere Aufftände fanden im je am der Halited Strafe wartets. |füprung der „Braut von Meffina“ 
ſcolaſen iſt. ieerdigung findet ftaıt an: Raufe der Nacht in allen Gegenden | Harry Spee Nr. 3142 M 15, Im: ery 5 , 
Dienstag ıli, um 8330 Ahr mor⸗ DL > 3 AL, 2W. wird als „Schil erfeier ſtattfinden. 
Frauenbofſez. nad See © | Hahnmanen murbe arbige von) Männer ar ta . u 
Bu Sottesader Um Hilfe Teilnahme hen ten Em 205 Männern an der 30. und Halſtedgenheit zu geben, das entzückende 
ten bie trauernden Sinterbliebenen: — gen Str. niedergeſchlagen; er war be. Luſifpiel „Die drei Grazien“ zu 
\ } und Louis F offer, Brise | N die E i 3 n,| una SMSILEEHa . *« = s 
— Gerwanbten, we me en | _ Remis Phillips, farbig, Ar. 452 den 21. September nachmittags und 
————— Ak ho & En ID. 39, Str, wurde in den linter- | hend ie für Di atan den 
Todebsanzeige. abends ſowie für Donnerstag 
vagens vor deitungsdra —A — 
nmetr. asmie. |} en zen dt, 10° | leftriichen der 39. Strahe befand, Morftellung im Dienstag-Abonne: 
—— jap er ouen mug Er wurde nach dem Provident 
Magdalena Mundkel 
a ienıafen alt Peerdigung findet han von den Zuſammenſtößen zwiſchen *Frant Walls, vom Spritenzug 
Fe 8:30 Uhr | Minif 8* henechricht — SR 
— ve 3 tue. 144 2 Weißen und Farbigen benachrichtigt. Nr. 9, wurde von einem Stein in 
da nah dem Zt. Womifactus Sottesader, Nm Je Roſorve st or Yin. 2 * w 
ftilles Neileid bitten Die Iraneraben inter. | Henden Reſervemannſchaften der er ! Evelyn Bonyde, Nr. 530 
lizei zuſammengezogen wurden. An Str murbe bon mehreren 
Jacob * St » 
Rohn Schneider, I abe utaute BE u ae — r z . 
|Boiten geltellt. Einige der Namıpfe | Frances Poyde, ihre Schweiter, | Zteffn Zfailand hat im Lincoln Part 
* bekam einen Steinwurf in's Yelicht ihrem Leben ein Ende gemacht. 
der Szene des erſten Zuſammen- J h 8 
5 Ttohes entfer 5 — — 
hes entfernt ftatt weißer Veſter Ave. wurde mit einen Anip· ner im Chicago Athletic lub, hatte 
Dr | Be ; ’ : 
un’ Donnerdtag dod) die Wahrheit 





|au begeben. . aefhlagen, al& er auf eine Cleftri- ;züden. Die zuerft angefeßte Auf: 
im Alter bon 32 Jahren felig im Herrn ent« | ım 
— ea = er 
gend, von fc Wohnung, Louis | der Südſeite ſtatt. In den Straßen⸗ Str., wurde von mehreren weißen | m allen Iheaterbefuchern Gele 
Alphonſus — und von da nach dem 
Barbara Frauenhofier, acb. Schener, Gatin, | geöogen und verbläut, wenn jie dem wußtlos. ſehen, iſt dasſelbe auch für Sonntag 
fach die „Trolley“ des Straßenbdahn- 5 — a a ie ae ne , 
inter bie traurige a b leib geſchoſſen, als er ſich in einer 25. September angeſeht. Als erſte 
germutter und Groß 
Alle Wachen der Südſeite wurden Foſpital überführt 
Herrn entichlafen iſt. B 2 findet fvan 
————— worauf ſämtliche zur Verfügung fte- | yo Nacken getroffen 
* 
bliebenen: 
alle wichtigen Straßenecken wurden getroffen 
Tinberit, . I. ) 
tanden ungefähr vier Meilen von | 
Lewis B. Kni Nr. 6400 Dor— — 
| ewis B. night, Tr, 61 * William Tſaraklimanis, ein Kell— 
Fi herü daß ei * 
Ein Gerücht. daß ein pel niedergeſchlagen. 


dımterer 
1010, entichiafe 
Dien 


hi 


un 


Georse € 
+ — 


den 
ma erfolgt am 
3 Uhr 


| nahn } = a f + k; FR ’ 
Sinabe im Sce ertranf, bat fid) nicht | Charles Cromier fah am Fenfter | 


beitätigt. Tie Mannichaften der fi \ : 
Ben = feiner Wohnuna und beobadhtete Die | : : 
+ Bolizeibote fuchten mehrere Stunden | —* —* angab, daß ſeine Verlobte Ste.la 


lang den See auf der Höhe der ———— 2 verirrte Kugel HN | Stailand, 745 Uhland ©tr., in bie 
Straße ab, konnten aber nichts er=| in ben Kopf traf. Lagune im Lincoln Part gefprungen 
| mitteln, | Der Aufruhr am Badeſtrand. fei. Die Leiche des jungen Mädchens 
Poliziſt angegriffen. Der erſte Aufruhr an dem Babe: wurde namlich geftern morgen ge= 

Der Poliziit Sohn O'Brien don |Irand auf der Höhe der 29. Straße zünden. Stella hatte fich feiner Zeit 
der Bezirfswache an der Cottage |entftand gegen 5 Uhr nadmittags, e.nen Augenb'id von ihrer. Verlobten 
fi in Die ientfernt, und diefer hatte danır ein 


Srove Ave, wurde an der 29, umd |als ein farbiger Knabe j 
m Begrabnis unferes lieben Biu | State Str, don einer Menge von Ivon Meihen benußte Abteilung begab Aufplätſchern des Waſſers gehört. 
oawager⸗ * 

Die Polizei ſah ihn nervös am Ufer 


ee eg: Farbigen angegriffen, als cr ihr und ſich auf das dort befindliche Floß 
a a ste den Nefigern einen Sollegen entreißen wollte, \Veßte. Bald darauf wurden Steine entlang laufen und nahm ihn feft. 
—— — — * Sand Vrauerei "ur Mehrere Schüſſe wurden auf ihn ab⸗ nach ihm geworfen. Einer von Er wird bis zum Ifnquelt in Haft 
NEN ne \aefexert, und einer don ihnen traf ihnen, den angeblih George Straus  pfeiben. 
Tperefa Zimmer, Smwänsn. ihn in den Tinten Arm. Er zog ber, Nr. 2904 Cottage Grove Avbe., 

a. dann jein Scieheifen und feuerte |geivorfen hatte, foll das Kind dann | 

vier Schiffe in die Menge hinein, | derartig am Kopf getroffen haben, | . - u 

a worauf drei Mollföpfe zur Boden |daf es bemußtlos ins Wajfer fiel. Das Spielen mit Streihhölzern 
Badende Farbige verfuchten dann hat wiederum ein Dpfer geforbert. 


ſtürzten. AUS die Polizei verfuchte, | 

Bn:. m — | R dil i -Im Mount Sinai Hoſpital erlag di 

die Verwundeten in einem Wagen dem Knaben zu Hilfe zu eilen, murz | sm Jhount Stnat Hoſpital erlag die 
zweijährige Edith Nalak den Ver— 


den aber angeblich von den Weißen ‚Edith 
Iletungen, die fie fih vor 10 Tagen 


J nach dem Michael Reeſe Hoſpital zu 
| bringen, machten die Farbigen einen zurückgehalten. Farbige, Männer 

| * uchten dann, wie es beim Spiel mit den zierlichen Hölz— 
Ein aus Zellu— 


neuen Angriff, der jedoch von der und Frauen, erſ 
Polizei zurückgewieſen wurde. Es heißt, den Poliziſten Dan Callahan | hen zugezogen hatte. Zell 

gelang ihr, zwei der verwundelen vor der Bezirkswaäche an der Cottage loid verfertigter Kamm, ben ſie im 

J Farbigen fortzuſchaffen, der Dritte Grove Aden, zu veranlaſſen, Strau- Haar trug, hatte Feuer gefangen. 

J wurde ron der farbigen Menge fort— ber zu verhafien. Der Blaurock ſoll Feuerwehr muhte ihn befreien. 

geſchleppt. Später hörte man, daß ſich aber geweigert haben, dies zu 

er in einer Apotheke ſtarb. iun. Hierüber gerieten die Farbigen je 

6 Gonna bei al ah wer Ein Löſchzug der Südſeite wurde | in Mut, fie ftürzten fi auf Strauber: Iehr mannigfaltig. . en fie 

ee Sn EU ‚der an der 35. md State und verbläuten ihn. Die Weipen |geltern nad Nr. 1602 Süt Kedzie 

rauer iden Eiter traße belegenen Apotheke gerufen. wiederum kamen Strauber zu Hilfe, Avenue gerufen, wo der bierjäht ige 

Wirhelm und Auquſta Sebel, nebſt Ge— Wie es heißt, hatten dort über fünf: Iund der Kampf begann. Anzmifchen | Samuel Ginsberg zwiſchen dem 

« zig weiße Perſonen Zuflucht gefun- hatten badende Farbige am Strand: Mauern zweierHäuſer ſtecken geblie— 

den, worauf die Farbigen ſie aue- dod an der 20 Strahe von dem Vor- ben var, als er den Berjud) machte, 

zuräucern verfuchten. Die Feuer: |fall Kenntnis Ball herauszuholen. Die 


befommen, fie eilten | Een D 
alfo ihren bedrängten Raffegenoifen 


an Juli 


Turnhalle), um 
u Brude te leſßte Ehre aau erwei⸗ 
e Bruͤder ſind gebeten, ſich zahlreich Mu 
beteiligen. | 
Sof. U. Weber, Chief, 
ef, Warnede, Tcribe | 
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Dankſagung. 
Freunden und Bekannten 
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Lena Schroeder 
Sohre am 283. 


melde Por eincnt Juli 


1918 geſtorben iſt. 


Sie mußten is 

Gin Sabr vit t berilorfen 

In Rammer in Schmers, 

Prir fünnen Dib nicht vergaeifen, 

3 bricht uns fait das Her;. 
chmerzlich war für uns dein 

Scheiden, 
zu früber Tor 
doch bif 


itter bein 
it von ums 


Die Aufgaben ber Teuermehr 


* 
- 
a 


hiviite 
am! 


E.MuehlhoeleraSon 
Leichenbeſtatter 


Neelle Bedienung, 
1453 Belmont Ave- el. 2afe Dirw C& 


1325 ClybourmAve. z&. Tiverfey 2900 
ala... mit 


Feuerwehrleute muhten einen Teil 
‚der Mauer herausfchlagen, um ihn 


— — befrei d n. 
Dann mandten fie fi ge | defreien zu könne 
ausser 


‚gen den Poliziften, der gezwungen | 

| fi) zu drüden und in einerj — Der philippinifche Staatsrat 
715-717? NORTH AVENUE |Apothete an der 29. Str. und Eots | hat den amerifanifchen Kongreß um 
Seven Mibend und Eswutag Nahmitte“2 face Grove Upenue Zuflucht zu fus) Eriaubnis eriucdt, die Prolibitions- 

'ZzONZSZETRT 90. Don hier aus fegte der Bes frage nad) eigenem Ermefjen ent- 

Münhner Küche. \amte die Wache von dem Gefchehenen | fcyeiden zu dürfen, 

og, ben & Ute on 10 Sents Einteis |in Kenntnis, worauf fofort Referven — 

tnaultottt zu berlauten beim KEER, | abgefchidt wurden. ααα 

Der Kampf dehnte ſich dann im=|f Abonnements auf „Abendpoſt“ 

wer weiter aus. Steine flogen durch und „Sonntagpoſt“ für Deutſch- 

die Luft und Knüppe. wurden ge— land, Dentſchöſterreich, ſowie alle 

ſchwungen, ja ſelbſt an Schießeiſen übrigen Pänder Europas, werben 


_ Wurz’n Sepps 
Driginule haieriſche Virtſchaft 


Waſſer. 


| 
| 
| 
zu Hilfe und jagten die Weihen ins 


tar, 


— — — 


jährlidhes Feit der alten! 
Anfiedler Chicagos. | 


Old Settlers Picnic, 


Montan, $, Ang, 1919. Mlnfana 1 Uhr nahm, 
Tan; der Nllten, Regiſtrierung ämtliher 
alten Mnficdier über 40 Nabre alt, — * 


45. 
Sornta 
Imp. 


| 
D ea 8 | 
Deu icher Sommerplatz | 
veiz: | fühlfter Klang in Bisconfin; 2 Zimubden mit der | 
tanı, — — — an bie Preis⸗ ya Sıtel Dircıt am Yale, Dentfcbe Kühe, | ! 
aewinner. Preisturnen. Syringen md | aute5 Cifen: Freis par Mode $12 und «ufin, t ! S ans | 3 
Shnellaufen ber Ninder. — Crimnerumgs| Rlak für 200 € ufte. Schreibt od. felephon, an: fehlte es nicht. An allen Babeftrün | wieder enigegengenommen, Van 
den ber Sübfeite fam e3, jobald ſich wende ſich an die Expedition der 


—* 


I Zpo 
jymW 


Weicher I niftrier Anfi RB 
aszeihen an alle reniftrierien Anfiedle | OAK PARK RESORT die Kunde des Gefehehenen verbreis „Abendpait“, 223—225 Weft 


Eintritt 30c die Merfon (Aricgsſteuer einge 
Browns Sale — — — Burlingten, 28.) tete, zu Zufummenftößen, an denen/+ Waihingten Str. 


(Aloffen). — Für gute Getrünte und Ber 
Dir, frrar.cid Ketnbeter, Qroprietor, ſich Männer und Frauen beteiligten. 244444 4444 ar 


idſtigung iſt beljens geſorgt. 
Sie Chicago Turnaemeinde. 
il Tınomifon—Dog 
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Die Ditglieber des Iheater= | 
nod) an bier) 


bia, erlitt Kopfwunden. teren und liebenswürbigen Werte ift | 


fondern auch ber gefjomte SE 
von; Chor und zahlreiche Statijterie. Fer: = 


ment geht „Der Querulant”, Komö: | 


gefagt, als er der Polizei gegenüber | 


ſind 
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Detlamationen — [orwie | 


= Bıurswaren: Räumung zu BI 


| „Sdd8 und Ends“ 
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Scharhbrett 


Ghederbrett und ein Set 
Cheders, ein 81.50 


Morgen ‚offerieren wir für $1 Hüte, die 
für drei— und viermal ſo viel verkauft wur— 


den; Hüte aller Art, in ſchwarz, weiß un 


farbig; große, mittlere u 


mit Garnier 


Straußfedern. Di 


mung der Saiſon, 
und Ihr könnt ſi— 
cher ſein, daß viele 


Bargains vorhan— 
den ſein werden. 


—— 
rn 


N 


Die Auswahl au 


81 


Sereens 


Ansziehbare Hartholz | 


seniter Screens, Größe 
leute, garantiert 8 1 


81 der beſte, zu.. 
Waſchhare Skirts 


Prächtige Auswahl von 
Sommer-Waſchröcken, aus | 
weißem Honey: 
comb oder Keinen 
Finiſh Stoff, 
Seitentaſchen u. F 
ſe paratem Gür-⸗ 
tel, jpeziell zu 8 


51 


Yardſtoffe für 51.00 
reit, ſanch ee 


fen $1.08 Dun 81 00 


lität, Pard 

Natürlihe Lride Shan. 

tung, der hegehrte Som— 

merſtoff für Aleider, 

Waiſts oder Männerhem⸗ 

den, die 81.75 $1 00 

ẽ Corte, Parb.... . 

|: Neinwollene Treh Zcr. 

I: ges, Solf breit, eine 
aute Auswahl von Karo 
ben, wert 

| $1.50, Pard 

|: Weißes Longeloth. 36 
Zoll breit, feiner peicher 

| Leinen-Finiſh. loſtet an— 
derswo 30963; 


1: 4 Nards *1.00 


Kleider Percale, 36 Zolt 
| breit, eine große Nusivanl 
| don Wiuftern, gut 3%c wert 
i= - Mpeziell — 


Scmiedeitahl Nagel: 
hammer für Zimmer. 
21x37 Soll, fpe: 
ziel, 2 für.... 


EN 


— 


TA 


— 


2 


—4 


Standerb Schürsen-Winga. 

banı, alle gewünſchlen 
blauen Cheds,. — ganze 
ride, 5% 


Wolle⸗Sulting, 
kommen in Größen 24 
Tafeldamaſt, 2 Ward 
breit, alles neue Blumen— 
mufter, $1.50 $1 00 
Eorie, Hard... J 

KinderbettBlankets — 
hblauer Grund mit inder— 
gartenmuſter — $1 00 
Gröheanxno, au . 

Baumwol( » Watte aum 
Füllen von Comftorters— 
Größke 72x90, 4 mo 
ſchwer, reg. 31. 45 Wert— 
fpesiell, 


am Dienstag offeriert 


36 
wert bis zu 831.50, 
verfanft zu 

Boile Waiftd, in ver» 
Ichtedenen 
find in farriert, einfar— 
big und geſtreift zu ba— 


ben wert 8 1 


$1.00, — 
Gingham Unterröcke, 


geſtreifte Effelte,. $1 


Tde Mt, 2 für.. 


PBienv-Ecarie, Zpinen- 
Scrarfd, geitempelte Kin 
derfleider,Sreionne Zcarts 
mb geftempelte Damen— 


Nadtbemben,— $1 00 
“ 


4 Dards für..... wert bis $1.75, 
Webleihter Vinstin, 36 Zoir breit, feiner imeicher 


Leinen-Finiſh, nicht acltärft, reg. 35e Wert, $1 90 
. 


am Pienstagn 5 Nards für 


Bunte's Candy 


Bunte’ Happy Home Jar, ent: 
| halt 8 Prımd Happy Home Mir« 
| ture, ein fehr woblfchniedendes Montes 

fett fire jedes Mitglied der Famts 
fic,$1.75 Wert — nur 1 Dar au 
einen Kunden — morgen, Dienstag, 
derbar ſpeziell 
zu 


I 


| 
| 
| 


f 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 
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= 
ar 


al 
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‚ Berhandlungen jortgejeht. 


ftellten der Wiederaufnahme der 
Verhandlungen fteptifch aeaenüber- 
ftanden, war aus ihren Yeußerungen 
|vor der Konferenz zu entnehmen. Sie 
| ertlärten, fie hätten jich nur aus Ad: 
tung vor den Wünfchen des Gouver— 
* neurs eingefunden. Eine Garantie, 
Streitverfammlung. daß die Verhandlungen zu einem 
in |Rejultat führen würden, fei nicht 
Hauptfrage ift, wie viel fi Ghicagos | gegeben. Der Gouverneur felbjt Habe 
Bubfitum gefallen Iaffen wird, 2— deinen beſtimmten Vorſchlag 
| 


Honvdernenr bringt Straßenbahnen 
u. Straßenbahner wieder zuſammen 


Straßenbahnfahrpreis von 7 Gents? gemacht. 

— Anfichten über Ertrag verfhieden. | , Während der stonferenz verließen 

|die Mitglieder der Nupeinrichtungs- 
1 2 244 1 8⸗ 

Dank dem perſönlichen — Xn- 
fen Honv. Kordens wurden Die Tor |geitefiten eine Gelegenheit zu geben 
handlungen zwiichen den Straßen | yuter einander zu beraten 
und Dochbahnern, den Straben- und |  gyfa pie Konferenz um halb zwei 
Hochbahngeſellſchaften und der ſtaat · uhr abgebrochen wurde, ertlärte L. 

lichen Nugeinrihtungsfommillten |, Bland Mitglied bei Volizie⸗ 
heute vormittag wieder aufgenom— hungsausfchuffes des Rationalver: 
Iinen, Wie verlautet, wurde geiten | gantes der Straßen: und Hodsah: 
[abend = wen Iner: „Die Lage hat ji geklärt. Wir 
ein neuer Pi or ) . — ge | beraten einen Vorſchlag, auf den wir 
den die ſtaatliche Nutzeinrichtungs. na, wie es den Anſchein hat, unter 
kommiſſion den beiden ſtreitenden Umftänden einigen fönnen.“ 
| Parteien unterbreiten foll. Er ftitt Die Forlſebung Konferenz 
fih auf eine Erhöhung de3 Fahr- a = halb 3 Uhr angefeht ’ 
preifes auf fieben Cents, d. bh. das « Pe Er, 
Narhlie ; ten; Was kann man Publikum zumuten? 
Publikum wird, um einen Streik der 
Straßen und Sohbahmer zu ter. |_ Der Gouverneur konferierte ge— 
meiden, zwei Cents mehr für ſeine 
Straßen- und Hochbahnfahrten be— 
zahlen müſſen. 

Trotzdem die Verhandlungen heute 
vormittag wieder aufgenommen 
wurden, wurde, wie Sekretär Win. 
Taber von den Straßenbahnerver. 
banden erklärt, die auf heute abend 
einberufene VBerfammlung der Auge- 
itellten nicht abgefagt. 

Lage klärt ſich. 

An den heutigen Verhandlungen 
beteiligten ſich nur die Mitglieder der 
Nutzeinrichtungskommiſſion und die 
Vertreter der Straßen⸗ und Hoch— 
bahner. Die Straßen⸗- und Hoch—⸗ 
bahngefellfhaften waren nicht vertre⸗ 
ten. Daß die Vertreter der Ange—⸗ 


VP. 
von der Nutzeinrichtungskommiſſion, 
dann mit den Vertretern der Ange— 
ſtellten. Beide legten ihm Zuſam— 
menſtellungen vor, wie viel der 
Fahrpreis erhöht werden müſſe, um 
den Geſellſchaften genügend Eins 
nahmen für die verlangten Gehalts— 
zulagen zu ſichern. Die wichtigſte 
Frage iſt nach wie vor: Wie groß iſt 
die Fahrpreiserhöhung, welche die 
Bevölkerung Chicagos ſich ruhig ge— 


— 
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Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


N) 
ungen aus Blumen, Yancies md 
| es ift Die endgiltige Nün: 


Inmen-Sleidungsftüde 


jind bis zu 2.00 wert, 


hellen und Dunklen Muftern — in 13: 
allen Großen borratig — 


Vinitern — | 


Mineral-Oel 


75c Uſolene Mineral Oil, 
das milde Abführmittel — 
zwei Flaſchen 


Rag Rugs 


30 bei 60 Zoll große extra ſchwe⸗ 
re Mag Nuas, affortierte gemischte 
Karben — der reguläre Preis iſt 


*1.69 — am Dienstag. 61 


ſpeziell verkauft 


Caſtile⸗Zeife 
Del Gloria Caſtileſeife — 
großes Stück, ſchon geſchnit⸗ 
ten, ein *1.50 
Wert, zu 


Erzählungen 
Auswahl von allen popn- 
lären Erzählungen — «8 
jind 75c Werte, 
zu 2 fir 


Filet-⸗Netz 


Fancy All-over gemuſtertes Filet 
Net für Gardinen, 30 Zoll breit — 
in weiß und elfenbeinfarbig, der 
reguläre Preis iſt 350 
Dienstag, 4% Yards 
En 


Hammer Erſtaunliche Schuhe: Werte zu Bi 


Morgen ift Kure lebte Gelegenheit, Schuhe für SI zu 
faufen während unferesRäumungsverfaufs, Tifche ven aus 


gebrochenen Partien bon unſerem reg 


ularen Lager, 1000 


Baar 54 Damenjchube, in Glanz» und Mattleder, Goods 
hear genähts Sohlen, militärische Abfäpe, Größen bis zu 


41,2 Baar au einen Stunden. 
Weihe Canvas Schuhe für Tameıt, 


Weite Canvasfchuhe fiir heranwachtende Mädchen, 


Weite Canvas Bunps für Damen, 
Weite CanvaAZ'ippers für Damen, 


Kinderfchuhe in braunem oder ſchwarzem Kid, 
Wlanzleder Anfle Strap Bunps fir Rinder, 


Tennis Crforbs für Männer, befte C. 


Schwarze Lederſchuhe für Jünglinge, 


nalität,, 
in Blücherfaſſon, 


Schwarze Lederſchuhe für Knaben, kommen in Blücherfaffen, 
Schwarze Leberichuhe für Heine Anaben, in Blücderfaffen, 


Auswahl, 
Paar, zu 


) 
erg | Swift's 


bis 30 — Bi 


10 Badete 
fiir 


en 


yr 


|: 
Bloomers, aus Crepe 
und Sateen, gewöhnlich 
| fir $1.50  verfauft 
| alie Größen, am $1 
| Dienstag au.... 
Braſſieres, ſpitzenbe⸗ 
ſetzt und beſtickt, vorne 
3. Zuhaken, alle 
| Größen, wi. 756, 
2 für 


omaten 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


Zoweit Die 


in Me 
drei Vor- 


fallen laſſen wird. 
| Strobenbahngejellichaften 
tracht kommen, Iperden 
ſchläge ernſtlich erwogen: 
| Fahrpreis von Ge und ein Cent 
für Umfteigelarten. 

|  Sahrpreis von Te. 

ı_Hahrpreis von Te amd ein Cent 
fie Umitergefarten. 

| Nefultate der Tahrpreiserhöhung. 

| Mie es fcheint, rechnen die Ylır= 
gefteliten im höchften all auf eine 
Tahrpreißerhöhung auf 7c. Gie has 
\ben berechnet, daß eine derartige 
ITyahrpreiserhöhung den Gefellfchaf: 
Iten eine Erhöhung ihrer Roheinnab: 


1$14,000,000.  Nebt betragen Die 
|Roheinnahmen $35,000,000. Mit 
der Mehreinnahme von $14,000,000 
Ifönnen die Gefellichaften, fo berech— 
Inen die Unaeftellten, fomwohl die ver« 
(langte Zulage von 8öc als aud) den 
achtftündigen Arbeitötag und ben 
anderthalbfadyen Kohn für Ueberftun: 
ben bezahlen. 

| Die Nupeinrihtungslommilfion 
ithrerjeit3 aeht von der Unficht aus, 


daß die Fahrpreiserhöhung um zivei | 
Cents nicht die Mehreinnahme ab: | 


Iwerfen wird, iwelche die Angeftellten 


ſtern zuerſt mit den K ommiſſären J | herauggerechnet haben, da Der Per: | 
ilferfon md PB. 8. Nucoy | * ien 
ehr geringer wird. Die Kommiſſion 2500 Gefangenen 


hat während der letzten Verhandlun— 
gen über das Geſuch der Straßen— 
bahnen um Erhöhung ihrer Fahr— 
preiſe berechnet, daß eine Erhöhung 
um einen Cent den Geſellſchaften 
eine Mehreinnahme um 33,500,000 
bis 84,000,000 ſichern wird. 


— — —— — — 
Wieder in Betrieb. 


— — 


Corn Products Eo. hat ihre Tätigkeit 
wieder aufgenommen. 

In den in Argo befindlichen An—⸗ 
lagen der Corn Products Co. iſt die 
Arbeit heute faſt in ganzem Um— 
fange wieder aufgenommen worden. 
Die Streiler wurden zum großen 


— 


Groeeries für 81 


jeife, 25 Stüde für... 
Yell-O, das wohl- 
ſchmeckende Deſſert, 


Snider’s 


4 Binttlafche 


reine California 
weiße Feigen, 


OO 


RR 


II: 
Hi 


Arrow Borar Wäfde- $1 
\ Wieboldt's Früh⸗ 
ſtücks Kakao, 4 F 
Purity Marke — 
Patent Rolled Oat— 
meal, 12 S1 
Radete..... 
Snowdrift 
Shortening, $1 
3 Büchſen.. 
Dinner Bell 
Marke faney roter 


Lachs, 4 — 
fen für..... 
Schliffglas 
Reiches amerik. geſchliff. Glas 
Sellerietrays, Löffelhalter, Domino 
Zuckertrays, Bonboenſchüſſeln, Com⸗ 
potes, gehenkelte Näpfchen u. viele 


andere Stücke, zu zahlreich um an⸗ 
zuführen, viele Entwürfe — 3200 


Werte — Ihre Auswahl $1 = 


0 


81 


echter 
Catſup, 


81 


5 


NN IM 


ı Zeil ducch neue Leute erfegt. Um 
|diefe zu fchüßen, ift noch eine größere 
Abteilung don Hilfefheriffö dort, 
| diefe brauchte aber heute nicht in Tä- 
| tiaeit zu treteı. 

In Blue Ysland dauert die Sperre 
‚tr dem Zweiggefhäft ber yirma 

Libby, MMeil & Libby fort. 


— —⸗ —— 
Sie engliſche Buhne. 


| Stubebater — „Sunfhine”, 
bon Richard Carle und feiner Truppe 
bor vollen Häufern gefpielt, bleibt 
auf dem ©pielphan, 

E&olunial. — Victor Herberiä 


"nen um 40 Prozent fichert, oder von | „Angel ace“ Bleibt auf dem Spiels 


} lan. 

Cohan's Grand. ‚au 
Prince There Was“ mit Grant Mits 
gell in der Hauptrolle bleibt auf dem 
Spielplan. 

La Salle — Hier bleibt „Hos 
neymoon Town“ die Attraktion 

Garrick. „Scandal“ bleibt 
auf dem Spielplan. 


— 


⸗ — — 
Meuterei teils zu Ende. 


Leevenworth, Kanſ., 28. Juli. 
Nach ſiebentägiger Einſperrung in 
heißer Zelle, bei beſchränkter Diät 
und unter Bewachung von 1300 
Mann Truppen, nahm ein Teil dep 
in den Militär- 
|baraden des ort? bie Arbeit mieber 
lauf. Sie hatten beifere geſundheit⸗ 
lihe Verhältniffe und das Recht ger 
fordert, ein Amneftiegefud an Prä- 


ſident Wilfon zu überreichen, 
—ñ —⸗ — 


— In Havre haben die Beamien 
des Gewerkſchaftsverbandes die 
Großhändler gezwungen, ihner 
Lebensmittel zu fünf bis 75 Pro⸗ 
zent unter dem Marktpreis gu ver⸗ 
faufen; diefe haben fie dann. auf 
öffentlihem Markt zum Selbit. 
foitenpreife verfauft. Der Pöhrl ° 
plünderte eine Päderei und ben ° 
Bagen eines Gemüfebauern, , 





Verlangt: Männer und Knaben 
(Anaclaen unter Ddieler Yubrif 2c das Wort.) 


m — u — —— — 

Verlangt: Finiſher an Bilderrahmen 
und Mouldings für Antique Gold Bur— 
niſh und Bronze-Arbeit; ausgezeichnete 
Gelegenheit für den rechten Daun in 
einem neu oraantiierten 


n’8 Grand — „u Brince There 


5 — Sace*. 

” ve You“ 

„Scaudal*. 

„Honeyimoon Tow 
Paſſing Show of 1915°. 
„Sunfhine“ . 


6 a ete N. ſongzert 


— 


teben | 
Xepen  Nüreist an George G. Miages Co., Ede 
nit — Konzeri. Fulton und Wood Str. 


J———— na 
| 


Reine Anzeigen. | 


— Fu Ornamenten 
Berlangt: Männer und Anaben |%. 531 


Ainactaen unter dieler Rubrit 2c Du% wort.) En — 


Derlangt: Mann, welcher in 
verſchiedenem Spielzeug u, 
gehabt hat. 
‚ Abendpoft. 25juliio& 


4 


u "erlangt: Mann für alle 

Starker Junge, 16 bis 1811 u Reparatur-Fabrik. 2500 Auitin Aue, 
ſtetige Stel— 
Brandenburg 
Glarf — 


Berlangt: 
Zahzre, im Packing Room; 
Ang. Nachzufragen: 
Ei, ply Ge., 1335 N. 


Berlangt: Aclterer Daun als Korte! 
md Hausmann; gute Stelle für den | Nerlanat: u 
gedten Mann. B. Schiefer, 64? Sole! Te 
Mve,, Limits Sotel. Telephon Lincoln 
2257. modi 
Erfahrener Bicnele Nepa- 
2729 Ogden Ave. 


— 


Verlangt: 
Jatur⸗Mann. 


* 


“ Berlangt: Stod Dian, Mann in mitts | lung. 
irren Rahren bevorzugt: ftetige Arbeit. | 
Shathjznfragen 2730 Eliton Ave. modi | 


Mehrere Maſchiniſten und | Sprodt 
Molitor, | 


nıodl | 


erlangt: 
el für Roparaturarbeit. 
21 ©, Clinton Str. 
Berlangt: Möbelichreiner; 
Inn, Möbelfabrif, 355 N. 
Avenue. 


autor 
Aihland 


— —— ſtetige Ar— 


Verlangt: 
Naſt & Co., 1816 * ı 32 


Jeit. E.F.9 
Straße. 


unh elter | Berlangt: 


und Helfer. 


Verlangt: Bauidhloifer 


22 Sherman Str. 


*2 


uner and Frauen 


ir 
diefer Ylubrif 2c 


2c das Nor! 


Berlangt: Grfaßrener Kor bmadjer an) 
Blumenförben. 1612 Gleveland Ave. 


Verlangt: Rorter; $65 den Monat 
md Board. Sehet Rudolph, Maris old | 
Barden, 517 Grace Str. 


Serlangt: 12 Slac 
sin Sole Agent fü 
natlibe3 Cinfor 
Barenlager) Anveit 
-Böc und 50c Sau 
derläuflich, gebe 
Agenenverlauf 
5109 — nlage fü 
und $300 berdicnen. $ 
Vionate. Kommt, überzei Sud 
hen, $3.60 wert. Ihe In debend 
Biitrift II, 3107 ©. 1 Ir, 
Rery Mavoer. Auch Sonntags. 


Berlangt: Salc onpor tier. 


10% 
nner 


| Stellung ind; en ? 


unter dicter 


Dun 


(Anzeigen Rubril Ic daS 


ter Klaſſe 
gr 


4411 Broa 


Se 
Berlangi: Bufbelman. 


Zweite 


3 anfangeı 


‚Derlangt: 
ein Uhr Nacht 


Verlangt: Pun 
nen drei junge A 
zen gebrauden, die 
shrung babeıt. Mi 
ic felber feßen Töne 
uter Lohn. Diamond 
chlch Court, nabe North 
— 
Verlangt; 


cben: guter | 
üb Weltern Abe. 


q nn er Zu 


Suter Ro rter, mu 


Verlangt: nge an © Cafes und Yrot 
1454 W. Van Vuren Str. 
Rerlangt: Erfter Kiaffe 
und Biscuits, um Nachts 
Lohn und ſtetige Arbeit. 
möglich. Nadzufragen 
Bihendpoft. 


Berlangt: Band Eär i 
muß erfahren und tüdttg Im We 
fi alles felber aureht machen ! 
Etelhng und guter Sohn Bei 
irma, die auf ber Nordfeite beiteht, 
late Mibre Co. 1656 Webley Eon 
North Ave, und Eliton. 
Erfabrene Eabinetmalera 
Mfg. Eo,, 1 
weſtlie 


Verlangat: 
rnit ımd auter Zobn., $ 
Melt 16. Sirabe, drei 
Saliteb Etr. 

Frauen und Mädchen 


a8 


Care |, Berlangt: 
EM nodimt | naeigen unter diefer Yubrif 2e 


Seite Sand Bäcker 
W Str 


Wagner, 2155 2: 


Berlangt: 
3. 


Berlangt: 
Krucd- Bodies, 
1539 N, Rilpatric 


Berlanat: Gefhirrivaiher 
rium, eleltriſche Maſchine. 


Beiger, 525 ©. Afbland 


» 
WB. 


Fäden und Fabriken 

Verlangt: 
—CEnvelope Fabrik, Handfalzen, Gum- | 
ing, Anipecting und jonjtine Arbeiten; 


Holgard eiter, 
etein Vbailı 


pe, 


‚le 


„für ein CSari 
Inaufragen: 
Abd, a 
Maſchinena 
heit, 
angenehmen Beſchäftigung; guter Lohn 
und gute Arbeitsverhältniſſe; Bonus von 
Anfang an. 
Sewe J 


Verlangt: 
Sanarbeit. 

Berlangt: 
mente au machen. 
„Silting“ bat. 
Straße, 


Erfahrener Runge 
SM. Lang, 3806 MR 


Mann fiir ort 
ber eimai 


23 N. Tesplaines Str. 


Verlangt: Erite Hand an Rolls umd © 

euits, 1954 Canalvort Abe. 

mn —ñ—— — m. 
Verlangt; Rockmacher und Yufbelman 

ger Rlatz. 2431 Lincoln Ave. 


Berlangt: 
eti- in Bilder 


811w7* 


und Vergoldungs-Dept.; 
bis 12:30; reine und geſunde Umge— 
bung;: dauernde 


legenheit für Beförderung. Sofort nach— 


Verlangt: Selbſtſtändiger 
Lohn. 6700 S. Lincoln 


2132 


* 
ei, 


Noodmor! 
ood 


Mann, der an Bench 
Webſter Ave. Ecke W 


Nerlangt: 
gearbeitet bat. 


Sir, iSulton und Wood Str. modi 


| Verlangt: 
Roint Fulding Madine Iperators, 
Sinyth Nähmaſchine Operators 


an 


böchſter Lo 


Automobil⸗Holzarbeiter 
Bodies; 
Tauder, 


Verlanat: 
ten Ford Commercin! 
erablt, tfetige Arbeit. 
be., nahe State Etr 


6310 Lat t 
Str. modimi 
521 W 
Berlangt: 
sit; auter Sohn und 
Nadızufragen bei GC. 9. 
155 W. Ohio Str. 
Berlangt: Grfahrene Korbmacherin 
an Blumentörben. 1612 Cleveland Ave. 


Str. 


. Monroe 


merwagen 


Many für Einfpän 
abren: muß au in be * 5 abrif mitbel 
chn Grob, 1885 Clybo ve 


Verlangt: Zwei Männer Aus her 
55 €t3, die Stunde. erfraa em Morgens 
Uhr an Melrofe und Mobeh Str, 


Berlangt: 


— Fı jtetige Arbeit. 
5 22jullo& 


Mann in Sıtfabrif au arhet 
ftetige Arbeit. 1418 @, 18 tr. | 


Rerlanat: 
Buter Lohn, 
Berlangt: Enloonporter und Parterder 
Suverläffte, Flint und fleibig fein 
engliſch ſprechen: ftetige Arbe 
Kohn, Empfehlungen. 458 Dit 59, 
fragen nadmittiaas 
Erite Sand Päd 
5224 ©. 2 


Rerlangt: f 
Rolls, Sagarbeit. 
Berlangt: Butcher. 2202 Addiſon 
> —— [0000000000000 

Berlanat: Maurer für 
Dienstagmorgen. 3949 Eberidban Mond, 
nadanfragen. 





Berlangt: Räcdır, atweite Sand, Lohn 832. | 
1021 ®. 69. Etr, 
Ense Gumas WMZ, — — 

erlangt: unge Männer tür Bahrifarbeit.| s 
Ebicago 2 3 Chair Eo., 619 N, Ra Zalle 
Eir. - 


Berlauat: Ealoonporter fotort, 
815 ®, 74, Etr, 


Rerlangt: Varbier für abend8, ftetig. 2 
Sonthport Avenue. 


Verlanat? Tuũchtige 
macher an Reparatu 
KRobn und dauernde Hä 
"& Co. '775 Oaden Ave, 


erlangt: 
fendt und 
@upplu Co., 


Mann 
—— for: — 
118 Cunton 1 


* 2. i 
fir ’ Ian 
S. für Heinca 


Berlangt: Aeltere Männer, 
autraren. 312 ©, Clari 


Berlangt:- Etarler Sumae, sm 
Büderei nüklich - au n 
Eottage & :obe Abe. 
ee 

für 


Deutihe Gicker 
Jackſon Blod. 


Frau oder W ct 
Delilateſſen zu arbeiten; — 
5310 Late Part Avenu 
Verlangt: 
"mente. 1119 W. 
(ä zum Tabal 
lernen wollen. 


Verlangt: Erſahrener Saloon 


Lawrence Abe. 


Erfahren er Uhrmacher. 


Her tit Erfahrur in 
8 Michigan be. hen mit Erfahrung in 


; North de fafsımo 


Berlanat: 
fragen 272 


“i= 
ı Berlanat: Füller für Möbel, auh Männer, | 
„bie das Gelhhäft erlernen wollen, Künnen $3.50 
! biß $5 bett Tan berdbienen. Nadizı engen: | BR 
" Ronis Sanfon Co, 1500 N. Koftner Adenı da 


ud 


Hausarbeit 
langt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
arbeit; drei in Familie. Nachzufragen 
un. bis 12, abend3 nad 6. Meid, 325 €. 


1 50, $ FR An 09% . 
E — Place. ˖ Tel. Kenwood 6625. frſamo 
Berlangt: Anftellige Männer mit Merfzena: | _ j E * 


Hmm dad Möbelihreinergeihält zu lernen. | 
“Können $3.50 bis $5 den Tag verdienen. An» 
ragen? Loui3 Sanfon & €Eo,, 1509 No, 
SRofiuer Ave u 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn, 
5533 Kenmore ve, Phone: Kenmore ni 

omo 


Departement, ! 
Sofort vorzuisrechen wenn möglich, oder | 


modi| 9 
Deut: | 
Iland Griahrung in Der Herſtellung bon | 


Weihnadjts- | 
Adr.: | 


Arbeiten | - 


Pänner u. Sinaben |! 


Wort) | 


| Stellung —— Franen n. Mädchen 
| can seinen un 


Wort.) | 
Mädrhen für Tiicharbeit in | 


dit Erfahrung niche nöttg. Wünicht Ihr Feine N 
rbeit, Dies tit eine Geclegen: | 
auten Sohn zu verdienen bet einer | 


GClap Euvelode Go,,| 


Mädchen für leihte Arbeit | 
Stunden von 7:30 bis 5 Uhr, Samstags | 
Stellen und gute Ge- | 


zufragen bei George C. Mages Go., Ede |; © 


Vuchbinderei Mädchen, 


und | 
Mäddıen zum Lernen. A. I. Cox & Co., 


Mädchen in Bappichadtel: ;- 


Wolf & Sun, 3 


nyorm | 


Neftattrant. | 


ide! 


Abendpoft, Chicago, wcontag, den 28. um 1919. 


Verlangt: Frauen uud Mädden 


(Anzetnen unter Dieter Vtubril 2c dad Aort.) 


Hansarbeit 


Berlangt: Frau, um in Küche zu bel: 
ent; Furze Stunden. : 2002 Kincoln Ave. 


$ Hilfe für die mutter | in Familie 
t „modernes Apartment, Zelepho: 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Auzelgen unter dieſer Kubrik 14c die Kelle.) 


Bigarrens, Candy», 
Nahbarichuft Lau⸗ 


Grocery⸗ Delikateſſen-, 
Notions iumd „Mll-around“ 
den, eincr der beften in dicht beficdelter, Ir» 
beiſer Gegend der Südweltfei te. Viele Jahre 
—A und macht große : Bargeſchäfte, etwa 
850 bis 860 Tageseinnahme. Elegante Fix— 
lures und” gut ig Waren angefüllt, die über 
SI800 wert find, $1100, Teil auf Abzahlung, 
feufen alles “aufasnmen. Sehr ‚billige Meıe 
für ſchönen Laden mit Wohnzimmer, Die 
iſt wirklich ein gützahlendes Geſchäft für it: 
gend Aentanden md Wird mur verfa uft wo⸗ 
nen andırem widligen Geſchäft. Weun Ihr 
eine ſichere Anlage und ein gutes Einlommen 
Sn nn Ko * inſt Jemmt und Aderagugt Euch. 2200 W. 
Nadaufragen ı 35, be, Ede Dnlle ‘ve, 


Ave. ee ee 2: 
emeine Sauss, „Muß verfauten: Steine Anzahlung 
modtm | nötig, Heitungsronte, 3 Stunden Arbeit 
enge arbeit, loc Itänlih, Reingewiun 8100 ben Wonat, | 
* rodiu 7014 S. Vauling Str. Telephon Engle— 
wiod 958. 2Tjun®z 





Berlangt 
drei 
hogers 





Den a 


N, 


1 Frau zum — — 
Sofort nachzufragen 29 
ace, Cicero. 


Verlangk: Köchin und zweites M 
and nach Varr inglon zu geben, 
543 Nalden Eir., nahe Wilfon 


adchen fir 





1 
ilg 


a 


ı für Mittwochs 

Ei 

1.0: bilfi "7 ir einen 
verhältniſſe. 

ufbi and 


Halber Anteil in gut» 
Bedin— 
Süd⸗ 


vaſchfrar 
N © 


a Zu verfaufen: 
i.  sahlender Sodawaſſer-Fabrik: 
‚ gungen an zuverläfiige Berion; 
m. Telephoniert Dafland 1825. 


fr 


> 


Nachzu 
A: 
Blyd. 





re Frau, auf, zwei Anper t 
tes Heim füt richtige Verſon. 
3. Flat, hinten. 


—10 
Zu verfaufen: Öutgehende Bäderel 
vuf der Norofeite, Adr.: 9. 281 Abend: 


Mädaren Tür —— 
mont Y 


edrilcbe Peh andin na 
Profit bis 53300 


Lohn und g« ** 


e 
‚2. Floor. . Edge 


{ nal ib: "Billige Brote Te 


eilzablung Sptecht 
Lange, 704 Nsrd Deurborn 


Ci, 


ıfe Barbieritube, ba be ftetige ! Arbeiter: 
Car linie Nordſeite. Keine 
12 Jo opb 1746 Larrabee 


m Di 


Nädchen oder junge Agenten 

die willens iſt im 

Clhbourn Ave. 
modimi 


Zimmerarbeit, 
ihelſen. 1557 


M * bar haft, mit 
u verkte Hoch⸗ 


D aifateffe 
heil Ic obnung 
| — n, 949 


fen, 


ot: Röcin, 1651 N, 
: $utachendes 
Pincoin Parf; 
Wis sconſi u Str. 


e Frau für | all 
t R uft ai 


gemeine 59 
ſ: Sunnyſide 

Leich ter 2 he un 
Stadt. l ephou 


> 
oder 
ame 


yrau in 


Mädchen 
xa i Ainderm: a1 


e mit 


— 


— —— 


— 115» 7 
ı für allaememe Hun aufs und 


feine Familie. Eyven.| (ea eigen unler bief 
u be | ———- 
ertaufer 
rein zu | ler, {ru uud rate 
31066 nung, accianct r hi il» Der reibyous 
in Gebrauch im ton Hoſpital, Evanſto 
N den er 5* 


„IS 
nune ren — — nn mm zn nme ren 


—— 
er Mu ıbril .dc die netle,) 


14 S * Heißwaſſer 
Bares in guter 
sitr r 3 


— —— B31 Beoi⸗ 


Echt 


Weübel, Hausgeräte n. ſ. w 
under dieſer Hub ka Idc nie geile. 


und Heizof: ii 
11001 
W as 
fen, 
118 
N fomo 
Federal eleltr. Waf ſomaſq lie, 
1909 Yurling Ekr,, 1. 


eniofe Une, 
Pentn —X ar ine 


an ara So Corn 
ri Stadt de 


nt 


Del 


rlaſſen. 


ven fiir allgemeine San 
gehen. 215 Gait > 
j.nmo 


er 
NE mp fü 
rabee SEtr. 


ach Hau —— u rg, 


leichte 
iahtwood 


it 
x it, Zu derfaufen: 
„Eel 2... 
fomo | beinade 
I Dinten. 


18. 1r[ 
Handarbe 
x hr 
W UV, ar 
nei, 


7 ober 15 


ort 


EB 
en, Lil r 
Phonographe un 
verfanft werden, 1349 - 

ort, 
Alle mei 
oerunier 1 Wahagent 
toll3, und Bictrola mit Mecords, 
fofert genonmten, 3220 W. Jaͤck⸗ 
Kcdzie 6805, Berfaufe einzeln 
15 —bugf 


Hänbler 


Nerfteinerung 
den 29, Juli, 10 Uhr 
in 2525 Eheffield Ave 
quf YUnftirag einer Storage (FD, 
verfaiten an die böchiten Bieter für Ya 
6 Van Ladungen 
von Rugs, Carpets, Vianos, Sprechmaſchmen, 
PlayerVPianos, Kleiderſchrank, Bet: 
ten, Eßzimmertiſche und ible Schaufel: 
Tarlors ımd Librar) Eet3, Pertzei N 
icher, eleltr, Firkn ‘c: 
&emälde, 
Zill Chiffoniers 
vorts und a — Waren, zu ahireich, 
anzufübren, 
Meebich 8 Muction Soufe, 
a. vb Ztranber, Verfteinerer, 
ufe tüglich, fen Mittwoch 
zamsiag abends. 


Yırf j 

Sahre et] guagptvolle Möbel, 
u | mer-Set, Rug>, Lanıy 

‚ Merfingbetten 

n fofort 


be Evitihr 


Southp 


ne hochfeinen W 


ro rtaufen: töbel 
Rat | Zimmern 
m Re fta uraitt ur | mit 
Str., Eclke Germa⸗ 

ſaſomo 


Küchenarbeit. 


sr dam En 
. art BES aN 
& billig, wenn 
—— —— fon VBlod. Icl: 


- —— 


Tded 
— — 


ienstag. vocm. 


* 


ort) | 


eti 


er bie fer Rubrit 1C das \ 


1; 
ht 
md 
site 


R de ‚ai tere Fra 
1 Nie 


troiinf 
Bater 
Nord! 


Privatver! 


Sebt unler Lager von neuen und gedrambteı U 
Y — Eyart Seibin Herner Bro2, ‚urmititre 
231 Lincoln Ave, Tel, Zincecln 1377 
Smz*Et 


— 2 u I 
Stellenvermittlunns-Büros | 
ven unter diefer Auorif 14c Me .teile.) 1% 


Türo. Zägl, peite Ctel-| 
SH oteld nd .teitaurants | 
Felepbon: Lincoln 2100 | Be 


16ap*E | Biauos, mn! fifalifche Inſirumente 
Ar izeinen "nier dir fer Rubril 140 die Belt e.) 


ı Piano und Sioorl ampe . 3510| 
lat, 


Su vermieten 
zeigen unter biefer Rırbril ide ste Jette.) 


Broadiwen. 


1. Flat, hinten 


Phone: Armilage“ 


Piano ſehr 
A 


Ni laufen: $950 Player 
— 1961 N, Halſted Str. 
Size Concert 
Mohnung, go, | pen, nit Plnzabl Necords, 143 N. 
2TilımEf, 2 


5, be rlaufe $5 00 


bermicten: 3 Bimmer 

George Str. 

dır 2 en nn un | $35 

Su vermieten: Laden und zeme: merter Kel | nostaph 
aute Lage für. Zleifher oder Näder, Preis | Sud, 

mäßig. 3464 Nord Tlarf Ztr. MNbolyh Kauır! 

mann, X Wellington 8265, °7 


Tel. d 


—AW ! 
illwe 


— 27 
1323 

Side Gebinet Concert 2" 0» 
2545 Indiana 


Nliw 


lauſen 8150 

ra 

ler viele ecords 

l Mahagoni uns )s 

50. 1559 N, Halften <tr, 
Wiliwx 


— — — — — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Ruodrit I4c dte Beile.) 


Erfttlaffiged3 Adam Schaaf Piano für 
Telepbon Humboldt 3155, 


— rend —di 
: Anftändiger Mann findet als = .- i 
Vad, 1950 Mobart Eir, rn * — 

Kleider 
(Anzeigen ırnter biefer Rubrif I4c >ie Yeile,) | 


Jährlicher Räumungs-Verkauf 
jvon Anzügen für Männer und junge 
Männer! Piefer Verkauf "erfordert 
schnelles Handeln, benn Die Werte find | 
0% | anfergewähnlid) $21.50, 827.50, 
832.50. Guer Rrebit ift gut, Bezaplt 
51.00 wöcentlich. 
| "Spyman& Co, 
215 N. Clark Ste., nahe Lafe Str, 
18jul#& 


25 N, 


Roomer. 152 


Alleinmiete 


ıtes He eim 
c honieren 


7 vie 





i Nännıstletdere Yargaıns s, 
rıi ihe eg gu friedenbei: aaranti ert, 
im baeholte, „nad kaß aemachte Anzüge! 
N im ter und unge Leute, 
* B————— Neden, 820 
ertig gemachte Unzüge u. 
‚.anner unb jımge Zee, $15 bi! 
Nünnerhofen, $3 und iuftvärts, 
fernab — $5 und miſwärts. 


U 
Euren le 
— — —— 


tzieher teht, ebe die 
ı preile einfre 1, — Bir führen f 
„Gen auf —*— — n. . iv. 

ızeigen unter bie 


In zudiges Lager von leicht gebrauchten zugen 

11 Ueberziehert, $8.50 und aurmmärts, 
m Rubrif 14c öte Seile.) | Dreß. FJuxedo, FrackAnzuge uſw. sıo! 
— — | nd aufwärt3— Offen jeden abend bie 9 Übr, ! 
Sunntags biß 6 abend, Samstag bi8 10 abd3. 

Gorson, 

1415 ©. Salfted Er, 
„In ?| 
Zable höchſte Preife für eure alten Kleider. 
Zeienbont ert Hayntarlet 8350, oder Ihreib: | 
u, 12, 





tet3 an San), 


12 i imtx [ 
einzeln und da\ — * 
600 N. Clark S | 
Gjl — 


— BR; 
öchenfli 


sanft | 
oben Winter | 


Commerctal loan & 
Guaranth €Eo,. | 
Borgt Euh Geld für irgend vinen gived auf! 
Cure Wiöbel Gehalt oder andere Sicherheit. 
tleine, monatliche Rüczahlungen 
n Binfen Mir arrangieren die ) 
gen Curer gegenwärtigen Schulden, Kir der, 
bandelı pur mit „Eı ıh im Berirau en. Kommt 
au uns oder felephoniert. Bub mit Auskunft 

uf Berlangen 
Unter Etaat3auffict, 
a <a Sulle Etr,, Ede Mabifor 


26. ZIelepbon: Magelti 


S. 


Etabliert 1902. 


mit ge⸗ 


hlırma | 
"ayiufts | 


Marlomwik, 1532 Str, 


Bu 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 
(Mrzeigen 
Euche ein qu*ed Pichcle au Saufen, War, 
ırity Co, | 1759 N, Kcdzie Abe, ‚afonıo 

(Nicht orv.) —— — 
‚Dear born Siraße, Zimmer 806. | "u verlaufen: Neue Einger Näbmafchinen zu | 
bei und Löhne zu „_efekl. Naten | reifen: wenig yebraudte $5 «ufvärts, 
nen Monet Bolten sus $.T5 | auf Neparaturen, Kooper. 835 
nen Nenat folten Such $2 63 Tel. Diverfen 2790, 22}a®% 

einen Monat toften Euch 3.5. 

atsauflicht, — Telepb. Ten:ral 5403, 
stlo*?]| 
ET ne m nn —— — —— —— — 


Finanzielles. 
n unter diefer Nubrif 14c Lie geile.) 


Mutual Eecur 
in! 


140 —* 


un ter tar 
Pferde und Wagen 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik ide bie Bere.) 


Rerlor meine Arbeit, muß berlaufen „ute3, 
— 2800 Pfd. Team, junge Pferde, und 
in 1200 v8fd. Delivery. Pferd, muß billig ver— 
* fen. Nachzufragen: Tailor Sh 


SEhy 
Lale Str. 


(Anzelge 
Darlehen 3. verbeſſertes Srundelgentum; 
Baudarlehen eine © m alität, Cofortige ie R 
dier ung, 9.n ne & Go, 111 Belt! 
aton Fir. Main. 1855. 251*7; Citlaens Brewerh Bar hat 30 Pferde, Gtu- 
\ten und Maulefel und viele Gefhirre billig 

zu berfaufen. 2762 Urder Abe, Ede Throop 
3567, | Straße, 15jl2mE 
31 | 


Zel, Haumarlet 1948. 
* 


Wir kaufen 


Sparmarken und Wertpaptere. 
1046 Larrabee 


Str. Telephon Diverſey2 


Automobile u. |. m. 
(Anzeigen unter .dviefer Rubrik ı4c tie Beile,) 


Klumbers und Supplics 


(IInzeigen unter diefer Nubril s4c die ‚cile.) 

Plumbing Supplies zu — für 

Jeden. Lebinthal, 1637 W. Diviſion <tr, 
19m4*2 | 


Zu bertaufen: 


5 Taffagtere Sord Car, 1527 
* W Sellington 


Avenue. modi 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Idc Die geile.) 
Neue und gebraudte Billarde „ud Locket⸗ 


Tiſche alle Sorten: leichte Ahaahlungen. Ver—⸗ 
mieten und sieben Miete bom gg ab, 


The en Taten, er — Aa·a 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen nter dieſer Rubril Ac die Zeile:) 


Olenteile und Waſſerfronts ſür alle Oefen. 
Defen nickelplattlert. Maxgolis 697 —— 
Abenue 


— — — — — — 


modi 


imtæ 


mobi | 


’| land 


Weſt 4076. 


Drd: | 
cut | 


cy⸗Tiſch, Kelour⸗ 


CEn⸗aeigen unter dieſer 


Player 
modern, 


und 
omo 


— | 


oe, |! 


8300, | 


Ueber: | 


ſernet ein bolls | 


an | Alle Berichtsfaden. 
23jl,imt&k 


nter diefer Mubril 14c die Beile,) | 


op, 1447 | 
— 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c ote Setle.) 


Nordſeite 


8500 Bar nehmen 2⸗Flat Brick, 6 Zimmer 
bed, 3222 N N, Reavitt Eir. Echt Bed, «N3U 
Nobey Etr, ſaſonmo 


Unter nicht ſehr günſtigen Vorzei- 
chen hat der durch die Revolution zur 
Vorherrſchaft gelangte Sozialismus 
ſeine Reformarbeit auf kulturellem 
Gebiete begonnen. Ein Abderiten— 
reich mwar’3, einen Adolf Hoffmann, 
| ber ſich ſelbſt einſt ſcherzhaft als 
Opfer unzulänglicher Volksſchulbil— 
— Ber dung bezeichnete und aecım mit feiner 
aut) Untenntnis elementarer Grammalit- 

ö regeln prohte, ausgerechnet als Herrn 
I | ing preußiſche Kultusminiſterium zu 
aus fir Babrifamede verwender werden, ai |fegen. Wenn es ein With fein follte, fo 5 
ee aß „vez | Wurde er teuer genug bezahlt, Die 
— — plump täppiſche Art, wie der rote 
— | Rultusminifter in das 
im aufer eingriff, und vor allem 
alzmoüberſtürzte Kulturkämpferei auf 
kirchlichen Gebiet haben in den 
katholiſchen Grenzlanden die Abſon— 
derungsbeſtrebungen 


I; 
c 
3 
\i 


Zu berfaufen oder berlaufhen: 
Dimmer Flats, Brid_ und Frame, 
reis $6500,. 2516 Orchard Straße. 


Lot, T—4 
Miete 3803 

28i11w* 
2: 5lat Brickhaus, 758 
Ave. Eigentümer Sir 
08. Sir. 22j11i0% | 


Su derfaufen: Dillia, 

ıSuB Lot 2956 Grand 
lius Sarto, 2048 W. 
Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum kauft, 
fauft od. taufcht, fcht U. Torpe 


ı gu verfanfen: Alley-Lut 95X 108, mi day.ualı 


Nordwefticite 
Zu deriaufen: 1825 N, Walbtenatv 
6-Apartment-Gebäude und Baſement, 
Lage: Var oder Abzahlungen. 


6Zimmer Reſidenz billig au 
Heißwaſſerheizung, Lot 373150. 
Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Weſt North Au ve,, einen Tlod'| 


von der Hohbahn und an zwei Eirahe wadn die jetzt von Deutſchlands Feinden 
linien, fieben Wohnungen und Store; Ver 


laufspreis 54400: 8400 Sinzablung, Reit na für ihre Serftil del lungspläne gerdhidt 
er Ar Fe Tearlon; ‚ausgenubt werben. Als fich der Iris 
— bun Adolf Hoffmann, widerwillig 
er IE. 681 Orope, | HENUA, unter Mitnahme eines mini: 
Su derfaufen: Haus, Eiidfeite, 6 srobes | s © 2 2 5 
tand Xarl, 10. Bimmer (Reid). Seiftwaffer, | Tteriellen Tabresaehaltes empfahl und 
| en BE SE ont den Kultus nebjt Unterricht feinem 
iu ’ DA I nd 
—— nn IT fanfter gearteten Kollegen von der 
— —— Meöhrheiispartei, Konrad Haeniſch, 
Hır verlaufen: $25 bi $50 Anzablung kaufen EUR DR. n 
1% ver Sühnervlag, neue Sebäude: Net mie allein überließ, var deſſen erſte 
Micte; Arber Ave Sigentüner: ee Prliht, den .angerihteten Schaden, 
od. 2rTIazr ii. ' . — 
——— — — — —do gut es ging, zu flicken und das ge: 
Vorſtädte reizte Zentrum durch weitgehende 
euee; rrerre 104 wieder einigermaßen 


ziimmer Haus mit, 
4 Ader Land, fhwarze Erde, "Tultiviert, 9 Ionen | X uficherungen ! 3“ 
im Qrubeeline NL, From ar ftiaen, da ohne feine Mit: 
d- 


Gu 1te Platz für Reftaur n! ahpoibef 6600 
Pre si: 0: wünfche ni, Di Brot — aa nicht zu regieren pur. Glü 


BE neriaane: PIE Se 'Ticheriweife war ein aroßer Teil der 

Aor.: W 0108 W “ui 

— —— — — von Hoffmann im Sturmtempo er— 
Farmländerelen laſſenen Geſetze und Verordnungen, 


aM 
Zur derfaufen: 183% Aeres Farm in Illi— | ; 3866 En 
nois, ein Bargain und „au guten Bedingungen Il in überfl üſſig probozierender ! 


fire die richtige Perfon, Wenn don Antereffe ’ \ 1 : 
IE a a aan Gem, Weife das ganze Programm radilal: 


die 


berfaufsu, 
Adr.: v9 
modimi | 


Südweſtſeite 


riete; 


wende Cu au 


| Ytlberg sentiiel, Groß Polnt, ZU. Tel icnbon: | Fogialiftifcher Forderungen in Weni 
|- Ssilmelte 1172, 


23ıllım, 
Acker Illinoi is var nt, eilt 
Stock, Noſoaineri⸗ und 
Quetſchle, 980 Webſter 
omo 


gen Tagen zu verwirklichen irachte— 
en, in einer Form abgefaßt, daß ſie 
von vornherein rechtsungiltig und 
undurqhführbar waren, 

"nertaufhe fhuldenfreie 650 Mder Nebrasfa) Konrad Haenifch ift ein. norjichti- 
Tieh Ranch mit Stod, $50 per Mder, Asäulöe | s Es * 
| Ginlommen-Broperty in der Etadt, Reſnſan, gerer Mann als ſein draufgängeri- 
2828 Lncoln Abve. —— "| fcer Amtsgenoffe von der unabhäns | 
taufen; Farmigns, gigen Sozialdemokratie. Er will und 
ILS ne 2er Giocnitimer  |muß auch teformieren, denn gerade | 

24ma} | auf feinem Gebiet hat die Sozinl- 
— nen früher an großen Berbei: 


uns > 6) 
ebaudo. 
33 per Acker. 


Su dberfau 
oliertir 
Ernte, Sg 
de, 


Su verfaufeit: Bentral Wisconſin Sarmlans, 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


Rubrit "dc tie se ie.) 


uht: 4--5 Binimer Yungalow, 


Bungen für die neue Zeit nicht ae: 
Ifpart. Aber er weiß, dak aut Ding | 
Weile haben muß, und fennt die 
Rückſichten, die er der — 
ee SER ben | gentrumspariei fehuldet. Leicht mag 
271,108 | es ihm nicht gefallen ſein, zwiſchen 
den beiden entgegengefegten Weltan— 
ſchauungen einen Ausaleich herbeizu— 
führen. Die Frucht ſeiner Anſtreng- 
Dentiher Xırgenienr übernimmtgeid, |UNg war ein zahmes Kompromiß, 
‚nungen, Entente und Erfindungen zu das, wie alle Kompromilfe, nirgend? 
jverbollfommmen — in Details auszu⸗ recht befriedigt. Freilich konnte ſich 
arbeiten zu mäßigen Preiſen. Mithilfe $ 
für Verwertung zugelidhert. Adr.: $ bs ee auch - zur! 
1175 Abendyoit. 2jerimzg | darauf berufen, daß feinem Reform 
— — — auf vielen Gebieten durch die 
Finanzlage des Staates 


Painting, Paperhanging und Galfomininy, | 
| eriter Sue Arbeit wird au mäßigen sr BE \ i 
enge Grenzen aezoaen feien, 


ausgeführt. $. Schmidt, 3340 N. Afhland Ave 
Phoͤne: ech 6800, 20jliw?! | 


an 
 faufen gef 
füdlich von 
Weſtern. Rachzufragen: 
Abenuo. 


Fachmãanniſche Arbeiten 


eigen unter Diefer Nubrıf t4c ste elle.) 


(Tine 


Reinigung 
22jul*& | 


Neue Window Shades. 


bilug Phone Diveriey 4994. gekündigte „kulturpolitiſche Aufbau“ 


auf eine Reihe von Maßnahmen or— 


| Berfönlid;es. 


Be a 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die au |, des alten Gei ſtes im Unter 


—— [000000 Irichtöwefen dienen follen, auf die. 


Schulmefen | 
blind | 


wachgerufen, ! 


Einitweilen befchräntt fich der anz | 
zarett der Oberſtabsarzt auf Ver— 
fügung des Arbeiter- und Soldaten⸗ 


ganiſatoriſcher Art, die der Bekämp- rates ganze 175 Mark Monatslöh- erwarte von Ihnen aber einen ge— 


Krieg, Revolution und Geiſteskultur 


Berlin, 8. Juni. — 


ſtandsloſer ſuggeſtiven Einwirtun⸗ 
gen hin, die gleichfalls aus hobſteri⸗ 
ſcher Anlage ſtammen. Kennzeichnend 
dafür if tft, daß bolfchemiftifche Gedan- 
fen in fo meiten Umfang Eingang | 
‚au in den Kreifen bes Bürgertums : 
‚finden konnten. Auf die Kriegs: 

pſychoſe iſt die Revolutionspſychoſe 


| 


beitöfähigleit gelähmt, fo tmizb das 

Geiftesleden der Schweiz aufs emp» 

findlichite in N genen. 
( 


. . 


‚Die Aritik des Hünptlinge, 


\ 


‚gefolgt. Die bittere Enttäufchung von | 


Verſailles, welche die Hoffnungen der 


Beſten jäh zerblies, hat dieſe noch 


te 


verſcharft und eine verzweifelte 
Grundſtimmung geſchaffen, die wahr— 
haftig nicht geeignet iſt, den Prozeß 
der Geſundung und geiſtigen Er— 
neuerung zu fördern. 

Vorderhand ſehen 


Elemente des Volkskörpers, auf de— 


nach Amerika mitbrachte. 


ſich durch die 
Entwicklung der Dinge gerade jene 


‚nen bie Hoffnung auf eine innere Re⸗— 
generation beruht, am ſchwerſten in 


ihren Daſeinsbedingungen bedroht. 
In einer Zeit, wo der Entſcheid der 
Maſſe in allen Lebensfragen den 
Ausſchlag gibt, 
Minderheit, der die 
Kulturarbeit in der 
ſchaft obliegt, doppelt ſchutzlos, 
ſie dem Weſen ihrer differen zierten 
Tätigkeit nach ſich wenig zum 
ſammenſchluß eignet und im Werte 


ſchöpferiſche 


4 


d 


441 
Zu— 


ihrer Leiftung auch von ber großen, =. 1, 
mir ſchiden?“ 


Maſſe nicht begriffen werden kann, 


die ſich mit robuſter Kraft zunächſt 
ſichern 


ihre eigenen Intereſſen zu 
ſucht. Während die organiſierte Ar— 
beiterſchaft heute über alle Machtmit— 
‚tel verfügt, um ihre Anſprüche auf 
verbeiferte Lebensbedingungen durch: 
zuſetzen, 
riellen Grundlagen aufs ſchwerſte er— 
ſchütterten Stande der freien Geiſies— 

arbeiter die völlige Proletariſierung, 
die für das Kulturleben von verhäng— 
nisvoller Wirkung ſein muß, wenn 


ſieht ſich die kleine 
Volksgemein-⸗ 
gekommen, mein neueſtes 


bretoniſche 
Wil den beurteilen 


droht dem in ſeinen mate- 


Fatales Abenteuer einer fofetten Ba- 
riferin. 


Im die Mitte do5 
dert3 erregte e3 in 


17. Sabrhum- 
Paris große? 


| Mufjeben, als der Mdntiral Graf d di 


Pleſſis cin paar Smdianer in ihrem 
vollen Kriegerſch hmuck, an ihrer Spite 
einen rieſigen Häuptling, genannt die 
„rote Schlange“, von einer Fahrt 
Nachdem 
ſie dem König Ludwig XIV. vorge— 
führt waren, wurden ſie in allen Sa— 
lons ſtürmiſch begehrt, und man ſtell— 
te mit ihnen allerhand Experimente 
an, um zu ſehen, wie dieſe oder jene 
fulturelle Einrihtung auf jie wirken 
wür) 


Eines 


Ir 


4 
Tages ce 


traf der Admiral den 
berühmten Maler Bouffin bei Sofe, 
d) habe eine Bitte an Sie, Serr 
Admiral“ ſagte Maler. „Ich 
habe jo viel von Ihren Indianern 
gehört, und da it nıir der Gedanfe 

Bild, eine 
von einem 
zu lajien. Wollen 
tling nicht einmal zu 


„Ich 


Na 
Di 


Landſchaft, 


Sie Ihren Häup 

„Recht gern, ich bi 
Eindruck neugierig, 
Kunſt auf den Wilden hervorbringen 
wird. Iſt es Ihnen gelegen, wenn 
wir norgen vormittag in Ihrem Ate— 
lier erſcheinen?“ 

„Ganz gelegen, nur bitte ich, nicht 
vor zehn Uhr zu kommen, da mir 
zwiſchen neun und zehn der Prim 


von Konde feinen Pefudy angefündiat 


mr 4 


ir felbit auf den 
den Shre geniale 


ı au, 


nicht der Etaat in Erlenntniß Der; 


Gefabr für den geiltigen Belibitand 
des Volkes den wirtichaftlichen Nie: 


V 
dergang jenes Standes verhindert. 


dm 


von Condé 


Gegenwärtig liegen die Verhältniſſe 


ſo, daß die große Mehrheit der ata— 
demiſch Gebildeten, der Aerzte, Ge— 
ſehrten, Schriftſteller, Künſtler, Leh— 
ſrer, die für ihre Ausbildung viele 
Jahre und große Summen verbraucht 


Scherz 


hat, wirtſchaftlich bedeutend tiefer da⸗ 


ſteht als der Durdiämittänrbeiter, 
deflen Lohn jich im & 
jahre etwa verdreifacht 


bat I Heute | 


Laufe ei striegss 


‚findet ber Geiftesarbeiter aud) nicht | 


einmal mehr einen gewiffen Au: 
Igleih für feine wirtſchaftlich ſchlech— 
‚tere Stellung in der gefellfchaftlichen 
Anerkennung feiner Leiltung. Wäh: 


Irend der Handarbeiter, je mehr feine | 


Itatfächliche Arbeitsleiftung fintt, um 
fo maßfofer ferne ſoziale Bebeuzung | 


er nicht meflen kann. 
fich, daß. beilpielsmeife in einem La= 


nung erhielt, fein Schreibmafchinen= 
fräu lein aber 250. 





—* — De ih sum Ginführung der Wahlfreiheit im Re- 
deutihen Tptifer nnd Optometrift, Dr. e e 
R. Schwimmer, 625 North Avenue, — 4 ee 


| euma,milanıo” 
‚Hafen, auf Einrichtung von Lehrer: | 


| Bettfedern und Kiffen fauft man amt beiten | 
und billigſten bei E. Emmerich, 236 W. Schil⸗ 
ler Sir. Offen von 10 big 12, 2501mo* 


Sur Durchführung der Reformen iſt 
| zeit, Ueberſeßungen beſoöorgt John Biel, De in den Erziehungsbehörden eine um⸗ 
fentliher Notar, 223 Safhington er, fangreiche Neubeſetzung wichtiger 
— * Stellen mit Anhängern des neuen 
Regimes vorgenommen worden. Auf 
die Lehrſtühle der Hochſchulen hat die 
Regierung gleichfalls eine Anzahl von 
Vertretern der neuen Richtung be: | 
rufen. Unter den. frifchgebadenen ı 
se 008 Wort, | Profelforen ber Berliner Univerfität | 
finden wir Baul Leni, ben ehemali⸗ | 
ſgen Mitarbeiter Rofa Quremburas | 

— a Ds Cru |an der teilbrabifaien „Leipaiger | 
und ins Gefchäft zu sreten, Adr.: 2 6 Abdpoft. | Nolfz zeitung”, Heinrich Cunow, 
Guſtav d Maper. Un der neuen Franl: 

| Gefunden und Verloren |furter Hochfchule den Nationalötono: | 
(Anzeigen unter diefer Nubrit ıde ae. Belle.) ınen Tr ang $ Dppenheimer, in Göttin= | 
— eee ‚Sted 830 E gen den Philofophe n Nelfon, ber zu 
5 adh 4 Stern ven Unabhängiaen zählt. Don den 


IX arrabee und Wadhbawf bis 645 W. Norıh 
‘ 


öde. Gute Belohnung dem Hitder. Her 0 ( ( o⸗ 
— 3 d 808, |geiftigen Sräften der Sozialdem 


aa es | 
| Rechtsanwälte 
| Enzeigen inter dia Rubrik ‘4c Me 
"$ren, Photke. deutſcher — alt.|s 
! Braltisiert an aller Berichten. 12T NR. Tear. 17 | 
dern Er, Bimmer 920. —J recht befcheidenen Anfanq für die ver: | 
| gg t4lhen, Deutterungarticer | heißene Erneuerung des Geiſtes— 
Advolat, eriellt Rat frei, Zimmer 1110. 1338. 9 | 
Safhinuton Etr., von # lihr moraens bi8 1 Uhr | lebens darſtellen. Aber dieſe läßt ſich | 
nahm, Tel. Dal 1450. und 1672 N. Hulited auch nicht durch Geſetze, Verordnun— 
Se auf 


Str. von 3 Uhr nachm. bis 8:30 abends. Wäbh— 
| vend Zuli und Muguft bleibt bad Yurcau Senn | EN und Berufungen bon heut 
—— 22mE morgen bewirken, ſondern muß von 
1. innen heraus erfolacır. 
Ubvofat und No a * 
Sir. Ece Nortb 5*— Nun wird von keiner Seite ernſt— 


— ——— 
lur, belannter beutläee 
bands: 1572 N. Hullied v 
vibee lich beſtrilten, daß die Revolution, die 
Bu9o Radau, beutfgröfterreihiid« | 8 Rei ihren Toll, 
Medtsnnwalt ud öffentlicher 2ioar ein neues Zeitalter heraufführen fol 
651 Welt Nortg Avenue, lich einitmweilen erfchredend unpro- 
“ 

—Q duktiv an führenden Geiſtern und 
neuen Gedanken erwieſen hat. Der 
Intelleltualismus, der bei der Um— 
wälzung in Rußland und den mittel— 
Krante, verzagt nicht! Blut⸗ Nerven⸗ europäiſchen Ländern die Bewegung 


Magen» und Geihlchtöleidende werben mie 
| der bergeftellt: beginnende Zuberlulofe, Yayı. | ‚geleitet hat, ericheint heute einiger⸗ 
ſeit ſich her- 


und rheumatifche Krantheiten. ſelbſt hicaiſhhe maßen kompromittiert, 
ausſtellte, daß ſeine Stärke weſentlich 


und Schwächezuſtände geheilt. Genaue Unter— 
re nebft Blut» und UrimAnalvfe frei. 
» Ylandard, 864. Wrigbimond Yipenue. | im der Neyation beftand und fen! 
Ideenſchatz in der Hauptſache das 
Erbe früherer Generationen iſt, deren 
Gold er in die kleine Scheidemünze 
politiſcher Schlaaworle umwechſelte 
Dieſe beſihen wohl noch einige Zünd 
fraft für die Maffen, erweilen fich 
Epreäftunden 3 vi3.5 (nicht Eomutans,, | aber ala unzureichend für das Wert | 
nz wirklihen Mufbaus unter den heutt= 
— — — — aen unendlich komplizierten Verhält— 
Leichenbeſtatter niſſen. 
(Anzeigen enter dieſer Rubrik 14c die — Dazu tritt noch ein Weſentliches: 
Weitern Castet and Underraling Co, Yu m der Zuſtand geiſtiger Erſchöpfung, 
gan YIdd, u. Nandolpb Eir. Tel. —E 338 \der die Folge Ianajähriaer leiblicher | 


En "| Entbehrungen und fchwerer feelifcher 
| — Noöte und Enttäuſchungen iſt. Di 
| 


Vollmachten, Veglaubiguugen, u 


B 
BAT 


Kauft XToupecs 
zöpfe uſw. direlt 


Merüden, Teandfe.matton, | 
vom „obrifanten. Reelle 

Bedienung, billigſte Preiſe. John HM, Broun, 
38E. Erie Str. Ecke State. gel: uperlor 4672. 
| 30ma*f 


Heiratsgeinde 


Anzeigen unter Dieter Rubrtt 
aber feine Unaetge unter einem Dollar) 


Heiratsgefuh: Brofefftonift in mittleren“ Sad» 


Ifter viel für den aeplanten umfuflen- 
den Ausbau der Volkshochſchulen. 


2eile.) | ö 
= UL diefe Beitrebunaen jind zwei⸗ 


J61 


N Dearborn em. * 


Br 
| 


Dr. 
| ungar, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ue eie Yeile,) | 


Dr. Haſenclever, erfabrener Axzt und Spe⸗ 
ataliit für Srauenkrantpetten: befte e Bedingung, | 
at frei, 3006 W, Dladllvi Gtr. ' 9—7, 


Tu» 


et. 


| QZuberfulofis, Cancer, Golter, Aheumatisnns, 

Magens, Haute und private Stranfbeiten ztit 

telft neuefter Mustel-Cinfpribungen erfolgreich | 

Ho Sr. Neihardt, 1357 Milwaulee 
de, 


e 
s 


— Gaft: „Was foll denn daS | geiftige Empfänglichkteit iſt abge-⸗ 
heißen, Kellner; früher gab's im- ſtumpft, ſchwere geiſtige Koſt wird 
mer vier Kartoffeln zum Braten von den meiſten nicht mehr vertragen. 
und jetzt nur noch drei?“ — Kell: | Daflir ilt Die ‚nerböfe Reizbarteit ge: 


ner: „8 gibt ja jest auch weniger ſtiegen, und in dieſem krankhaften Tea durch feine Gegner zum Paria | fs: 


Braten!* 


Mittel 


wendige Regeneration erfordert 
daß alle Begabungen in rn ſtärke-⸗ 
ellos löblich, wenn ſie auch erſt einen rem Maße als früher zum 


kratiſchen 


Berufen nicht Gewalt 
dadurch in ihrer Wirkſamkeit ſchädi— 
gen, nur Mittel der Förderung 


pital 


tommer 
Freiſtaate auferlegen wird, 


machen 


In dem Räteſyſtem, das für die 
tünftige Regelung der Arbeitsbedin- 
gungen beſtimmend ſein ſoll, iſt in-⸗ 
folge des Wahloerfahrens der kleinen 


‚beirät en bei ven Schulbehörden u.a.m. | Zabl der geiltigen Arbeiter nur ein! 


verfchiwindend geringer Einfluß ae- 
ſtattet. Charalieriſtifch iſt, daß fich 
in Berlin für die Wahlen zum Ar— 


beiterrat der Verband der Preſſe mit 
Beſuch erhalten. 


den Verbänden der Schornſteinfeger, 
der Wäſchefabrikanten und der Cho— 
riſten zuſammentun mußte, um ge— 
meinſam 
den Arbeiterrat zu entſenden. 
dieſem Wege vermag natürlich 
Stand ger geiſtigen Arbeiter nichts 


Weſentliches zur Verbeſſerung ſeiner 


Lage zu erreichen. 

Aufgabe des Staates iſt es, wenn 
er wirklich Kulturpolitik treiben will, 
den drohenden wirtſchaftlichen Ver— 
fall des Standes mit 
nzu verhindern, 
heit die ihrer Entwicklung unentbehr 
lichen geiſtigen Kräfte zu erhalten 


kratie verſpricht ſich der Kultusmint- und ihnen die Möglichkeit zu freier 


Entfaltung zu geben. Gerabe die not 
ed, 


Dienft der 
Gefamtbeit durch den Staat beran- 
'gezogen werden. Diefe Forderung 
dedt fich ohnehin mit dem ſoz ialdemo 
Programm, in dem j 
für die Züchtungsprodukte des Eaf⸗ 


| 
| 
| 


* 
| 
| 


a 


| 


einen einzigen Vertreter im, 
Auf, 
ber | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


übertreibt, neiat er — mag das aud | 
nur eine borüdergehende Erſcheinung 
ſein — zur offenkundigen Gering- 
ſchätzung der geiſtigen Tätigkeit, * 
So erklärt es 


derbare Malerei, 


Der Admiral ſagte 
am folgenden Morgen kurz nach zehn 
Uhr mit der „roten Schlange“ vor 
Hauſe Pouſſins. Gerade als üie 
hineingehen wollten, trat der Prinz 
heraus, begrüßte den Ad— 
miral und erkundigte ſich nach dem 
Zweck ſeines Beſuches, den r ihm 
mitteilte. 

„Da fällt 
ein, 
Prinz, „den 
lesen. 


f, Die 


In 


zu und Stan 


IL ıı 
ein vortref 
du Pleſſis“, Iagte 
müſſen wir ſogleich 
Ich freue mid) ſchon 
Leſchichte dem Könige 
erzählen. SO habe nämlich 
das neue Landſchaftsbild 
ſchein genommen, das Pouſſin auch 
Ihrem Indianer zeigen will. Als ich 
ſah, daß er mein Urteil erwartete, 
ſagte ich: „Sehr ſchön! Eine wun— 
nur ein weng zu 
viel Rot!“ Merken Sie ſich ganz ge⸗ 
nau dieſe Worte und prägen Sie 
auch Ihrem Indianer ein. Ich möch— 
te viel darum geben, wenn ich zuge- 
gen fein Fünnte, un die Weberta- 
dung Pouifins wahrzunehmen, 
wenn er aus dem Munde des India⸗ 
ners genau dasſe elhe Urteil hört wie 
von mir. Aber meine Anweſenheit 
würde den Spaß verderben, und man 
würde das Arrangement merfen. Ich 


nie 


fflicher 

e der 
iu 
Szene 
daran zu 
ſoeben 


Qt, 


ul Ai (ehe 


Zie te 


rauen Bericht.“- 

Al der Prinz fi) entfernt Hatte, 
hielt der Admiral e3 für geraten, jich 
mit den Häuptling nody einmal tu 
die Sänfte zu begeben, in weldjer sie 
Gergefommen waren und fi die 
Strabe herauf und beruntertragcn 
zu lailen, um dem Smbianer die 
Worte einzuftudtieren, die er bei dem 

Maler zu jagen hatte. 

Inzwiſchen hatte der letztere neuen 
Die Gräfin Vire— 
mont, eine ehemalige Schönheit, die 
aber jetzt bereits zu altern begann, 
hatte ſich in das Atelier Pouſſins be— 
geben. 

Als nun der Admiral mit ſeinem 
Schützling eintrat und ſowohl den 


Maler als die Gräfin begrüßt hatte, 
ſoegte er ſcherzhaft zu der letzteren: 


wirkſamen 
der Geſamt— 


erlauben wohl, Gräfin, daß ich 
ir Diejen SHerrit voritelle, 
dänptling „rote Schlange“ 
Fran Gräfin VBiremont.“ 

Ter Indianer hatte Telbjtveritänd- 
li von dem Sinne diejer Borftei- 
lung feine Abımıng und glaubte, jegt 


\ 
>; 
* c 
31 Tor 
sone hi 
Nryr 
44 


| jet die Yert acfommıen, fein eingelern. 


|te3 Eprüdlein be 


ı te heraus: 


I 


9 
18 
edoch 


hausintellektualismus keinKaum ſein 


Natur. 
tann der Staat, 


In ihrer Löſung 
will er den freien 
antun und ſie 


nicht 
des Zwangs anwenden. Der für gei— 
ſtige Zwecke gemachte Aufwand ver— 
zinſt ſich reichlich, denn der Kultur— 
beſitz eines Volkes iſt werbendes Ka— 
für die Gemeinſchaft. 
Eine praltiihe Frage ift 
dings, ob die Bedingungen, 
ide Frieden Dem 


IVL 


aller 
die der 
deutichen 
ibın bei 
bejlem Willen die Erfüllung feiner 
tulturpolitifsen Pflichten moalich 
werden. In diefer Hinticht 
find, wie die Dinge gegenwäriig lie— 
gen, die Schwerjten Belorgniife nur 
zu Sehr aerechtfertiat. An der Angele 
aenheit find nicht allein die Vertreter 
deutjcher Geiitesarbeit interefliert, Tie 


geht bei dem regen Austaufch aeifti- 
‚aer Werte 
'Rulturgemeinichaft auf andere Länz 


innerbalb der aelamten 


unmittelbar an, nit in lebter 
Linie die Schweiz, deren Kunit, Lite 
‚ratur und Wiffenfchaft befonders eia 


der 


Idarf. Die Aufgabe ift freilich äußerft | 
ſubtiler 


mit der deutſchen verknüpft iſt und in 


Deutſchland — rein kaufmänniſch ge— 
Das — ftet3 da3 aufnahmefäbig: | 
Ubfabgebiet fand. Wird Deutfch- 


rzuſagen. Die Grä— 
fin ſcharf fixierend, ſtieß er die Wor— 
Sehr ſchön! Eine wun— 
derbare Malerei, nur ein wenig zu 
viel Rot!“ 

Man kann ſich die Verlegenheit des 
dmirals denken, um ſo mehr, als 
ie Gräfin in der Tat geſchminkt war 
ind viel Rot aufgelegt hatte. Wü⸗ 

nd verli ich fie da3 ‚Atelier. 

Vonſſin amüſierte ſich herrlich, al“ 
Admiral ihm num ohne Rückhalt 
Urſache des Scherzes mitteilte 
Noch niehr aber war der Prinz von 
Condé über dieſen unerwarteten Aus— 
gang desſelben befriedigt, denn der 
König lachte hell auf, als er ihm die 
köſtliche Geſchichte erzählte. 


— — — —— — — — 


N 
un 
te 


* 
Sp 
der 
— 
die 


Schweizeriſche Schillerſtiftung. Der 
Aufſichtsrat der ſchw eizeriſch en Schil— 
lerſtiftung hat legten Sit 
zung im Yürid zwei ſchweizeriſche 
Dichter mit Chrengaben von je LOOU 
Franker nämlich 
Genfer Henry Spieß in Anerkennung 
ſeiner vorzüglichen Leiſtungen auf 
dem G der Lyrik, die in einer 
Reihe ſchöner Gedichtbände vorliegen, 
und den Berner Simon Gäieller für 
die mundartlichen Dichtungen, mit 
denen er die ſchweizer Literatur be— 
reicherte. Außerdem hat er Dotatio— 
nen im BSeſamtbetrage von rund 
10,000 Franken an ſchweizeriſche 
Schriftſteller und Hinterlaſſene von 
ſolchen ausgerichtet. 


in leiner 


ausge zeichnet, den 


etfe 
Luilil 


— üüñ 


— Ein guter Mieter. — Beſuch 
(zum Studiofus): , Wie hältſt Du's 
mit der Miete; bezahlit Du pra- . 
oder pojtnumerando ?“ — Studio. 
„Das weiß ih no nid 


Zuftande gibt man fi um fo wider- ‚herabgedrüdt: und feine geiftige Ars li wohne ja erit weiMtonate hier" 





.. - 
Börfennotierungen. 
— — 

Chicago, den 28. Juli 1919. 
"rhitchend Die Aotierungın an der 
Vetreibebörie, vom Beginn der Börien- 
kunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
Mais 19 mr Dorım. euiun Bumc an 


Suli .. — 
.. 1.97% ‘ 


Zenemier ........ 1.051, 
Zescuber 1.061 
—— 
Juli 
E eptentder IS 
Sreacmber ... 
Syed— 
Erptember 
Scqcmal ⸗⸗ 
— nor05005:: 300 
_ Rippen— 
Septeinber .......... 34. 00 34. 10 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
YVinis Hafer Eprt Schmula Women 
.$1.07 ‚0% 55.50 34.50 20.00 
1, 3 51.95 34.05. 28.57 
sy ß 
um 2 bis 61/,, Hafer 
Da es 


— 


lemver 
Dezember. 1.724 

Mais ſchloß 
um 1 bis 1%, Cents hiber. 
beißt, daß der Ernteertrag bei weiten 


nicht fo groß fein wird, wie man bi8= | liches Leben und Treiben entwidelte. | aufgefunden. 


ber angenommen hatte, itieg De: 
zenbermais auf $1.721,, eine bisher 


unerreichte Höhe, hinauf. Wie Yngliö hat, der weiß, dak man fich ftet# in | Tafchen des Erſchlagenen wurde fein | 


berichtet, it in den Fentralftaaten 


bis 70 Prozent ihrer Probuftionz- 
fähigteit in Anfpruch genommen. 
Die Banmwallebörie. 

An der Neo Yorler LWaummolibörie wur 
den heute Nadınidan 2:15 folgende Breife der 
seirict: 

2:15 nodm. So Niedrin Eihlub 

Samdıın 

Dftober 2.......$34.45 835.01 834.35 834.15 

Descmber cu... 34.64 3518 34.55 35.02 
— te 


Geftrige Dereinsfeillihfeiten. 


Piknik des Deft.-Ung.-Hranfenunter« 
ſtützungsvereins auf das beſte verlaufen. 

Heiter und vergnügt ging es 
geſtern im Aſhland Grove an der 
Aſhland Ave. und Addiſon Str. zu, 
wo der Oeſterreich-Ungariſche Kran— 
denunterſtützungsverein ſein dies— 
jähriges Pitnik, verbunden mit 
Preiskegeln, 


der des Vereins, deren Freunde und 
Bekannte hinaus nach dem hübſchen 
Grove, in dem ſich gar bald ein fröh— 


Wer ſchon einmal eine von dem Ver⸗ 
ein veranſtaltete Feſtlichkeit beſucht 


der beſten Weiſe unterhält. Der 


Schädel eingefhlagen. 


Der Nachtwächter Edward reicher 
tot aufgefunden, 


| 


I 


Das Opfer eines Raubmordes. 


In Blue Jeland der Nachtwächter 
Pasquale Antonio von einem Poli— 
ziften erichofien. — Schlimme Folgen 
der Eiferſucht. 

| 

| Mit eingefchlagenem Schädel wur: 

|be heute morgen an der 34. und Rod- 


— —— 


abhielt. Schon früh | well Straße in ber Nähe des Kanald |yaften verwundet murbe. 
— um nahmittag ftrömten die Mitglie: | der S4jährige in Dienften der Great haſtete 


Lakes Dredge & Dod Company 
ſtehende Nachtwächter Edward Grei— 
chen tot hinter einem alten Schuppen 
Die Leiche war mit 
—— bedeckt; eine mit Blut be— 
prigte Art lag neben ihr. In den 


Geld entdedt, auch waren fämtliche 


die Ernte um 25 Prozent gefhädigt | Feftausfhuß hatte dafür geforgt, | Tafchen nach außen gedreht, ein Zei: 
worden, umb mern nicht in den aller= | daß fich auch das geftrige Pilnit zu| en, daß fie burchfucht wurden. Die 


nähiten Tagen ein Umfchlaa im 
Metter eintritt, fo wird der Schaden 
lid, auf ungefähr 50 Prozent be: 
laufen. Die MWeizenernte in den Ber: 
einigten Staaten wird vielleicht auf 
900 Millionen Bufhel zufammen: 
jchmelzen, während man am 1. Auli 


einem Erfolge gejtaltete. Stark be- 
\fucht war ftets der Ianzboden, auf 
dem fich das junge Volt tummelte, 
— die Männer dem Kegelſport 
huldigten und die Frauen ſich entwe⸗ 
der bei einer Taſſe Kaffee unterhiel⸗ 
|ten, oder fih an Spielen beteiligten, 


noh auf 1161 Millionen gerechnet | die für fie arrangiert worden mwareıt. 


hatte, und bie Haferernte auf 1200 


Millionen Buſhel. 

Was die Maisernie anbetrifft, ſo 
ſind manche Makler weniger peſſi— 
miſtiſch als Inglis. Sie glauben, 
daß quite Reaenaüffe im Augufl noch 
alles wieder qut machen fünnen. 


Hrodukten⸗Vörſe. 


Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Wroßhandel. Beim Cintauı Fleincrer 
Dnantitäten "1b die Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


tAotletungeyn vogn Wayhyne & Low. 
Sonib Water Etraße.) 
Ereamerh“, crtra, das Ri». 
Firſis J 0. 49 
Seconds“, das Pfund 0.47 
VPackware. das Pfund. .........O. 
Lables“. bdas Pfund. ...... 


Eier. 


Gotierungen oon Wayne & Com, 159 Welt 
Watet Strabe.) 


Soulb 
Ertras“, Cat, per Duvend. 0.42% 0.4314 
„Ordinary Firſts“, das Dud. 0.40 —041 
Gemiſchte Waren, Kilten ein⸗ 
garſchloſfſen, das Dubend 0.44 —424 
(Eier für Grocers ungefähr Ic höher.) 


Käſe. 


gen von der Adſeborſe.) 
83 Fiund...... 0 
v 


150 welt 
0.52% 


-— (0,51% 
—. 
— .42 

— . 46 


Etolierun 
Cheddacs“, de 
Nabmfäie, „I 
„Daiſies“, 
Long Horus“, das Pfund. 0.33 
Young Anricun“, 
„Bril”, Bas und. ..u.....0. 0.8 
Eiywiiser, rund, Das Pfund. U.58 —0.59 
do. (Block), das Pfund. ... —X 
Limburger, Pfund;Stude.... .3231 .32 
Pfund.Stucte......... O.ꝛꝝꝰꝝ -.ꝰ . 


Aklieabörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Altierbörfe während der 
ichten Mode: 
Ultlten. 


14 
4,1 
a 


—) 


do., 


Schwan ⸗ 

Hoch Niedr Schluß kungen 
25 325 325 ..... 
120 

140 
103% 103 
2 21% 24 
4 82 
12% — 
%+ 

4 


Verläufe 
23 
do,, Borsuns. 
Am. Shtpbidg.. 8 
Ariuour, Vorz. 2775 
Booth Fiſher's. 3095 


do. VBorzues 14 


130 ch 
1055, + 


c$ J 
ol dub 
ebic. Aus, So 
20 
2. 140 
4150 
| 
. 409 
kcenfumers Go. 225 
do,, Voraugd, 25 
Tont. Miotor.S0,455 
Deere, Vord.... 383 
Tiam’d Math... — 
Supp Miotor....1535 
Hartmen Corp. 59 
Ntinol3 Prid,, 60 
boy, Medeil 
+ % 
10% — 
ya — 


& Yiböd......db81 
Zindlah Yiabt..>045 
do., Vorzugs. 200 
Montg. Ward, 
Vorzugsatt.. 147 
Nithell Motor 130 
Mar. Bzcait.... 12 
N a Ruip-Tap 10 
Dualer Lats... 30 , 2 
do., Riobie... 545 1 10 »s —ı 
do., Borzugs 105 i + 
Reo Motor ... TV 
Repub Trıird....5385 
5R7 
677 
10 


74 


—— 
112 10 2 
5 DU Ser ik 


0 + 
52%, — 
Seard3-Roch'd.. 
Shaw Taxi ... 
do., Vorzups 
Ste'tt-Warıiter10,3 
Stewart Mfg... : 
Smilt Ant!1...25,43 
Emtit & Ko..11,332 
do, Migbıs 17,128 
Sbompfon Co..1515 
v., Rorzugs x 
Unton Carbibe 
& Garbon. 27.105 
United Taper: 
BeatrD -....... 320 
Neftern Stone. 225 
Silfen Eo..... 300 103 
do., Rorgue 9 101 
Bonds. 


102 102 

114 +10% 
Hay — 11% 
60. + 3 

1344136 +5 
I + a 
7, 381 24 


102 
115 104 
214 5N 
62 56 
137 
7 
3814 2 «+ 
1051; 107% 10884 


84 


80% 83% + 
26 


28 
5% 


1090 102% + 
90% 101 


aR% — 1 
Q 1 


..... 


Echwan ⸗ 
Verlauſe. J 
$1,000 Armour 68....102% 1024 12%. — 
6,000 Booth Fiſhs 65 04 9 
46,000 C. C. & C. 
Nds, De... 47% 46% 
781% 


A— 782 + 6 
2,000 Goic. Rys. 1it 

N ——— 000 ” 
Sr. U... 66 55 
ee B.. 68 


9 
7000 do 
5,000 Bo, 
10,000 Reop! a8 
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Die nad fiehenden NRotierungen der 
Rev Horfer Börfe in deu: wichtigsten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 


kannt gegeben worden: 

ESchlußpretſe 
Seute Tamstan 
50 01, 
03 92 
861 274 

TUR 
t 1% 
16 


American Can Companh..... 
American Locomotive Gonp,, 
American 

Anaconda 

Atchiſon 

Valwin Locemotive 
Baunimore & Dhio 
Merbichem Zi „onen. 
Ehicane, Milm, & Zt. Raul. 5 4 
Gentral Peatber Company... { 
ss — 

General Motors ........... 232 
Anfpiration Copper 


In, Miercantile Marine..... 65 


101% 
4 
ı% 
250, 
* 
n538 
do. Vorzugsaltien P.... — 9 
Int. Poper Company........ 57 67% 
Merican Retroleum „........1041 105 
Nerv Dorl Central „.urerernn 801 
Northern Pacific 

PRennfplpaonia Linien 

Neopicd Gas 

Reading * 
Nepublican Aron enb Eieel.. 07 
Seuthern Railway | 0% 
Teras Dil 71 
Tobacco Products .....*444 8* 1133 
Unten Pacific 8 


Nuhbet ... 42 


> 


15 
RN, 


15314 
=. , n 587, 
Eiell „.onnnnnerssnunee 112% 3 

»,, Borsugsoltion „ern 11 
Utah Copper —.....*44.* 
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Ay 
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Die Kurſe fielen heute zuerſt, er⸗ 
holten ſich aber bald wieder. Eiſen⸗ Aeperaturen werden Ihre, 
——— 


und Stahlfabriken ſind nur zu 


‚jaud) hierzu Gelegenheit. 


lin die Nacht hinein amüſierten ſich 
+ 1% bie Leute, 
..|zum Mufbr 


1,s| 
» 


100 115 | 


Hoc Nieder Ehlur fungen 


474 4 2% 


X Nr. 2331 Flournoy Straße. 


2 — 


Auch für Speiſen und erfriſchende 


Getränke war beſiens geſorgt wor— 
den. 

Berliner Verein von Chicago. 
In Baumels Electric Park an 
|Milmaufee Ave. in Niles Center 
bielt geftern der Berliner Verein von 
Chicago fein 


zweites biesjähriges | 


| Polizei, welche jich fogleih an bie 


Aufarbeitung des Falles machte, ift 
ber felten Weberzeuguna, dah ein 
Raubmord vorliegt. Wie fie bereit? 
ermittelte, wurde Greichen am Sam?« 
tag fein MWochenlohn von $24 aus 
bezahlt. Anfcheinend wurde er dann 
auf dem Heimweg angefallen, er: 
Ifchlagen und beraubt. Wie es heißt, 
trieben fih am Samdtag fech3 junge 
Burfchen in verbächtiger Weife it der 
Gegend herum, und auf fie wird jebt 


bon Deteltives aefahndet. Ein Poli- | 


‚jeiarzt ftellte feit, daß der Tote be- 
reit3 über 24 Stunden an der Stelle 
lag, ehe er gefunden murde. Der 


Baztet:Pilnif ab, das, ebenio wie, Ermorbete war ein Junggeſelle. 


das erſte, gut beſucht war und den 
Teilnehmern noch lange in angeneh— 
mer Erinnerung bleiben wird. Fern 
vom Getriebe der Stadt, in Gottes 
freier Natur, verbrachten die ſteis 
fidelen Berliner, 
Kegel hinausgepilgert waren, unter 
dem Laubdach ſchattenſpendender 
Bäume einige recht vergnügte Stun— 
den. Ein 
ausſchuß hatte mit Sachkenntnis 
ſeine Vorbereitungen getroffen, 
Beluſtigungen aller Art, und auch 
für Erfriſchungen beſtens geſorgt, ſo 


“| daß alle auf ihre Rechnung kamen. 


Berliner Unterhaltungsverein, 
Auch der Berliner Unterhaltung3- 
berein bon Chicago veranftaltete 
aeftern ein Bastet-Pilnil und zwar 
fand diefes in Brings River Grove 
Ian School Str. ftatt. Der Verein 
|bat dabei feinem Namen wieder ein- 


Ko 's! mal alle Ehre gemadt, denn die zahl: 


reihen Feltteilnehmer unterhielten 
fi tatfählich ganz vorzüglich. Auf 
dem Programm ftanden Spiele für 
Alt und Jung, fowie bumoriftifche 
Vorträge, die nicht wenig zu ber 
Teitftiimmung beitrugen, die 
bald aller Unmefenden bemädhtigte, 
und mer fich nad) einer flotten Tanz» 
mufit im reife breben wollte, fanb 
Bis Tpät 


und als man fchliehlicd 


— — — — 
Poſt nach Deutſchland. 


Am Samstag fährt wieder ein Dampfer 
ab, der Briefe und Poſtkarten mitnimmt. 
Das nächſte Schiff, welches deut⸗ 


car II.“, der nach Chriſtiania, Nor— 
wegen, fährt 
mit Ausnahme 
'alfo Briefe, Poftlarten und Zeituns 
gen befördert. Denjenigen Deutfc- 


Art 


Namerikanern, die ihren Angehörigen 
% oder freunden und Bekannten in der gen. 
5% alten Heimat ein Lebenszeihen von |dem im Haufe Nr. 1806 Sanıntond 
+6 |fi zulommen laffen wollen, bietet | Ave. wohnhaften Victor Schneider, 


ſich alſo demnächſt wieder eine Gele» 
| genbeit hierzu. 
ober Zeitungen, die mit dem Dam: 
pfer nach Europa befördert werden 


| Haupipoftamt fein. 


—)..—— 
In der Biütie gefuidt. 


|Reunjährines Mädchen von Kraftwagen 
überfahren und getötet. 

An der Nähe ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 4413 S.Honore Str., 
wurde heute morgen bie neunjährige 
Cleonore Teunoiwstt von einem von 
Dr. Eli Stenn, Nr. 1811 W. 47. 
Straße, geleniten Kraftwagen zu 
| Tode gerädert. Der Arzt wurde nicht 
‚verhaftet, da nah Angaben von 


“I Augenzeugen der Unfall unvermeib: | 


lich war, 
— -— — 


Aus dem Fenſter geſtürzt. 


In dem Gebäude Nr. 2730 Prairie 


Ave. ſtürzte heute morgen die böjäh— 


rige, aus Genesco, Ill. ſtammende 


Faärbige Frau J. H. Stafford aus 
einem Fenſter des dritien Stockwerks 
ab. 
Fu auf der Stelle tot. 


ſpital die 48jäh 


uni erlitt, erlag im Wesley Ho— 
rige Klara O',Toole, 


* Beim Schwimmen in einer 
Lehmgrube in der Ortſchaft Blue 
Isiand wurde der 2öjährige Vincent 


Hilfe tkommen konnten. 


I — 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


— 3 
7— 
: 


die mit Kind und 


rühriger Vergnügungs: | 


für) 


fich 


uch ſchritt, geſchah es mit| 
dem Bewuhtiein, einige äußerſt ge: 
© +1 Inußreihe Stunden verlebt zu hakeır. | 


Briefe, Pofttarten | 


| — — — — 
* Brandwunden, die ſie am 28. 


Von einem Poliziſten erſchoſſen. 
Im italieniſchen Viertel der Ort: 
Ihaft Blue Island an State uıb 
Dalnut Straße tam e3 heute morgen 
zu einer Eiferjuchtsfzene, die bamit 
endete, daß einer ber heihblütigen 
Söhne des fonmigen Staltend bon 
einem Poliziften erfchojfen und brei 
andere eingefperrt wurden. Der 26 
jährige Zony Giofo, alias Pasquale 
Antonio, Nr. 445 ©. State Straße, 
Blue Yslend, begab fic; heute mor= 
\aen mit brei Freunden, Xohn Ge- 
calouti, M. Guben und Dan Gun: 
ftaze, alle in demfelben Haufe tsohn« 
haft, nach der Wohnung der 3Ojähri- 
gar Frau Kohn Eiupes, an State 
j und Malnut Straße und begannen 
auf das Haus zu jchieken. Ungefähr 

5 Schüffe hatten fie bereits abge: 
| feuert, als der Poligeichef der Orts 
fchaft, Georg Triedler, und der Poli- 
zit Andrew Meper zur Stelle tamen 
‚und bie Sciehbolde uufforberien, 
|fich zu ergeben. Giofos Begleiter er- 
gaben fih in ihr Schidfal, er felbft 
aber miberfette fih und feierte einen 
Schuß auf den Poliziften ab, worauf 
diefer ebenfall3 von feiner Schuß: 
waffe Gebraudh machte und ihm eine 
Kugel in bie Bruft jagte, Giofo war 
fofort tot. Wie es heift, hatte fidh 
Frau Siupes aeitern gegen den Wil— 
ler Giofo3 verheiratet, worauf diefer, 
ıdon Giferfucht getrieben, mit feinen 
Freunden die Beichiehung ded Haus 
fe3 der Geliebten plante, 


—-0 — 


it fein Patriot. 


| Yietor Schneider, einem Oeſterreicher, 
| foll das Bürgerrecht entsogen werden. 

Es it die Abfiht der Yundes- 
regierung, zableeichen eingebürger- 


sche Poft mitnimmt, fährt am Samss |ten Ausländern, die fi mährend | 
..*itag, dem 2. Augufi, von New ort |de3 Strieges weigerten, die Vereinig- 
ah. E5 ift dies der Dampfer „Ds: | ten Staaten tatfräftig zu unter- 


‚tigen, das Bürgerrecht zu entziehen. 


und Poſtſachen aller Bundesanwalt Clyne iſt heute hier | 
von Paketen, gegen einen dieſer Leute, die ihren 
Patriotismus während des Krieges 


nicht in der rechten Weiſe betätigt 
haben ſollen, gerichtlich vorgegan— 
Der Beamte verlangt, daß 


einem Oeſterreicher von Geburt, der 
bereits im September 1899 ſeinen 
Bürgerbrief erhielt, das Bürger— 
recht entzogen werde, weil er ſich, 


.** ſollen, müſſen ſpäteſtens um halb wia es in der Klageſchrift heißt, im 
s uUhr am Donnerstag nachmittag im Dezember 1917 weigerte, Kriegs— 


material herzuſtellen, das gegen 

Oeſterreich Ungarn benutzt werden 

ſollte. Schneider, heißt es in dem 

Schriftſtück, ſei kein Patriot und der 

von ihm erlangte Bürgerbrief ſollte 

für null und nichtig erklärt werden. 
— — —— 


Löſegeld bezahlt. 
Von amerifa niſchem Farmer an mexi—⸗ 
kaniſchen Räuber. 

Wahhington, 28. Juli. John Weſt 
Thomwpfon, ein in der Nähe der 
Stadt Merifo anfälliger amerifani» 
ſcher Farmer, hat da3 von merifan- 
niichen Näubern fire feinen entführ- 
ten AIdjährigen Sohn geforderte 
Löfeneld von 1500 Peſos auf An 
raten der merifantichen Regierung 
bezahlt, mie dem Staatödepartement 
heute mitgeteilt wurde. Die meri« 
fanıichen Behörden befürchteten, mie 
Scfretär Lanfina erflärte, daß der 


Eie brach fih das Genid und |sunge ermordet werden würde; fie 


haben fi bereit erflärt, dem YFar- 
mer das (Held zurüdzuerftatten, und 
‚wollen Mafregeln zur Beitrafung 
|der Banditen ergreifen. 

I =_— 1.0. — ñ⸗ 


| Silfe fam zu fpät, 


|, Dur Gas überwältiat wurde in 
‚ihrer Wohnung Nr. 2233 Prairie 


N Dabraunsti, Nr. 1639 Girard Sir., Avenue die 5Ojährige Anna Reed bes 
4 iplöhlich von Krämpfen befallen und 
72 \ertrant, ehe ihm feine Kameraben zu | 


mußtlos aufgefunden, Man brachte 
fie nah dem St. Lulas Hofpital, 
| oo fie jedoch trog aller Bemühungen 
ſeitens der Aerzte ſtarb. 
| * Die 5Ojägrige Blanche De Witt 
machte in ihrer Wohnung Nr. 4742 
St, Lawrence pe. ihrem Leben 
durh Einatmen von a3 ein Ende. 
Die Urfadhe der Xat ift noch unbe 
lannt 


Abendyoft, Chicago, Montag, den 28. Juli 1919. 


Raffentämpfe Dauern fort, 


Auch heute vormittag wieder eine Meihe 
von Gcwalttätigfeiten verübt, 

Die an anderer Stelle berichteten 
Rayjentämpje zwiſchen der weißen 
und ber farbigen Wevöllerung ber 
Südfeite nahmen heute troß der 
ſcharfen Polizeiauffigyt ihren Fort— 
gang. Un ber 36. Str. und Wents 
worth Avenue wurde don mehreren 
Farbigen eine Anzahl Schüſſe auf 
einen vorüberfahrenden Ktaftlaſt— 
wagen, auf dem ſich mehrere weiße 
Männer befanden, abgefeuert. Der 
Lenter des Gefährts fuhr ſchleunigſt 
weiter. Der Polizei war es bisher 
unmöglich, ju ermitteln, wem dus 
ı Gefährt gehort, und od einer der Ans 
Gie ver: 
den farbigen Mojes Thomas 
der ich weigerte, feine Ydrejje an: 
zugeben. 


Von einer Anzahl junger Burſchen 


wurden an der W. 35. Straße und 
Wentworth Avenue mehrere Farbige 
aus vorüberfahrenden Straßenbahn— 
wagen gezogen und ſchlimm verbläut. 

Gegen neun Uhr heute vormittag 
wur 
der 26. Straße und Shields Avenue 
gerufen, wo gemäß der in der Wache 


| 


Itam, hatten die Stampfhähne Jich 
aber bereits getrennt und tvaren 
nad allen Seiten auseinandergeſto— 
ben. Db jemand verwundet wurde, 
ließ ſich nicht feftjtellen. Ungefähr 
126 Schüffe follen geivecjfelt worden 
ein. 

ht Zähne wurden an der 51. und 
Halfted Str. dem S4jährigen farbi- 
gen Gtraßenfeger Baroban, Wr. 
5049 Princeton Ave. ausgeſchlagen, 
als eine Horde junger weißer Bur: 
jchen über ihn herfiei. 

Schwervermwundet liegen zivei ars 
bige, der 15jährige William Reefe, 
Nı. 3673 Federal Str., und Crans 
dell Duncan, Nr. 3426 Dearborn 
|Str., im Provident Hofpital. Beibe 
Imırrden in den Iinterleib gefcholien, 
'ald ed an der 36. und State Straße 
Izwifchen Weihen und SFarbigen zu 
seinem Zufammenftoß am. 
|  &n den Viehhöfen wurden mehrere 


I 
‘ 


\dort angeftellte Farbige von Weißen | 


angegriffen, al3 fie heute morgen zur 
Arbeit famen. Die Angriffe riefen 
eine fürchterlihe Wut unter ben far= 
bigen Arbeitern hervor, weshalb man 
erwartet, dad es dort im Laufe des 
Tages nody zu weiteren Augjchrei- 
‚tungen fommen wird, Dan hat alfo 
die Polizeilräfte dort bedeutend ver- 
ſarkt. 

Inzwiſchen ſind ſämtliche Wandel— 
bildertheater und Geſchäftshäuſer 
des „ſchwarzen Rings“ auf Anord— 
nung des Polizeichefs geſchloſſen 
worden. Ueber 400 berittene Poli— 
ziſten ſtreifen den Bezirk fortwäh— 
rend ab. 


| Mondſcheinbrennereien.. 


— — — 


Pinnenfteneragenten verhaften 22 Ber- 
fonen u. befchlagnahmen 14 Brennercien 

Geitdem das Prohibitivirsgefeh in 
Kraft getreten ift und burftige Gee- 
Ilen fich nicht mehr in Schantivirt- 
Ihaften an einem guten Tropfen la- 
ben können, wird im Geheimen 
Schnaps gebrannt, und ſogenannte 
Mondſcheinbrennereien ſchießen wie 
Pilze aus der Erde hervor. Seit 
einer Woche ſchon durchſtreifen Bin—⸗ 
nenſteueragenten die Umgegend von 
Chicago, und am Samstag abend 


gelang es ihnen, in und in der Nähe 
von Elgin 14 dieſer geheimen Bren— 
nereien aufzuſpüren. Zweiundzwan— 
zig Perſonen wurden von Inſpektor 
L. C. Keter und 16 Agenten verhaf— 
tet und die Brennereien, ſowie eine 
große Menge Branntwein, die frü— 
yer hingereicht hätte, um eine gutge— 
hende Wirtſchaft auf Jahre hinaus 
mit Feuerwaſſer zu verſorgen, wur—⸗ 
den beſchlagnahmt und auf einem 
großen Autolaſtwagen hierherge— 
bracht, um als Beweismaterial be— 
nützt zu werden. 

Die Verhafteten wurden ſpäter 
dem Bundeskommiſſär Maſon vor— 
geführt, der ihr Verhör verſchob und 
fie unter hohe Bürgſchaft ſtellte. Das 
Geſetz ſieht für das Vergehen, deſſen 
ſie beſchuldigt werden, Zuchthaus 
bon der Dauer von 1 bis zu 5 Jah— 
ren, oder eine Geldſtrafe bis zur 
Höhe von 810,000 vor. Auch kön— 
nen beide Strafen zugleich verhängt 
werden. 

Im Bureau des Binnenſteuerein— 
nehmers Smietanka ſind während 
der verfloſſenen zwei Wochen zahl— 
reiche Klagen über Mondſcheinbren— 
nereien eingelaufen, und es ſteht zu 
erwarlen, daß demnächſt noch wei— 
‚tere Verhaftungen erfolgen und ſich 
| Vorgänge abſpielen werden, die an 
die vor Jahren beſonders in Kentucky 
in hoher Blüthe ftehende Mondfchein- 


brennerei erinnern bürften. 


Auf dem Wege zur Kirdıe. 


PPNRROHERE Dann hat im Zee feinen 


| Tob gefunden, 


| 


unter Kongreßgejeg, wie vom Bun 


— | 
den die Refervemannjchaften nady ! 


| 
| engetündigte Preiserhöhung iſt völ— 
eingelaufenen Meldung eine Schieße ı 18 unbefugt. 
= zwiſchen Weißen und Faroigen 


tattfand. Als die Polizei i i 
ſtattfand. Als die Polizei zur Stelle iat und erſuchte ihn um einen 


Einhaltsbefehl gegen die Geſellſchaft. 


|efuc nicht in gehöriger Yoım ab» 


Die Zernfpredfäße. 


Anwalt Stein greift fie im Gericht 
als ungejelich an. 


Grohe Vermädtniffe. 


Frau Emmm Sarrid von Gvanfton wirft 
für medizinische Yyorichungen und für 
die geijtige umd fittlihe Gebung ber 
Ghieagoer je $100,000 aus. 


„Seneralpojtmeifter Buriefon hatte 


desobergericht beftätigt wurde, das 
Recht, während der Dauer de3 Fries: 
ges die Ruten der Fyernjprechgefell: 
Ihaften zu regeln. Der Krieg ift 
porüber und der Generalpoftmeifter 
trat die Verwaltung der Gefellfchaf: 
ten wieder an fie felbit ab. Damit 
hat er fich aud des NRechts begeben, 


;die Raten ber Gefellfchaften neuzure: 


geln. Seine diesbezüglichen Verorb+ 
nungen find ungefeglich, und die von 
ver Chicago Zelephone Co. ihren 
500,000 Abonnenten zum 1. Auguft 


Alſo ſprach heute 
nachmittag der Anwalt Meyer J. 
Stein zu Ridter Pam im Superior: 


Deren Anwalt warf ein, daß das 


gefaßt fei, daß es keineswegs bes 
| Baupte, daß nicht gut zu machender 
Schaden angerichtet werde, über: 
haupt feine dringliche Sache ei und 
es daher während der Gerichtsferien 
nicht verhandelt werben folle. Dem 
Richter blieb der Unmalt auf die 
|tyrage, weshalb er das Einhaltsver- 
fahren nicht fofort, ald er es Mitte 
|Sunt eingereicht habe, zur Berhand: 
| Jung gebracht, fondern bis unmittel: 
bar vor der allbefannten NRatenerhö: 
bung gewartet habe, die Antwort 
Ihuldig. Die Verhandlung if nod 
im Gange. 

Frau Enma Harris’ VBermädtnifie, 

Die unlängft im Heim ihrer Tod: 
ter, Frau Pearl Mackenn, Nr. 1128 
Ridge Boulevard, Evanfton, hoc) be= 
tagt verftorbene Frau Er:ma ale 
Harrid hat $730,000 hinterlaffen, 
| davon $200,000 in Liegenf&haften in 
| Wisconfin und Nem Hampfpire. 
Türforglich bedacht hat die Frau ihre 
Stinder, eine Tochter und die beiden 
Söhne, Stanley, Nr. 1460 Asbury 
Ave., Evanſton, wohnhaft, und Hapy- 
den in der Stabt Nem Wort, aud) 
eine Menge VBerivantte mit Beträgen 
von zunächſt 5500 bis $1000, eine 
| Schwägerin mit $50,000, Yhren 
drei langjährigen Hausangeftellten 
hat fie je $100 außgeleßt, je $400 
mehr, wenn fie bei dem Xobe ber 
Erblafferin noh in deren Dienjten 
jein follten. Uber die Greifin hatte 
auch für andere Angelegenheiten ein 
flared Auge und hohes PVerjtändnis. 
So hat ie $100,000 für Nadıfor- 
Ihungen auf dem Gebiet der Heil: 
wiffenfchaften, womöglih im MWes- 
lephofpital, ausgeworfen unter bem 
Namen Dr. Kofiah Bartlett:Gtif- 
tung. Dr. Bartlett war, wie fie er: 
läuternd hinzufegt, einer ber linter: 
zeichner der Unabhängigleitdertlä- 
rung und einer ihrer Vorfahren, von 
denen viele, fo ihr eigener Vater und 
| Großvater, als Aerzte in ihrer Hei— 
mat, Newton, N. 9., und anderen 
Neuenglandgegenden tätig geweſen 
\feien. Ihrem Geburtsort Nemton 
'hat frau Harris $25,000 für Ars 
men= und Strantenpflege ausgefeht, 
ferner für beilmiffenfchaftliche Yyor- 
Ifchungen auf den Philippinen, falls 
Ifie im Befit der Ver. Staaten blei- 
ben, und in Südamerifa $50,000, 
1$150,000 zur Initandhaltung des 
ihr gehörigen Landfiges Wadstworth 
Hall in Walmwortd, MWis., H100,000 
zur Hebung der geiftigen und fittli- 
hen Veranlagung der Ehicagoer Be: 
völterung, der Methobijtenmiffion 
für daß Xnland $10,000, dem Mes: 
lenhofpital $5000, dem Diakoniffen- 
penfionsfonds $10,000, dem Waiſen⸗ 
haus der Methodiftendialonifjen in 
Late Buff $5000, den Der. Wohl: 
Itätigkeitögefellfhaften 5000, dem 
Verein der bejuchenden Sirantenpfle: 
gerinnen $5000, dem Heim ber 
Freundlofen $1000,. u. f. m. 

Die Entarteten, 

„Ssebes mal, wenn ein geiftig ent: 
| 
| 


| 


arteter Menfch ein [cheußliches Der: 
brechen begeht”, bemerkte heute Herr 
Yohn Meyer, der lanajährige Pros 
tofolfführer des Irrengerichtd, zu 
einem MBertretier der „Abenbpoft“, 
„erhebt fich ein großes Geſchrei, ſtatt 
daß alle derartig veranlagten Men: 
ſchen ſofort in einer Heilanftalt un: 
Itergebracht werden. So war e& bei 
dem Mann Mefintyre, der vor feis 
ner Wohnung auf ber Meftfeite aus 
Vorübergehende nieverfnallte, und fo 
ift e3 jet wieder mit dem Mörber 
Fitzgerald. Es iſt verſtändlich, wenn 
Mülter ihre entarteten Kinder zu 
pflegen wünſchen, aber das Gemein— 
wohl verlangt, daß alle ſolche Perſo— 
nen, und dazu gehören die vielen 


feine „beffere Hälfte” M 
namen, nad fünfjäh R 
Ehe auf Scheidung u et, 
daß die. Ehe überhaupt . sei, 
denn Alice fei von feinem ©. zuger 
oe Bromn von Atlanta überhaupt 
nicht gefchieden. Auch folle fie die 
Frage beantworten, ob fie von Hil:, 
VBrormnd Vorgänger, geſchieden jei, 
und mer Hills Vorgänger geivejen 
eien. 

— Ilah Richards in Roadhouſe, Ill., 
hatie am 8. November 1910 den 
Eiſenbahner Lee Bailie geheiraiet, da 
er aber nicht beſtändig arbeitete und 
nicht für ſie ſorgte, ſo hat ſie ihren 
Unterhalt ſelbſt verdienen müſſen. 
Am 30. Mai 191 ſoll er ſie treulos 
verlaſſen haben, weshalb ſie jetzt um 
Löſung des Verhältniſſes eingelom— 
men iſt. 

Wegen ſchwerer Mißhandlungen 
trennte ſich vor einigen Tagen nach 
zweijähriger Ehe Harry von Norma 
T. Jenſen, während Clara Lovelace 
ihren Charles am Weihnachtstage 
1915 nach ebenſo langem Zuſam— 
wenleben verlaſſen haben ſoll. Beibe 
Ehen waren kinderlos, auch die von 
Suſanna und Com's Raupenthal, 
die am 16. Oktober 1912 geheiratet 
und bis letzten Donnerstag zuſam— 
mengelebt haben. Frau Suſanna 
wirft dem Gatten Trunk und Miß— 
handluncen vor und verlangt die 
ſchuldenfreie Heimſtätte des Paares 
im Werte von $6000. 

Harry Kirby foll feine Gattin Leo« 
note, laut ihrer Scheidungstlage, mit 
dem ode bebroht und jo jchmwer 
mißhandelt haben, daf die Nachbarn 
zufammenliefen. Nach fehs Monate 
Dauerndem Zufammenleben tehrte Die 
Yyrau im Juni 1918 zu ihrer Mutter 
zurüd, Cie verlangt Nähraeld für 
fi) und das Kind, auch Erfah von 
$135, die fie an die American Rail: 
way Erpreß Co., damals Arbeitge— 
ber des Verklagten, bezahlte, um leß: 
teren vor ftrafrehtlicden Verfahren 
zu reiten. Cie wirft ihm vor, jebt 
mit einer gewiffen Lillian zufanıs 
menzuleben. Er iftStraftwagenfahrer. 

Aus Providence, R. J., ſtammen 
Elizabeth Broot3 und William Dow 
glas; dort haben fie vor dreizehn 
Jahren geheiratet. Hier hat William 
feine Yrau am 19. Ceptember 1916 
figen laffen, laut ihres Scheidungs- 
antiages. 

— — 

‘ Zufammenfton. 


Sekretär des Polizeichefs ſchweren Ver— 
lebungen entgangen. 

Charles 3. Agnew, der Selretär 
des Polizeichef3 Garritı,, ift geftern 
mit knapper Not ſchweren Verletzun— 
gen entga ‚gen, als eine Kraftorofchte, 
beren Lenter X. Levifon, 4044 Hirfch 
&t:., war, in fein Auto hinsinfuhr. 
Ugnem hatte mit feiner Familie und 
demEhepaar Pyilip H. Hogan, 325 
Wisconfin Str., einen Ausflug nad 
win Lules, Dis., gemacht and er: 
fter« vor der Wohnung an der Süd 
Elm Straße abgefeht. Er war auf 
der Fahrt nah dem Heim ber Fa— 
milie Hogan begriffen, als fich ber 
Unfall zutrug. Aanero kam mit leich- 
ten Verlegungen davon, während dad 
Soganfdye Ehepaar befinnungslos 
aufgehoben »urbe. 

— — —— 
In Flammen aufgegangen. 


Rohlenlager im Werte von $30,000 ver- 
| nichtet. 

Funfen aus dent Schornftein des 
srahtdampfers „Senator“, der im 
nördlichen Mr des Chicagoflujies 
auf Srumd Tief, werden als die 
Nriadhe eines Feuers angelchen, 
das ben KRohlenfchuppen der People's 
Gas Light & Coke Co, an der Haw- 
thorne Moe, und Sobbie Straße 
ngeitern zeritörte, Der Schaden wird 
auf $30,000 geihägt. Das Feuer 
hatte auf dem Dad) eines der Koh: 
lenſchuppen begonnen und wurde 
durch den Wind ſchnell auf andere 
Gebäude getrieben. Die Dächer 
zweier Gebäude auf dem Grundſtück 
1145 Larrabee Straße fingen 
Feuer, doch wurden die Feuer ſchnell 
gelöſcht. 


J 


—+1) w 
Unter die Räder gekommen. 


Der als Weichenſteller in Dienſten 
der Northweſtern Bahn ſtehende 24: 
jährige Edward Default, Nr. 325 
N. Sacramento Boulevard, verun— 
glüdte geftern mährend der Arbeit, 
indem er in ben Rangierhöfen an 
California Ave. und Kinzie Str. un- 
ter die Räder eines Frachtwagens ge— 
riet. Der Verletzte kam glücklicher— 
weiſe mit ungefährlichen Verletzungen 
davon. Er fand Aufnahme im Wafh— 

ington Bod.-Hofpital. 

— — — — 


Nechtzeitig aufgefunden. 


Durch langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, drehte kurz 
vor Mitternacht im Schlafzimmer 
feiner Wohnung Nr, 830 N. Pau- 
Iina Str. der 3Bjährige Arbeiter 
Sohn Fit das Gas an.. .Er. wurde. 
rechtzeitig aufgefunden und nach 
dem County Hoſpital überführt. 


| 
| 
| 


Auf der Höhe der Roofevelt Road | Blödfinnigen und harmlos Yrrfinnis | Sein Zuftand gibt angeblidy zu Ve- 


murde bie Leiche eines unaefähr 35: 
jährigen Mannes, deffen Perfönlich: 
Ifeit moch micht feitaeftelli 
konnte, au$ dem See gezoaen. Auber 
einem Gebeibuch wurde nichts in den 
Taſchen des Toten gefunden. An— 
ſcheinend ertrank er geſtern morgen, 
während er ſich auf dem Wege zur 
Kirche befand. 


— — — — —— 


* Beim Baden im See ertrank 
geſtern in der Nähe des Grace Str. 
Badeſtrandes die 15jährige Helene 
Schilke, Nr. 3700 N. Paulina Str. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


SAST.ORIA 


werben | 


|gen, welde in Chicago frei herum» 
laufen, in ficherer Obhut bleiben, wo 
fie fein Unheil anrichten können, 
|denn einmal fommt bie geiftige Um: 
nachtung doch wieder zum Aus— 
bruch. So findet man auch 
untet dem Aufzugsperſonal kleiner 
Hotels uſw. nicht ſelten ſittlich 
entartete Perſonen, die in dieſen 
Stellungen nach Gelegenheiten ha— 
ſchen, mit Mädchen und Frauen in 
Berührung zu kommen. Es wäre 
ein Segen, wenn einer unſerer vielen 
Millionäre dem Gemeinweſen eine 
Anſtalt ſchenkte, in welcher alle ſolche 
Perſonen unkergebracht und behan— 
delt werden können.“ 
Wie viele Männer hat ſie? 

Frank A. Wilſon iſt ein wißbegie⸗ 

riger Menſch. Verllagt er da heuie 


ſorgniſſen keine Veranlaſſung. 
— — —— — — — 


Zampfer ‚„Ztavangefiord‘. 


Der Dampfer „Stapanaerfjord”, 
ton ber Normegifch- Amerikanischen 
Linie, der belanntlich auch deutſche 
Poft an Bord hat, sit am 25. Juli 
mit 855 Paffagieren von New Port 
abgefahren und wird vorausfichtlich 
am 3. Auguft in Bergen, Norwegen, 
eintreffen. 


Member of the Associated Press. 

The Assoeinted Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the locn] news pub- 


Sur heutigen niedrigen Rate von 


5.00 für ie VO Marf 


ohne Abzug und Unfoften fenden wir 


Held nach Deutjchland 


aus unferem Guthaben bei der 


Dresdner Banf, Berlin, 


und deren 45 Filialen in allen Teilen Deutſchlands 
uuf ſchnellſtem und ficherftem Wege, entweder durdy Ched, briefliche 


Anmweifung oder Nabel. 


Für Smporteure und foldhe, die beabjichtigen über Furz oder 
lang nad) Teutichland zu reifen, empfehlen wir zu gegenwärtig 
niedriger Wedjjelrate den Ankauf von Ched3, die für den fpäteren 
Sebraud) des Geldes gehalten werden fünnen. Auch können wir 


arrangieren, dem Käufer cin Konto 


in feinem Namen bei der 


Tresduer Vanf, Berlin, oder deren Filialen zu eröffnen. 


Geldfendungen nach anderen Ländern 


Iverden 


Auswärts Wohnende 


Tratte 


von uns ebenfalls zu niedrigſten Preiſen beſorgt. 


wollen per Bank. 


oder Poſtanweiſung remittieren. 


“ 
Zwecks weiterer Nusfimft Spreche man vor 


oder 


ſchreibe — deutſch 


oder engliſch. 


WOLLENBERGER & 60. _ 


\ 105 ©. La Salle Str. 


Wafhington, 28, Juli. 


Vankgeſchäft 


Chicago, Ill. 


———— — — — — 


Der Präfidentens:,,Boom“‘. füber die Frage veranſtaltet und die 
Ziele Bewerber ſind ſchon jetzt im Felde. darauf 
Viele intereſſant. Die Frage: Soll Prä— 


erhaltenen Antworten ſind 


halten ſich für berufen, aber nur ſident Wilſon 1920 nominiert wer⸗ 
einer wird erwählt, um das höchſte den? wurde folgendermaßen beant- 
Amt in den Vereinigten Stauten zu wortet: Ja 20, nein 60, zweifelhaf! 


bekleiden. 


ganzes Jahr von den National natsbeſchluß —* 
verſammlungen, in denen die Kan- Kann Präſident Wil 
didaten der großen Parteien für die aufſtellen 


Noch trennt uns ein 5, unbeantwortet 10, von dem Se⸗ 


5. Die Frage: 
on, falls er fich 
läßt, 


fommende Rräfidentenwahl aufge, !merden? brachte folgendes Ergebniß: 


jtellt werden jollen, aber bereits 
jegt ift die Hauptitadt des Landes 
von „Booms“ erfüllt, jo zahlreid), 
mie felten zuvor. 

Nur republifaniicher Seite itehen 
Frank O. Lowden, Goubver— 
neur von Illinois; Senator War— 
ren J. Harding aus Ohio, der 
ſich vielleicht ſeit längerer Zeit als 
irgend ein anderer Republikaner um 
die Ehre bewirbt; und General— 
major Leonard Wood, Kom— 
mandeur des Zentraldepartements 
der Armee, im Vordergrunde. 

Die beiden erſtgenannten, Low— 
den und Harding, dürfen als Ver— 
treter der regulären republikani— 
ſchen Partei angeſehen werden. 
Kaum hatte Abgeordneter Denniſon 
(IIllinois) vorgeſtern im Hauſe eine 
ſchwungvolle Rede losgelaſſen, in 
der er ſeinen Kollegen die Vorzüge 
des Illinoiſer Gouverneurs im 
glänzenden Farben vor Augen 
führte, als Vertreter aus Ohio in 
nicht minder beredter Weiſe eine 
Lanze für den Sohn ihres Staates 
brachen. Um dieſen Staat, „die 
Mutter von Präſidenten“, wieder 
der republikaniſchen Partei in die 
Arme zu führen, ſei es abfolut not- 
wendig, ſo argumentierten dieſe 
Redner, den Kandidaten in Ohio 
zu ſuchen. 

Der für General Wood betriebene 
„Boom“ iſt, wie behauptet wird, von 
deſſen Freunden, ohne ſeine Geneh— 
migung eingeholt zu haben, in die 
Wege geleitet worden. Er iſt zwei— 
fellos gegenwärtig als der haupt— 
ſächliche militäriſche Kandidat auf 
republikaniſcher Seite anzuſehen. 
Eine Zeitlang hieß es allerdings, 
daß auch General Perſhing ſich um 
das Präſidentenamt zu bewerben 
gedenle, doch verlautet jetzt, daß er 
ſich vollkommen ablehnend dazu 
verhalte. 

Noch für zahlreiche anderk repu— 
blikaniſche Senatoren ſuchen ihre 
Freunde in mehr oder weniger 
enthuſiaſtiſcher Weiſe Stimung zu 
machen. Da iſt Senator Knor aus 
Pennſylvanien, der frühere Staats— 
ſekretär; Senator Lodge aus 
Maſſachuſetts, der Führer der 
Mehrheitspartei und Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für auswärtige Ange— 
legenheiten; HKiram Johnſon 
aus Kalifornien, der als „Progreſ⸗ 
ſiver“ mit Theodore Rooſevelt zu— 
ſammen „gelaufen“ iſt und deſſen 
„Boom“ ziemliche Bedeutung ge— 
wonnen hat; Senator Edge aus 
New Nerfen, früherer Sonderneur 
jene® Staates; ferner Cummins 
und Stenvon, beide aus Jowa; 
Ktelloga aus Minnefota; Roinderter 
aus Maibinaton; Watfon ans 
Andiana; Calder aus New NYork; 
Spencer aus Miffourt md Curtis 
aus Nanfas, 

Tancben wird Propaganda ge- 
madyt für Charles Evans Suahes, 
dem Roofevelt im Nahre 1916 die 
Suppe verjalzen bat; Serbert €. 
Hoover, den Nahrıumgasmitetlverwal- 
fer der Mlliterten in Enropa: und 
—* für den früheren Präſidenten 
Taft. 

Mas plant Prälident Wilfon? 

Auf demofratifher Geite 
zeroriht man fi hauptfählih den 
Kopf über die Frage, mas Präfis 
dent Wil;ın zu tun beabfichtigt. 
Manche Porteiführer beftehen darauf, 
daß e3 vielleicht notmend’g werben 
wird, im Miderfprug mit allen 
Ueberliefecungen ihn zum dritten 
Mal ala Kandidaten aufzuftellen. 
Wenn, fagen fie, der Friedensvertrag 
mit dem Wölterbundablommen von 
dem Senat jeßt nicht angenommen 
wird, fo muß Präfident Wilfon bie 
Sache vor das Volt bringen, und 
befür muß er-im näcdhften Jahr wie: 
der nominiert werden. 

Eine übliche Zeitung hat eine 
Umfrage bei Zeitungen bes Gübens 


u en ñ — — —— — — — — — — — — — — — — nn nn nn nn nn nn nn nn mn. 


Ja 60, nein 15, zweifelhaft 10, um: 
beantwortet 10, vom Senat abhängie 
5. Die dritte Frage endlih: Kanr 
Präjident Wilfon, fall nominiert, 
gewählt werben? ergab: a 30, nein 
40, zweifelhaft 15, unbeantivoriei 
10, vom Senat abhängig 6. 

Falls Präſident Wilſon ſich wei: 
gert, als Kandidat aufzutreten, ſte 
hat die demokratiſche Partei gleich⸗ 
falls zahlreiche große und kleine 
„Booms“ in Bereitſchaft. Im Se— 
nat ſteht Gilbert M. Hitch— 
cod aus MNebradta an der Spike 
Nah ihm fommen Athlee PBomerene 
aus Ohio, Nobert 8. Omen aus 
Oklahoma, Oscar Underwood aus 
Alabama und George E. Chamber— 
lain aus Oregon, der ſich durch ſeine 
Oppoſition gegen das Bereitſchafts⸗ 
programm ver Regierung belannt 
gemacht hat. 


wieder nominier!» 


Auherhalb de3 Senats wird nod) g 


immer für den früheren Schaaf! 
felretär W. J. MeAdoo, den 
„Kronprinzen“, Stimmung gemacht, 
obwohl dieſer eine Kandidatur abge—⸗ 
lehnt hat. Auch die beiden Kabi- 
netismitglieder Kriegsſelkretär Baler 
und Generalanwalt Palmer werden 
genannt. Aus dem Staate Ohio ift 
außer Senator Pomerene und Selse- 
tär Baler au der Gouverneur 
Komes M. Cor eine Präfidentfchafls> 
„Möglichkeit“. Willtam %. Bryan 
erfcheint auch wieder in ber Rifte und 
der ehemalige Sprecher Champ Clart 
und der frühere Repräfentant Ri- 
herd B. Hobfon beichließen. fie. 

Bei der oLen erwähnten Zeitungd= 
umfrage ftellte jich die Reihenfolge 
der begünftigten Kandidaten außer 
Präfident Wilfon folgendermaßen: 
MeXUdoo, Baker, Palmer, Bryan, 
Undermwood, John. Sharp Williams, 
Cox, Pomerene, Hitchcock, Hobſon, 
Daniels. 

26.5 Milliarden Schulden. 
Beträgt die öffentliche Schuld Hnkel 

Sams. — Neue Anteilſcheine. 

Waſhington, 28. Juli. Der bon 
dem Schatzamtsſekretär Glaß ver— 
öffentlichte Finanzbericht für das 
amı 30, Suni 1920 ablaufende Red- 
mungsjahr berechnet die Schuld der 
Vereinigten Staaten an jenem Tage 
auf 26,516,506 Dollars. Dabei ft 
angenommen, daß bis zu biefen: 
Zeitpunft die geſamten Kriegskoſten 
finanziert werden können, daß „die 
größte Sparſamkeit beobachtet wird 
und auch fernerhin reichliche Steuer⸗ 
einnahmen vorliegen werden“. Die 
Einnahmen für das laufende Rech— 
nungsjahr ſind mit 6535 Millionen 
Dollars eingeſtellt, davon entfallen 
auf Binnenſteuern 4940 Millionen 
Dollars, Einfuhrzölle 260 Millie- 
nen Dollars, Verkauf öffentlicher 
Ländereien 3 Millionen Dollars, 
Verſchiedenes 300 Millionen Dol- 
lar3 und Rictorn-Liberty-Anleihe- 
zahlungen 1032 Millionen Dollars, 

Rom 1. Nuguft ab wird das 
Schatzamt hbalbmonatlih bis zum 
Ende de8 Nahres neue Anleihe- 
heine ausgeben, die nad 5 Mona- 
ten fällig werden und 44% Prozent 
Sinfen tragen follen, In den erften 


beiden Monaten foll die jedesmalige ° 


u 


Ausgabe „mindeitens 500 Milli, ° 


non Dollars“ nicht überjteigen, |pä« 
terhin foll die Summe nur halb» 


fopiel betragen und die Gejamt. ° 
it auf 3500 Millionen 


ausgabe 
Dollars beredinet. Der Crlös aus 


den Scheinen foll dazu dienen, die * 
finanziellen Bedürfniffe der Negie- 7 


rung bi8 zum Ende des Rehnungs. 
jahres zu deden. 


Liberfy Honds 
Sparmarken 
Heldlendungen 

ðchiſſskarten 


nach Europa. 


Transatlantie 
[ransportation 
Co 


1646 Larrabee ir, 
nabe North Abe, 


Zelepb. Diverfen 2587. 


4 


Olfen tägli 4 
una lot J, 





Börfennotierunger. 


Chicago, den 28. Juli 1919. 
"rthitchend die Aotierungıa an ber 
Vetreidebörje, vom Beginn der Börien- 
Akunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
_ Mais I irr vorm. Schlutz Enmcian 
SUR arnsusoonsnnnnnee-$ . $1.05 
Schtember senennenn. 3.97% 
Zescutber . . 1.70% 
Safer— 
Sutt 
Sehtemdber 
Traember ... 
eyrd— 
Erplember sooo. 
. Edimall— 
ar: RER. 
Rippen— 
Erplemdck ......0.0...98.0f 
Nachſtehend die heutigen Not 
an der Getreidebörie: 


34.60 


31.10 
ierungen 


bis 70 Prozent ihrer Probuftiong- 
fähigkeit in Anfpruch genpmmen. 
Die Baumwollebörſe. p 


An der Ye Yorler Waummolibörie wur 
nn Nadinidan 2:15 folgende Breife ver 
ser: 
2:15 nodm. So Niedrin Eihlub 
Samdtan 
Dftober ........$34.43 835.01 $34.35 834.15 
Descmber sun... 34.64 3518 34.55 35.021 
—— — 
Geftrige Dereinsfelllihfeiten. | 
Pilnif des Deſt.Ung.-Krankenunter - 
ftütungsvereins auf das beite verlaufen. 
Heiter und vergnügt ging es 
geitern im Wfhland Grove an ber 
Afhland Une. und Mddifon Str. zu, | 
iwo ber Deiterreih-Ungarifhe Kran: | 
tenunterftüßungsverein fein  bieds| 


Schädel eingefchlage 


— 


n Aaſſenkämpfe dauern fort. 


Auch heute vormittag wieder eine Reihe 
von Gewalttätigkeiten verübt. 


Die an anderer Stelle berichteten 
Raſſentämpfe zwiſchen der weißen 
und der farbigen Bevölkerung der 
Südſeite nahmen heute troß der 
Iharfen Polizeiaufficyt ihren Fort— 
gang. Un ber 36. Str. und Wents 
worth Avenue wurde von mehreren 
Farbigen eine Anzahl Schüfle auf 
einen vborüberfahrenden straftlajts 
wagen, auf dem jich mehrere meiße 
Männer befanden, cbgefeuert. Der‘ 
Xenter des Gefährts fuhr jspleunigit 
weiter. Der Polizei mar es bisher! 


Der Nachtwächter Edward reicher 
tot aufgefunden, 


Das Ipfer einc# Raubmordes. 


In Blue Asland der Nachtwächter 
Pasquale Antonio von einem Poli— 
ziften erichofien. — Schlimme Folgen 
der Giferiucht. 


Mit eingefchlagenem Schädel wur⸗ 


unmöglich, zu ermitteln, wem das 


Abendyoft, Chicago, Montag, den 28. Juli 1919. 


Die Zernfprecfähe. 


Anwalt Stein greift fie im Gericht 


als ungeſetzlich an. 


Große Vermäaächtnifſe. 


Frau Emma Harris von Evanſton wirft 


für mediziniſche Forſchungen und für 
die geiſtige und ſittliche Hebung der 
Chicagoer je $100,000 aus. 


„Beneralpojtmeifter Yurlefon hatte 
unter Kongreßgejeß, wie vom Buns 


Vilnit, verbunden mit | de heute morgen an der 34. und Rod- 
Preisfegeln, abhiell. Schon frühjmwell Straße in der Nähe des Kanals 
um nachmittag ftrömten die Mitglie: | ber I4jährige in Dienften der Great 


Vinis Hafer Errt Schimala Monen | jahriges 
DE 0% 55.50 3450 20,00 | u 
September 1.074 81144 51.95 834,62 57 
Dezember... 1.72% 84% 


8.04 


| Grfährt gehort, und od einer der In: | desobergericht beftätigt wurbe, das 
jaften verwundet wurde. Gie ver: | Recht, während ber Dauer des Kries 
hajtete den farbigen Mojes Thomas | ge die Ruten ber fernfprechgefells 


Mais Shlo5 um 2 bie 61/, Hafer 
um 1 bis 13% Cents hiber. Da es 
beißt, daß der Ernteertrag bei weiten 
nicht fo groß fein wird, wie man bi$=- 
ber angenommen hatte, jtieg De: 
zenbermai3 auf $1.721;, eine bisher 
unerreichte Höhe, hinauf. Wie Jnglis 
berichtet, it in den Zentralftaaten | 
die Ernte um 25 Prozent gefchäbdigt | 
morben, umb wenn nicht in den allers 
nählten Tagen ein Umſchlag im 


der des Vereins, deren Freunde und 
Bekannte hinaus nach dem hübjchen | 
Grove, in dem fich gar bald ein fröh- 
liches Leben und Treiben entiwidelte. 
Wer jchon einmal eine von dem Ber: 
ein veranjtaltete Feftlichteit befucht | 
hat, der weiß, dak man fich ſtets in 
der beiten Weife unterhält. Der | 
Feltausfhuß hatte dafür aeforgt, 
daß fich auch das geitrige Pilnit zu 
einem Grfolge geitaltete. Start be- 


Wetter eintritt, fo wird der Schaden |fucht war jtet3 der Yanzboden, auf 


fid 
laufen. Die Weizenernte in den Ber: 


auf ungefähr 50 Prozent wi 


dem fich das junge Volt tummelte, 
während die Männer dem Kegeliport 


einigten Staaten wird vielleicht auf | Huldigten und die Frauen fich entive= 
0 Millionen Bufhel zufammens|per bei einer Taffe Kaffee unterbiel: 
Ihmelzen, während man am 1. Yult)ten, oder fih an Spielen beteiligten, 
noch auf 1161 Millionen gerechnet | die für fie arrangiert worden wären. 


hatte, und die Haferernte auf 1200) 


Millionen Buſhel. 

Was die Maisernie anbetrifft, ſo 
ſind manche Makler weniger peſſi— 
miſtiſch als Inglis. Sie glauben, 
daß gute Regengüſſe im Auguſt noch 
alles wieder gut machen können. | 


Hrodukten⸗Borſe. 


Die folgenden Vreife gelten für den 
wroſſhandel. Beim Einfauf kleineret 
Quanlitäten 1b die Breife etwas höhce. | 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
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Die nad fiehenden Rotierungen der 
Rev Norfer Börfe in deu: wichtigsten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 


kannt gegeben worden: 
ESchlußvpretſe 

Heute Tamstan 
American Con Komtyanh..... 60 501% | 
American 2ocomotive Gomp.. 03 eo | 
American Smelting ......... 861 24 
— TUR 
Atchiſon Be 10014 
Valvmin Locomotive 1 


dem 


ım 


Vorträge, 
Feſtſtimmung 
bald aller Anweſenden bemächtigte, 
Schwan⸗ und wer ſich nach einer flotten Tanz— 


„7 Jaud) hierzu Gelegenheit. 
+ in die Nacht hinein amüſierten ſich 
die Leute, und als man ſchließlich 


850 +1 Inußreiche Stunden verlebt zu haben. 


| gen befördert. 


—1 | 
“| 


‚a 
1165 1m 


Yuh für Speifen und erfrifchende 
Getränte war befiend gejorgt mor:» 
ben. 
Berliner Rerein von Chicago. | 
In Baumels Electric Part an 
Milwaukee Abe. in Niles Center 
hielt geſtern der Berliner Verein von 
Chicago ſein zweites diesjähriges 


Baskei-⸗Pilnik ab, das, ebenſo wie Ermordete war ein Junggeſelle. 


das erſte, gut beſucht war und den 
Teilnehmern noch lange in angeneh— 
mer Erinnerung bleiben wird. Fern 
vom Getriebe der Stadt, in Gottes 
freier Natur, verbrachten die ſtets 
fidelen Berliner, die mit Kind und 
Kegel hinausgepilgert waren, unter 
Laubdach ſchattenſpendender 
Bäume einige recht vergnügte Stun, 
den. Ein rühbriger Vergnügungs» | 
ausfhuh Hatte mit Sachkenntnis 
feine Vorbereitungen getroffen, für) 
elufttaungen aller Art, und auch | 
für Erfrifchungen beftens gejorgt, fo 
daß alle auf ihre Rechnung kamen. | 
Berliner Unterhaltwigsäverein. | 
Aud) der Berliner Unterhaltung?: | 
berein bon Chicago veranftaltete| 
geftern ein Bastet-Pilnit und zwar 
tand diejes in Brings River Grove 
School Str. ftatt. Der Verein 
bat babei jeinem Namen wieder ein- 
mal alle Ehre gemadt, denn die zahl: 
reihen tyeitteilmehmer unterhielten | 
fich tatfähhlich ganz vorzüglih. Auf 
dem Programm ftanden Spiele für 
Alt und Yung, fowie bumoriftifche 
die nicht wenig zu ber 
beittugen, bie Sich | 


„ 


, 
3 


rt 
' 


mufit im reife breben wollte, fand 


Bis Tpät 


zum Aufbruch fchritt, gefchah es mit 
dem Bewußtſein, einige äußerſt ge⸗ 


— —s — — — 

Poſt nach Deutſchland. 
on I 

Um Samstag fährt wieder ein Damıpfer 
Das nächſte Schiff, welches beuts | 
fche Boft mitnimmt, fährt am Sams: | 
tag, dem 2, Yuauft, von Nem PYort 
ab. €3 ift dies der Dampfer „DEs| 


nu = 





wegen, fährt und Poitfadhen aller | 
Art mit Ausnahme von Baleleır, | 
alfo Briefe, Poftlarten und Zeituns | 
Denjenigen Deutlich: | 


genheit hierzu. Briefe, Pofttarten | 


pfer nach Europa befördert werben | 


Haupipoftant fein. | 
— — —— 
In der Biitie gefuidt. 


M 42 mA 
aan. | Rrunjäbrines Mädchen von Kraftwagen | 


überfahren und getötet. 


Lakes Dredge & Dod Company Io $ a 
fegenbe Radchoädhter Edivarb Gr | Den in weigerte, feine Adreſſe an 
hen tot hinter einem alten Schuppen | on einer Anzahl junger Wurfchen ı 
aufgefunden. Die Leiche war mit| yurden an der &. 35. Strafe umd 
— bededt; eine mit Blut de: | mentmorth Avenue mehrere Farbige 
ſoritzte Urt lag neben ihr. In DEN | qus vorüberfahrenden Straßenbahn: | 
Zaſchen des Erfchlagenen wurde kein nagen gezogen und fchlimm verbläut, | 
Geld entdedt, aud waren fämtliche Wegen neun Uhr heute vormittag | 
— nach außen gedreht, ein Die wurden die Refervemannjchaften nad; | 
Sen, daß fie burhfught wurden. Die ),, og, Straße und Shields Avenue | 
— u ſich fogleich ar = gerufen, two gemäß der in der Wuche | 
. en — — A leingelaufenen Meldung eine Schieße: | 
s — —— —* ee zwijdhen Weißen und Yyarvigen 
Raubmorb vorliegt. ie fie bereiii |ftattfanp, Als die Polizei zur Stelle 
ermittelte, murbe reichen am Same |, hatten bie Rampfbähne Ni! 
— * — 2 2 bereits getrennt und waren | 
zahlt. Anfcheinend wurde er banın | —— 

auf dem Heimmeg angefallen, er: nach allen Seiten auseinandergeſto⸗ 
ſchlagen und beraubt. Wie es heißt, | ben. Db jemand verwundet wurde, 
trieben fi) am Samätag fech3 junge ließ fi nicht feititellen. llngefäht | 
Burschen in verbächtiger Meile in der | 24 Scüffe follen geivecfelt worden 
Gegend herum, und auf fie wird jetzt 9* J 

bon Detelktives gefahndet. Ein Poli- Acht Zähne wurden an der 51. und 
zeiarzt ſtellte feft, daß der Tote be- Halſted Str. dem 834jährigen farbi⸗ 
teit3 über 24 Stunden an der Stile gen Straßenfeger Barohan, Rt. 
lag, ehe er gefunden wurde. Der |5049 Princeton Wve., ausgejdlagen, 
als eine Horde junger weißer Yurz | 

"Von einem Roliziften erichoffen. jchen über ihn herfiei. 

Im ttalienifchen Viertel der Ori:| Schmwerveriwundet liegen zivei Far: 
Ihaft Blue Jaland an State und|bige, der Iöjährige William Reefe, 
Dalnut Straße fam es heute morgen |Nı. 3673 Federal Str., und Trans 
zu eimer Eiferfuchtöfzene, die bamit|pell Duncan, Nr. 3426 Dearborn 
endete, daß einer ber heißhlütigen |Str., im Provibent Hofpital. Beide 
Söhne des fonmigen Staltend bon |miurden in ben Ilnterleib gefchotien, 
einem Boliziften erfchojfen und drei ats e8 an der 36. und State Straße 
andere eingefperrt wurden. Der 26⸗ zwiſchen Weißen und Farbigen zu 
jährige Tony Giofo, alias Pasquale; einem Zufammenftoß farm. 


| feuert, als der Poligeichef der Orts 


Antonio, Nr. 445 ©. State Straße, | 
Blue Island, begab ſich heute mor— 
gen mit drei Freunden, John Ge— 
calouki, M. Guhea und Dan Gun— 


ſtaze, alle in demſelben Hauſe ohn⸗ 


haft, nach der Wohnung der 30jähri— 
gen Frau John Siuves, an State 
und Walnut Straße und begannen 
auf das Haus zu ſchießen. Ungefähr 


— 
r 


5 Schüffe hatten fie bereits abge: , 


Tchaft, Georg Triedler, und der Poltz | 
ziit Andrem Meper zur Stelle tamen | 
und bie Schiehbolde aufforderien, | 
fich zu ergeben. Giofos Begleiter er= | 
gaben fih in ihr Echidfal, er felbit, 
aber mwibderfette fih und fenerte einen | 
Schuß auf den Polizisten ab, worauf 
biefer ebenfall3 von feiner Schuß: | 
waffe Gebraud machte und ihm eine | 
Kugel in bie Bruft jagte, Giofo war | 
fofort tot. Wie es heift, Hatte fidh | 
Frau Siupes aeitern gegen den Wil: 
len Gioſos verheiratet, worauf biefer, 
von Giferfucht getrieben, mit feinen | 
Freunden die Beichiehung bed Haus | 
fe3 der Geliebten plante, 


— — —ñ— 
Iſt kein Patriot. | 


I 
l 


Dietor Schneider, einem Oeſterreicher, 


foll da8 Bürgerrecht entzogen werden. | 

Es it die Abficht der Bundes: | 
regierung, zablveichen eingebürger: | 
ten Mnsländern, die fih mährend | 
de3 Strieges weigerten, die Vereinig« | 
ten Staaten tatfräftig zu unter- 


set 30 27% 29 + % car I1.“, der nad) Chriftiania, Nor= | itiigen, das Bürgerrecht zu entziehen. | 


Yundesamvalt Elyne tit heute bier 
gegen einen biefer Leute, bie ihren 
Patriotismus während des Krieges | 
nicht in der redten Metje betätigt | 


} 
! 
I 


»-ameritanern, die ihren Angehörigen haben jollen, gerihtlih vorgegan- 
“oder Freunden und Belannten in bergen. 
524 2 5% alten Heimat ein Lebenszeichen von |dem im Haufe Nr. 1806 Sanıntond 
+6 |fih zutommen laffen wollen, bietet! Mvc. wohnhaften Victor Schneider, 

** ſich alſo demnächſt wieder eine Gele⸗ einem Oeſterreicher von Geburt, der 


Der Beamte verlangt, daß 


bereits im September 1899 ſeinen 


\oder Zeitungen, die mit dem Dam: | Vürgerbrief erhielt, das Vürger- | 


recht entzogen werde, weil er ſich 


.** ſollen, müſſen ſpäteſtens um halb wiae es in der Klageſchrift heißt, im 
Is Uhr am Donnerstag nachmittag im Dezember 1917 weigerte, Kriegs- 


material herzuſtellen, das 
OeſterreichUngarn benutzt werden 
ſollte. Schneider, heißt es in dem 
Schriftſtück, ſei kein Patriot und der 
von ihm erlangte Bürgerbrief ſollte 


gegen 


| 
| 


in den Viehhöfen wurden mehrere | 


dort angeftellte Farbige von Weißen | 


angegriffen, als fie heute morgen zur 
Arbeit famen. Die Angriffe riefen 


eine fürchterliche Wut unter den far 


bigen Arbeitern hervor, weshalb man 
erwartet, daß es dort im Laufe bes 
Tages nody zu weiteren Ausjchrei- 
tungen fommen wird. Man hat alfo 


'die Polizeilräfte dort bedeutend ver- 


färtt. 

Inzwilihen find fäntliche Wandel: 
bildertheater und Velchäftshäufer 
des „Ihwarzen Rings“ auf Anord» 
nung bed Molizeichef3 aefchloflen | 
worden. Ueber 400 berittene Bolt> 
ziften ftreifen den Bezirk fortwäh- 
rend ab. 


Mondſcheinbrennereien.. 


Rinnenſteneragenten verhaften 22 Per— 
ſonen u. beſchlagnahmen 14 Brennereien 

Seitdem daos Prohibitionsgeſetz in 
Kraft getreten iſt und durſtige See— 
len ſich nicht mehr in Schankwirt— 
ſchaften an einem guten Tropfen la— 
ben können, wird im Geheimen 
Schnaps gebrannt, und ſogenannte 
Mondſcheinbrennereien ſchießen wie 
Pilze aus der Erde hervor. Seit 


einer Woche ſchon durchſtreifen Bin⸗ 


nenſteueragenten die Umgegend von 
Chicago, und am Samstag abend 
gelang ed ihnen, in und in der Nähe! 
von Elain 14 biefer geheimen Bren- 
nereien aufzufpüren. Zmeiundzman- 
zig Perfonen wurden von Inſpelter 
L. C. Keter und 16 Agenten verhaf⸗ 
tet und die Brennereien, ſowie eine 
große Menge Branntwein, die frü— 
yer hingereicht hätte, um eine quiges 
hende Wirtfhaft auf Jahre Hinaus 
mit Feuerwaſſer zu bverforgen, wur: 
den beichlagnahmt und auf einem 
oroßen Wutolaftwagen hierherge— 
bradt, um ald Beweismaterial be— 
nüßt zu merbenn. 

Die Berhafteten wurden fpäter 
den Bunbeslommiffär Mafon vor: | 
geführt, der ihr Verhör verfchob und| 


|fie unter hoffe Bürgfchaft ftellte. Das 


Sejeg fieht für das Vergehen, beffen 
fie beichuldigt merden, Zuchthaus 
bon der Dautr von 1 bis zu 5 Jah: 
ren, oder eine Gelbftrafe biß zur 
Höhe von $10,000 vor. Auch kön- 


An der Nähe ihrer elterlichen | für null und nichtig erklärt werden, |nen beide Strafen zugleich verhängt 


Wohnung, Nr. 4413 S.Honore Sitr., | 
wurde heute morgen bie neunjährige | 


Eleonore Teunowski von einem von Von amerikaniſchem Farmer an mexi- nehmers Smietanka ſind während 


Dr. Eli Stenn, Nr. 1811 ®. 47.| 

geleniten Kraftwagen zu] 
Iode aerädert. Der Arzt wurde nicht | 
verhaftet, da nah Angaben von | 


"I Augenzeugen der Unfall unvermeib: | 


[ee — 
Aus dem jFeniter geftürst. 


In dem Gebäude Nr. 2730 Prairie 
Ave. ftürzte heute morgen bie 5öjäh- 
rige, aus Genesco, Ill. ſtammende 
Farbige Frau J. H. Stafford aus 
einem Fenſier des dritten Stodwerks 
b. Sie brach ſich das Genick und 
ar auf der Stelle tot. | 


lich war. 


— ee — 


zöfcgeld bezahlt. 


fanifchen Räuber. 

Wafhington, 28. Juli. John Weft | 
Ihompfen, ein in der Nähe der! 
Stadt Merifo anfälfiger amerifani« | 
ſcher Farmer, hat das von mexrikan⸗ 
niichen Näubern für feinen entführ« | 
ten AIdjährigen Sohn geforderte | 
Söfeneld von 1500 Bejos auf An» 
raten der merifanischen Regierung 
bezahlt, mie dem Staatsdepartenient 
beute mitgeteilt wurde. Die meri- 
fanishen Behörden befürchteten, mie 
Scfretär Lanfına erflärte, daf der 
Sunge ermordet werden würde; fie | 
haben fi) bereit erflärt, dem Far- 


werden. 
Im Bureau des Binnenſteuerein— 


der verfloſſenen zwei Wochen zahl— 
reiche Klagen über Mondſcheinbren— 
nereien eingelaufen, und es ſteht zu 
erwarten, daß demnächſt noch wei— 
tere Verhaftungen erfolgen und ſich 
Vorgänge abſpielen werden, die an 
die vor Jahren beſonders in Kentucky 
in hoher Blüthe ftehende Mondfchein- 
brennerei erinnern bürften. 


u — — — 
Auf dem Wege zur Kirche. 


Unbekannter Mann hat im See ſeinen 


Tod gefunden. 


| Schwägerin 


| feiei. 


| 


| „erhebt fi ein großes Gefchrei, ftatt 
daß alle derartig veranlagten Men: 
fen fofort in einer Heilanftalt un: 


Ihaften zu regeln. Der Krieg ift 
vorüber und der Generalpoftmeifter 
trat die Verwaltung ber Gefellfchaf: 
ten wieder an fie felbft ab. Dumit 
hat er fi aud des Rechts begeben, 
die Raten der Gefellfchaften neugure: 
gen. Seine diesbezüglichen Verorb+ 
nungen find ungefeglic), und die von 
der Chicago Xelephone Co. ihren 
500,000 Abonnenten zum 1. Auguft 
engefündigte Preiserhöhung ift völ— 
lig unbefugt.“ Ulfo fprad) heute 
nahmittag ber Unmwalt Meyer 3. 
Stein zu Richter Pam im Superior: 
oeriht und erfuchte ibn. um einen 
Einhaltsbefehl gegen die Gejellichaft. 
Deren Anwalt warf ein, daß das 
Geſuch nicht in gehöriger Yoım ab: 
gefaßt fei, daß es keineswegs bes 
haupte, daß nicht qut zu madhender 
Schaden angerichtet werde, über: 
haupt keine bringliche Sade fei und 


es daher während der Gerichtsferien 


nicht verhandelt werden ſolle. Dem 
Kichter blieb der Anwalt auf die 
Frage, weshalb er das Einhaltsver— 
fahren nicht ſofort, als er es Mitte 
Juni eingereicht habe, zur Verhand— 
lung gebracht, ſondern bis unmittel— 
bar vor der allbetannten Ratenerhö— 
hung gewartet habe, die Antwort 
ſchuldig. Die Verhandlung iſt noch 
im Gange. 

Frau Emma Harris' Vermächtniſſe. 

Die unlängſt im Heim ihrer Toch— 
ter, Frau Pearl MacLean, Nr. 1128 
Ridge Boulevard, Evanſton, hoch be— 
tagt verſtorbene Frau Erema Gale 
Harris hat 8730,000 hinierlaſſen, 
davon 8200,000 in Liegenſchaften in 
Wisconſin und New Hampſhire. 
Fürſorglich bedacht hat die Frau ihre 
Kinder, eine Tochter und die beiden 
Söhne, Stanley, Nr. 1460 Asbury 
Ave., Evanſton, wohnhaft, und Hay— 
den in der Stadt New Mort, aud) 
eine Menge Verwandte mit Beträgen 
von zunächſt 5500 bis H1000, eine 
mit $50,000. Ihren 
drei langjährigen Hausangeftellten 
hat fie je $100 ausgelegt, je $400 
mehr, wenn fie bei dem Tode der 
Erblafferin noch in deren Dieniten 
jein folten. Uber die Greifin hatte 
auch für andere Angelegenheiten ein 
flared Auge und hohes PBerjtändnis. 
So hat fie $100,000 für Nadjfor- 
Thungen auf dem Gebiet der Heil: 
wiffenfchaften, womöglih im Mes- 
lephofpital, ausgemworfen unter bem 
Namen Dr. Kofiah Bartlett-Gtif- 
tung. Dr. Bartlett war, wie fie er: 
läuternd hinzufeht, einer ber Unter— 
zeichner der Unabhängigfeitserliä: 
rung und einer ihrer Vorfahren, von 
denen viele, fo ihr eigener Vater und 


| Großvater, als Aerzte in ihrer Heis | 


mat, Newton, N. 9., unb anderen 
Neuenglandaegenben 
Khrem Geburtsort Nemton 
hat Yrau Harris $25,000 für Ur: 
men= und Stranfenpflege ausgefekt, 
ferner für heilmiffenjchaftliche For— 
fhungen auf den Philippinen, falls 
fie im Befi der Ver. Staaten blei- 
ben, und in Südamerila $50,000, 
$150,000 zur Initandhaltung des 
ihr gehörigen Landfiges Wadstworth 
Hall in Walmortd, Wis., H100,000 
zur Hebung der geiftigen und fittli- 
hen Veranlagung der Chicagoer Be: 
völferung, der Methobiftenmiffion 
für da3 Inland $10,000, dem Mes: 
lenhofpital $5000, dem Diakoniffen- 
penfionsfonds $10,000, dem MWaifen- 
haus der Methodiftendialonijjen in 


Late Bluff $5000, den Der. Wohl: 


tätigleitögefellfchaften $5000, bem 
Verein der bejuchenden firanlenpfle: 
gerinnen $5000, dem Heim ber 
reundlofen $1000,. u. f. w. 

Die Entarteten, 

„Jedes mal, wenn ein geiftig ent: 
arteter Menfch ein fcheußliches Der: 
brechen begeht”, bemerkte heute Herr 
Yohn Meyer, der langjährige Pros 
tofolfführer bed rrengerichtd, zu 


einem Vertreter der „Abenbpoft”, 


tergebracdht werden. So war ed bei 
dem Mann Mefjntyre, der vor feis 
ner Wohnung auf der Meftfeite aus 
Vorübergehende niederfnalite, und fo 
ift e3 jet wieder mit dem Mörder 
Tiggerald. E3 ift verftändlich, wenn 
Mütter ihre entarteten Finder zu 
pflegen wünfchen, aber daß Gemein» 
mohl verlangt, daß alle foldhe Perfo: 
nen, und bazu gehören bie vielen 


tätig gemejen | 


namen, nach fünfjühriger finderlofer 
Ehe auf Scheidung und behauptet, 
daß die. Ehe überhaupt ungiltig fei, 
denn Alice fei von feinem Wurgänger 
Joe Bromn von Atlanta überhaupt 
nicht gefchieden. Auch folle fie Die 
Frage beantworten, ob fie von Hill, 
Zrowns Vorgänger, geſchieden jet, 
und mer Hills Vorgänger geweſen 
eien. 

lad Richards in Roadhoufe, SL, 
hatte am 8. Nopvmder 1910 den 
Sifenbahner Lee Bailie geheiratet, D1 
er aber nicht beftändig arbeitete und 
nicht für fie forgte, fo hat fie ihren | 
Unterhalt felbft verdienen müflen. 
Am 30. Mai 1917 foll er fie treulos 
verlaffen haben, mesyalb fie jegt um 
Löfung des Verhältnifjes eingeloms» 
nen it. 

Wegen fchmerer Mißhandlungen 
trennte fich vor einigen Tagen nad) 
zweijähriger Ehe Harry von Norma 
E. Jenjen, mährend Clara Lovelace 
ihren Charles am MWeihnadtstag® 
1915 nad ebenfo langem Zufanı- 
».enleben verlaffen haben foll. Beine 
Ehen waren finderlos, auch bie von 
Eufanna und Com’3 Raupenthai, 
die am 16. Ditober 1912 geieirate: 
und bi3 Iehten Donnerstag zufam- 
mengelebt haben. rau Gufanı:a 
wirft dem Gatten Trunt und Mid: 
handluncen vor und verlangt die 
Ichuldenfreie Heimftätte de3 Paares 
im Werte von $6000. 

Harry Kirby foll feine Gattin Leo« 
note, laut ihrer Scheidungstlage, mit 
dem Tode bebroht und fo fchmwer 
mißhandelt haben, dafj die Nachbarn 
zufammenliefen. Nach fehs Monate 
dauerndem Zufammenleben fehrte die 
yrau im Juni 1918 zu ihrer Mutter 
zurüd, Sie verlangt Nähraeld für 
fi) und das Kind, auch Erfah von 
$135, die fie an die American Rail: 
way Expreß Co., damals Arbeitge— 
ber des Verklagten, bezahlte, um letz— 
teren vor ſtrafrechtlichem Verfahren 
zu retten. Sie wirft ihm vor, jetzt 
mit einer gewiſſen Lillian zuſam— 
menzuleben. Er iftStraftwagenfahrer. 

Aus Providence, R. %., ftammen 
Elizabeth Broot3 und William Do“: 
glas; dort haben fie vor dreizehn 
DSahren geheiratet. Hier hat William 
feine rau am 19. Ceptember 1918 
figen laffen, Iaut ihres Scheidungs: 
antiages. 

— — 

‘ Zufammenftof. 


Sekretär des Polizeichefs ſchweren Ver— 
Ichungnen entgangen. 

Charles Y. Ugnew, der Seltetär 
bes Polizeichef3 Garritt,, ift geftern 
mit tnapper Not fihmweren Verlehun: 
gen entga ‚gen, al3 eine Kraftdrofchte, 
deren Lenter X. Levifon, 4044 Hirjch 
&t:., war, in fein Auto hinsinfupr. 


Agnemw hatte mit feiner Familie und, 


demEhepaar Pyilip 9. Hogan, 325 
Misconfin Str., einen Ausflug nad) 
Imin Lules, Wis., gemacht and er: 
fterr vor der Wohnung an der Süd 
Elm Straße abgefeht. Er war auf 
der Fahrt nach dem Heim der Fa: 
milie Hogan begriffen, als fich ber 
Unfall zutrug. Aanero fam mit leich- 
ten Verlegungen davon, während da 
Soganfe Ehepaar befinnungslos 
aufgehoben »urde. 
see eine ARTEN 


In Flammen aufgegangen. 


Rohlenlager im Werte von $30,000 ver-« 
nichtet. 

sunfen aus den Scornftein des 
sraditdampfers „Senator“, der im 
nördlichen Arm des Chicagoflujies 
auf Srumd Tief, werden als die 
Nriade eines Feuers angelchen, 
ba8 ben Kohlenfchuppen der People's 
Gas Light & Cofe Co, an der Haw- 
thorne Mve, und Sobbie Straße 
neitern zeritörte, Der Schaden wird 
auf $30,000 gefchägt. Das Feuer 
hatte auf dem Dad) eines der Koh— 
Ienfhuppen begonnen md wurde 
durch) den Mind fchnell auf andere 
Hebaude getrieben. Die Dächer 
zweier Gebäude auf dem Grundſtück 
1145 ZLarrabee Straße fingen 
teuer, doc) wırrden die Feuer fchnell 
gelöfcht., 

—1 ⸗ 
Unter die Häder gefommen. 


Der ald Meichenfieller in Dienften 
der Northmeitern Bahn ftehenve 24: 
jährige Edward Default, Nr. 325 
N. Sacramento Boulevard, beruns 
glüdte aeftern mährend der Arbeit, 
indem er in ben Rangierhöfen an 
California Ave. unb Kinzie Str. un- 
ter die Räder eines Frachtimagens ges 
riet. Der Verlehte fam alüdlicher: 
meife mit ungefährlichen Verlegungen 
davon, Er fand Aufnahme im MWafh: 
ington Blod.-Hofpital. 

— — — — 
Nedhtzeitig aufgefunden. 


Tırrd langwierige Strankheit zur 
Verzweiflung getrieben, drehte furz 
bor Mitternadht im Schlafzimmer 
feiner Wohnung Nr, 830 N. Pau- 
Iina Str. der 33jährige Arbeiter 
Sohn Fit das Bas an.. .Er. wurde 
rechtzeitig aufgefunden und nach 
dem County Hoſpital überführt. 


Auf der Höhe der Rooſevelt Road Blödſinnigen und harmlos Irrſinni- Sein Zuſtand gibt angeblich zu Be— 


Ballimore & Ohio 
Beihlehem Ztect . 
Chicaao, Milw. & St. Paul.. 8* 
CTentral Leatber Company.. 
General Motors 
Inſpiration Copper ...... 67 
Int. Mierceniile Marine..... 65 
do., Vorzun2altien ......... 
pt, Naper Compan 
Merican Retroleum .„........ 041 
Nerv Dorl Central .......8 
Northern Bacific 
PRennfplponig Lirtien „....n.. 4 5 
Meopicd Gas — 
Reading ..48 ars { 
Nepublican Aren onb Eieel.. 97 
Seuthern Railway 


er |. 7— * mer das Geld zurückzuerſtatten, und 
3* * Brandwunden, die te om 28. wollen Maßregeln zur Beſtrafung 
114% Juni erxlitt, erlag im Wesley Ho— der Banditen ergreifen. 

Ma Npital die 48jährige Rlara D’Zooke, | — 

7 Nr. 2331 Flournoy Straße. J— Hilfe kam zu ſpät. 
33 * Beim Schwimmen in einer * 
7% Lehmgrube in der Ortfcaft Blue) Durh Gas überwältiat wurde in 
034 | Yland wurbe der 2öjährige Vincent ihrer Wohnung 
2% Dabraunsti, Nr. 1639 Girard Str., Avenue die 50jährige Anna Reed be⸗— 
5% plöglih von Krämpfen befallen und mußtlod aufgefunden. Man brachte 
Ro | i j f a d 5 ttal 
073 ertranf, ehe ihm feine Kameraden zuTie nah dem St. Lufas Hofpital, 
„| Hilfe fommen fonnten. ur fie un .- — Bemühungen 
Ei \Teitens der Aerzte ftarb, 

gen 3 


1978 
+  -.- —-- 


si WILLIAM B. LUCKE | * Die 5Ojägriae Blanche De Witt 


—— —A |Plumbing, Gas Fitting und Sewerage | 54°’: I" ihrer Mnoönung Dir. 4742 


St, Lawrence ve. ihrem Leben 
Die Kurfe fielen heute zuerft, er) 3838 North Hoyne Ave. |burdh Cinatmen von Gas ein Enbe. 
holten fich aber bald wieder. Eifen:| neperainıın 


! werben jänell, tie, em | Die Urjache ber at ift noch unbe 
und Gtahlfabriten find nur zu 50] Mile anlarikte, — Zuiepten a lannt A 


Teras il... 
Tohacco Prod 
Union 

u. © 
u, 
DV,, 


ud „.ososss.. J — 

Tacifie 3 KOT — — ne 
NMuhbbber 412 
SEtecl 


Vorz;z ugsaltie 1 117 
ltah Cı 96 


Nr. 2238 Prairie 


wurde die Leiche eines ungefähr 35- 


jährigen Mannes, deſſen Perſönlich— 
leit noch nicht feſtgeſtellt werden 
konnte, aus dem See gezogen. Außer 
einem Gebeibuch wurde nichts in den 
Taſchen des Toten gefunden. An— 
ſcheinend ertrank er geſtern morgen, 
während er ſich auf dem Wege zur 
Kirche befand. 

—1+ 0 
| + DWeim Baden im ESce ertranf 
'geftern in der Nähe de3 Grace Str. 
Badeitrandes die 15jährige Selene 
Schilke, Nr. 3TOO N, Paulina Str. 

— 9 — — 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SAST.ORIA 


gen, melde in Chicago frei herum» 
laufen, in ficherer Obhut bleiben, wo 
fie fein Unheil anrichten fkünnen, | 
denn einmal kommt bie geiftige Um: 
nachtung doch wieder zum Wuss 
bruch. So findet man auch 
untet dem Aufzugsperſonal kleiner 
Hotels uſw. nicht ſelten ſittlich 
entartete Perfonen, die in biefen 
Stellungen nad Gelegenheiten ha- 
hen, mit Mädchen und Frauen in 
Berührung zu kommen. (5 wäre 
ein Gegen, wenn einer unferer vielen 
Milionäre dem Gemeintwefen eine 
Anftalt fchentte, in welcher alle foldhe 
Verfonen untergebradt und behans 
belt werben können.” 
Wie viele Männer hat fie? 

Frank U. Wilfon ift ein wißbegies 

riger Menſch. Verllagt er da heuie 


ſorgniſſen keine Veranlaſſung. 
— — — — 
Dampfer „Stavangefford“. 


Der Dampfer „Stavangerfjord“. 
ron der Norwegiſch-Amerikaniſchen 
Linie, der belanntlich auch deutſche 
Poſt an Bord hat, iſt am 25. Juli 
mit 855 Paſſagieren von New Port 
abgefahren und wird vorausſichtlich 
am 3. Auguſt in Bergen, Norwegen, 
eintreffen. 

— — * ñN — 


Member of the Associated Press. 

The Assoeinted Press is exelusively 
entitled to the use for repnblieation 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the locn] news pub- 


lished hereis 


— — — — — 


ſſe —— 


1 mn nn nn 


Sur heutigen niedrigen Rate von 


8.00 für je 


100 Mark 


ohne Abzug und Unkoſten ſenden wir 


Geld nach Deutſchland 


aus unſerem Guthaben bei der 


Dresdner Banf, Berlin, 


und deren 45 Filialen in allen Teilen Deutfchlands 
auf fchnellitem und ficherftem Wege, entweder durdy Ched, briefliche 


Anmmweifung oder Nabel. 


Sur Smportenre und foldhe, die beabjichtigen über Furz oder 
lang nach Deutſchland zu reiſen, empfehlen wir zu gegenwärtig 
niedriger Wechſelrate den Ankauf von Checks, die für den ſpäteren 


Gebrauch des Geldes gehalten werden können. Auch können wir 


arrangieren, dem Käufer ein Konto 


in ſeinem Namen bei der 


Dresdner Bank, Berlin, oder deren Filialen zu eröffnen. 


Geldſendungen nach anderen Ländern 
werden von uns ebenfalls zu niedrigſten Preiſen beſorgt. 


Auswärts Wohnende 
Tratte 


wollen per Bank. 


oder Poſtanweiſung remittieren. 


ee — — — 
Zwecks weiterer Auskunft ſpreche man vor 


oder 


ſchreibe — deutſch 


oder engliſch. 


WOLLENBERGER & 60, _ 


\ 105 ©. La Salle Str. 


Wafhington, 28, Juli, 


befleiden. 
ganzes Naher von den National- 


itellt werden follen, aber bereits 
jegt it die Sauptitadt des Landes 
von „WBooms“ erfüllt, jo zahlreid), 
mie felten zuvor, 

Nuf republifaniicher Seite itehen 
Frank O. Lowden, Goubver— 
neur von Illinois; Senator War— 
ren J. Harding aus Ohio, der 
ſich vielleicht ſeit längerer Zeit als 
irgend ein anderer Republikaner um 
die Ehre bewirbt; und General— 
major Leonard Wood, Kom— 
mandeur des Zentraldepartements 
der Armee, im Vordergrunde. 

Die beiden erſtgenannten, Low— 
den und Harding, dürfen als Ver— 
treter der regulären republikani— 
ſchen Partei angeſehen werden. 
Kaum hatte Abgeordneter Denniſon 
(Illinois) vorgeſtern im Hauſe eine 
ſchwungvolle Rede losgelaſſen, in 
der er ſeinen Kollegen die Vorzüge 
des Illinoiſer Gouverneurs im 
glänzenden Farben vor Augen 
führte, als Vertreter aus Ohio in 
nicht minder beredter Weiſe eine 
Lanze für den Sohn ihres Staates 
brachen. Um dieſen Staat, „die 
Mutter von Präſidenten“, wieder 
der republikaniſchen Partei in die 
Arme zu führen, ſei es abſolut not— 
wendig, ſo argumentierten dieſe 
Redner, den Kandidaten in Ohio 
zu ſuchen. 

Der für General Wood betriebene 
„Boom“ iſt, wie behauptet wird, von 
deſſen Freunden, ohne ſeine Geneh— 
migung eingeholt zu haben, in die 
Wege geleitet worden. Er iſt zwei— 
fellos gegenwärtig als der haupt— 
ſächliche militäriſche Kandidat auf 
republikaniſcher Seite anzuſehen. 
Eine Zeitlang hieß es allerdings, 
daß auch General Perſhing ſich um 
das Präſidentenamt zu bewerben 
gebente, doch verlautet jetzt, daß er 
ſich vollkommen ablehnend dazu 
verhalte. 

Noch für zahlreiche anderk repu— 
blikaniſche Senatoren ſuchen ihre 
Freunde in mehr oder weniger 
enthuſiaſtiſcher Weiſe Stimung zu 
machen. Da iſt Senator Knor aus 
Pennſylvanien, der frühere Staats— 
ſekretär; Senator Lodge aus 
Maſſachuſetts, der Führer der 
Mehrheitspartei und Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für auswärtige Ange- 
fegenheiten; Siram Nohnfon 
aus Kalifornien, der ala „Progrel» 
fiver” mit Theodore Roojevelt zu- 
fanımen „aelaufen“ it und defien 
„Boom“ ziemlihe PVedeutung ac- 
wonnen hat; Senator Edge aus 
New Nerfen, früherer Sonverneur 
jene® Staates; ferner Cummins 
und Kenyon, beide aus Nowa; 
Kellogg aus Minnefota; Roinderter 
aus WMaibinaton; Watfon aus 
Andtana; Calder aus New ort; 
Spencer aus Miffouri und Curtis 
aus Nanfas, 

Tancben wird Propaganda ge- 
madyt für Charles Evans Surahes, 
dem Roofevelt im Nahre 1916 die 
Suppe berialzen hat; Serbert €. 
Hoover, den Nahrımasmitetlverwal- 
for der Alliierten in Enropa; und 
_ für den fritheren Präfidenten 
Taft. 

Was plant Prälident Wilfon? 

Auf demofratifcher Geite 
zerpvriht man ſich hauptfählih den 
Kopf über die Frage, was Präfi- 
dent Wil,ın zu tun beabfichtigt. 
Manche Porteiführer beftehen darauf, 
dab e3 vielleiht notmend’g werben 
wird, im Miderfprug mit allen 
Ueberliefecungen ihn zum britten 
Mal als Kandidaten aufzuftellen. 
Denn, fagen fie, ber fyriedendvertrag 
mit dem Völterbundablommen von 
dem Senat jeßt micht angenommen 
wird, fo muß Präfident Wilfon bie 
Cade vor das Volt bringen, und] 
befür muß er im näcdften Jahr iwie- 
der nominiert werden. 

Eine fübliche Zeitung hat eine 
Umfrage bei Zeitungen bes Gübens 


Vankgeſchäft 


Chicago, Ill. 


Der Präſidenten-⸗„Boom““. füber die Frage veranſtaltet und die 
Viele Bewerber ſind ſchon jetzt im Felde. 
Viele | 
halten fi für berufen, aber nur | 
einer ipird enivahlt, um das höchſte 
Amt in den Vereinigten Staaten zu | 
No trennt ums cin 5, unbeantwortet 10, von dem Ce 
jnatsbefchluß u 

beriammlungen, in denen die Kan | 

dDidaten der großen Parteien für die | 
fonmende Rräfidentenmwahl aufge: } 


darauf erhaltenen Antworten fint 
intereffant. Die Frage: Soll Prä: 
fivent Milfon 1920 nominiert wer» 
den? wurbe folgendermaßen beant: 
mwortet: Ja 20, nein 60, zmweifelhafl 


5. Die Trage: 
Kann Präfident Wilfon, falls er fich 
aufftellen läßt, wmieber 
werden? brachte folgendes Ergebniß: 
‘a 60, nein 15, zmweifelhaft 10, un: 
beantwortet 10, vom Senat abhängie 
5. Die dritte Frage endlich: Kann 
Präjident Wilfon, fall nominiert, 
gewählt werben? ergab: Ya 30, nein 
40, zweifelhaft 15, unbeantworiei 
10, vom Senat abhängig 56. 

Falls Präfident Wilfon fich wei: 
gert, al Kandidat aufzutreten, fi 
bat die demofratifche Partei gleich 
fall8 zahlreihe große und fleine 
„Booms” in Bereitfhaft. Im Se: 
nat jtehbt Gilbert M. Hitd-> 
cod aus Nebradta an der Spike 
Nach ihm fommen Athlee Bomerene 
aus Dbio, Nobert 8. Omen aus 
Oklahoma, Oscar Underwood aus 
Alabama und George &, Chamber- 
Iain aus Oregon, der fich durch feine 
Dppofition gegen das VBereitichafts: 
programm der Regierung befanni 
gemacht hat. 

Auherhalb de3 Senats wird noch 
immer für den früheren Schapän 
felretär DW. %. McAdboo, ben 
„Kronprinzen”, Stimmung gemadht, 
obwohl diefer eine Kandidatur abge» 
Ichnt hat. Auh die beiden Kabi- 
nettämitglieber Sriegsfelretär Baler 
und Generalanwalt Palmer werben 
genannt. Aus dem Staate Ohio ift 
außer Senator Pomerene und Selse- 
tar Baler aud ber Gouverneur 
Yomes M. Cor eine Präfidentfchafls- 
„Möglichkeit“. Willtam %. Bryan 
erfcheint auch wieder in ber Pifte und 
der ehemalige Sprecher Champ Clart 
und der frühere Repräfentant Ri- 
herd B. Hobfon beichließen fie. 

Bei der oben erwähnten Zeitungb- 
umfrage ftellte fich die Reihenfolge 
der begünftigten Kandidaten außer 
Präfident Wilfon folgendermaßen: 
MeXdoo, Baler, Palmer, Brhan, 
Undermwood, John. Sharp Williams, 
Cor, Pomerene, Hitchcod, Hobfon, 
Danielö. 

26.5 Milliarden Shulden. 
Beträgt die öffentliche Schuld Dinkel 

Sams. — Neue Anteilſcheine. 

Waſhington, 28. Juli. Der bon 
dem Schatzamtsſekretär Glaß ver— 
öffentlichte Finanzbericht für das 
am 30, Sumi 1920 ablaufende Red- 
mngsjahr berechnet die Schuld der 
Rereinigten Staaten an jenem Tage 
auf 26,516,506 Dollars. Dabei ft 
angenommen, da bis zu dieſem 
Zeitpunkt die geſamten Kriegskoſten 
finanziert werden können, daß „die 
größte Sparſamkeit beobachtet wird 
und auch fernerhin reichliche Steuer⸗ 
einnahmen vorliegen werden“. Die 
Einnahmen für das laufende Rech— 
mungsjahr find mit 6535 Millionen 
Dollar eingeftellt, davon entfallen 
auf Vinnenitenern 4940 Millionen 
Dollars, Einfuhrzölle 260 Millie- 
nen Dollars, Berfauf öffentlicher 
Rändereien 3 Millionen Dollars, 
Verichiedenes 300 Millionen Dol« 
lar3 und Rictorn-Riberty-Anleihe- 
zahlungen 1032 Millionen Dollars, 

Rom 1. NAuguft ab wird daB 
Schapamt halbmonatlih biß zum 
Ende de8 Nahres neue Anleihe- 
heine ausgeben, die nad 5 Mona- 
ten fällig werden und 41% Prozent 
Sinfen tragen follen, In den erften 
beiden Monaten foll die jedesmalige 
Ausgabe „mindeitend 500 Millio- 
nen Dollars“ nicht überjteigen, |pä« 
terhin foll die Summe nur halb» 


foviel betragen und die Gefamt- | 


ausgabe it auf 3500 Millionen 
Dollars beredinet. Der Erlös aus 


den Scheinen foll dazu dienen, die * 


nominier!» 


finanziellen VBebürfniffe der Regie 


rung bis zum Ende bes Rehnungs. 
jahres zu deden. 


Liberfy Ronds 
Sparmarken 
Heldlendungen 

ðchiſſskarten 


nach Europa. 


Transatlantic 
Transportation 
Co 
1646 Larrabee Lie, 
nabe North Abe, 
Telepb. Diverfen 2867. 
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e T Dieſe Verkäufe für Diensteas 


The Store of “To-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and: Dearborn Streets 


Berfanf $18 bis 22.50 Nleidern zu 12.99 


Bargain-Bafement, 
er der Merit Dreh En., 


TE 


—— 


——— 


141 So. Wells Str., Chicago 


8* —— 


Hier ift ein Bargain-Ereignis von Wichtigkeit für Damen und Miffes, welde neue Kleider wünfhen. Dieſe Fa⸗ 
brifanten verlauften uns deren Ueberſchuß-Lager zu einer Verfchleuderung. Die leider find alles neue Yafs 
fon3, gut gemadjt aus bvorzüglicden Stoffen. 

E8 find Georgette Kleider, figurierte Gcorgette Kleider, Satin Kleider, Taffeta 


Kleider, Inbeitructible Boile- Kleider und Gecorgetie Kombination Kleider. . 

Sie find alle nen gemadjt und können jetst oder für den Herbit getragen werden. Mit 
ben jchnell jteigenden Preijen der Stoffe bezweifeln wir, daiz wir Dielen Berfauf in 
diefer Saijon dDuplizieren fönnen. 





Die Faſſons umfaſſen Ovberſkirt-Effekte, Tunic 
Modelle, Draped Skirts, etc. Einige Kleider ſind beſtickt und beaded, mit Knöpfen u. 
onſtwie beſetzt. Farben ſind Nabyhblau, grün, braun, Taupe, weiß, fleiſchfarbig, 
re Iobfarbig, grau und viele figurierte und geblimmte Georgette Kombinationen, 
Andere beliebteCigenheiten find in Diejer erjtaunlichen Partie vertreten, fiir Damen 
und Mijjes; $18 bis 522.50 Werte, morgen zu 


Von. 
Und i Band-Hüte 
adeanzüge and-Hüt 
- 
zug IUTE 
— — wBargain · Baſement D Bargain-Bafenent, 
Stück Ba⸗ Sportfaſſons, Werte bis 
2 
deAnzü 1% w 6 
nn 53.95, zu $2 
. Damen; ; 2 E 
n- ichwe: Tiefe fehr populären Hüte werden 
nn morgen ın emer aroen Musmwahl 
rembaunte es ey Be 
twoll. Kers von zaljons u. Farben offeriert. 
I 0a Sie jind ganz aus Band, od. aus 
fen, nur in ee Zen EIER 
ichivarı — Yand und Stroh verbunden, ges 
mit Dübs mad)t, in weiß, roja, Xabender, 
ſchem Ber , grün, Roje umd 
fat, 82.29 blau. Werte 
* bis 83.95 — 


Werte ae Ba 
morgen fbeziell || 
zu nur 


ettfijjen 


w 
8Ic Wert zu 59c 

Diele guten 

B ettfijien 

find? mit 

fach Urt 

Tidings 

ü berzogen x 

und mit SS 

reinen yes: 

dern ges 

füllt 

Größe 18 bei 25 Zoll, regulärer 

Preis 89c jedes, 

jpeziell_ morgen, 

joweit je reichen, 

das Stüd offeriert 

zu nur 


ſpegiell f. 


—XW 2 
Dienstag, 


1.79 


were Worjted und reinwollene 
Jerſey 1⸗Stück Badeanzüge für 


änner, eine Räumung 2 98 
— 


—$3.98 iveri, zu 
Babelappen, gute Dual. Gummi, 
in vielen verihiedenen 23€ 


Barben, jpeg. morgen 


Männer-Soden, De 


EEE sale Bee —— — 


Sehr felten Fünnt Ihr, jetst au 
diefen Preifen laufen. Dieje Soden 
find von guter Qualität, in fchivarz, 


weiß, grau und anderen 1 0e 


Farben, nur 200 Dutzend 
—foteit fie reichen, Br., 
® .. ad 
Verkanf von weißen Schuhen 
—rtn'— — Wargain ⸗˖Baſement. 
Klee 09 Not“ weile 
BE Sportichuhe und Orfords 
| für Männer, Damen und 
junge Damen; weilje Sea 
i Ksland Cotton, mit reinen 
Gum Rubber Sohlen und 
Abfäten; ein spezieller 


Die Regierung hat den 


Pafetpoft-Dienft nad) Europa 


wieder eröffnet. Ahr könnt jebt Waren per Paketpoit nah faft allen | 


europäiſchen Ländern ſchicken. 


Unſer Paketpoſt-Bureau 


auf dem Zweiten Floor 
iſt Euch behilflich beim Verpacken und Senden irgendwelcher Pakete, die 
Ihr ſchicken wollt, und gibt alle nötige Auskunft betreffs Verſendungen, 
Koſten, benötigter Zeit ete. Dieſe Mithilfe und Auskunft wird 


Koſtenfrei beſorgt! 


Novelty Voiles 


Bargain-Bolement, 


Vorzüglices Sortiment von hübichen Faflons u. Far- 
ben; garantiert ehte Farben; alle 40 Zoll breit — 


— * — * 2 5 C & 48 C 
Seidenſtoffe-Reſter 


liner Theaterleben nicht. 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 28. Juli 1919. 


Buntes 


u. en — ir * 
w EEE AN TU 


Allerlei. 


Aus deutſchen, öſterreichiſch ungariſchen und ſchweizer Blättern 
übernommene Nachrichten. 


NArbeitslofe Beamte. 
Mien. In melde verzmweiflungs- 
bolle Lage die meiften der in Wien 
gelegenen Staatäbetriebe durch den 
Zerfall Defterreichd geraten find, 
darüber belehrt fchon ein kurzer Blid 
in die Räume ber ehemaligen „Hof: 
und Staat3druderei”. Hier herrichte 
auch noch während bes Krieges ein 
reges, ein kraftvoll pulſierendes Le— 
ben. Die Staatsdrucerei, die in zwei 
mächtigen, weitläufigen Gebäuden 
untergebracht iſt und außerdem über 
befondere Letternmagazine, Papier: 
bepot3 u. f. m. verfügt, hat für zahl: 
reiche ftaatliche Anftalten in ganz 
Deiterreich (zum Beifpiel für Bahnen, 
TIabaffabriten u. f. m.) die erforber- 
lihen Drudarbeiten geleiftet. Seht 
ift ihre MWirkfamfeit nur auf das 
kleine Deutſchöſterreich beſchränkt, das 
einen ſo gewaltigen Organismus auch 
nicht einmal annähernd auszunützen 
vermag. Von den 1600 Angeftellten 
ſtehen noch immer 1300 in Dienſten 
— aber ſie haben leider beinahe nichts 
zu tun, obwohl die Anſtalt wenig 
oder ſogar gar nicht lohnende Beſtel— 
lungen gern übernimmt, nur um we— 
nigſtens einem Bruchteil des Perſo— 
nals irgendwie Arbeit geben zu kön— 
nen: KeinWunder, daß bei derartigen 
Verhältniſſen die Stimmung der An— 
geſtellten, deren Tüchtigkeit allgemein 
anerkannt wird und die vielfach zu 
Meiſtern ihres Faches zählen, keine 
roſige iſt. 

Aehnlich verhält es ſich mit den 
ſtaatlichen Bahnen. Mir haben in 
|Wien brei große Routenbdirektionen, 
die Nordbahn, Norbmweitbahn u. Oft- 
bahn, die noch immer viele Taufende 
bon Bedienfteten beichäftigen, ober, 
|beffer gefaat, gar nicht oder nur in 
|ganz unzulänglidem Maß beichäf: 
tigen; erfteng, weil der Bahnverkehr, 
menn bon einem folchen überhaupt ge= 
ſprochen werben fann, fehr gering ift, 
und zweitens, meil die Linienfrag- 
mente, die ben erwähnten Routendi- 
reftionen noch übriggeblieben find, 
nur ein unzufammenhängenbes tleis 
nes Neb ergeben. Die Gefamtlänge 
der Linien aller biefer Direktionen 
dürfte etwa 600 Kilometer betragen, 


111 To daß die neue Staatsbahndirektion, 


|die am 1. Suli an die Stelle aller 
| Routenbireftionen tritt, fogat eine 
geringere Nebeslänge aufmweifen wird, 
als die Hleinjte aller früheren öfter: 
reichiichen Direktionen (die böhmifche 
| Nordbahn). Auch Hier drängt fich die 
| Frage auf: Was gefchieht mit ben 
| Zaufenden von Bebienfteten, die nad) 
| dem 30, uni, das ift nad) Auflöfung 
|der Routendireftionen, in der neuen 
| feinen Staatsbahndireftion beim be- 
| ften Willen feinen Raum finden fön- 
ınen? Bon ber Antwort auf Dbiefe 
frage find Menichenfhidfale ab- 
bängiq, die Eriftenzen bemährter 
| Männer und ihrer Yamilien. €3 ift 
nur zu hoffen, daß die Regierung bei 
Söfung der Beamtenfrage in Zufunft 
eine gefchidtere Hand zeigen wird, als 
es biöher der Fall mar. 


Ans dem Berliner Runitleben. 


Berlin. Die fhwierigen Zei: 
ten und unfere trüben finanziellen 
Sufunftsausfichten erjtiden anfchei- 
ınenb benlinternehmungsgeift im Ber- 
Diefer Un: 
ternehmungägeift gehört zu den me 
fentlichiten Lebenszeichen der Reichs— 
hauptftabt. Noch immer werben neue 
Iheater gegründet. Der Umbau des 
gewaltigen neuen NReinharbt-Thea- 
ter3, das an Stelle des früheren Zir- 
kus Schumann tritt, de3 fogenannten 
Großen Schaufpielhaufes in der 





| Karljtraße, fchreitet fort. Am Ofto- 
| ber fol diefes größte Theater Berlins 


eröffnet werden. Auch die zmeite Zir- 
fusbühne Berlins, der Zirfus Bufch, 
follte, jo hief e3 eine Zeitlang, in eine 


ı Schaufpielbiühne verwandelt werben, 


Rechte des Königs von Preußen, fo- 


neuen Urt ber Plabverteilung pie: 
geln. 

Die gefamte Mitgliebfehaft ber 
Volksbühne wird zunädjt in 29 Se: 
rien eingeteilt. Dadurch wird er— 
reicht, daS jedes Mitglied auch einige 
‚Male an den bevorzugten Theater: 
tagen, wie Sonn= und Feiertagen, 
von feinem Unreht Gebrauch ma= 
hen kann, 

Die vorhandenen Sitpläe werben 
in jehs Gruppen eingeteilt und 
jwar da3 amphitheatralifch anftei= 
gende Parkett in drei, der amphi- 
theatralifch anfteigende Rang eben» 
fal3 in drei Gruppen. 

Desgleichen zerfällt jede Serie von 
Iheaterbefuchern in fech3 Gruppen. 
Sede Zagesferie erhält in der Rei- 
henfolge innerhalb von feh3 Mona= 
ten je einen bdiejer wechfelnden Grup: 
penpläfe. Dadurch mird erreicht, 
daß jedes Mitalied im Laufe eines 
Iheaterjahres in jeder Gruppe zwei— 
mal einen Platz erhält. 

Die Folge dieſes Syſtems iſt, daß 
jedes Mitglied gleichmäßig an allen 
Gruppenſätzen beteiligt iſt. Alle mit 
dem bisherigen Billettſyſtem verbun— 
denen Nachteile werden dadurch für 
die Mitglieder aus der Welt ge— 
ſchafft, da die Eintrittskarten fort— 


fallen und aus der Mitgliedskarte 


ſelbſt die Gruppenplätze erſichtlich 

ſind. 

Organiſierung der deutfchen Ans- 
wanderer. 

Aus Breslau wird gemeldet: Ein 
Schutzverband deutſcher Auswande— 
rer mit dem Sitze in Breslau, der be— 
reits mehrere tauſend Mitglieder 
zählt, iſt hier gegründet worden. Der 
Schutzverband bezweckt den einheit— 
lichen Zuſammenſchluß der deutſchen 
Auswanderungswilligen in einer 
großen Zentralorganiſation und die 
wirkſame Vertretung der Auswande— 
rerintereſſen der Regierung und den 
Behörden gegenüber, namentlich bei 
der zu erwartenden Neuregelung der 
gefeglihen Auswanderungsbeſtim— 
mungen. 

Die evangeliſche Landeskirche. 

Berlin. Nach der vorläufigen 
preußiſchen Verfaſſung ſind die 


weit er der oberſte Biſchof der evan— 
geliſchen Landeskirche war, auf die 
ebangeliſchen Miniſter übergegan— 
gen. Als ſolche hat das Staatsmi— 
niſterium Eiſenbahnminiſter Oeſer, 
Finanzminiſter Südekum und der 
Miniſter des Innern Heine beſtimmt. 


Die neue bayeriſche Wehrmacht. 

Die große erſte bayeriſche Schüt— 
zenbrigade, Reichswehrbrigade Nr. 
1 Gisher Freikorps Epp), erhält 
nach den Münchener Neueſten 
Nachrichten“ Oberſt von Mieg, bei— 
läufig geſagt der größte Offizier der 
alten bayeriſchen Armee, 
bayeriſche Brigade, Reichswehrbriga— 
de Nr. 2 Oberſt Bram, die zweite 
bayeriſche Brigade, Reichswehrbriga— 
de Nr. 3, Oberſt von Braun, die 
dritte bayeriſche Brigade, Reichs— 
wehrbrigade Nr. 4, Oberſt v. Dan— 
ner. Die große Schützenbrigade er— 
hält den Standort München und 
Garniſonen in Neuulm, Dillingen, 
Neuburg an der Donau, Ingolſtadt, 
Regensburg, Straubing, Landshut, 
Freyſing und Landsberg am Lech. 
Die übrigen Brigaden werden auf 
die bisherigen Korpsbezirke verteilt. 
Großes Aufſehen wird die vom Mi— 
litärminiſter Schneppenhorſt betrie— 
bene Beſeitigung des Oberſten von 
Epp erregen. Das lehte Wort von 
zuſtändiger Seite iſt darüber indeſ— 
ſen noch nicht geſprochen. Herr 
Schneppenhorſt, der Militärminiſter, 
ſeines Zeichens Tiſchler aus Krefeld, 
der einzige Nichtbayer im Miniſte— 
rium Hoffmann, macht fortwährend 
von ſich reden. 


die erſte 
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Bänder 


SHaarband » Schlei- 
fen, Taffeta, Moite, 
Plaid, Ched3 und 
fancy Streifen, — 
314, bis 4% Boll 
breit, 19c wert — 
morgen offerieren 
wir die Mard zu 


15c 


9 State MADısoNa=DEARBORN srs 


Surzwaren 


Novelty Waſchbraid, 
5 Yarb Stüde zu 
2lac; — bernidelte 
Eicherheit? - Nas 
deln, Dizd. 38e; — 
ſe i dene Haarnetze, 
alle Farben — vier 
Stück für 


IC 


Hilfspakete nach Deutichland 


Durch fpezielled Arrangement mit unferen VBerfand-Agenten nad) Deutihland fenden wir eine Kifte mit reinen Nah. 


rungsmitteln, ettva 70 Pfund twiegend, beitehend aus den unten angeführten Artikeln, 


direft an irgend eine Berjon in 


Deutjchland, in der möglichit ficheriten Weife — Ablieferung garantiert oder Geld zurüderftattet. Das Paket umfcliekt: 


3 Bund Sped, 

5 Pfund Büchſenſchmalz, 
5 Pfund Mehl, 

3 Pfund Salamiwurſt, 


6 Büchſen kondenſierte Milch, 1 Pfund Cocoa, 
6 Stücke Laundry⸗Seife, 
3 Stücke Toilet⸗Seife, 

3 Pfund Kaffee, 


1 Pfund Schokolade, 
8 Pfund granuliert. Zucker, 
2 Pfund Würfel-Zucker, 


3 Pfund Spaghetti 

2 Pfund Macaroni, 
5 Pfund Reis, 

3 Pfund Navybohnen, 


alles erſte Qualität reine Nahrungsmittel, ſtark verpackt — als extra Sicherheit werdet Ihr eine Empfangsbeſcheinigung 
erhalten, unterzeichnet ſowohl von dem Empfänger, wie von dem Bürgermeiſter oder irgend einer anderen Amtsperſon 
der betreffenden Stadt — falls das Paket nicht abgeliefert werden kann, erhaltet Ihr Euer Geld zurück. 


Dies iſt die ſicherſte Methode des Abſchickens, denn ſie ſchützt Euch gegen jeden Verluſt und ſchaltet alle Unannehmlich⸗ 


keiten für Euch aus. Das obige Hilfs-Paket, vollſtändig, einſchließlich aller Expreßkoſten, 
rachtraten, Verſicherungskoſten, Rückſendung der Empfangsbeſcheinigung etc., 
aan dene en anne See 


Ozeans 


520.98 


(Beftellungen werden entgegengenommen im Orocery- Department auf dem fünften Floor.) 


Gingham-Stleider, ganz bejondere Wertel Sehr bäbiche Biujen 


Gin 
Hier ijt ein Eortiment neuer 
Eommerfleider, die allen Damen 
u. jungen Mädchen gefallen mwer- 
den, nicht nur weil Ginghams und 
Voilelleider fo beliebt find, fon- 
dern meil fie fo Hübfch ausfehen 
und zu jo erjtaunlich niedrigen 
Preifen angeboten werden. 

Sind hübjch gemacht, in Ging- 


hama unb Noiled, in den hüb- 
fcheiten Moden diefer Sailon, 
aus Blaids, Ched3 und Novelty 


Streifen. 


Andere find Kombinationen bon 
Gingham und oile, hübfch der» 
ziert mit Siragen und Manfceiten 
aus fontrajtierenden Farben, Grös 
Ben für Damen und Mifjes. Ges 
mwöhnlich für $5.00 verfauft. — 
Dienstag markiert zu 


äu.. 


* —8 
dleider für Mä Bi 
Kleider für Männer 7,2% 
Morgen vfferieren wir in unferer Bafement Kleider: Ab» 

teilung MännersHofen, au naturfarbigem Beach Cloth 


gemacht Haben Euff Bottom 
alle Nähte doppelt gejteppt, Grös 
ben 32 bi3 40, gewöhnlich $1.55, 
Dienstag zu 


und Gürtel-Loops — 


$1.15 


— in Nepulation Not 
Kragen Faffon, mit Pat) 


Taſchen 


und Meifing» 


fnöpfen — Größen 34 bis 4 


40_— gewöhnlich 
für $2.00 verkauft, 

[4 a ipeziell für morgen 
zu nur 


Khaki, Craſh u. Beach 
Cloth Hoſen f. Kna⸗ 
ben, Größen nur 

5 bis 8, wurden 
jtet3 für Söde 
verkauft — 

fpeziell zu 


was beſchmutzt, gewöhnlich 
81.25, morgen 
zu. 


gutes 
weißer Voilebluſen — 
hübſch gemacht m. far⸗ 
bigen Kragen u. Man— 
ſchetten, in einer Aus— 
wahl guter Modelle — 
einfach geſchneidert u. 
beſetzt. Größen f. Da⸗ 
men und Mädchen. — 
Sonſt überall zu $2.00 
verkauft. 
wahl — 
morgen 


Sortiment 


— 
CR 
OR 
Mr) 


Eure Yu 


51.43 


..e 


Gardinen 


Fine borgüglicheNus. 
wahl bon einzelnen 
Spitzengardinen — in 

F verſchiedenen Muſtern — 
diele zuſammenpaſſend, gut 


F38.50 das Ka 
Diendtag d Paar wert, fpegiell 


3 Stü 
u nur .... * $1.23 
36-3Öfl. weißes und Gerw Filet 


Gardinen Net, Koitet überalf 


Bde — morgen Ki De rel 
u 


Gardinen Ecrimd — 36 Boll breit — 
mit fanch Border3 — weiß und Ecru — 


F. icht fpeziell die Yard 


für nur 


(a 


03c 


FTrarhten für BDa- 
” nen und Kinder 


Batifte Damen-Bloomers, einfache 


und figurierte Muiter, — ein 
präcdtiger Wert — zur. 


950 


Muslin Beinkleider für Damen, — 
hübſch mit Stickerei beſetzt, offene 


und geſchloſſene Faſſon — 
regul. I8e Werte, zu.... 


67c 


5 $2 Muslin Unterröde | NRofa Batijte Nachtge: 


fir Damen, hübjch mit | 
Epiben bejeßt, — am 


Diens | 
Dienstag $1 67 | 
u | 


Extra 


Auswahl 
zu 
große 


ſtickereibeſetzt, 
Bargain, zu 


770 


Nachthemden, ſpitzen⸗ und 


81.97 


wänder, — mit fanch 
Steppſtich — morgen 


$1.87 


Nainjoof | Blaue Chambray Baby: 
Ereeper3, mweih. Kragen u. 


Gürtel, fonjt $1; Te 


| Dienstag zu... 


© ilt er au Bam: 
berg in einem Automobil zurüdge- 
tehrt, da8 außer der wieder zu Ehren 
gebrachten meißblauen bayerijchen 
Flagge die rote Fahne führte, Die, 


die Yard zu 
Novelty und einfache reinfeidene, yardbreite Kleider» 
Seidenftoffe, Waijte Ceide etc., $2.00 bis $2.50 Inicht bemwahrheitet. An Charlotten- 


Sorten — eine bes 1 29 & 1 49 | burg wird in ber Bismardjtraße im 
® © 


er ——— > | Herbft eine neue Bühne unter dem 
Die „Jarı 


. — d ab ich dieſe Nachrichten 
Ankauf von Sub-Stand— — 1— 


ards der 82.50 bis $3.50 


Sorten; ſpeziell, Dienstag, 


Niedrige Damen-Schuhe zu attraktiven Preiſen 


Für Dienstag empfehlen wir mehrere hundert Paar niedrige Damenſchuhe; einbegriffen ſind 


|Namen „Tribüne“ eröffnet. Sie fol, 
Mercerized Boplins mie e3 heißt, al3 Verfuhsbühne für 
dienen, bei 


— | Feiner fancy Madras — 
beite Farben, feiner feis | Lager eines großen 
dener Finiib — fpes | Chirt-Fabrilanten, 50c 


ziell die ImATie | bis 65c Sors 373€ 
ı 


zu nur .... ien, Yard .. 


Vargain-Bafement. 
Ein großes Wertegebeu-Ereignis am Dienstag 
d»_ Dieje jpezielle Offerte für Dienstag umfaßt die nenejten 
Nailt-Seam Modelle, jotwie fonjervative Moden, in Mir- 


hen bis 42. Gut gefchneidert und aut pafjend. E3 find unge- 
wöhnliche Werte und fommen zum Verkauf in unjerem Bar- 
| gain Bajement. Dienstag äu-.-....... ae 


ererpferafretasefesefesaferzsel 


WS Reiniwollene blaue Serge Anzüge, Norfolf Faffon 
FI und einige Wailt-Scam Modelle; Hofen find ganz $ 
gefüttert und gut gemacht; Größen 6 6i3.18 Ich: EB 
re; ungewöhnliche Werte, Dienstag zu 


Kniderboder Knabenhofen, in Mit- 
ture8 und blauer Serge, viele 
ganz gefüttert, Grö- 49 
gen bis 18 Jahre, — 1: 
Dienstag zu... 

1-Stück Overalls für 
Knaben, oder Spiel⸗ 


anzüge, khaki u. ein— 
farbig blau, rot be— 
ſetzt, Größen in allen 
2 bi3 16, 
Werte bi |, 
$2.75, zu 


| Overalls und Jumpers für Män- 
| ner, in Rabafhitreifen ır. Hidory- 
| ftreifen, A. & W. 
| . Marke; alle Gröf,, jo 99e 
lange Borr., Dienst., | 
Khakfi-Hofen für Män- 
ner und Künglinge — 


gut gemadjt und ums 
ten mit Euff3 verje- 
ben; Werte bi3 zu 


Sinsig 1.69 


Dienstag 
e 


Overalls für Knaben, 
in blau und in kha— 

kifarbig; Größen 2 
ben, ſowie Kha— 


| bi8 6; extra gute 


für Anaben, in 
einfarbig und 
in fanch Far— 


Wald) = ae 


anzuge; nett befegt; Grö- 1 49 Werte; — 69e 
» 


Ben in allen 3 bis 18 Jah⸗ 
te; Diendtag gu. ..... 
ferzlarerersselafcialzfelziafärzrafararafaretzraretafe: 


gu.... 


einen neuen Bühnenſtil 
dem man wohl nach dem Vorbilde 


des bei Reinhardt gaſtierenden jungen 





Deutſchlands politiſche und ſoziale 
Dichter zu Wort kommen laſſen will. 
Eine ſtärkere Verbindung von Politik 
und Dichtkunſt liegt überhaupt in der 
Berliner Luft, wie es bei der allge— 
meinen revolutionären Gärung der 
Geiſter natürlich iſt. Die dramatiſche 
Kunſt, wie die Dichtkunſt überhaupt, 
ſoll auch vonſeiten des Staates mehr 
Förderung erfahren, wie man aus der 
Nachricht entnehmen kann, daß das 
Kultusminiſterium der Akademie der 
Künſte eine neue Abteilung für Dicht: 
kunſt hinzufügen will. In dieſer Ab— 
teilung für Dichtkunſt ſollen mehrere 
hervorragende Schriftſteller, unter 
denen Gerhart Hauptmann genannt 
wird, als Berater der Regierung in 
literariſchen Dingen aufgenommen 
werden. Dagegen wäre nichts einzu— 
wenden, obgleich es bei einer Akade— 
mie immer gut wäre, ſie beſchränkte 
ihre Schiedsrichterrolle auf ſprachliche 
Dinge, in denen wir Anweiſungen nö— 
tig haben. Hoffentlich bekommen wir 
mit einer literariſchen Akademie der 
Zukunft nicht auch eine neueHofkunſt, 
die ebenſo verſchwenderiſch wäre, wie 
es die Arbeit der literariſchen Byzan— 
tiner von einſt war. Denn ob ſoziali— 
ſtiſche oder kaiſerliche Hofkunſt, das 
bleibt ſich vom Standpunkt des lite— 
rariſchen Wertes aus ganz gleich. 

Ein Theater ohne Eintrittskarten. 
Der ſoziale Geiſt, aus dem heraus 
die neue Leipziger Volksbühne ge— 
gründet wurde, wird ſich am intereſ⸗ 
ſanteſten und greifbarſten in einer 


tn Luz N Be & a — ah, 
re EC HEUT TREE 


mie überall, jo aud) in München, ver: 
Ihwunden und verpönt if. Dur 
gewaltfame Entfernung feiner roten 
Tahne bei Ankunft am Kriegämini- 
jterium wurbe Herrn Schneppenhorit 
eine Lehre erteilt. Seine Treibereien 
gegen den populären Oberft von Epp 
werben nicht nur bei den Soldaten, 
Ifondern auch in der Venölferung auf 
das übeljte vermerli. In Zufunft 
wird übrigen? auch die baherijche 


Wehrmacht dem Reichöwehrminifte- 


tium unterftehen. 
° Levines Hinrichtung. 

München. Levines Hinrichtung ift 
unter Beobahtung aller gefehlichen 
Vorjchriften, aber mit Abkürzung 
der Yormalitäten gefhehen; er hat 
Briefe fchreiben und eine Stunde mit 
feiner rau fprechen können. Von 
feiner Mutter und Schmwefter hatte er 
ih Thon nah feiner Verurteilung 
perabjchiedet; diefe hat er feitdem 
nicht mehr gefehen. Er mwurbe in 
einen Hof des GStrafgefängnifjes in 
Stabelheim gebradht, das ftandge= 
tihtliche Urteil und die Entſcheidung 
dbe3 2 Gefamtminifterium3 murben 
ihm verlefen; er meigerte fi, eine 
Binde vor bie Augen zu nehmen und 
fi gegen die Wand zu ftellen. Durch 
ein Kommando von zehn Soldaten 
wurde ba3 Urteil dann rafch und 
ohne jeden Smifchenfall voftredt. 


— Spefulattv.— Fremder (zum 
Gemeindediener): „Weshalb iſt 
denn bier das Fifchen bei 10 Marf 
Strafe verboten? In dem Wafler 
find ja gar feine Fidel" — Ge- 
richtsdiener: „Das macht nichts — 
hie und da probiert's doch einer.“ 


* 
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morgen zu 


Neldlendungen 


nah allen Zeilen der Welt 
zu niedrigſten Tagespreiſen, 
per Poſt und Kabel 


Liberty Bonds 


tauft und verkauft 


K.W.KEMPF, 


<el.: Main 4491. 120 N..2a Eolle Str, 
Offen 9—6, Sonntags 9—12. 
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— Schredenstind, — Reihe i 
Geburtstage): | J 


Braut . (an ihrem 
„Wie nett don Dir, Kurt, dab Du 
mir den Belz geichenft haft — dod), 
wie bift Du. gerade darauf gefom«- 
men?” — Aurt: „Papa Hat ge 
fagt: da3 Mädel mußt Du warm 
halten,“ 


Knaben» und Mädchen-Stitchdoten Schuhe aus Iohfar- 
bigem Stalbleder, fchtvarzem Kibffin, 
Top3; fotwie hübjche Farbenfombinationen, Schnürfaf- 
for, Größen 6 bis 2 
twerden, aber wegen leichter chler verfaufen wir fie 


Kid umd Cloth 


gemacht um fie $3.50 verkauft zu 


Geldjendungen 
Geldwechslung 
Schiffskarten 
JLiberty Bonds 
| Hark Banknoten 
Kronen Vanknoten 
Paßangelegenheiten 


Auskunft bereitwilligſt erteilt. 


Revesz&Szoeke 


Sant» und Sciffsfartengefchäft. 
1445 Fuilerton Ave. 


Offen täglich bis 9 Uhr abends, 
Sonntags bis 5 Uhr nachm. 


Muſter, ſpäter nicht mehr geführte Partien uſw.; dieſe Partie umfaßt ſchwarze und loh— 
farbige Oxfords und Strapleß Pumps in all den gewünſchten Lederſorten; hohe und 
niedrige Walking-Abſätze, Tip- und ſchlichte Zehen-Moden; Größen 244 bis 7, aber 
nicht in allen Faſſons; auf Tiſchen arrangiert, um die n 
Auswahl zu erleichtern, wirkliche 33 Werte, am Diens— 


.77 


EEE. 
Sichere Anulagen 


Wir offerieren die folgenden gutgeſichert 
Wertpapiere: 

62 Erſte Hypotheten Gold Vouds auf gut- 
gelegenes bebautes Chicagoer Grund⸗ 
eigentum. 

6% und 7% BondB und Notew exfter i 
ftrieller Korporationen, 

7% PBorznrsaltien erſter Beſellſchaften. 

An- und Vertauf von Kiberty T-nbe 

Grbichaftd. und andere Anfyrüche im An 
und Ausiand zu mäßigen VB>dingungen 
eingezogen. 

Rat und Auskunft in allen ſonſtigen Gel 
angelegenheiten bereitwilligſt 4and unent 
neltlih erteilt. 


WOLLENBERGER &CO. 
Bankgeſchäft, 
105 2a Salle Str.. Ede Monroe, Ghicag 
ap2imo® 


Nahrungsmittel 


nad) Deutfchland u. Oeſterreich 
per Fradıt oder Poſtpaket 


werden zu billieften Naten nach drüben ge 
ſchickt. Abſender lönnen ſich ihre eigenen Iar 
lete „ufammtenitellen oder unfere bereit3 fertig 
gevadten Afforiments wählen, 


a Transatlantic PadetCo. 


„Kejet die Sonntagyoſt * 


154 W. Randolph Str, Zimmer 90 und 9% 
Telephon Franlliu a4084. 
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